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Johann Calim mir 


Molben/ 


Des Heil. Roͤm. Reichs 
Grafen von Wartenberg/ Ihrer 
Konigl. Majeſtaͤt FRIDERICI König) 
gu Preußen Dodanfi ſehnlichſten Premier- 
inifren, Ober» Caͤmmerern / Ober 
Stallmeiſtern / General- Oeconomie-Di« 
redtoren , 
Chzroull- 
Metern 
Cantzlern 
Orden⸗ 


Prot 


Meinem anädigften Grafen 
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ich gwan gieimlich ———— 


Belchttendarumt: des 
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—5 — 
rſtim⸗ 
— / flandhaffte 
Ereue / und ungemeine Conduite und 
Klugheit / Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt 
FRIDERICUS, Königzu Preuffen / als‘ 
in anderer König Salomo, ſeibſten hoͤchſt 
unter andern haͤlt / ja zugleich viele andere 
Sdovverainen und Durchlauchtige Haͤupter 
me hoͤhem Muhm undb Ehre beleuchten: 
Doh / dieſes iſt tederjett deh dem 
uhralten / beruͤhmten —— — 
senberaifchen Sauſe ſo Mode gewe⸗ 
far/ daß aus demſelben ſolche glorieuſe 
ſind ———— see 
vegierenden Däuptern in 
Cönfideration, wegen Ihrer fonderbahten 
Augesben, find gekommen, und geinei⸗ 
niglich am oberſten Staats⸗und Regie⸗ 
rungs⸗Ruder mit geſeſſen / ſo wohl in: 
Kriegs⸗ iedens⸗Aſffairen; auch ſchon 
vor mehr als. dreyhundert Jahren be⸗ 
xejts —— mem 
Ich uuter FÜHREN Dignichtan die a et 
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Sochgraͤfliches Sauf 

koſtharſten —5* — msſch Ha Dero 
Hohen wichtigen Verrichtungen / in als 
lem ſelbſt⸗ begehrenden Graͤfl. Wohl - 
ſtande / Ihrer Bönigl, Mia} FRIDERI- 
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“ BenSsaning reihe 
. maaquirfe Perſonen vayz 
M doch ‚aber nicht foldher 
NEAR: meld In profantt Ge⸗ 


kauf bey Dem Carneval, oder angefiellecen 


folennen Redauten; fondern.im unbefand, 
zer / doch meiſtentheils wohlanſtaͤndiger np 


tadelbaffter Auffuͤbrung / mit ibren Ann, 
reihen Schrifften / bey der bochloͤllichen 
Verſamm 


lung der Muſen / erſchienen find; 

und gebrauche mie darbey Die Frepbeit / die 
Mmayquirte elehrten mic Beſcheidenbeit u 
demasquiven/sndktibrer eigentlichen kenn⸗ 
baren Geſtalt darzuſtellen. Iwar befcheide 
ich mich mohl/ dan man obne permisfion fei, 
nem an feine masque greifſen muͤſſe / und dag 
es ein nicht geringes Unterfangen mr 
- a 5 eyrten 
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ee, Vervede. 2 
Ich ben ihren Schrifften ge⸗ 
peim halten wollen / ans licht zu ſtellen / una 
vor die Authores dieſes oder jenen Buches 
aus zugebt. Ich wei auch ſehr wobl / daß man · 
cher unter den Belebrten / und Gelehrſam⸗ 
keits · Verlwandeen / fo gearket ſey / wie ein 
zartes Frauen⸗Zimmer / welches es nicht 
unbillig vor eine gro⸗ 

wilr de woferne man 

ven Wilen abzuben / 


ſehen nach beh dieſer u 

une ſaſt gloche Bewa 

net / o verhoffe dennoc 

gerkfieten masquircen Perſonen leichte deß⸗ 
wegen puidon und gleiche modeſtie, u er⸗ 

Veñcen / mit toelcher ich ſie· demascuiret habes 





Denn ich ʒwelfeie ſeht daran / ob auch Diefeibe 


ſich pierdberimit gutem fag mecquiren wer⸗ 
Den) oder konnen zumahl die jenigen verdeck⸗ 
en Avthore⸗ gelebrter Echrigten / welche 
wevdeits aller Weit public, umdin ihren vor⸗ 
Jenommenen masquen fa gar keunbar ud 
vekandt worden And / als wenn ſie gar Echte 
vorgenommen haͤttenſo gar / daß ſolche zulest 
Car Scheiß mehr daraus gemacht / eder 
machen koͤmen / londern ſich ſelbſten — 


Verrede. ö CEO | 

quret/oder; zu ’Authores ihrer unter veraͤn⸗ 

en und verſchwwiegenen Nahmen heraus 
gegebenen Buͤcher öffentlich bekanut haben / 
indem fie geſehen / daß ihre Wercker bey der 
gelehrten und verſtaͤndigen Weit wobl auf 
genommien / und gut atigeſehen worden / auch 
deswegen groſſe Ehre, Xuhm / Sob/ande: 
fimi darvon getragen baben. Dieſe nem⸗ 
lich haben ger feine Urſache ſich fhrke ımas- 
quen zu ſchaͤmen / und menden ſich ſolcher gem 
Ralt gar nicht dadurch offendiret befinden 
daß fie — altpie mit ihren rechten Mahmen bes 
nennet⸗ und in kr r Erfah anfdie 
Schar Mas find et worden; viel⸗ 
mehr wolte ich Dafle halten / vap fie ſolches 
gerne ſehen / und denſelben —— 
nehm fallen werde / da ich ihrer verdeckten 
u enedeckten Scheiſten mit Auhm gedacht 
habe / — — ſo vſel * und 


on zu twege gebracht Haben. Und 
fo Kubmaieöhge ı miasquirte Gelehrten 
Nachen den meiſten Saufen aus unten den⸗ 


jenigen / die von mir In ihrem: demaaquirten 
Weſen allhie ſind angeführer tworden/ Was 
aber die andern anbelanget/ die ſich in Ihren 
auf gedeckten larven ſchaͤmen / aus Urſache / 
wein fi unter ken unbehaneen Aufzuͤ⸗ 

gen 
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ge mi wnileliden charte: chartequent m Peupar BE ge 
Tetten fiayund mit ihren plagterenen 
ſchlechte ihre eingeleget baben / folchen irn 
sone. allem Vermuthen uahh / nicht allzu ana 
gzenebm fallen / daß fie als Meißere Ihrer 
nicht woblgeratbenen Arbeich benabme⸗ 
worden find ; Allein ich hoffe / rs werden auch 
dieſe ſich begreiſſen / und ihren Zorn einfel« 
len, zumabl menn fie betrachten werden / daß 
meins Perſon hieran wenig Schuld traͤgt / 
indem nicht ſo wobl ich / ſondern andere zu 
allererſ dieſelbe vor die Vaͤter ſolcher Miß⸗ 
geburten angtgeben baben / welchen ich zwar 
nicht in allem bepgeftimmet und gegleube / 
jedoch aber weilen ihre vorgebrachte lenti 
ments qltuch fals aus: gewiſſen Documen-· 
ten / gloanbwůndi gen Machrichten / und 8— 


ſcheinlichen Conjectupen / hergenom 
und alſo —— ——— —* 
relata, tie. mir·referiret worden / allhiq 
arzufuͤhren / kein Bedencken getragen. Sol⸗ 
ten aber dieſelbe n ihnen conſeſturen gefehre 
let und geirret haben / ſo will ich ihnen Dia 
Werantwortung Deßrwegen uͤberlaſſen / und 
in fo weit byen ppinionen nicht. bepgepflich⸗ 
tet haben / wie Ich dann auch denen traditioni⸗ 
bus dieſes oder jenen Dramas ben Dil 
Ä achen 








Saden ach CHE made | 
er ihren vorgegebenen-con- 
puren fo ſchlechter Dings Kleben blichen 
bin, —— — —— dem Grund 
der Wabrſchein lichleit —— duz 
—* Wabrbeit nicht gemaͤß ſcheinen⸗ 
de angeworffen / und nur was die berpähntee 

Pens heruͤhmteſten / glaubwuͤrdigſten ey 
ner und meiſten Welebrten davon bakkenunıy 
sallgnanaten) vor gebracht. Ich entdecke dem⸗ 
nach / dem geneigten Leler / ſolche jnbekand 

ie Aushoresverdeofter Schriffern / wig ich ſie 
bey vielen vornehmen fariptoribun in ihren 
ſcriptisetjtdectet gefunden / bezie⸗ 
v* saıtbero Aucoritat / vnd ‚pt2tensliog 












Anchordiefenmep jenen verdanken Schrift 
‚ben aller Zelshereiss ſagemeis und bekande 


fen / daß es überfilfig waͤre degwegen viehe 

documente bepubringen / und mwiskinftige 

.  deenonfinstiones zumachen; da (anf 

felchen Bell enetinnörhig geachte / mich miẽ 

vielen ällegariomen lange aufzubalcon / und 

Rena Pop DaB benderben, 
as 


Vorrede. J 
Was aber Die rechte connoiffance folder 4 
gelehrten Auchorum, die bey ſhren Buͤchern 
ſich andere ſeltzame Nabmen gegeben / oder 
dieſelbe verſchwiegen haben / vor einen groſſen 
Nutzen mit ſich führe, und mas dadurch det 
Vteratur vor ein Licht angezuͤndet werde / ha⸗ 
ben bereits viele gelehrte Maͤnner inmelß 
änfftigen Umftändendenionftriret/und.eg 
virbmemand leugnen / daß nicht ein Wichti: 
ges hleran gelegen ſey. Derowegen denn 
dejenigen eubmens toerlb ſind / welche in ſoz 
Wer Unterſuchung und Entdecbung / det 
Authorum Pſeudonymorum de Anonytnod | 
tum bisherd ihren Fleiß haben ſeben iaſſen 
Die gelehrten und beruͤhmten Maͤnnee 
Placcius,Deckheirus, Geislerus, der weltbe⸗ 
kandte Franpofe Bäillet, und Italiaͤner Vi» · 
Yani, haben gleichſam das Eiß in diefer nie - 
Uchen und galanten Wiſſenſchafft gebrochen - 
vornehmlich hat der erſte durch fein Thea- - 
trum Anonymonam & Pfeudonymorumi 
ſich bey der gelehrren Welt unfterblidy vers 
dienet gemachet / welches opus bey der leoli | 
hen neueſten Edition ſehr vermehret wor⸗ 
den. Der uͤberaus groſſe Fleiß dieſes un⸗ 


gerdroffenen gelebrten Meannes iſt bikig ven 


lien lobens werih / und an dem Wercke 
nichts 


| — Vorrede. J nen 


Fugen feyn filr diejenigen / Die fi bier, 
als etwas groſſes zu deledtiren/ fonderlih 


Belieben tragen. 


Dre Zu 


Was die Motiven und Bewegungs⸗ Gruͤn⸗ 


de der Gelehrten anbelanger/ warum fie ſo 
paͤuffig bey Herausgebung ihrer (chrifftlichen 
Wercker mit Malquen’ hervor treten ; fo iſt 


bekandt / daß die meiſten unter denfelben ſol⸗ 


ches nicht ohne Lirfache zu hun pflegen, fon» 


dern oͤffters michtige rationes Deswegen alle- 


given fönnen, Wer den Zuftand der heutj⸗ 


gen Welt betrachtet / der wird befinden/ / daß 


der meiſte Theil mit fimuliren und diffimy- 
liren / Stell⸗ und Verſtellungs⸗Kuͤnſten durd)- 
gehends uͤberaus gerne zu thun habe. Ein ie⸗ 
der ſuchet feine Actiones auf allerhand er» 


finnliche Art zu beſchoͤnen / und diefelbe mit: 


allerband prætexten zu bemänteln. Solche 
fimulations - und diffimulations-Arten find/ 
gleichiwie in allen Ständen, alfo auch abſon⸗ 


derlich ben dem Stande der Gelehrten hoͤchſt⸗ 


noͤthig. Man Fan in der gelehrten Republi- 


que faft feinen verdencken / daß er feineger 
druckte Wercker mit. der Mafque bedede/ /⸗ 
oder unter fingirtem Nahmen heraus gebe. 


Abfonderlich aber find alsdenn erhebliche Mo- 
tiven vorhanden’ wann ein gelehrter Auchor 


ſingulaire opiniones auf die Bahn zubringen 
j vor⸗ 
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WVorrede. 2 
tiger Gelehrter offtmals ſehr weißlich und 
klug daran / daß er ſich bey feinen Schrifften 

ein wenig geheim haͤlt / und nicht gleich zu er⸗ 

kennen giebt; Denn alsdenn kan derſelbe am 
allerbeſten die Judicia erfahren/ nias von an⸗ 
dern über feine heraus gegebene ſchrifftliche 
Penfees raifonniret wird, Die Erfahrung be» 
zeuget auch / daß die meiften Buͤcher / und un⸗ 
liadelhaffte concepten / woran faſt nichts ande 
zuſetzen / oder Doch gar wenig zu deſideriren iſt / 
meiſtentheils auscorrupten affecten / nur bloß 
allein aus Haß gegen Den Authorem unver- 


antwortlich ſtringiret / durch die Hechel gezo⸗ 


gen / verachtet und verkleinert werden / und 
zwar groͤſten Theils von ſolchen irraiſonnablen 
Raiſonneurs / die gar zum Urtheilen nicht ge⸗ 
ſchickt ſind / vielweniger eine Sache nachma ⸗ 
chen koͤnnen / woruͤber fie ihre abſurde Critique 
und laͤppiſches Judicium hören laſſen / woran 

ſich ater kluge und verfiändige Leute / die nach 
der gerinden Vernuufft geben und nicht fo 

mohl den Authorem, fondern die Sachen an 
ſich felbt betrachten, ob fie von Valcur und 

Ste fint/ wenig zu kehren pflegen / daun 

ſolche zitmiren ein Buch alsdenn noch viel 
‚Höher, um einem guten Buch famt deſſen 
Authori, teird dadurch mehr Wertheil/ als 
“Schuden gefpielet. Deromegen auch die we⸗ 
| | nigfien 


Vorrede. 


— bierauf zu.regarditen pflegen / uny 


aus diefen motiven ihre Nabmen zu verhehlen 
gar nicht noͤthig haben / woferne fonften nicht 
andere Erheblichkeiten vorhanden, Die Ra- 
tiones, weswegen ein Author feinen Nahmen 
ben tinem Buche zu verändern, oder gar aus⸗ 
zulaſſen vfleget ſind fo viel und manchezley / daß 
fie alle auf dem engen Raum dieſes Pappiers 
nicht fuͤglich Eöunen vorgenelletwerden, 
Es können auch Gelehrte und. Sielebra 


ſomkeits - Verwandte ohne Ixfion Ihres Ge⸗ 


wiſſens / And mit Repütation ‚ihre Nahmen 
bey Herausgebung ihrer Bücher, verändern 
und verfähmeigen/ warn nur eine gute Inten- 


tion darbey gehäget wird / und Fein ſchaͤdli⸗ 


der Betrug darbep concurriret. Dann ob⸗ 
gleich ein ehrlicher Mann feinen ehrlichen 
Rahmen nicht verſchweigen muß / fo hat es 


dech eine weit andere Beſchaffenheit mit der⸗ 


geichen Nabmens-Verhehlungen /welche uns 
fee Gelehrten hey ihren Schriff ten vorgehen / 


dann diefelbe, find. ini dieſenn Stücke einiger 


maßen privilegiirefz. und ed, ifk einem andern 
wenig daran gelegen / sung ſich ein Eruditus 
bey Herausgebung feiner Schriften vor ei- 
nen Rabmen giebt, Es wurde auch der Re- 


be 


public: gar nicht Damit gedienet ſeyn wann 


diefelben in diefem Stücke nicht eine gröffere 
B3 Liberté 


...Voorrede. 
0 Liberee als andere hätten, Ratio Status der 
J Gelehrten erfordert es / und bringet es ſo mit 
| ſich. Deromegenfiehetman auch / daß die vor⸗ 
nehmſten und beruͤhmteſten Maͤnner / ja auch 
hochanſehnliche und wohl· meritirte Theologi, 
Rich) bey ihren vortrefflichſten ſcriptis geheint 
gehalten und aus ſonderlichen Urſachen ihre 
Nahmen verändert und verſchwiegen haben. 
Wie dann befandt iſt / daß unter andern der 
hm die Evangeliſche Kirche Hoch⸗meritirte 
Theologus, Philippus Melanchton, bey Her⸗ 
dusgebung feiner berrlichen Bucher / folgende 
Nahmen angenommen hat: Hippopkälus 
Melangeus, Philippus de nigra Valle, Ditye 
inus Faventinus, Philippus de Terra nigra; 
Mefler Pfilippode Terra nera &c. Es iſt auch 
bekandt / daß der vortreffliche Lehrer / und um 
die Evangeliſch⸗Reformirte Kirche hochver⸗ 
diente Theologus, Calvinus ſoiches gieichfals 
getban bat. Es haben dieſe rubhmwuͤrdigſte 
‚Männer nebſt vielen andern ſolches aus eins 
fremmen, and uͤberaus guten Intention ge - 
‚than und viel gutes Dadurch geſtifftet. Phi 
lippus Melanchton hat es auch durch diefe lob⸗ 
mürdige Pahmens- Veränderung fo weit ges 
bracht / daß feine loci communes Theologich, 
welche er unter dem Nahmen Philippide Ter- 
| ra nigra hatte ediret/ zu Xom toleriret / und an 
| . allen Orten in Italien und Spanien Ahr 
EN. | 0 
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hoch geachtet wurden / meilen man in der. Mei⸗ 
nung finnde/ es hatte ein Spanier das Buch 
verfertigee: Als es aber endlich auskam / daß 
Philippus Melanchton Aushor- davon ſey / ſo 
ließ der Pabſt folches als ein Keteriſches Buch 
Kom verbrennen. Mehr dergleichen 
Exempla- fönten alhie vielfältig bey gebracht 
werden / wann man ſich bey dieſer Vorrede der 
Weitlaͤufftigkeit bedienen wolte. 
Es ſind abeꝛ ſolche Schrifft⸗Verſtellungen 
gelehrter Authorum nicht allein bey ung Teut⸗ 
ſchen ſehr gebraͤuchlich / vndern es iſt auch dieſe 
ode faſt bey allen cuhivitten Nationen in 
der gangen Welt uſu introducitet morden, 
Die Frantzoſen / Italiaͤner und Spanier, Hole 
länder &c, exccHiyen fonderlich hierinne / und 
ſhun es denen Teutſchen noch weit zuvor. Es 
Ih auch dieſe Manier ſebr alt. Bey denen Egy⸗ 
ptiern war es gebraͤuchlich / daß die Authores 
alte ihre Schrifften unter anderen Nabmen 

Yeraus gaben. Sie ſchrie ben ihre Commenta 
nicht ihnen ſelbſt / ſondern denen Goͤttern / ud 
Ihren betübmteſten Helden und Weltweiſen 
zu. Ihre ſchrifftliche Wercker verfertigten fie 
gemeiniylich unter dem Nahmen des Mercu- 
rii, oder des Mnevetis, und Hermetes &c. Bey 
den Griechen war es auch ſehr gebraͤuchlich / 
daß die Authores ihre Buͤcher unter den Nab⸗ 
‘men ihren vornehmſten Philoſophorum her⸗ 
BB aus⸗ 


* . 
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Ausgaben? damit diefelbe eine deſto I 
Authorität gewinnen möchten, Die Schüler 
des "Atifkotelis ſchrieben alles diefem groffen 
Philofopko zu. Derswegen farpiren auch et ⸗ 
liyebemäßrte'Scriptoresnicht ohne Grund / 
daß die meiften Ariſtoteliſchen Wercker nicht 
Ariftoteles felbftenfondern feine-Dilcipuli vere 
fertiget hätten’ und daß kaum der zuangigfie 
Theil feiner Schriften feine ‚eigene Arbeit 
fey, Die Diſcipuli des Pythagoras,ald Eınpe- 
docles, Lyfidas, Afto,Hippafus, Philolaus &c, 
liefen alle ihre Scripta unter dem Nabmen 
zhrer beruͤhmten Schrmeifter heraus geben; 
Unter den Juͤdiſchen Scribenten.findet man 
eine erfiaumende Menge dererienigen/die dere 
gleichen practiciret haben. Es ſtatuiren cig 
nige vornehme Theologi ſelbſten / daß die ſchoͤ⸗ 
nen Weißheits⸗Bicher / welche mit dem Nabe 
men des Koͤnigs Salomonis prangen / nicht {9 
wohl von dem Koͤnig Salomone, ſondern viel⸗ 
mehr von einem andern weiſen und verſtaͤ an⸗ 
digen Manne ihren Urſprung baͤtten. Und 
mer kan doch alle die groſſen opera ſuppoſi- 
titia Die denen alten berühmten Kirchen⸗Leh⸗ 
rern Athanafio, Auguftino, Hieronymo &c. 
zugefchrieben werden / benahmen / welche mei⸗ 
ſtencheils von andern ſollen verfertiget ſeyn 


worden / wie bewaͤhrte Scriptores Eccleſiaſtice 


bezeugen. Und was beduͤrffen wir uns lange 
in 


Ä Vorrede. 
in denen alten Zeiten umzuſehen / da die Mit 
lern und neuen Zeiten/ uns dergleichen Ges 
bräuchenod vielmehr vor die Fand legen, 
Dann wenn man meiter gehet / und nur ale 
lein die groſſe eiſtaunende Quantitätder Come 
nientariorum und Gloffarum unter den Her-⸗ 
ren Juriſten betrachtet / welche offtwals ei⸗ 
nem eintzigen beruhmten JCro zugeſchrieben 
werden / indem man oͤffters von einem eintzi⸗ 
gen Rechts⸗Gelehrten ſolche greuliche Volu- 
mina aufweiſen kan / die doch faſt kein einiger 
Mehyſch durchzuleſen capable iſt / mann er 
gleich Die meifte Zeit feines Lebens darzu em- 
loyren wuͤrde / ſo wird man bey genauer 
32 leicht errathen koͤnnen / daß es 
unmoͤglich fep / daß ein eintziger Mann alle 
folche Dinge folte ſelbſt geſchrieben haben, in⸗ 
dern doch gleichwohl eine fehr grofle Zeit darzu 
erfordert wird wenn man ſolche Sachen cum 
Judicio elaborirenmill, Es mar alſo bey einie 
gendiefes pie beſte Moͤde groffe Buͤcher zu edi= 
ren, und ſich dadurch berubme zu machen? 
wann fie von etlichen capäblen Subjedtis ſolche 
Tractatus verfertigen lieſſen und nur bloß - 
den Nahmen auf dem Tittel-Blat des Buchs 
hergaben / auf dieſe Weiſe bekamen ſolche Bil« 
cher eine groſſe Authoritaͤt und Anſehen / und 
wurden cum ſummo Applauſu als communes 
opiniones recipiret. Und dieſe Art und Mode 
| B-5 wird 
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vird noch bis auf den heutigen Tag vielfältig 
Unter allen vermafquirten fchrifftlichen. 
Aufzugen der Gelehrten / iſt dieſes wobl die ge⸗ 
hraͤuchlichſte Art und Mode: Wann ſich zwar 
die Authores hinter eines vornehmen beruͤhm⸗ 
ten Mannes Authoritaͤt nicht verſtecken / noch 
deſſen Nahmen zur Colorirung oder deſto 
groͤſſerem Lußre ihrer Arbeit mißbrauchen; 
ſondern andere ſeltſame Nabmen ermeblen] 
welche nur aus bloſen Fictionibus beſtehen / 
und faſt lauter Entia rationis feyn, Sie er⸗ 
dichten aber dergleichen Nahmen auf unter⸗ 
ſchiedliche Arc und Weiſe / und machen entwe⸗ 
der reflexion auf ihren rechten eigentlichen. 
Nabhmen / und ſo dann transponiren fie theils 
die Buchſtaben / welche in ihrem veritablen 
Nahmen vorkommen / ſo daß man ſie hernach 
per Anagramma recht artig heraus bringen / 
und ihren rechten Nahmen dadurch vorſtellen 
tan; Bald transponiren fie nur ſimpliciter die 
Syllabas, und thun auch noch wohl etwas dar⸗ 
zu / oder davon / und regardiren eben ſo genau 
nicht darauf / ob man pertranspofitionemlite- 
rarum den rechten Rahmen Anagrammatice 
heraus bringen kan / oder nicht / ſondern es iſt 
bey ihnen genug / wann der erdichtete Nahme 
mit dem rechten nur einiger maßen accordi- 
vet und uͤbereinſtimmet; oͤffters ſetzen ſie auch 
W nur 
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nut bloß die literas initiales ihres rechten Nah⸗ 
mens auf das Titel⸗Blat des Buchs / und ſol⸗ 
cher Modus iſt ſehr gebraͤuchlich / darbey dann 
dffters auch Parria,Dignitas,& Nomen Offich, 
und dergleichen mehr hinzu koͤmmet. Andere 
haben wiederum eine andere Manier / und re 
gardiren nicht ſo wohl auf Die in dem Nahmen 
vortommende literas, ſondern ſehen vielmehy 
auf die verba und ſyllabas und vermaſquiren 
alsdenn ihre Fahnen mis Griechiſchen Las 
leiniſchen / oder aus andern Sprachen bergen 
nommenen Wörtern/ und zwar folchen/ wel⸗ 
he eben dasjenige heiflen/ oder «ine gleiche 
Signification in anderen Sprathen anzeigeng 
sder mic denfelben einige affinicät haben, und 
darauf koͤnnen appliciret merden / und anf. 
ſelche Art wird öffters der Nahme eines Au- 
thoris ſo deutlich and Licht gefieflet, dag man 
wenig Muͤhe hat / den ſelben heraus zu brin⸗ 
gen. Viele bedienen ſich tviederum einer an⸗ 


Bern Methode, und machen gar feinereflexion -- 


auf obgeſetzte Arten / ſondern fingiren einen 

ſeltſamen Nahmen nad) ihrer eigenen Phanta- 
bie, welcher ihnen am beften gefaͤllet / und aus 
foihen Nahmen fan man ſchwerlich klug wer» 
den / und alsdenn müffen andere Judicia here 
vor gefucher werden/ wodurch manendlichden 
"Authorem heraus bringen und errathen gan 
as 


— 


0 vornde 

“Mas die Aufderkung und > Offenbabrung "2 
folcher vermafquireen Aurhorumz betrifft? fo 
Wbekandt; daß ſie meiſtentheils endlich mit der 
Zeit demasquiret und ans Licht geſtellet men; 
den. Man hat wenig Exenwel / daß ein An; 
thoreities Wachs, welches einiger Maflenien 
der Welt in Confidetation gekommen / geheim 
und unentdeckes geblieben. Dann ob es gleich 
tinAuthor Pſeudonymus devynnonymus noch 
ſo geheim haͤlt / ſo conjecturiret undrailonniref 
man doch endlich ſolange / bis daß ein ſolcher eis 
gentlich getroffan wird. Die meiſten geben ſich 
mit der Zeit ſelbſten zu erkennen / und machen 
endlich kein Geheimniß mehr daraus / ſondern 
ruhmen ſich vielmehr ihrer ſchoͤnen Bucher / 
wann ſie eben / daß dieſelbe wobl altf Aenanıg 
men werden / und von ſolcher qualire ſind Pf - 
fie Ehre und Ruhm davon tragen koͤnuen. Sie 
machen es auch meiſtentheils mitahren ſchrifft⸗ 
lichen Verſtellungen / auf dergleichen Arth / wit 
das verſchmitzete Frauenzimmer mit etlichen 
zarten Theilen ihres Leibes zu thun pfleget; eß 
bat zwar das Anſehen / alsmwoltenfie ſelbige I | 
decken’ brauchenaber gar fein und klar Nek 
fel-Zuch darzu / wodurch man es eben fo wohl 
und ſchoͤn ſehenkan / als waͤre esunbedeckt; der 
rowegen laͤſſet man ſeine Augen mit deſto groͤß⸗ 
ſerem Appetit aufdaßqualiverborgenliegende _ 
geheime hervor ſtrahlen / bis daß man endlich 
dad 


das aflergebeimtefte entdecket / und aus Paſſion 


den klaren Bedeckungs⸗Flor gar removiret. 


Alſo gehet es auch mit den meiſten Buͤchern / 
die mit verdeckten Nahmen der Authorum her⸗ 
aus kommen. Es hat den Schein / als wenn 
die Aurhores ſich nicht gerne nennen / ſondern 
ſich geheim halten wolten / ſie geben ſich aber 
meiſtentheils dergeſtalt bloß / daß man fie bald 
erkennen kan / und alſo eben die gloire davon ha⸗ 

ben / und ihre Intention viel beſſer und eher er⸗ 

reichen / als wenn ſie wuͤrcklich der Welt ihre 
Nahmen auf dem Titul-Blatdes Buchs præ⸗ 
ſentiret haͤtten. Hat ein Author Pſeudony- 
mus oder Anonymus ein geſchicktes Buch ver⸗ 
fertiget / ſo werden gemeiniglich die Gemuͤther 
curieux gemachet / deſto eyfriger zu inquiriren / 
wer der Author ſey / und nicht eher mit ihrer 
Begierde zu wiſſen aufzuhoͤren / bis daß fie den⸗ 
ſelben erfahre und heraus gebracht haben. Die 
meiſien judiciren nach dem Stylo eines Autho- 
is, and vermeynen dadurch am allergewiſſe⸗ 
ſten den Authorem ans Licht zu ſtellen. Nun 
iſt zwar nicht zu leugnen / daß man ex ſtylo eine 
probable und wichtige conjectur nehmen / und 
ein Author durch feine angewehnte Schreib⸗ 

Arth ſich ſehr leichte verrathen fan; allein daß 
man daraus etwas gewiſſes ſchlieffen / und bloß 
cxſtylo etwas unfeblbares determiniren wol⸗ 

te / iſ meines Beduͤnckens nicht wohl practica. 


ble. 
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bie. Denn zu geſchweigen / daß ein geibter und 
getriebener Auchor,, welcher fi) durch feinen 
ftylum nicht gerne verrathen will / denfelben 
dergeſtalt verändern; und feiner Feder den an⸗ 
gewebnten Cours hemmen fan, daß auch die 
Klügften dadurch Fönnen hinter das Licht ger 
führetmerden; foführet auch ein Author nicht . 
allemahl einen ſolchen Aylum zu einer Zeit, 
gleichwie zuranderen/ dann die Schreib Arff 
. pfleget ſich nach dem humeur zu richten / und 
noch dem einAuthor bald luſtig / bald nicht wohl 
aufgeraͤumet iſt / zu veraͤnderen Man muß de⸗ 
rowegen weit andere Merck «Zeichen vor die 
Hand nehmen/und eine Anzeigung mit der an⸗ 
dern conferiren / und folhergeftalt dengemif - 
fen Auchoremchoifiren/ wovon ich allhie vice 
bes zu melden / Bedencken trage. 
Es wird aber bey dergleichen Büchern / die 
ſub nomine ficto, oder gar ohne Nahmen der 
Authorum ang Licht kommen / ſonderlich requi-. 
riret / daß dieſelbe auf eine gute und judicieufe 
manier verfertiget ſeyn muͤffen; dann wann ein 
feriptam Pſeudonymum, oder Anonymum aus mi- 
ſerablen / ne d geringen und — 
concepten beſtehet / fo heiſſet es mit einem ſolchen 
Buche: Es haͤtte es ein Deus minorum gentium, 
Vdereiuchlsurer ſimpliciſte, oder ein Tenebrio, und 
eine lichtſcheuende Fleder⸗Mauß gemacht / und 
der Verleger mag ſich nur bepZeisen Das fach ai 
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Schaden moqhen / und guſehen/ wie er die Charta: . 


quen am beſten loß werden / und ehangiren kan. 
Kluge Leiuhe koͤnnen gleich bey dem erſten An⸗ 
blick eines Buchs mercken / was daran zu thun iſt / 
und.obder Author ein geſchickter Kopff ſey / oder 
unter die Zahl der Tencbrioniften gehöre. Hin⸗ 


gegen aber wann dergleichen. Schriften mit gu⸗ 


tem judicio , und einer artigen ungemeinen Ge⸗ 
pienani verfertiget und eingerichtet find wor= 
fo ſtehet man nicht felten in der Opinion, wann 


es gleich nicht fo iſt / es härte. ein vornehmer bes 


rühmter Mann das Buch verfertiget / weicher ſich 


einer und andern Urſache wegen nicht gerne nen» . 


wen wolte. Es beruhet auch folche eingebildete 
præ ſumption fehr vielmahl auf der eigentlichen lau⸗ 
teren Wahrheit; dann man hat unzehlich viele E⸗ 
xempel / daß vornehme Staats-Belehrterberühnt- 
te Maͤnner / vortreffliche Scriptafo wohl Pfeudony- 
ma, als Anonyma der Welt communieiret haben / 
welche in ſehr groſſer Hochachtung ſind / und oͤff⸗ 


ters mehr æſtimitet werden / als andere / welche mit 


dem Nahmen ihres Authoris prangen. Die Her 


zen Verieger ſpuͤhren auch nicht ſelten / daß der 


ngerichteten Bücher ihnen 
einen gröfferen Abgang als 


———— 
as propos gefaſſet Die! 
Schauplatz der nehm 


masquisten Gelehrten ſamt 


ntdeckten Schrifftensin&as . 


teinifcher Sprache abzufaffen und ang Licht zu ge« 
Bene len abe nam Be efunben nah 
gleichen Sachen ſich bielangenehmerinTentfher 


Vorrede. 


GE hyrache vorſiellen laſſen/ fo habe meinen erſten 


Borfag verändert. Es wird dem geneigten Leſer 
in Diefem Heinen. Büchlein eine Eurgbegriffene - 
Nachricht von entdeckten Aurhoribus, und Daß 
vornehmſte / nuͤtzlichſte und remarquableſte / was 
don dieſen Sachenzu wiſſen noͤthig iſt / communi · 
ci. Ich habe wich hiebey der vornehmſten / glaub⸗ 
wuͤrdigſten Relationen / und aller und ieder bewaͤhr⸗ 


ten Männer Schrifften / die dieſe Materie unter ſu⸗ 


het haben / bedienet. Wie ich dann gar nicht in 


Placcins, der gelehrte Frantzoſe Bailleuund 
mte Deckherrus mich auf die Sprünge geholf⸗ 
fen / und beh dieſer Maserie die beſten Federn ge⸗ 


Abrede bin / noch ſeyn kan / daß vornehmlich der ei 
Des 
t 


Schnitten Haben. Dabey aber iſt unterſchiedliches 


remarquiret worden / welches bey feinem von obge⸗ 


ſetzten Aushoribus anzutreffen. Es iſt auch ae 


nuͤtzliche in einer angenehmen moͤglichſten Kuͤrtze 
vorgeſtellet / was von andern fuſe iſt proponixet 
worden. Ich hätte mich bey Diefer Materieweit⸗ 


laͤufftiger koͤnnen aufhalten auch vielmehr neue 


masquirte Authores, und gar.kicht bey nahe huns 
dert derdeckte Schrifften / abſonderlich Die aller- _ 
neueſte / welche weder von Placcio, Deckherrg,nod) 
Baillet find.berühret worden / und deren Authores 
nie nicyt unbewuſt / darſtellen Förmen; weilen ich 
aber ſolches ohne Genehmhaltung der Herren 
Authorum nicht gerne thun wollen / ſo habe es aus 
Wohlbedacht und Befheidenheit fuͤr dißmahl un⸗ 
terlaffen. Immittelſt wird dieſes weniger obd gleich 
nicht von allen / deñoch von vielen Wohlgeſinneten 
belicht aufgenommen werden Welches verhoffet 


Der Verfaſſer. 
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Er * — derlandiſthen —eS 
— uiren bu Apparat, 

5: Tom. 2.9.95.8 497. Khrübetfoles bald Ni- - 
colao —S bad hecfitiget_ er wiederum / 

nnd ſagt / «den dieſes Buch varde auch dem 
Eardinai Nicolao Tüdelcho, 8 · Avchori zuge⸗ 
eignet. via. . Clon. deanmb. #08. fol: Pag. 100 
Tom.r. Valerius Andrex in Billisther. Balgir. 
Bag. 697. thut auch Erwehnung von Nicolao Si- 
monis, Daß derſelbe auno 1410. zu Mepland IV. 
libros de Poteftate Pape, Im; Iperztoris is & Concilii, 
ediser habe. In der JahrbZahlderrechnet er 
ſich aber —X zu der Zeit iſt dieſer Nico- 
laus Simonis noch nicht einmahlgebohtengenn, 
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 »ABRAHAMI Patnarchz ©: 


ÄPOGALSIS.ILSEPLIER, JEZIRA, 
eg 
Darf Kiden Haben amder Manierdäf 
Dſie etlche Scripra unter der vornehmften Dar 
eeiarchen Babinen verkappen / und diefelbe vor 
die Authores usgeben / Damit ſolche commenta- 
eline deſto groͤſſere Authoritaͤt gewinnen mögen.’ 
Alſo haben filiunter dem Nähmen des groffen 
Patriarchen Ibrahams 1) das Seriptam Apo-' 
calyfis-genannt. 2) Da® Buch Sepher Jezira, ven- 
ditiret. Das erſte ift aus dem Wege geräus 
met worden / weilen darinhe ſehr —— 
Sachen / und horiende Boßheiten ſollen enthal⸗ 
ten ſeyn geweſen / und don denen SETHIANIS 
oder Juͤdiſchen Kegern fol hergekommen und. 
ereogitiret ſeyn / wovdon Epiphanius Lib. . adv. 
Herefes meldung thut / wie auch Athanaſius. vie. 
Petrus Lambecins Prodrom. Hiffor. litterar. pag:50, 
S& Poffevin. apparat. facr,p.n.dA8 andere / nem⸗ 
lich Sepher Jezira, iſt noch vorhanden und wird 
davon fo wohl von Juden als Ehriſten ein groß 
fer Staat gemacht. Rudolphus Coraducius ein 
Doctor Juris hat dieſes Scriptum fo hoch flimi: 
retr daß ers auch eigenhändig abgefchrieben: def 
fenureygedon annoch in der Käpferlichen Bi- 
bliochec aufbehalten wind / wie der beruͤhmtel am 
becius Commentar. in Bibliorhec. Vindob. Cafıar, 


N UL ee Zr Fe 5 
EHE. 


erl.Oedip. & pr. weicher auch melden dab" Dies | 
le indem Wahn ſtuͤnden / daß dergleichen Bir - 


r noch mehr; welche dem Abrahamo zuge« 


—* wuͤrden / und von ihme zu der Zeit ſol⸗ 


len verfertiget ſeyn worden / als er in dem Thal 
Marare Philofophiam publice proſitiret haͤtte / in 


8 


Æthiopia aſſerviret würden. Conf. Hiftoire des 


hiftoires du Sieur de la Popeliniere Livr. 8.9. 446. 
Petrus LambeciusHißor. literar. prodr.pag. 58. /rg. 


Juͤden in fo hohen Ehren gehalten daß ſie auch 
ihre gantze Theologiam myſticam daraus con- 


cinniret haben.vid. Morhoff. Pohhiſt. Lib. I. Cap. 


Lonmieyet. de Biblioth. c. 2. p. 16. ſeq. Heideg. Hi- 
Aor. Patriarch, p.2. Dos Büchlein wird bey den 


X. p. 93. Es iſt aus dergleichen Libris ſappoſi- 


titiis ein groſſer Aberglaube und abuſus entſtan⸗ 
den / und die Juden haben dergleichen Stuͤcke 
vielfaͤltig ſchon vor alten Zeiten practiciret. vid. 
Alta Eruditor. Lipſ. Swpplem. fe. Fl. pag. 322. 
in recens. Apolog. Thalmud, Henr. Mublii. Adde 


Tenzelii Monathliche Unterredungen de. 


Annas 1689. pag. 893. ſeq. Man findet auch im uͤ⸗ 


hrigen diefeg Scripram in Biblioth, Bodlejana in 


Hebraͤiſcher Sprache mit V. expoſitionibus von 
etlichen gelehrten Kabbinen aufgeſetzet / als R. 
Moſis Bar Nachman, R Mofis Butrillo. R. Abra- 
ham Ben Dion oder Deor. R. Saadiæ Gaon, & 
R.Eliezer, mie Thomas Hyde in Catolog.' dict. 
Biblioth. p. 4. lit. a. teferirer, j 


u IV.DO- 


U . 
IV. 

DONATI ACCIA JOLI, Floren- 
j ! tmi . | 
Commentaria in Ethica Nicomachia Ari- 
Eröffnung. 

5 Do Commentaria find aus den preleflioni- 

us des ARGYROPYLI Byzantini, welche 


er zu Florentz gehalten/ gezogen, und von Do- 
nato Acciajolo einem Diſcipul des Argyropyli un- 





ter feinem Nahmen ediret worden. Derowe⸗ 


gen wird er auch von Naudæo in Bibliograph. Po- 
keie. eines Plagũ beſchuldiget. Jacob. Thomafius 
aber fchreibet in Tr. de plagioslitterario $. 347. 
man fönte Acciajölo Das vitium Plagii eigentlich 
nicht vorwerffen / und Naudzus hätte ihn deswe⸗ 
gen mit Unrecht ſtringitet / weilen Acciajolus in 
Prefar. und Dedicatione fua ad Cosm, Medicen 
geich "anfänglich ſelbſt geſtuͤnde / und nicht im 
Abrede waͤre / daß er ſolche Sachen aus denen 
Prælectionibus feines gervefenen Præceptoris des 
Argyropyli gezogen / und ſolches opus ſich ſelbſten 
nicht attribuire. Mit Thomaſio führet Conring 
differt. de civil. prud. prac. ſtript. S 83. gleiches rais 
fonnement, und nenriet noch darzu den Acciajo- 
kım einen gratum Difcipulum Argyropyli. conf. 
Bailkt Diötionaire Cvitique Tom. 1.9.55. lit. b. 


| 45 V.AC- 


m 
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ACCIIvel ATTII veteris ac gra- 
| viſſimi Tragici J— 


juvenilia MURETI, aScaligero evulgasa, | 


Eröfnete Nachricht. 
URETUS eih gelehrter/ liſtiger und vers 
UV ſchlogener Kopff / weicher / wie betandtroten 
le / theils gute, theils loſe Haͤndel / in der Welt 
angerichiet / hatte ſich vorgenommen / dem bes 


mhnten Scaliger, welcher ſich einbildete / er haͤt⸗ | 
se ein folches fabtileg Ingenium, daß Ihn niemand - 


feicht hintergehen Eönter einen Poffen zu fpielen. 
Ermeditirtedexomegen aufeinen luſtigen Ranck / 
machte etliche Verlus, und ſchickte dieſelbe dem 
Scaliger,mit. dem Vorgeben / er hätte felbige in ei⸗ 
- nem alten Manuſcript, welches von dem beruͤhm⸗ 
ten alten Poeten Accio oder Attio herkaͤme / ge⸗ 


funden / bathe ihn derowegen / er möchte doch 


felbige feinen gelehrten Scriptis inferiren/ weilen 
fer Anfchlag gienge feliciter any Scaliger ließ ſich 


von Mureto perfuaditen und hinter das Licht 


führen und glaubte alles / was hhmMuretus vor- 
warte. Weilen nun eben zu ber Zeit Scali- 
r feine Notasin Varronem de Re Ruſtica vers 


Eertigte fo nahm er Gelegenheit und inferirte 


folche Verſus feinen gedachten Commentarüs ad. 


Varronem, und gabe vor / es kaͤmen ſolche son 
. m 


. fie non fonderlicher. Wichtigkeit wären. Die 


93 ( 17) 80% 


dem-aften Poeten Äcrio hermitihmme Muretus 


weiß gernacht hafte- Als nun Scaliger folche 
Verfas dutch den Dirutf publiciret hatte / dachte 
Muretus, es wäre ietzo Zeit/ die Kurtzweil / welche 
ex mit Scaliger getrieben / zu entdecken / ließ dero⸗ 
wegen feine eigene Poemata drucken / worbey 


auch jene / welche er dem Scaligero vor eines al 


ten Poeten ſeine / in der That aber ſeine eigene 


Waren / venditiret hatte mit eingeruͤcket waren. 
Als nun ſolcher geſtalt dieſer Poſſen offenbahret / 
und public gemachet worden, murde Scaliger 
von dien Gelehrten ausgelachet / Daß er fich ſol⸗ 
* Dinger hatte bereden und weiß machen lafe. 

ı daer doch onen fo Fhıg und fubril hatte 


ſeyn wollen. Scaliger, der ſich auffolche IBeife 


von allen Deswegen mufteverhöhnen laſſen / und 
ſich ſo ſchaͤndlich betrogen fand / iſt ſehr daruͤber 
ntraͤſtet worden / und hat aus Unmuth und Zorn 
—* diſtichon ex tempore ausgeſprochen: 
ni flammas rigidæ vitaverat ante Toloſæ, 
Muretus, fumos vendidit ille mihi. 


N 


Worbey zu remgrquiren / daß er darmit auf des 


Mureti Sodomiteteyr welche ermit einem jun⸗ 
gen friſchen Knaben / L. Memmius Fremiotus 


genanntı foll getrieben haben/ziele. Janus Nie 


cius Erythrzus Piaagpth. part. 1. Elog.V. 13. bes 
richtet / DaB Muretus megen, dieſer garfligen, 
affaire zu Touloufe feichtlich zum Feuer hatte 
_ condemniret werden fünnen mann er fich nicht 
> bey Zeiten ausdem Staub gemacht hättes here 
naches hätte erfich nach Venedig begeben all» 

' . ws 


u. 


% 
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mo er aber bald hernach eben defielbigenLaßers, 
waͤte befchuldiget worden. . Menagius in Anti- 
Baillet giebt vor / es waͤre des Mureti Liebe / wel⸗ 
che er. gegen den Knaben getragen / eine honette 
Liebe geweſen / dann er haͤtte auf dieſen Knaben / 
welcher fein Difcipul geweſen um deswegen 
eine ſonderliche Affection geworffen / weileũ er. 
ein herrliches Tugenium gehabt. Dieſe Lieb⸗ 
koſung wäre Den Leuten ſuſpect vorgekommen / 
und haͤtten vermeynet / er liebte und ſpielte mit 
dem Knaben auf Italiaͤniſche Manier. Dies 
ſes ift gewiß / Daß Muretusiegen dieſes Laſters 
in ſo ſtarckem. Verdacht geweſen / daß er auch 
nachdem er ſich —*5* aus Toulouſe ſalvi⸗ 
ret gehabt / hernacher daſelbſt auf dem Marckt 
S Georgii oͤffentlich mit dem Knaben in eſſigie 
iſt verbrannt worden / wie ſolches Menagius ib 
aus dem Extrait du fecond volume de Regitres 
journaux delaville de Touloufe, anführet. ' ' 
ee“ 


VL. 
‚ACCURSI 
_ GLOSSACORPORIS JURIS CIVILIS, 
‚Eröffnung. | 
SH meiften ſtehen in dem Wahn, Accurfins 
hätte alle.die gloflas über das Corpus Juris 
ſelbſt gemacht; und können ſich nicht gnug ver« 


mundern/ mas doch Derfelbe vor ein fleißiger 
Mannmüfte geweſen feyn. Diele tühmen Ihe 
er 


\ 408 (13) + 

Bbeg’die maffen/ und fagen Diefee Redhts-Ge« 

ledtte Heros hätte am allgrerften das Eiß in 

"Jure’Civili gebrochen und denen anderen den 

"eg gebahnet daß fie mit Teichter Mühe den 

‚immenfum Oceanum Juris hernacher dutchfah⸗ 
a Leges 
1 welche meißte, 
nichts daran ' 
han billig diefeth 
"dag JusCivile { 
ſſen geoffen Lultc 
m Gloffis ein fehe 
« Meine der be⸗ 
ri h 








A 
va er ſolche Giöf- 
ven zufanitnen.dge 
ber die geöfte con- 

heapes hatten fih am HL 
pm res hätten fich aſt ale'beyp 
Aa raden Zeiten nach BA Lie Motel 
Ren zufammien gerafften gloffeh gerichtet / dir 
‚esrores fhrictiffime imiigetyund waͤren au der 
Gloſſe fo feſt Meben blieben 7 wie ein Kietten⸗ 
Kopffr ja fie hätten die expofiiones gloflätias 
‚Legum fat hoͤher venerigefz / gls Die Leges ui 
‚Fonces ſethſten / und die —— — Glo 
"hätte folcher Geſtalt fo viele communes opinio- 
mes 5 Oder vielmehr commtnes errorei in forutn 
Famoducieumng hernacher die vestes]Ciaccura- 


wotes, 


— 
tiores, als Aare Alciarus, Cujaciüs, Hoc 
Ä nus &c. 8%. gnug zu thun gehabt hätten/dag 

mare Civile wiederum bon den i ineptiis und .guif- 
quilien zufüubern Was abet Die confektiön 

Der Accurfianiichen Gloßen anbelanget / damit 
hat es eigentlich dieſe Bewandniß Accuilue 

Hatte i injeinee Zugend fi) auf das Studium Ju- 

civilis gar nicht geleget/ hernocher als er: bey 
nahe bier Ja r alt geweſen / hat ee Luſt 
Ei und dAa8 Studium Juris amplecliret / u 

ſich Daraufunter die ee Azonis 1112) 

—* dieſem? anne iſt ek in wohl gelitt 
Aeweſen / d date In hintet alle ſeine Manufcrj- 
ta, und collegittg gloffasantecedenfium vetertun 

I ‚torum Ioffen fpinimeh. . pun Azo Yin 
en / hat er allg. —ã ainmen gen 

men en abfondetlich Aue el In en » 
algari, lini, Udaltig Pyiki um ander 
de —— — N. Be 

mehr jüfachı in Kr Beh di gravf di 

‚het und Y zOnis einen ir 

et / und alſo —3 — 5 el zujanimeh.ge:. 
—— — ungeheute Corpus Juris 

Gloſſatum entſtanden· Es if —e 

AuthorGloſſſruin Bid t Acgrfi lus, ſond F es (oe 
Die obgefehtend alten Icti vielmehr die ei bein 

-  Authores der G —* Accurſius aber hat Hi 

die Calleftion p iret / und ekwas twenigeß hon 

geringer —*8 eration don ſejnein ‚sigenen hin 

are Nichts deſto Berl aben ihn Ih 
ie veteres Rabule forehfes ꝗ fan als ein 1ab- 
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ben changiret/und fid) in das Eitefiiner Klo⸗ 

ſier zu Paris begeben · Das Seriprum ift bey. 
allen Proteſtirenden in hoher confideration und 
aitime, weilen darinne die navi Papales ſchon an» 
te tempora reformationis artig find attaquiret 
teeinen wunderlichen 

thaben will / vor / und 

introduciret datinne 


emlich einen Prieſter 


annper modum Dia- 

Pabſts trefflich Arin- 

es auch in den Indi- 

mgefege Es iſt laͤ⸗ 

eript. Ade/p.p. i3. mel- 

islibror. prohib, hätten 

dermeynet / weilen der Tittel Somnium Viridarit 
heiſſet / DIE waͤre der rechte Nahme / und der 
Asthor müßte Viridarius heiſſen / da doch der Au- 
thor eigentlich) mit dem Tittel auf den locum e⸗ 
borationis-glelet/ teilen In einem Luſt⸗Garten 
bey dem Klofter 8. Cœleſtini dfefe Somnia con- 
cipitet / und Das lcriprum von ihme iſt verfertiget 
worden. Ss iſt ſonſten dieſes opus erſtiich an- 
0 1516. zu Pariß ediret worden / hernacher hat 
Goldaftus daſſelbe feinen Commentariis de Mo- 
æarch. deydrucken laſſen / und einiger maſſen e · 
menditet. Burgöld. in Commen.ailinfirum, Pac. 
und Schoockius de fedition, Ib A c. 23, Melden? 
daß diefesferiptum bey Carölo V. in hoher æſti· 
me — ey / und fon aus heimlicher Liebt 
zur lüſchen Reltz und weilen Ihm ndie 
BEE ‚Aue 


N 


[ 


J 


Fa: 


Ra 


- De JURISDICTIONE, Sen’ FOTESTATE - 


REGIA. & SACERDOTALIL. .: . 
.. Eröffnung und Conjecturen. 


8 Scriptöres find ſchr variable bey Entdi, 
ckung des Authoris bon diefem bevuffenen 


"SEripto, Goldastus im Tralfide Menaricb.s.R, 


Imp. copjecturiret af Philipptmi Meſetium; 
oder wie er bey den rantzoſen genennekwird/⸗ 
Seigueur de MAISIERES, gerdefener Ganktä 
des N rau hernacher is 
rius intimus Pabſts Gregorũ: XI. and letzli 
Grand Miniſtre dꝰ Etat Peak — tzoͤſtſchen *— 
Es bleibet aber gedachter Goldastus bey feiner 
einmahl gefaften conjcätpr nicht / ſondern flu- 
- eluiretin —E de Regn. Bohem, lib. A 
wiedernm / und weiß nicht 5b 
Alanum Chattarium, — Oresminung Fa 
drum, Dormantium, oder einen andern’ veorven 
"Authorem ausgeben foll. * Baillerin Littedes.du} 
seurs degwilez chut noch Haid Anderer nemlich 
ohannem. ‚Difmared, ud kım de Louviereg 
Kin N hernaicher aber i ın’ Andic. poft. autheur 
eguiſt ei szT. rejiciret er dieſe Auihores wiede⸗ 
rum. robablefte eornjectar iſt / daß · ef 
gedachter Philſippus MAERMSAIHor ſeyywor⸗ 
auf auch Goldastus, Placeids,Deckher,und Vhar- 
ton. in Afpentd. köfler, Ecalef. biterar. Gavaan. p. 24. 
und andere/ dm melſten inelihiren, jelbiger ſoll es 


nefetiger haben zuberBeirelsrpaspopte 


_ 
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a > 
ADAMI Patrfürche 

I. Liber REVELATIONUM, II. GE- 


NEALOGIA. II. POENITENTLE, ' 


" , Pachricht. 
D&e Gnoſtich, und Manichæiſchen Reber ha⸗ 
ben fo gar läbtos excogitiret / welche fie dem 
Ertz⸗ Vater aller Menfchen ADAM zugefchries 
ben/ Darunter referiret wird 1) Liber Revelatio« 
fum. 2) Genealogiæ, wovon Auguflinus, und 
Epiphanius Ab. Panay. meldung thun. Pabſt 
Gelafinshardiefelbe aus Dem Wege geraͤumet / 
und manfiehet ietzo nichts mehr. davon. Sie⸗ 
be hiedon Lamber. Hiff. Lie. c. 3.9.6. Heidegger. 
Hıflor. Patriarch. park, 1, exerz.i26. 6. 41. yaoı 


481. ſeq. Meurs. Glofar. & Chriſtop. Arnald, 


Picilog. in Urfin. ovoæir. pap. eç. & 26. von dem 
Libro Baenitentix Adami Hat auch Koͤnig in ſei⸗ 
Ker Bibliorh. vet, & nov. pag. 1. lit. a. etwas an⸗ 
gefuͤhret. Es iſt aber auch dieſes unter Die lhros 
damnatoe von gedachtem Pabſt Gelafio in Pon- 
af. Diſtinct. diit· ix. p. 14. referiret worden. Sa- 


gittarius ie Hißor! Beelöfaft, p.965. und Tenaelius 


in ſeinen Nonathlichen Unrerredungen pag. 


ꝙ⸗/. thut auch von dleſen libris uppoſnitiis Ada- 


mi einige Erwaͤhnung / fuͤhret auch weh andere 
librds ſuppoſititios anderer Patrinbehen an / von 
weichen · wie im ſolgenden tsacttyen;nerden. 


>> KA 


t 





En. 
ftridturen gegen den Pabſt wohl gefallen / fol» 
ches öffters durch ſtüdiret haben. 0 
. ‘ i; j . ...0r 


Ä VI, ee 
ADAMI.. CHRISTIANL: -+ 
Bericht vom Nachtmahl CHriſti / an 
die Staͤnde der Augſpurgiſchen Cou⸗ 
fesion &c. ey hrg 
| Entdefimg. ° 
X TErus Author ift ein Priefter in der. Pfaltz⸗ 
‚Johan. ANASTASIUS genaunt welcher u 
Zeit Churfuͤrſts Friderici,IH. ‚u. Pfaltz gelebefs 
und nahe bey: Bacherach ſeine Pfarre folge - - 
habthaben. Das Büchlein iſt nicht ſenderuch 
groß, undin 8. ediret / line mentione loci & cypox 
graphi. Er impugniret darinne vornehmlich: 
die omniprafenz des Leibes Chriſti im heiligen: 
Rachtmahl / und macht ſich fonften allerhand 
ſeitzame Concepten vom Tiſch des HERRN. 
Unter andern laͤſſet er in dieſem Seripto folgen-⸗ 
de Worten von fich hoͤren: „Ich bin ein gerin⸗ 
„ger unbekandter ſchlechter Kirchen⸗Di 
„unter einer loͤblichen Obrigkeit der Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſion geſeſſen dermaflen. belim⸗ 
„mert/ daß ich bald meinen Dienſt draw war 
„gen und meine Meynung mit bekandten Nah⸗ 
„men werde offenbahren muͤſſen ꝛc. 


BE Per zu Pr FE Baar SPRIT 
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es fo groſſe Thaten bey dieſem Diefem opere A 


haͤtte / Daher dann dieſer error und falſche con- 
jecur entſtanden iſt. Sonſten I dieſes ein 
ſehr vortreffliches und illuftres Werck zu Muͤn⸗ 

chen infol Anna i662. gedruckt. Er partagi- 
Set das gantze Werk in drey pates * er⸗ 
ſten Theile wird wiederum eine Abtheiluag von 
25 Büchern gemacht. Im andern Theil fi 
Det man »2. Bacher; undimbeikten find 35- 
Libri enthalten. Seine Aunalcs hat es usgue 
ad annum 2652. ausgeführet; und Tan gleich ſam 
. flatt eines Commentarii oder Continuation über 
Des Aventini Annal. Bojic. gebraucher wer⸗ 











Al, 
ADONIS TREVIRENSIS 
MARTYROLOGIUM SANCTORUM, _ 
Eröffnung. 
Da dieſes Martyrologium fub nomine Ado- 


nis Trevirenfis fallo vendltiret feyı wollen 
anter andern Olcarius in Abac. Patrolog.pag. 7. 


und Vosfius de bifloric. Latin. lib. 2. Cap.37. Deo 


haupten / wiewohl Olearius dem. Vosſio in fü 
weit contradiciret / weilen dieſer anfuͤhret / Ado 


oderUdo Trevirenfis, hätte allererſt 2. ſecala nach 


dem Adone Viermenfi, welcher eigentlich Das 
Chronicon und Martyrologium verfertiget / flori- 
ret / da doch / wie Olcarinn ex 5 ex Sanmarithan. Fratr. 


3 .-\ Tom. 


m 
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X. | 
ADELSREITERI a Tettenweifs 


- ANNALES BOICI, feu Hiſtoriæ Bava- ' 


ricæ Libri LXXII, 
Nachricht. 
Es referitet Placcius in pſeud. n. 35. ex Rela- 


tione Diecmanni, welcher ſich gleichfals von 
Bayle Dictionvir. Crieig. tom. .. p. ugʒ. hat verfühs 


ven laſſen / Johannes FERVEAU ein Rothringen 


wäre Author Diefes ſchoͤnen Buchs / Da doch 
Adelzreiter felbft der rechte Auchor faft Des gan⸗ 
Gen Wercks iſt. Die Prelumption aber als 
wenn Ferveau der Author waͤre / iſt daher ent⸗ 
ftanden. Adelzreiterus Hatte beynahe Das.gay« 
Ge opus Hifterie Bavarice ſchon zur perfection 
gebrachtiehe er abex völlig darmit fertig wurde / 
machte ihn Chur⸗Baͤhern zu feinem Canoellario 


confilii arcani, weilen nun derſelbe bey dieſer 


Charge mit uͤberaus vielen wichtigen affairen 
uͤberhaͤuffet wurde / fo committisteer Die elabo- 


_ yation der noch nicht völlig gu end gebrachten . | 
menigen Blaͤtter / welche non diefem opera 


‚manguirten/ feinem Damahligen Secretario, wel⸗ 
cher.eben dieſer Ferveau ware / fuppeditirte ihme 

darbey die principal Materien / und hegehrte / daß 
er dieſelbe in gute Ordnung / oder ins reine 
bringen moͤchte. Ferveau aber mag ſich her⸗ 


nacher groß damit gemacht haben nit soon, 


an 


8 (23) 8 | 
der Saftilianifchen Sprache du die Lateinifche 
gebracht: ugd anno 1622. m 3. zu Leipzig ediret. 
Der rechte Author des Spaniſchen oder Caſti⸗ 
lianiſchen Original-Scripti ift -JANUS, HUAR- 
TUS medicus . Esift ein elegantes Buch / wor⸗ 
inne viele herrliche: Sachen begriffen. Olden- 
burg. in Indic. Script. welcher feiner Notit. rerum 
Imperi fabjungicet iſt /. recommendiget dieſes 
Bach hoch / wie auch Polnerus Piſſert. de Manna, 
$. 9. wofelbfter queh deu Aushorem- detegiret. 
Es Lan fich Placcius hicht darein finden warum 
ſich det Author Locq Halenſis, Drobrebpramus . 
nenne; dieſes iſt aber deswegen geſchehen / wei⸗ 
ken Dale vor alten Zeiten. Dobrerobera iſt ger 
nennet worden / darauf Dee Author alludiret / 
weiten. er zu Halle diefe verſion elaboriret hat. 
Es hat ſonſten diefer. Aushor auch ein Seriptum 
eligets unter dem Tittel: Pugna rationis & ap- 
petitus, worinne unter andern die Hiſtorie von 
König Eduardo III. im Engelland / und der Graͤ⸗ 
ſin von Salisbury artig vorgeſteller wird. 


J XII. 
. ESCHINES LYSANILE 
FILII I 
ViIl. DIALOGI SORATICI. 
Eroͤffnung. 


Es wollen einige Seriptores, Datunfer Pho- 
ums in Bibliarbec. 8 327. Edit, Rochomag. La- 
— 4 
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_Tom.I. Gall, Shniff.298.. und.Labb,. Zodie.. P4B 
"1.12. beweißttanimmer ein Biſchaff zu Trier 
geweſen ſenn fol, weicher fo,geheiffeniund wäre 


alſo Ado Trevirenfis ein mern ſictitium quid,mels 
her Nahme auch.in CatalogisEpikoporumTre, 
virenſium, von accuratioribus Hilfaricis nicht 
aufgezeichnet Ju befinden. Dennoch aber hat 


Aloylius Lipomanıs, Bifchoff.zu Verona frühes | 


zuerſt unter dem. Nahmen ˖ Adonis. Trevirenfis 


| ‚beraug gegeben. Diefem ift Jecobus Mofan+ 


der, ein Carthaͤuſer Münch zu. Coͤlin gefolget / 
md: hat daffelbe vollklommener ausgegeben / und 


dem Tomo VII. Hiſtoriarum, welche Surius, de 
ſanctotum vitis colligiret gehabt / annedtizet. 


Hernacher hat Heribertus Rosvveidus dieſes 
Martyrologium mit zweyen andern Codicibus 
Manufctiptis conferirety and in vielen Stuͤcken 
anne 1645.34 Pariß vollfommener editet / wo⸗ 
von Voſſius loe. alleg. weitlaͤufftiger tractiret. 


xu. 











EÆSCIACEII Majoris Dobre- 


borani 


Scrutinium Ingeniorum pro iis, qui ex- 
cellere volunt. 


Entdeckung. 


UnNter dieſem Nahmen hat ſich Joachimns cæ- 


SAR verkappet / welcher dieſes Scriptum aus 
| . er 


L 


m 
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mentar. De Bibliashec. Cxfar. Yindob. Libr. | 
- VIE.p. 33. 00% fappofititios; und vermeynet / hr 
wären eben im zweyten Seculo nach Chri 
Geburih / von einem halben Platonico, und einem 
Halben Chriſten⸗Menſchen aufgefeget worden / 
wie fie ader geheiffen / oder mer diefer Pistonicus 
und Chriftianus eigentlich geweſen / feget er 
nicht darbey / fondern adduciret nur das Judi- 
ciam das Francifci Patritii, zu Beftätefung feiner 
Meynnng / daß eseinScriptum fappofititium fey. 
Placcius meynet/ man Tinte aus des Alex, Bar. 
Vertii Catalogo ineditor, Biblioth. Scorliacens, 
bey des Maderi Bibliochec, mehr Licht erholen / 
worinne von des Æclepii Tralliani enarratiote 
lHagoges Arithmetic®e Nicomachi Erwehnung 
efchicht p. 118. worbey Voetius remarquiret / es 
iene als wenn dieſe letzten eben die Commen- 
tarii waͤren / welche ſonſten dem Anatolio, Theoni 
Smyrnzo,Philopono, oder dem Proclo Laodicenfi 
attribuiret wuͤrden; alleine aus diefem ange» 
tührten loco wird man wenig Licht und ſchwer⸗ 
lich eine conjeftur holen koͤnnen / wer eigentlich 
der Afculapius, welcher ſich vor des Hermetis 
Trimegilli diſcipul ausgegeben, und Die ſermo⸗ 
nes Philofophicos gefchrieben, geweſen ſey. 
——— — 


| XV, 
ASOPI FABELLZE: feu 
APOLOGI, 
‚83 Abge⸗ 
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 ertius und Allatins dialog. de feripr. Soeratic . uj. 
dieſe Dialogos dem Socrati ſelbſien anribuieeny 
fo gar / daß auch Alauus «iR Lor. meldet / es“ 
re einsmahl Zefchines von Menedemo Eretrienli. 
deswegen in jus vociret / ſtringiret / und ve 
net worden / und Ariſtippos hätte ihm gleichfals 
das plagium publice Borgemorffen. Jacobus 
Thomafına aber hat ibn unter Die Rolle der 
Plagiariorum nicht gefeget, und deffen berühths 
ter Herr Sohn hat denfelben Inder Teutſchen 
Verfion det Charpentierii de vita Socratis Br79. 
gang frey davon gefprachen. Gleichfals hat 
ihn auch M, Gottfrid. ‚Olearius in-feinen Zxereie, 
ad Alletii Dialog. de Script. Soevar.$ 9. don Diefem 
vitio liberiget, welchen angeführten locum Plac- 
 Cias fonderlich recommendiret. Es werden . 
ſonſten dem Æſchino, ohne dieſe VII. Dialogos 
noch andere Dialogi zugefchrieben, welche 
Parnv genennet werden / es ſollen diefelbe aber 
vielmehr dem Paſiphonti Eretrico zugehoͤren / 
‚Die in Bibliotheca Gefnero-Frifianap, 653. lit.n, 
oltenditet wird 





\ 
I. 


XIV, 
/ESCULAPU S. ZESCLEPU | 
Ad AMMONEM Regem SERMONES 


PHILOSOPHICI tres, 


| Entdeckung. 
7Em berühmten Lambecio kommen dieſe fer- . 
mones ſuſpect vor / und haͤlt Diefelbe in Com- 


mentar. 


14 


HU (17) 





heiligen Bibel ſaſt vor Das befte Buch. Air 


tollen Davon des Lucheri felbft eigene Norte 
an fuͤhren / welche in prælatione Über dieſe Fabeln/ 
undinT om.V.Oper. Jen.Luth.p.403.0o2fommeny 
und alſo lauten: Diß Buch don den Fabeln« 
oder Maͤhrlein / iſt ein hoc) beruͤhmet Buch ger 
voelenbep den allergelchrteften auf Erden’ on“ _ 
derlich unter den Heyden. Wie wohl auche⸗ 
noch jegund die War heit zu fagen / von eufferr- 


lichem Leben in der Welt zu reden, müfleiche 


auſſet der heiligen Schrifft / nicht viel.Bücher j«: 


die dieſem uͤberlegen ſeyn ſolten / ſo man Muss 


U a 2 


Kunft und Weißheit und nicht Hochbedächtigss . 
Geſchrey wolt anſehen. Denn man darinny 
unter ſchlechten Worten und einfältigen La, 
bein die allerfeinefte Lehre / Warnung und 
Unterricht findet (wer fie zu brauchen wei ß) wie⸗⸗ 
man ſich im Haußhalten / in und gegen die O⸗ 
hrigkeit und Unterthanen ſchicken ſoll / auf daß« 
man kluͤglich und friedlich unter den böfen Renz - | 


. tensin der falſchen böfen argen Weit leben⸗ 


moͤge. Daß mansaber dem Efopo zuſchrei 
bet, it meines Erachtens ein Gedicht / und vielss 


leicht nie Bein Menfch auf Erden Efopus ger 


deiſſen / fondern.ic halte davor / es fen etmg«e 
durch vieler Leute Zuthun mit der Zeit Stuͤcke 
nach Stuͤck zu Hauffen bracht / und endlich“ 
durch einen Gelehrtenin-folche Ordnung nes«/ 
ftellet / mie ietzo in Teutſcher Eprache etliher _ 


moͤchten Die Fabeln und Sprüche, fo bey ung« 


im Brauche find fammlen und darnach te 
| So | mand 


— 


+ u 


J 
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2. "Abgerifiene MASODE. 


S heiffet zwar Zfopus haͤtte dieſe Fabeln 
erſonnen / welcher wie man porgiebt / ein wel⸗ 
fer Grieche ſoll geweſen feyn; aber. darbey / wie 
man ihn abmahlet / eine ſo abſcheuliche / heßliche / 
hoͤckerichte Geſtalt ſoll gehabt haben / daß jeder⸗ 
man ſich vor ſeiner Figur gefuͤrchtet / und den⸗ 


ſelben als ein abfcheuliches Monſirum geflohen 


hätte, Es iftaber noch die Frage / ob jemahls 
.ein ſolcher Æſopus in rerum natura geweſen / o⸗ 


der Author von dieſen Fabeln ſey. Die mei⸗ 


ſten Selchtten zweiffeln daran ſehr / und koͤn⸗ 

nen ſich nicht einbilden / daß ein ſolcher Toͤlpel / 
wie man Æſopum befchzeibetfolche motalifche: 

Fabeln ſolle erdacht haben. Gig halten deros 
megen vielmehr Davor, daß ber beruͤhnte Poet 
Hefiodus Author davon fey.“ - Einige ſchreiben. 
fie dem Planudo einem Conſtantinopolitani⸗ 
ſchen Münch zu. Die Probablefte Meynung 


iſt daß nicht ein Auchor allein / ſondern viele 


Scriptores dieſe Fabulas colligiret haben. Es 


iſt zwar dieſes ein ſehr gemeines und veraͤchtli⸗ 


ches / und bey vielen Augen ein laͤcherliches / 


naͤrriſches / lunnpen Fabeln⸗Buch / als womit ſich 
auch ſo gar Handwercker / und andere Leute von 


geringer extraction, auch Kinder und Narren 
luſtig zu machen / und zu kitzeln pflegẽ / ob es gleich 
vor dieſelbe eigentlich nicht gehoͤret / noch ge 


macht iſt worden. Da LUTHER recommendi- 


ret dieſe Fabeln ſehr / und ſchaͤtzet ſie nechſt der 


heili⸗ 


⸗ 
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Eroͤffnung. | 
SI Cofmogräphie iſt eine von den uhraͤlte⸗ 
ſten weiche man in der Welt anzutreffen 
hat / und ift wegen des fonderlichen Wichtigkei⸗ 
ten / die darinne begriffen’ in hoher zftime, auch 
anno 1096. zu Leyden cum variis lectionibus & 
emendationibus ex MS. wiederum zum Vor⸗ 
ſchein kommen / und mit noch andern Büchern 
ejusdem argumenti ediret worden / welche Edi- 
tion in Adtis Eruditor. Lipſ. 1696. p.430. 431. ræ- 
eenfiret wird. Der techte Author fol JULIUS 

ORATOR ſeyn / wid Cafliodorus und. Voflius 
de Hiftoric. lb. 3.p. 692. conjecturiret / welcher dar⸗ 
bey meldet / daß ſolche Coſmographie von Hie- 
ronymo aus dem Griechiſchen ins Lateiniſche 
wäre überfeget tporden. ſSandius in notis ad 
Voflium pag. 261. 262. contradicitet ihm aber 
bierinne/ und ſagt / es wären nur lauter nugx, 
daß man diefe verfion Dem Hieronymo zuſchrie⸗ 
besweilen bereite viele gelehrte Wiänner Davon | 
geurtheilet hätten / Daß foldhe translation nicht 
von der Wuͤrdigkeit fey / daß ſie Dem Hierony- 
mo fönte imputiret werden / weilen fie fehr cor- 
rupt ſey. Paul.Vindingiusde Script, Adelp.P.3%- 
meldet erhätte in Demopere ſolche Gabeln und 
monfirofas voces angetroffen / welche auch Apollo 
felbft kaum wuͤrde expliciten koͤnnen und con- 
jecturiret / Die unesfahenen Dünche muͤſten des 

Hieronymi verſion interpoliret haben / dieſe haͤt⸗ 
ten auch den Nahm —* us, occaſione patriæ, 
— Wweſ⸗ 


⸗ 
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„mand ordentlich in ein Buch faflen. Dann 
„folche feine Faheln in diefem Buche vermäch- 
„te ietzo alle lt nicht ı ſchweig dann ein 
„Menfch erfinden. Darnm iſt es glaͤublicher / 
„daß etliche dieſer Fabeln faſt alt / etliche aber 
„noch aͤlter / etliche aber neu geweſen ſind / zu der 
„Zeit / da diß Büchlein geſammlet iſt wie denn 
„ſolche Fabeln pflegen von Jahr zu Jahr zu 
„wachſen / und ſich mehren / darnach einer von 
„feinen Vorfahren und Eitern hoͤret und ſamm⸗ 
„let. Und Quintilianus der groſſe ſcharffe Mei⸗ 
„ſter uͤber Buͤcher zu urtheilen / haͤlts auch dafuͤr / 
„daß nicht Eſopus, ſondern der allergelehrteſten 
„einer / in Griechiſcher Sprache / als Heſiodus, 
„oder dergleichen, dieſes Buchs Meiſter fen. 
„Denn es duͤnckt ihn / wie auch billich / uumuͤg⸗ 
„lich zu ſeyn / daß ſolcher Toͤlpel wie man Ele- 
„pum abmahlet und beſchreibet / ſolte ſolchen 
„Witz und Kunſt vermoͤgen / die in dieſem Buch 
„und Fabeln gefunden wird. Und bleibet alfo 
„DIE Bud) eines unbekandten und unbenannten 
„Meifters. Und zwar es lobet und preifetfich 
„ſelbſt hoͤher / als es eines Meifters Rahme prei⸗ 
„ten Eany ıc. | 











XVI. 


ZETHIC ISTRL 
COSMOGRABPHIA : feu Itinerarium,. ” 


Er: 


Re) ter 
Augpurg geftandenrhernacher Hof-Drediget 
den Pfaltz · Graf Phälippo Ludovico zu Reuburg 
geweſen. vid. Freher. Theatr. viror. erud. clar. 
380. Wider dieſes Scriptum ließ Piſtorius wiede⸗ 
zum etwas ausgehen.Weilen nun Schramius 
ſahe / daß feine Attaque von Piſtorio geting æſti- 
miret wurde / und fchlecdhtencffect gethan harter . 
ſo forimire ereine andere, und gab fein Anti-Pis . ° 
Plorianum propughaculum, vel Except. Pofter. 
ad primam theſeom Piftorianarum, Acroama Ca: 
tholicum pro täbulisdivini juris, cohtra.Hzxreticog 
Stripturifugas, hetaus. vid. Baillet des Saryreg 


Perlonelles p. 197. 








WW XVIII.. on 
Guilielmi ALANI Cardinalis :: 
L Exhortatioad Nobilitatem & populam 
Angliz atque .Hyberniz. If: Cenfur 
adverfus Charcke cum Defenfione: 
= ejusdem &c, u J RR 
Entdeckung. 
Sy Ile. Seripta find unter Dem angenommenen: 
Rahmen des’ Cardinals Alani in Englifcyer 
: Sprache ans Licht getreten. . Derrechte Ver⸗ 
fettiger derſelben aber: ift ein Engelländifcher- 
Jeſuite geruefen / ROBERTUS PERSONIUS, 
genannt. - Das erſte iſt mit Sauter Geiſtlichen 
 Intiguen und Jeſuiter⸗treichen erfuͤllet / wel⸗ 
ge zu damahligen Zeiten in Engelland Bar | 
| & ſin 


1 . . 


— 


\ 
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" Sind Po die Englifche Nobleile und dag 
Wolck aufrührifh zu machen. Eduardus Gyee 
König. Engiiſcher Hof: Prediger hat foldhen 
libellum memorialem Perfonü miederuman dag 
- Richt gegeben’ damit er denen Jeſuiten Ihre heim⸗ 
liche Tuͤcke / welche ſie damahls vorgehabtidefn 
ſcheinbarlicher vor Augen legen / und ihre Socte- . 
tät convinciren koͤnne / wodon in Actis Erudito- 
rum 1691. M. Jan.p.2. Etwehnung geſchicht. 
Das andere Il eine Charteque, welche gegen: 
Die beuden berühmten Englifchen Lehrer 7 
helmum CHARCKE, und Meredi 


ith Hammers,: 
iſt geſtellet / weilen Diele gegen. den Jeſuiten Ed-; 
‚ınendam Campionem zwey ifften 


ausge⸗ 
ben laſſen / derowegen datm Perlonius dieſelbe 
mit dieſer canſur perſtringiret/ und Die Jeſuiten 
defendiret hat / wodon beym Hyded in Catalog, 
Bibliech. Bodlej. part. 2. pæꝶ. xv. & 321. Lit. a. conf. 
Sucelif. Bicflings ur. Anxl. de felicirate proteſtauti- 
un & niföria Pantificiorum p. 223. 242. 243. 
Es hat diefer Perfonius fonften noch viele ander 
re Scriptain die Welt fliegen laſſen unter fal⸗ 
ſchen angenommenen Nahmen / als AndrexPhi- 
lopatoris , Hovvleti, Dolemanni; einige hat ek 
auch unter feinem rechten Nahmen ediret / wor⸗ 
unter ſeine —— Hierarchiæ Exclehafticalis 
von den Roͤmiſch⸗Tatholiſchen geruͤhmet wird. 
Seinen gantzen Lebens. Lauff hat Wood in dis 
for. & antiq. Oxon. Lib. p. tox. kuͤrtzlich be⸗ 
fehrieben / wie auch obgemmideten Edua dusc⸗er, 
welcher viiam Perfonii feinem Lbello msmarialt: 


% 


W — BI... 
przmittitet hat unter andern meldet er/daß Die» 
fer Perfonius in.loco obſcuro Nether jStowey in. 
ber Graſſchafft Som merſeth gelegen,fey geboh» 
zen worden. Er hätte aber eine liberale EAu- 
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| Tu | —. 
ALANI COPI Anglı  : 
DIALOGI Sex de HISTORIA MAGe: 
DEBURGICA, contra fummi-PON- 
TIFICATUS, monaſticæ vitæ, SAN- 
CTORUM, & facrarum imaginum 
7 OPPUGNATORES, & Pſeudo MAR- 
TTIXRES Antvverpiæ apud Plantinum 
Entdeckung | 

Erus Author iſt NICOLAUS HARPSFEL- 
f DEUS ein Engeltänder / und Archidiaconus 
Cantaarienfss, ehr großer Theologus, Pure conſul· 
tus, und Hiftoricus, welcher zur Zeit der Königin 
Eiifabety protaafa Religionisincarceriret gerwes 
ſen. Seldiger hat in Carcere dieſe Dialogos 
vornehmlich contra Magdeburgenfes, und gegen 
das Pfeudomartyrologium Johannis Foxii eines 
Engellaͤnders geſchrieben. Weilen er aber die⸗ 
ſe en ſao nomine nicht ausgehen laſſen 

dorffen / ſo hat er ſelbi ge feinem. gutem Freunde 
Mano Capo, welcher ihn in carcere beſuchet / an⸗ 
vertrauet / und denſelben erſuchet / er ſolte das 
Opus mar unter feinem Nahmen ediren / als 
wenn ad gemacht, damit er fich einelingelegens - 

beit auf den: Halß zöge- Dieſem Begehren‘ 
zu folger hat Alzmus 32 Werck zu Ant⸗ 
werpen unter ſeinem Nahmen drucken es. 






nn RET)RE. | 
"jedoch Damit der poflerität Der twahre nechte 


Author nicht unbefand bleiben moͤchte / hat 
Alamıs am Ende dieſes Buchs diefe Majufcnlas 


-Litteras fübjangiret: A. FLL.N. HE.V.E.A.E 


welche fo diel heiffen und anzeigen ſollen als: 
Auctor Hujus Libri Nicolaus Harpsfeldius: Euns‘ 


Vero Edidit Alanus Topus. vid, Pitfeus de Ilafr. 
Angl.Script. $. 272.780. 781. Mirzus Bibliorb. 
Esclef.gart.2.p.109, Welcher aber meynetiHarps- 


‚teldius hätte fetbige Dialogos, oder Das Manp- - 
Script Davon dem Alano nach denen Niedetlan- 


den uͤbetſand / und hätte alfo nicht perfoͤnlich in 
carcere foldyes von ihm empfangen. conf. Th. 
Raynaud. part. 1. erotem. de bin. & mal. libr. 10.5. 
1,p.177. Sagittar. hifter. Eeclef pag.359, Wood 


Hifton.& Antiquit. Academ, Ozon. 137. 2.100. 


felbft er noch andere feripta, welche von Harps- 


feldio find verfertiget wordenzanführet. Add. 
.. "Thom. Hyde in Catalog, Biblioth. Bodlej. p. ;22. 


6. & Joh. Rainoldi Collog. cum Hartop. 3. Jacob. 
Thomafius de Plagio Litterärio $. 186. welcher 
den Alanum bon dem Plagio, welches Ihm im- 

putiret worden / exeuſiet. 
Parvi AGRICOLE 
Aperta ARCA Ascani Artiſicioſiſſimi. dc, 


eigentlich mirdtaßmen ohannes GRASSENS 


7 


. 


N 


Entiedung: 
Er Author dieſes Chymiſchen Seripti heiffet 
Oder 
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‚oder CHORTÖLASSEUS, hat, ſonſten noch &fs 
ich; andere, fcripta.chymica ediret / und nennet 
ih. auch Dden kleinen und groffen Bauer’ 
‚Did, Borrichius in Conſpect. Chemig; Hluftr. 5.54 
1:93 9836.: ;Diefes Seriprum wird don etlichen 


‚Chiymicis ochgehalten. 2a 


De SECRETIS MULIEREM, IL De 
Laudibus VIRG:NIS. MARLA."IN. 
De Quiptis Effengiis, .. IV. Da Natura 
Rerumtæ V. De Erroribus ſudentium 
Theologiæ. VI. Compendium Theo- 
losgicx Verntatis &t.; De rhirabilibus 
mund 
.. Eröffnung... 
ES werden dieſem heruffenen Alberto Ma- 
Egno, welcher ein Dominicanet:oder Predl⸗ 
get⸗Moͤnch / het nacher Biſchoff zu Regenſpurz 
geweſen / viele Bücher atttibuitet, wovon aber 
noch die quæſtion iſt / gb er derſelben rechter Au- 
chor feg- - De KömifchsCathyolifchen laffen fich 
ſehr angelagen ſehn / diefenigen Buͤcher / welche 
ein wenig aus ſind⸗ ud ihme zugeſchrie⸗ 
ben werden / zu Term vien BR ſosen e8 wären 
dergleichen Sachen dem Alberto mit Unrecht 
and faͤlſchlich angedichtet worden / um. Dielen 


r 


kt L 
. 


mn 


7) 
"magno Doktorieinen Schandfleck anzuhaͤngen. 
Abſonderlich rejiciren diefelbe das befandte fcri- 
ptum: De fecretis Mulierum , weilen es feiner. 
geiftlichen Perfon unanftändig gemefen / vie. -- 
Heimlichkeiten des Srauenzimmers fo Euglich zu. 
viſitiren / und ſo natürlich zu befehreiben-und 
vorzuſtellen / fie fagen derowegen / es wäre Diefeg 
ein ſcripuum fpurium, welches aus der Araber 
ihrer oilicin geflogen, hernacher dem Alberto fal- 
fo fupponiret worden. vid. Kircherus in mund, 
fubterran. Tom. 2. lin. 12. fedt.4. c.$. p. 413. Ph. 
Labbe Tom. 1.de fcripr. Ecclefialt. p. 26. 27. Eini- 
ge ſchreiben es Dem Henrico de Saxonia zu, vid. 
Gatal. Biblioth, Thuan.part.2. p.156. Olear. Abac, 
Patrol. p.16. Es ift aud) dieles Buch fo gar 
ex Decreto Magift. S. Palatii 16. Dec. 1605. damni- 
get und in den Indicem librorum probibitorum, 
geſetzet worden. Man findet mancherley edi-, 
tiones vondiefem Buche. In denen allerältes 
fien Editionibus find die fecreia mulierum ſehr 
Deutlich) und unverhofen divulgiret wordenibere. 
nacher ift vieles heraus gelaſſen / und repurgiret 
worden / man ſiehet es auch in teutſcher Spra⸗. 
che. Das andere / nemlich das Mariale, oder 
de Laudibus Mariæ Virginis, fol auch fein Opus 
nicht ſeyn / ſondern vielmehr dem Richardo de 
S. Laurentio einem Frantzoſen zugehoͤren. vid. 
Labbe Tom. 1. Diflert. ad Card. Bellarmini Libr. 
de Seriptorib. Ecclefiaf. Einige tribuiren es 
dem Vincentio Jufliniano , einem Prediger⸗ 
Muͤnch und Theologiz Profeffori zu Colln / wel⸗ 
| & 3 ade 





3) 

her es Anno 162 5. in 8. ediret haben ſoll. Man 
findet unterfchtedliche Editiones davon / welche 
wicht übereinftimmen. Es ſoll darinne faſt als 
les / was in ſaeris Bibliis enthalten / auf die Mut⸗ 
ter Gottes ſeyn gezogen und applicitet worden. 
Deramegen wird es von einigem auch ein feri- 
ptum futile, infulfifimum und blafphemum titu- 
liret; einige aber Pönnen esnicht gnng ruͤhmen. 
Es ift aber dieſes unterſchleden von dem Opere 
de Laudibus Deipar®, welches ein gut Buch feon 
ſoll. Lambecius thut auch inComment.de Bıbliorh. 
Cæſar. lib. 2. c. g. 776. ſeq. Meldung von einem 


opere de Laudibus Mariæ Virginis, welches in 12. 


Buͤcher partagiret / aber darbey der Author nicht 
gemeldet ſeyn fol. Das dritte de Quin- 
tis Eſſentiis ſoll ein Frantzoſe Johannes de Ru- 
. PESCISSA_ oder ROCQUETAILLADE ges - 
nannt / verfertiget haben / wie Petr. Botellus in _ 
Bibliothec. Chymic. referiget. Bas vierdre de: 
Natura rerum fol von Thoma Cantipratenſi 
herkommen; andere fehreiben es dem Bartho-. 
lomæo Anglico zu / und folleben daffelbige ſeyn / 
welches nach dem Tittel ein wenig veraͤndert / 
und de Rerum proprietatibus inſeribiret it / das 
bon man eine Edition in fol. hat / welche zu 
Nuͤrnberg Anno 1519. heraus kommen. Das 
V.deErroribus ſtudentium Theslogie, ſoll auch 
dem Alberto unrecht adſcribiret ſeyn / und viel⸗ 
mehr Rogericus BACONUS der rechte Author 
feyn mie Picus Mirandulanus lib. 1. advers. Aftro- 
“log. conjecturiret / welche conjeftur er Daher ger . 
' Noms 


* 


_ nommen weifen Diefer Baconus in feinen feriptis 
eben Die opiniones fuͤhrete / welche in Diefem Buch 
enthalten. : Es follen in Demfelben feripto, wie 
gemeldter PicusMirandulanusreferigetzund Daran 
tadelt / Die ersores der Theologorum attaquiref 
ſeyn worden / daß fie die MyfteriaRcligionismehr 
aus dem Ariſtotele und anderen Heydniſchen 
Scribenten conſirmirten / als aus dem Æthico. 
Arthephio, Ortidio de Verula &c. Dieſes waͤ⸗ 
ren aber noch ſolche ſtricturen / weswegen Alber- 
tus oder Baconus noch einiger maſſen koͤnte ges 
ruͤhmet werden. Das Vi. CompendiumTheo- 
logica Veritatis fol zu allererjt ſub nomine Alberti 
Magni heraus ſeyn gefonimen / hernacher ſub 
Nominę Bonaventuræ, nachgeheuds wiederum 
. wnfer eines andern Authoris Nahmen / Johannis 
de Combis genannt und leglich fol das Bud) 
wiederum eimen andern Authorem befommen' 
haben / nemlich Sebaftianum Vifcherum , welcher 
ihm den Tittel Syftema Theologicum gegebeny 
und mit rothen Buchſtaben aufdem Tittel ges 
zieret worüber Prideaux Orat IX. de Pfeudoepi- 
graphis Einget/ daß man mitden Authoribus eis 
ne ſolche confufion triebe. Wer mehr vonAl- 
berto Magno und feinen Operibus zu wiſſen bes 
gehret/und feinen munderlichen Lebens⸗Lauff 
lefen will, der confulire Jovium und Sixtum Se- 
. nenfem bb.4. p.264: Lanf, Oraz. ı. pro Germ. 
p.40. Poflevin. apparat.facr. T.1.p. 31. feq. An- 
ton Senens. in Bibliothec, prædicat. Bellarmin, 
ad an. 1265. Gerhard. patrol. p. 602. Joh. Impe- 
4 oral, 


. 


4 
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\ 
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sial. Mufeam Hifloric. part-1. in Blog, Arnold. Vii- 
lanov. woſelbſten er. auch’ Darlıber klaget daß 


fun Albertum Magnum 'mwegen feiner ſonderlt⸗ 
hen und fabtilen Sachen rabfonderlich die'in 
einem bekandtẽ Buche de mirabilibusmundi ent⸗ 
Alten / vor einen folchen monftrofum Seriptorem 
lelte / und ihme folche Meynungen’andichteres 
woran ee im Schlaffe nicht einmahl geduͤcht 
haͤtte. Einige haben ihn gar wegen ſeiner groſ⸗ 
ſen Scienz in Naturalibus & rebus abftrufioribus, 


vor einen Schwars-Rünftler und groſſen He» 


v. 
ir ’_ 


. 
am — 


u 


xen⸗Meiſter gehalten. Naude aber hat ihn in .' 


feiner Apologie pour tous les grands Hommes qui 


ont efte accusez de Magie pag. 378. ſeq. defen# 


diret. | 


== xxi. 
Andreæ ALCIATI 
PRACTICA five SPECULATORIS 
\. Epitome, 
Nachricht. 


D Jeſe⸗ Buch iſt Anno 15 37. unter des Alciati 
Nahmen heraus kommen. Alciatus aber 
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ſagt inprafat.Commentar. ad Tit, Si cerrum pe= 


tatur: Er haͤtte feinlebfag an dergleichen Buch 


nicht gedacht vielweniger folches ediret / und es 


waͤre ſolches von einem obſcuren Scribenten ih⸗ 

me mit unrecht angedichtet / und unter ſeinem 

Nahmen faͤlſchlich heraus gegeben worden 
ort: 


\ 


u \ 4 
' t 


a 4) 
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es iſt ſonſten dieſer Alciatus ein- vortrefflicher 
JCtus geweſen / welcher das Juscivile cum vitore 
excolitet ynd von den alten Gloffematis ſaͤubern 
helffen. Erift aber deswegen als ein Novator 
angeſehen / und desmegen von feinen Collegen 
gehaſſet / auch endlich aus Bononien/' mofelbfl 
er docirte / wegen feiner neuen Meynungen / und 
von dem alten abgehenden Juriſtiſchen Ausle⸗ 
gungen / vertrieben worden. Hierauf hat er 
ſich nach Franckreich gewendet / und daſelbſt 
das Jusdociret/ woſelbſt er auch einen uͤberaus 
groſſen applaufumg und ſehr viele Auditores ges 
hatt. Derowegen er auch bey KönigFrancifco ‘ 
1. fo wohl gelitten geweſen / daß erihme eine ans 
ſehnliche jährliche penfion zugeleget. Die Ita⸗ 
laͤner aber / als fie geſehen dag der Mann bey 
fiemden Nationalen fo angenehm und nüglich 
ſey haben ihn gerne wiederum in Stalienhaben 
wollen, und es hat ihnen Leid gethan / daß ſie ihm 
das caflement gegeben! Alciatus aber wolte nicht 
mieder Tommen / und König Franeiſcus J. in 
Franckreich molte ihn nicht weg laffen. Der 
Herzog von Mepland Francifcus Maria ließ 
derowegen an Alciarum fchreiben/ daß moferne 
er feinem Befehl nicht gehorchete / und wiede⸗ 
rum in Patriam kaͤme / fo wolte er alle feine Guͤ⸗ 
ter einziehen lafjen. Wolte nun Alciatus feine 
anfehnliche Vaͤterliche Güter, weiche er im 
Mänländifchen hatte nicht verliehren fo mufte 
er ſich nolensvolens wiederum in patriam beges 
ben / da er dann die St befommen/ libere 

| 5 zu 
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zu dociren. Nachgehends hatihn Pabſt Pau- 
Jus IIl. zum Protonotario Apoſtolico creiret. Es 
Fan aber dieſer Mann das vitium voracitatis au 
ich gehabt, ud) fo fehr Darinne excediret dab 
er wegen übermäßiger Uberladung feines Mar _ 
gens vom Schlag gerühtet worden und gefiore ⸗ 

ben iſt. vid. Gravin. de Ort. ds Progr. Jur.. 


Civ.ca70o. 











XXIII. 
ALCUINI Caroli M. Pr&cept. : 
I. IJNSTITUTIO CHRISTIANZ RE-« 
. LIGIONIS, nunc vero demum 'fuo 
titulo refpondens, Argentorati apud 
‚Wendelinum 1539. H. De Ecclefiafti- 
cis Dogmatibus. III, De Baptismafe, 
IV. De Homilüs. &c. | 
Eröffnung. - Bu 
u ES hat diefer Flaccius ALCUINUS Albinus 
Anglus, zu Zeiten Caroli M. floriret / und ift 
deſſen Preceptor, auch einer. von den allergelehte 
teften Damahliger Zeit geweſen. Es werden. 
ijhme viele Scriptaattribuiret und zugefchrieben/ 
.- woran er fein lebtag nicht gedacht hat. Und 
weilen er temporsCaroli M, ein Audtoritätifcher 
Mann geweſen / fo haben viele Scriptores, um 
ihren Seripris eine defto groͤſſere Authorität zu. 


conciliigen/ feinen Nahmen und Ch aracter adhi- 


N 


— —— 
biret. Unter anderen hat Der berühmte Lehren 
- CALVINUS au Diefe gute Practicke gebrauchtes - 
und im Ainfange. feine befanden INSTITU- 
TIONES, Doch felis octo capitibus, Anno 15 39. 
unter dem Nahmen dieſes Alcuini Deutfen Idfa 
ſen bat auch die Sachen, Inkription, und De, 
dication alfo eingerichtet gehabt, Damit es einem 
Schein haben möge, als wenn Dick dogmata 
bon Akuino würchlic) hergelommen wären: 
Derowegen ſetzet er gleich im Anfange / gleiche 
ſam ſtat einer Dedication an Catolum M. Po- 
tentisfimo Illnſliſſimoque Monarche, Magno | 
Francoram Regi, Principi ac Domino fuo, Alcui- — 
nus.&c, Schukingius is Biblische. Cæthol. part. 
1.6. 28. P. 19. Rringivet ihn Deswegen Don 
andern aber wird er Desinegen gelobetı dann ee 
hats aus einer guten Intention infavorem Reli- 
53 gethan / damit dieſe feine dogmaa Das . 
aſehen haben möchten, als wann ſie nicht gantz 
neu; ſondern bereite zu Careli M. Zeiten waͤren 
aufs tapet gefommen. Hernacher aber find 
feine initicutiones unter feinem vechten Rahmen 
ediret / und in vielen Stücken vermeheet / und 
peraͤndert worden. vid. William Jonkya im Ex-: 
poſnion of the Epiftie of Jude Part.t. pag7. edit. 
Londin. ı 652. 4. das N. Scriptum de Ecclefiafli- 
cis dogmatibus Alcuini, fol auch nicht von Alcui- 
no Caroli M, Preetptore, fondern vielmehr von 
GENNADIO herfommen; ‚einige fchreiben es 
dem Auguftino gar zu / doch ſtimmen die mei 
fien auf Gennadium. vid. Sigebertus de Script. 
LUuſtrib. 


m 
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IN TSE. SEE 
Hiultrib.Cap. 82. Bellarm. add, D. 80..Irichen; 
de feript. ‚Ecdeftaft. fol. 250. Gefner. p.in.' 196. 


367. Add. Voſſnim de Hiftoric: Latin, lib. 2.c. 30. 


pag. 280::290. dag III. Scriptum de, Baptismate 


‚ad Carofamı DM: fol nit. Aleuinas feltgtenrfon« 
dern vielmehr fein Dee AMALARSUS For _ 
4 


tunatus Trevirenfis verfertiget haben, wie Sir- 
mondus und Labbe dotireg, vid. Olear. Abac, 
Parc; pag. 24. GaveChartophyl Eceleſiaſt. pag.1gp.. 
& Hiſtor. Litter, P. 330. a. conf.Jaurnal deSgavens 


Anno 1676. pag. 75. dDos IV. opus de Homiſis pl: _ 


zwar nach deſſen primis initiis Y9nAlcuino eigent⸗ 


lich herkommen; allein es ſoll nachgehends viel⸗ 
fältig interpoliret / und von andern. corrumpiret 
fenn worden / wie Barthius.adverfar. lib:43,cap.. 
16.berithtet. : Nach des Cave feiner Mepnung 


inHifter. Litterar. Scziptor. Esckefiaftic.p.350.b. 
- fl diefes Homiliarium Aleuini von Paulo Diaco- 


no herkommen, oder interpoliget ſeyn werden. 


Add.Daleusde cultib, Religion, lib. c, 4. p. 591. ° 


&.c;25. p. 705. Albertinus.de. Eucharift. lib. 3. p. 
7. in rg. Dasbeben dieſes Alcuinihat An- 
dreas dw Chefne befchrieben, und feiner edit O- 
per. Paris. fol. 1617. ptæmitiret. 

: | 


XXIV, 
ALDES. 
I, Sciagraphia Nutritionis pulli in .ovo, 


foetus vaccini :in utero, & fœtus hu- 
Ä mani 
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wani in urere: fu, Il. Diflertatio Epi. 

. »ftolica contra Guilielmum Harvzum. 
Amſtelod. 1666, 12, a 
| AP Er Author ſoll nach ſeinem rechten Nahmen 

Ver Matthes SLADUS heiffen, und ein Doctor 

Med. und Prafticus zu Amſterdam fenn, vid. 1e 
Clerc& Manguetti Bibliorhec Anatomic. Das 
erſte begreifft etliche ceurieuſe Obſervationes 
Anatomicas in ovis inſtitutas in ſich. Das an⸗ 
dere handelt auch von Anatomiſchen Sachen / 
abſonderlich werden darinne Die errores Anatol 
mici, welche Harvzus proponiref hat/ ſtringiret 
und angemercket; Dargegen äber etwas an⸗ 
ders vorgeſtellet / und die caufke "erhörum Har- 


veanôrum demonltriret. 











Ba XV, 
.Theophili _/ALETHEI 


POLYGAMIA Triumphatrix, i, e, Dif- 
u curſus boliticus De Polygamias 
Ka Abgezo ene Maque. 

SD deriptum iſt [ehr famens und hefandt. 

‚Det rechte Author deffelben if JOHAN- 
NES LYSERUS. vid, Bailfet in Cata], des Auteurs 
deguifez P- 321. Das erſtemahl Ifteb zu Amſter⸗ 
danı gedruckt / hernacher aber YArmoı682 zu 
Lunden in Schonen wiederum zecudiret Bor 
2. en / 
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Epiftel des HerenD. Matıi 
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Ben, dabey auch die Norm Achanafıi .Vincentii 
befindlidy. vid. Nouvelles dela Republique desiet- 
tres du mois d’ Avril 1685. p. 339. mofeldft man 
auch eine kleine cpicrifin ſo wohl Über dag Scri- 
piam ſelbſten / —* adg dedare, ſubjicirte 
otas, anzutreten hat. Bey undiſchen 
edition iſt auch noch ein Appendiz oder eine 
Alexium gu feheny 
worinne Die fara, genus, mors Sic, obgemeldeen - 
Lyferi, als Authoris expliciret, und weitlaͤuffti 
ausgefuͤhret werden. Man findet auch noe 
etliche andere Editiones Yon dieſem Scripro, 
welche oͤffters ſehr varüzen. Es ift von vielen 
Authoribus, meiſtentheils aber Peudenymis 
impugniget Worden / von welchen angehörigen 
locis Meldung gefchehen wird; Man. hat «8 
auch in teutfher Sprache unter Dem Titel: . 


: Das Rönigliche Marck aller Landenx. 











XXVI. . 
.  ALETOPHILT .. 
Elilfertiges Sendſchreiben an Theo- . 
"philum, daß die neulich von dem Er⸗ 
. furti Jeſulten ausgegebene 
Zerſtoͤrung des Paͤbſtlichen K 
B Don Bart a a u 
\ rer au ⸗ 
—38 | EEE 





3.10 0K.. ZEN 
Entdeckung. 
De Author dieſer Epiſtel iſt D. Joh. Frideri 

MAYER, Königlichen Sawediftber Rath 





und Profeflor zu Grypsw Die occaſion 
zu dieſem Serie haben Bi bie ehiten durch ihre : 


N idirungs » oder Zerſtoͤrungs - Schrift das 
Paͤbſtliche Kind⸗Bett beiten: felbft geg:benz 
indem fie Des P. Schereri vormahlige hievon aus 


egangene Päbftliche Defenfions- Schrift alle 


zumercklich ausgefehrieben gehabt / Daher D. 
Mayer hewogen worden / ihnen. folches vor Aus. 
gen zu legen und denen andern das Plagium zu 
remonllsigeht, - iſt dieſes Send⸗ 


ſchreiben zu Jena ausgangen / hernacher aber 


cum appendice DMayeri fub- tie: Krie * 
| vor die Evangeliſche Ri 
enberg Anno 1685. in 4. wiederum * 
—— 











. „ALETOPHILI Curioſi 


Tractatus Politico Hiſtoricus, de Mori- 


busritibus ac Ceremonis, in Aulis 
Regum &Principum, Legationibus & 


conventibus Magnatum ufitatis &c. 


Coſmopoli 1687. 12. 
Ent⸗ 


XXVL 


-. — A) no. 
j— — — 
Entdeckung. 

Der⸗ Author dieſes galanten Tractats iſt der 

berühmte WÄGENSEIL, Profeſſor zu Alt⸗ 

borff. Er hatdarinne das heutiges Tages bey 
grofler Herren Höfen übliche Ceremoniel, mie: 
die Abgefandten pflegen empfangen zu werden 
auch wie es bey andern congreſſibus oder Zue 
fammentünfften groſſer Fuͤrſten nach Hofan.d- 
Staats⸗Manier herzugehen pfleget / ſehr matt 
beſchrieben und angemercket / er hat auch ſor⸗ 
ſten ein Directorium Aulicum geſchrieben / we⸗ 
von in Anonym. J | 


XXVIII. . 
“ ALETOPHIL: von: Selenen 


Hoc)» Bräflihe Stamm See 
traͤchtung c. | 


Entdefing: — 
rus Author ift D. Caſpar SAGITTARIUS, 
wie man aus dem Catalogo ſeriptorum fuo- 

rum, welcher Anno 1694. ink editet' worden, 
ken Fan. on 


ALEX. ANDRI de Hales 
L-Commertatii in Balmios; "Il; Comm, in 
Metaphyfieähı Aritötehs, I. De- 
ſtructorium vitiorum. 
Exr⸗ 
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Eroͤffnung. | 
FS meynet Olearius Abac.patrol,pagıd: daß 
die Commentarii in Pſalmos, welche unter die 
ſes Alexandri de Hales Nahmen venditivet find 
worden / vielmeht nach dee Meynung etliches 
andern / Dem Hugoni de S. Caro zuzuſchreiben 
waͤren. Die'Commentati / in Metapliyficam 
Ariſtotelis aber ſollen nach des Villou, undLab- 
bei in append. Tow. 1. p. 035. Meynungq / don Alk: 
zandribb Alexandro einem Minoritenzoder Mir» 
nen Brüder Münch weicher innen 30.Hori 
det / verfertiget feyn worden. Das Deſtructot 
Fium vitiorum, welches zu Nürnberg 1496. fol, 
und WVenedig 1582. heraus Fommen / wollen 
gleichfalls die meiften Dem Alcxandro ab Halet 
abfprechen / teilen in fine editionis Norimber⸗ 
genfis angemercket wird daß Diefes Opus don 
einem gewiſſen Zimmermanus⸗Dohn / welcher 
einen Nahmen ob humilitatem verſchweigen 
wollen, fen verfertiget wurden. vid. Wharton. 
in append, ad Cave bifbor. Listerar ſirigt. Excicſit. 
Pag. 74 








u —— 
ALEXANDRI II. Pontiſicis 
Inftrudtio Fidei ad Soldanum:- [eu Parz- 





Eröffnung. 
part Alexander 1IL fol eigentlich hievon nicht 
Author ſeyn / 'fondern Petrus BLESENSIS, 
welcher e8 fub nomine Alexandri Pape aufge[es 
get. vid. Bellarminus 94 4.C. 1177. 139. Theoph. 
Raynaud. demalis & bonis libr. part. 1. erotem. 10. 
'$.1.pag.ı20. Pollev.in Apparat. Tom.ı. p. 38.8 
 Tom.3.9.41. Gerhard. Parrol. p.585. Olcar. 4- 
bac.patr.p.367. Wiewohl Ludovic. aS. Carolo 
Biblioth. gonsifcc. gar keine Meldung thut / daß 
dergleichen Scriptum fub Alcxandri III. nomine . 
ſey ans Licht gelommen. Gleichfalls ſchweiget 
. auch) Sixtus Senenſis im Riblioth. ſauct. Davon ſtill / 
welcher fonften das Reben Alexandri III. und ſei- 
ne Res geftas, Bürglid) recenfiset hat. 


| XXXI. J 
ALEXII 4 Maffalia 
Diatriba de. Mutui alienatione contra . 
Cyprianum,Leide 1640.8. | 


| Entdeckung. . 
FE Author hievon iſt der berühmte Claudius - 
SALMASIUS. Das Scriprum ift zu der Zeit 
Bon ihme verfertiget/ als er die bekandte groſſe 
controvers mit Joh. Jac. Wiffembachio Prof. zu 
Sranecker gehabt / in pumdto mutui, da denn 
Wiffembachius die Oberhand behalten + und «6 
dem Salmafio ſelbſt gereuet hat / daß er Ar 








303), 


a nor ——————, — — 


Sorifiifche Händel eingemiſchet. Diefessert- - 
ptum aber ifteigentlich wider den CyprianumRe» - 

gnerum ab Oflergo vonSalmafıö ausgefertiget / 
wit weichem er ebenfalld eine controvers wegen 
diefer affaire gehabt, indem diefer Die hypothe- 
fes Wiffembachii defendiren wollen. Clementius 
Zirizseus hatdes Salmafıi Leben -weitläufftig bes 
fihrieben. Add. Colomeſũ Melunges Hiftoriques 
P-30- | | 


-  XXXIL, 
_ ALIPPII 
Veteris ORBIS Defcriptio &t,Genev, 
1620. 0 


Entdeckung. 


DE beruͤhmte Gothofredus hat dieſes Buch 
cum daplici verſione & Notis ediret / urd 
ſagt in præfatione, es ſchiene / als wenn der Alp-· 
pius Author waͤre / wovon Julianus Epiſtol XXX. 
Meldung thut / iedoch wuͤrde dieſes don andern 
in Zweiffel gezogen / weiten dieſer Alippius, wie 
aus der Hiſtorie bekannt / Vicarius Brittannia- 
rum geweſen / in ſeiner Geographia aber von die⸗ 
ſem Lande / als wenn es ihm unbefandt waͤre / 
redet. Derowegen dann viele auf die Gedan⸗ 
den kommen / PTOLOMZUS wäre der rechte 
Author davon. vid. Paul Vindingii Zpiflel, de 
Seript. Adefp.p 365 [ubj.becke. 


De XXXI. 











um 4 (52) _ | 
XXXIII. 
ALITOPHILI 
Veritatis Lachrymz five Euphormionis Lu- 
ſinini continuatio,  Genevz apud.Petr, 
Aubertum 1626, 12, Ä r 
- Entdedung 
AgJeſes Büchlein hält eine überaus derbe 
und beifende Saryre wider die Jeſuiten in 
ſich / und zwar in folchen ſchqrffen terminis, wel⸗ 
che die limitesdergeftalt uͤberſchreiten daß man 
28 mehr vor ein Pasyuil, als por eine Satyre an⸗ 
fehen Tan. Der rechte Author davon iſt Clau- 
dius Bartholomzus MORISOTUS, ein fehr ges 
lehrter / liftiger und tiefffinniger Kopff / welcher 
darbey einen trefflichen nachdencklichen Stykam 
fuͤhret. Die Jeſuiten haben das Buch / wei⸗ 
len fie darinne per ſatyram allzuſehr attaquitet 
werden / publice per Carnificem. verbrennen laſ⸗ 
fen. Womit fie aber das Ubel deſto ſchlimmer 
emacht. Dann Moriſottus vermehrte das 
uch ben der andern Auflage / und erfuͤllete daſ⸗ 
Feibe mit noch vielen groͤſſern und horrenden 
Talumnien wider die Jeſuiten. Gleich im Ans 
fange bewillkommet er die Herren Patres mit 
diefer Infeription: . . 
PATRIBUS JESUITIS fanitaten, 
ALITOPHILUS. 


| Non poflum amplius contumeliam pati, qua ve- 
nt ftro 8 
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ſtro furori & ultioni Senatus Decreto per Carnifi- 
cis manum inominoſis flammis, inter indignatio- 
nom & metus Divionenſium fatyram meam da- 
mnalftis. Iniquum eſt (Sacri Patres) Sodomiam 
quam facitis non audire. Vos quidem ſub Aci- 
gnil nomine bene inveniftis, & crimina veitra 
uæ vera ſunt non,diluiftis publicatione,fed con» 
irmaftis, Nemo fiallus vos adoraverit, nifi cui 
incendia Civitatgm, agrorum depopulatianss, ci- 
vilia bella, ferrum,czdes, & Patrie Regisque exch 
dium placuerint,. Vos Authores omnium malo- 
rum agnolcunt etiam hi, quos ad tincturam ve- 
ftram fufcaftis. Veſtram Tyrannidem multi ti- 
ment, omnes execrantur. Ego huicEpiftölz No-' 
men meum infcripfi, ut.feiatis aliquosefle, qui vos 
& contemnant & oderint; defiftite veritatis La- 
Chrymas augere calumniis, & in innocenti capite 
in quod vos armatos audio nolite vindicare inju- 
riam, quæ fi qua eft feci,& hunc quidem fua in- 
nocentia defendet memea veritas, & fiylus ferreus, 
quo in Regicidas Sodomitas invectivam fcribere 
confueri. Ideoque & hic elarius ram in,prima 
Editione Regicidarum , & Sodomitarum qui in 
focietate veſtra in hac fatyra ludunt nomina in- 
venietis, & me.perpetuum hoilem, ,, Man fins 
Bet zwar dieſes —** auch ben des Barclaji 
Satyricon gedruckt / weilen es gleichſam deſſen 
continuation iſt; alleine es iſt lange fo vollkom⸗ 
men nicht / als wie die Genever Edition apart in 12. 
Der Author nennet ſich auch darbey Gabriel a 
Schupen, Sonſten bat dieſer Moriſotus noch 
—D 3 viele 





| HG DI. ec.. 
viele herrliche Sachen gefchrieben. ‚Unter an 
dern ift befandt, fein Orbis Maritimus, feu re- 
rum mari &lirtoribus geſtarum Generalem Hi- 


ftoriam, in qua inventiones navinm, partes,atma= , 


menta, & Hiftoria claffium continetur, welches 
Opus er König Ludovico XII: in Franckreich 
- dediciret/und in fol. gedruckt iſt. Er hat auch 
Vitam Henrici IV. befchrieben. Genev. in 12. 
Chriftophs Forfinerus in Epiflol.p. 131. Joh, Deck- 
her de ſcript. adeſp. p. 249. & Bailletin Caral. des 


Auteurs deguifez p. 526. haben ihn detegiget: 


conf. Hyde in Catalog. Bibliorb. Bodlejan. pag. 20. 
W064 | u 











Xxxv. 
ALOYSLE SIGEÆ 


SATVRA SOTADICA, five Eroticon de 
| Proftibulis modernis. u 


Entkbloͤßung. 

Es iſt dieſes ein ſehr obſcoenes und heßliches 

Scriptum, welches einer gewiſſen Weibs⸗ 
Perſon / die zwar gelehrt / aber das Venus Spiel 
uͤber die maſſen wohl verſtanden haben ſoll / zu⸗ 
geſchrieben worden; alleine man hat hetnacher 
bef—unden / daß man ihr in puncto dieſes Kriptä 
unrecht gethan / und daß ein anderer daſſelbe 
verfertiget habe / und hernacher dieſer Aloyſiæ 
angedichtet habe / weilen ſie eine Meiſterin in 
ſolchen Sachen und im Ruff geweſen. Fin 

| in 
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we un 
‚find viele geweſen / weiche diefes faubere firi- 
ptum gar dem gelehrten Iſaaco Vollio imputiren 
. wollen ı dans weiten dDerfelbe gerne mit dem 
Frauenzimmer zu thun gehabt / auch mit feinem 
Carullo und dergleichen Liebes⸗Buͤchern ſich re- 
momnuret / fo hat er Urſache Darzugegebeny daß 
die Leute auf die prefumptiongefommen / und 
ihme andere von dergleichen Schrot und Korn 
auch imputiret haben; aber nachmahls iſt auach 
Voſſius aus dieſem Argwohn gelaſſen / und frey 
geſprochen worden. Herr Thomaſius laͤſſet ſich 
in feinen Monathlichen Gedancken des 1688. 
Jahres pag. 586. ſeq. von dem Authore dieſes 
Scxipti folgender Geſtalt vernehmen / und faͤlt 
auf die conjectur, als wenn es D. Johan. WE- 
STRENE «in gelehtter ICtus im Haag muͤſte 
serfertiget haben / denn es fol derfelbe der Spa⸗ 
aiſchen / Frantzoͤſiſchen und Italiaͤniſchen Syra⸗ 
chen / Sitten und Gebraͤuchen / überaus kundig 
geweſen ſeyn / und über die genaue Wiſſenſchafft 
frever Kuͤnſte eine vortreffliche Bibliothec gehabt 
haben / in welcher unter andern Puͤchern faſt 
alle ſeripta ſotadica der Spanier / Ataliaͤner und 
Frantzoſen vorhanden geweſen ſeyn ſollen / wor⸗ 
aus er dieſes ſaubere Buch verfertiget haͤtte / 
von welchem daß er Author ſey / er zuletzt nicht 
gar zu ein groß Geheimniß gemachet haben ſoll. 
Det er aber die gelehrte Welt erſt mit dem 
Nahmen der Aloylıe Sigeæ hintergangen / und 
‚auf Diefelbe den. Schandfleck von dieſer unflaͤ⸗ 
tigen Schrifft weltzen wollen / ſoll deswegn ge⸗ 
DOD 4—ſſhehen 
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-Pöchen fesnrweilen er feine Satyre nad) denen 
. 1&panifchen Lafer» Gebränthen: eingerichtet 


rund die Aucacheitung derfeiben ein allerdings 
faͤhlges Ingenium anzeigeti und: derowegen ha⸗ 
‚be eu vermeynet Dev Welt dadurch eine wahr⸗ 
Fcheinliche Naſe zu Drehen, wann ar das Buch 
einer gelehrten Spaniſchen Dame zuſchtiebe. 


Daß ev ader die Luteiniſche Verſon davon für 


DB Menrlii ſein Werck ausgegeben / habe er da⸗ 
mit zu bemaͤnteln geſuchet / weil der jüngere 
Mecurfius, der in ſeiner Jugend geſtorben / ein 
‚Arboremm ſacrum geſchrieben weiches ben der 
Utrechtiſchen Eiikan: des Rapinifeinen Büchern. 
de hortis bepgeßkutket fepn ſoll / und in Diefem . 
Buche foll er bornehmiich / wenn er etliche Fa⸗ 
beln erklaͤret / ſich eines ſoichen ſtyli bedienet ge⸗ 
dabt haben / der des Weſtrene ſeinem fehe nahe 
Welsimmen. :- Manche Leuter Die in Notitia Aur 
&rofum Wohl verſttet geweſen / haͤtten lange die 
Koͤpffe daruͤbeb gerbrochen / wer doch eigenn 


der Author dieſes ſeripti ſeyn mise und es 


ke auch ein vornehmer gelehrter Mann/der ſich 
In Spanien bey bem Hollaͤndiſehen Geſandien 
auſgehalten⸗ itſgroſſer Muͤhe hach der Spa⸗ 
niſchen Edition dieſes Buchs ſich umgelhau⸗ 
aber nicht das geringſte dadon erfahten / oßet 
einige Muthmaßung Davon bekommen koͤnnem 
daß Aloyfia-Sigca, die Spanifche Dame / Ver; 
gleichen iemahls etwas geſchrieben hätte 7 es 
haͤtte ſich alſo dald dieſe / bald —— her» 
vor gethan? bis andlich ein bekandter Seeupd 
‘ ' oe en 
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bey dem gelehrten Hadriano Beverlando in Em 
gelland ein Exemplar von der Saryra gefunden/ 
worbey Diefer mit eigener Hand die ſe Worte 
beygeſchrieben hätte: : D. Joh. Weſtrene Erari- 
son de proftibulis mederris fab perfona larvata 

Aloyfix Sigex Joh. Meurfii compoſuit. Und 
bald darunter ſtunden dieſe Worte: Hadrianız 
Bererland Autimartibelli de Peccato originati,-im 
quo citatur ejusdem opusdeP. V. oder de profti- 
bulis vererum. Nachdem nun dieftr' Welltene 
geftorben / folt feine Bibliothee zu Lenden vers 
auctioniret ſeyn worden, und ein gedruckter Ca- 
talogus Davon heraus gekommen ſeyn / bon wel⸗ 
chem Beverland geuetheilet/ daß dergleichen ex⸗ 
quiſita librorum colleltia in langer: Jahren fo 
ſchoͤn nicht gefehen worden fey. conf. Feillier E- 
loges de Sgavans part, 1. p. 183. ,: 





nt RRRV. 
Romani"ALTGLAUB Philofophi 
.. . Chriftiani - 


. Defenfio Tribim Caufarum, quas pro ſua 
"converfione ad 'Religionem Panti- 
-ficam a noſtra ſtatuarius quidam ° 

. .Osnabrugenfis adduxit &c. 

Entderung. 

Qyr Author iſt ein Jefuit in Weſtphalen Gui- 

”.lielmus ASCHENDORF genannt / welcher 

ſeine Religion changiret / und in ſocietatem Jeſui- 

Ds tarum 
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tarum gettetenund teilen Wolfgangns Helvj- 
cusSnperintendens zu Oßnabruͤck / gegen ihn eo 
ne Refutstions- Schrifft ausgehen laffen / fo bat 
er dieſem Die Defenſion dargegen opponiret. vid. 
Alegambe Aiblioth. Jeſuitic. p. 167. Witte Dier. 


. Biograpb. ſub. anno 1633. Baillet in Casalog. des Au- 


geurs degwiför.p526. & P.308. 
BT TE — 


- AXXVI 
Theodori ALTHUSU 
HISTORIA EUTYCHIANA, quæ Hz- .. 
reſecos hujus ortam, progreflum, pro- 
pagationem, errorum enarrationem, _ 
& refutationemcum confedarie,Lu- 
‚theranos non efleEutychianos, com 
pleditur, — | 
Eröffnung. 
&t Author ift Marthiss ZIMMERMAN Su« 
perintendens zu Meißenı ein Ungariſcher 





national. Er detegiret ſich ſelber in feiner dif- 
„Sertatione Hiftorico-Theologica ad dictum Temtul- 


liani: Fiuut nonnafcuntur Chriflianip. 37. 349. 

Add. Sagittar. Hißor, Beelefiaß.p. 853- 
XXXVIL 
Eufebius ALTKIRCHERUS 
De Myſtico & incruento facrificio ad- 
"  verfüs abominandam Pontificiz miſſæ 
idololatriam, 
| Ent 


REEL: 
Endung 


| Ari in Theatrö virör. erudit, claror.p. Sp: 
berichtet / daß om HERDESIANUS . 


der Author feg. Dies sonfnnitet auch Von, 
tins Alceticor. p. 843- 


AMADEI von n Sriebleben 
Aufgeſetztes und mit einer Borrede aus 
em gebenes Chriſt⸗ 





Original J 
fuͤrſtliches Bedencken und: —— | 
ben Johannis Chriftiani m ii 


j 

Schleſien, Lignitz und Brig von / 

| nothwendiger Srgreiffung derjenigen 
Mittel, wodurch GOttes gerechtes 
Gerichte / gefaſſeter Zorn / und endliche 
Straffe uͤber die itzige Welt recht erken. 
net / und / wo nicht abgewendet / doch 
gemildert werden moͤge. Zu Brieg 
Anno 1027. d. 22. Aug, publicitef. 


Enttdheckung. 
| SS fol von einem helm Edelmann / 
Abraham von Franckenberg Rath bey Fuͤrſt 
Johann. Chriftian. zu Brieg aufgeſetzet ſeyn wor⸗ 
den / Sagittarius nennet ihn in hiftor. Eccles. Fal- 
ckenberyerum, und gedencket noch anderer Scri- 
ptorum fanatisorum, welche von ihme follen Peer 
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fertiget ſeyn worden, Er Fr tin Böh- 
mi gewelenfeyn. Es gedencket aud) Calovius 
faner in Otalago A — et (nam 
Adti BRõhmio fobjungiret- hat. Das Seriptum 

Hain 12. Ana 16476 36 Außerdem ı imprimi- 
ret worden. | | 





KXKXIX. 
AMADEL-GQUIMENH olim ’pri- 
©": ..mar.S. Theoh Prof. 

“ OPUSCULUM ſingilaria univerfz fere 
THEOLOGI& MORALIS Comple- 
etens, adverfus quortiridam expoftula- 
tiones- contra noninullas Jeftitarum 
opiniones morakes : "Prefixa Appro- 
batione R.P, Franciſci Lüyfii a Va- 
lentia Capuccinorum Provinci& ſan- 
guinis Chrifti in Regno Valentie & 
. Mureix Provincialis &apud- fidei judi- 
ces fäcros in utriusque-Ceronz ſena- 

tibus Confiliarii qualificateris, 


Entderfung. 

— iſt ein Scriptum famofisfinum eines 

Spanifchen Jeſuiten P. Matthæus de MOolA 
genannt / eines ſehr gelehrten Kopffs und Profel- 
key zu Compluto, hernacher zuMadrit. Das 
opuſculum hat groſſes Aufſehen in der Welt / 
vearrehmlich bey denen Roͤmiſch· Catholiſchen 
ul; ge⸗ 


TREE, 


> 


2 


mn rs 
> . . 


— —— 
gemacht. Dann weilen er darinne die Doctti- 
nas morales Jeſuitarum arcanas, vornehmlich sts 
Ber confeiemiolas laxiores, die bey dieſer Soeie 
faͤt practiciret werden und im Zwang gehen⸗ 
Mrictisſime defendiren wollen’ darbey Aber Die 
Dolores von anderen ſoeietæten / welche dene 


. } y 


zyeruitifehen Lehren contraditiref/ acriter per 
ingiret hatte, ſo wurden die darinne begrif⸗ 


fene Lehr⸗Saͤtze von dreyßig Doctoribus beh der 
Sorbonne zu Pariß examiniret/ und endlich der 
gantze libellus als horridis opinionibus’repletuks 
angefehens und tondemniret. "Denen Dodo- 
ribus Sorbonenſibus fofgte auch Pabſt Alexander 
VII: ſelbſt / und verbannifirte das Buch / ließ auch 
daſſelbe in Denindicem librorum prohibitorum fe- 
tzen. Dieſes ik aber merckwuͤrdig / daß dem ohn 
geachtet / das Bud) von Der Spaniſchen ingai- 


fition, welche ſonſten ſehr rigereusindergleichen - 


Sachen zu verfahren pfleget/ Dennoch vor gut 
befanden und approbiret Ift worden. Dann 
weiten die Herren Jeſuiten ihre Crearuren und 
gute fautores unter Den ingquifitoribus hatten / 
fo konten fieleichflich fo vlel bey Denfelben effe- 
Auiren / daß der libellus frey Durch Die enge In- 
quifitions-Pforte gelafjen wurde. Als nun fol 
Her Geftalt die Spaniſche Inguifition dem 


opufculo favorable, oder zum wenigſten nicht ab ⸗ 


eneigt ware / wurden die Patres Jeſuitarum 
for und lieffen fo gar wiederum ein anderes 

riptum gegen den Pabſt / und die Sorbonne 
u Pariß ausgeben, Darinne fie amelsier F 

4 ’ a 
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- Mabft hätte fich in der cenlur übereilet/ oder 
‚von andeen fich indiefem Stücke unrecht berich⸗ 
senund perluadirenlaflen. Die Dolores Sor 
bonenſes gber wären mit præjudiciis beladen ge⸗ 
weſen / und es waͤren unter denſelben Die me 
Men von altem Schrott und Korn / und ſoiche 
Maͤnner geweſen / welche zwar in pulvere ſchola 
ſtioo wohl verſiret und getrieben / dennoch aber 
der er ihre morale nicht verſtanden / dann 
eswaͤre dieſelbe ihnen zu hoc) und polit gewe⸗ 
ſen / derowegen fie davon nach ihrem eigenſin⸗ 
nigen corrupten Verſtande judiciret / und die 
darinne begriffene doctrinas ans Haß gegen die 
Ze condemniget/ und mit unrecht verworf⸗ 
haͤtten. Hierauf ließ die Sorbonne durch 
Oger Liban Erberg einen àſeudonymum eine 
Defenſionem Cenſurarum Papæ Innocentũ XI. 
acSorbonnz adverſus Apologsticos Moralis Jeſui- 
tarım Difcipline audacisfimos, auf ſetzen / wovon 
in Adis Erudit. Lipl. 1690. p.313. Undbald her- 
dad) kam wiederum ein anderes Scriptum von 
Der Sorbonne heraus / fub titulo: La morale des. 
Jefnites juftement condamnee, wovon in der Hi- 
floire des Ocuvr. des ſcavans 1689, Fevr.p. 609. 
nachzuſehen. Es ift dieſes Scriptum an vielen 
Orten unterfebiedliche mahl gedruckt worden / 
zu Panormo, Bamberg, Madrit, Leyden, &c. dar · 
bey war allezeit Der Buchhändler oder Buch⸗ 
drucker Peter Marteau denominiret/ welcher au⸗ 
Beinem Orte in der gangen Welt anzutreffen iſt / 
and bey andern. dergleichen Büchern gemein 


* 
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G erfibeinet.. -E3 war auchdem Bncheeine 


golorirte Approbation angehaͤnget / als reann 
c 


& P. Francilcns Luyfius a Valentia Cappucino- 
ram Provinciz fanguinis Chrifti in Regnis Valen- 
tie & Murciz Generalis approbigeg. hätte; allein 
Der Gencral des Capuciner-Ordens ließ ein atte 
Aatum ausgehen / Daß es Beinen eingigen Capu- 
ciner unter jeinem Regiment hätte, der P. Fran- 
eiſcus Luyfiusa Valentia hieſſe / viel weniger waͤ⸗ 
ge in der gantzen Belt eine Provincia Capuci- 
norum anzutreffen welche den Nahmen fan- 
guimis Chrifti führte. Und alle mar dieſe ges 
ſaͤrbte practicke verrathen. BE 
u XL, 
AMANDI Veri 
LIMPERIUM POLITICUM ex facra Re- 
“  gum Hiſtoria deſcriptum ad Chriftianum 
., Ludovicum Magoanimum Ducem Me» 
‚gapolitanum Anno 1661,11, Triumphans 
* Anima: five. Philofophica Demonftra- 
dio immortalitatis' Animz III, Nova de- 
tecta Veritas, five Animadverfio in vete- 
"rum ratiocinandi Arten Ariftotelis, 


Entdeckung. 
Es han 15 —— DD. un ge 

weſenet enbu eheim⸗ 
ng 
. a. — 
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fichet aus 696. pag. dabey iſt ein kurtzer Aus⸗ 
zug undindexfübjungiret. Das Sormarkftin 
12. Das andere ift auch inız. Format / und 

t 522. pag. ohne den indieem zu vehmen: - 

as dritte iſt gleichfals in 12: und hat 232. pag 
und iſt in XXI. Tapita eingetheilet / darbey au 
eine Fe —— an ihr —5 un 
Marſchall beym Meckelnburgiſchen Hofe yufe» 
hen. ſ Dieſer Egenfeld hat darisſima Bat im fei⸗ 
mem Leben erlitten. Banner wurde am Meck⸗ 
lenburgiſchen Hofe ans gewiſſen Urſachen in⸗ 
carceriret / und muſte lange Zeit in ſolchem foca 
obſcaro fi) aufhalten. eifin ee nun indem 
Carcere um die Zeit zu paſſiren fich bey Leſun 
guter Bücher, und elaboration etlicher Scheiff> 

ten divertiten wolte / fo vergoͤnnete man ihm Doch 
dieſes plaifir nichts fondern man [ubtrehirte ihm 
Buͤcher / Feder und Dinte. Deromenen 
fieng er an zu ſpoculiren / und Auf res abſttuſio- 
tes zu dencken. Als er ex carcere liberiret wor⸗ 
den / Hat er ſich nach denen Niederlanden dege⸗ 
ben / und alldat feine Sperwariones aufgeſetzet / 
und es follen nach ſeinem Tode MSpca bey ihme 
fepn gefunden worden / in welchen abltrufistima, 
ira, & inaudita follen enthalten ſeyn geweſen / 
welche aber hernacher jerftreuet und in man⸗ 
cherled Hände kemmen. 
5 c6— 3 


.,1', " . j 
. Le 
& | 


208066) ν 
‚ConcionesadPopulumbreves, VI: Liber 
De Fide contra Arrianos, IX, Hymaus, 
Vexilla Regis prodeunt, X, Ihmnus, Te’ 
Deum. Laudamus, XI. Liber unicus de 
Poenitentia. XII, Liber de Dignitate Sa- 
cerdotali. XIIL Liber ad Virginem la- 
pfam, XIV, De Virtutum & vitiorum 
confli&u, XV, De Vocatione Gentium, 
XVI. Confesfio Fidei Catholicz. XV. 
Sermo de purificationeB, Virginis. 


Eröffnung. 


D eſem groſſen Kirchen⸗Lehrer werden viele 
Buͤcher attribuiret / als wann ſie von ihme 
herkaͤmen / da er doch die wenigſten vor die ſei⸗ 
nige agnoſciren kan. Das erſte nemlich die 
Apologia pro Davide, ſoll vielmehr von EU- 
CHERIO, oder wie andere wollen PROSPERO 
herkommen / von welchen, Rivetus in Crisis. [acr. 
l.3. c. 18. pag.320. Ban nachgelefen werden. II. 
Der Commeggeriusin Apocalypfin fol von BE- 
RENGAU pifc. Andezav. verfertiget fepn 
dorden. vid. Supplement. ad Alla Erudit. Lipfienf. 
Tom.2.p.221. Gerhard, Parrol; p. 288. Hötting. 
de feript.fuppofit. p. 86. III. Commentaria in E- 
piftolas Paulinas werden von enigendem HILA- 
RIO Diacono Romano, welcher des Luciferi , 
ſchiſma propagiget hat / zugeſchrieben. vid, ı Ber e 
m, | 


/ 


von den Hereticis Pelagio, oder Cœleſtio het- 
kommen; oder nad) des Bed opinion ton Ju- . 
liano.vid, Eraſm. inpref.ej.p.ız. VII. DieCon- 
ciories ad populum breves, welche in Tomo ter-. 
rio operum Ambrofiangrum anzutreffenswerden 
‚alle dem Ambrofio don Eraſmo in præfat. ej. oper. 
abgeſprochen / und zwar nicht unbillig / weilen 
man eben dieſelbige / ſo wohl im des Auguftini, 
als Maximi Taurinenfis fermonibus antrifft. vid. 
Richard Montac. orig. Eccleſiaſt. p. 1x $. 137: -P:138, 
Bellarmin.pag.gs. Gerhard.Paer. p. 277... Add, 
Ada Erudit. (upplem. Tom. æ. ſect. V. pog. aai. & 
423. Cave Hiſtor. litter. ſcript. Eccieffaſt. pog. 223, 
6. Mabillon. Muſeu. Ital. p. 2.inprafat. VIII. Li- 
"ber deFide contra Arrianos wird Gregorio Na- 
zianzeno attribuiret / in der Lateinifehen: inte 
pretation jeiner operum, welche von Ruffino edi- 
ret. conf, Gerhard. Parr. p.275. Rivetus 43. c. iv. 
pP. 326. Diefer Liber wird au) fonften de Filüi 
- Dei Divinitate & confubftantialitate inſcribiret / 
und es wird unter den Eruditisnoch ſcharff con- 
trovertiret / ob fie mit Recht obbenanntem Gre- 
-gorio Nazianzeno konnen zugefchrieben werden. 
Hermannus i» Yira Ambrofii, und Quesnelius 
in appendic. ad Opera Leonis M, attribuiret ſolche 
Lucubration einem andern Gregorio, welcher 
Epifcopus Elyberitanse fedis in Provintia Bætica 
geweſen. Actor. Erudit. Lipſ. Tom. 
‚2.f8d.5.p.223. © Jomual des Spavans 1676. P. 44m 
IX. De Hymnus Vezilla Regis prodeunt, fo 
nach Bellarmini Mepaung von Forcanato her 
| lom⸗ 
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00 nach der Meynung Theoph, Raynaud, p. 124 
ſcheinen / als wenn es Aushelmi fein opus waͤre / 
gr definiirer aber nichts gewiſſes. Cave loc. cit. 
p. 150. aber ſagt / diefer Liber fönte am wahr⸗ 
fcheinlichften inter genuinaAmbrofii Scriptareferi- 
vet werden. XII. Liber ad Virginem lapfam, 
wird zwar von Bellarmino , Poflevino und ans 
deren Pontificiis dem Ambrofio abgeſprochen / 
allein auch Eeinem gewiſſen anderen Auctori ad- 
judiciret. Cocus loc. cit. p. 257. fagtı Dieler Liber | 
aͤme faft gänglich mitderEpift, 22. Hieronymis | 
welche feinem tom. 9. oper. inferivet / und den 
Tittel in Sufanıam lapſam Exhortstio führe / üs 
berein. Add, Rivet. .. cit. lib. 3.6.16. p. 301.312. Ca: 
vo Hifler. lie. feript. Eech, p. 150. tribuiret es dem 
Nicex, einem Bifchoff zu. Aquileja, Doch dubitän, 
zer, und citiret zurconfirmirung feiner conjsdtur 
Dan-Gennadium de Scriptorsb. e.22. XIV. Liber 
ds Virtutum & vitiorum conflictu, ift aud) inter 
opera Augullini, und zwar mit einiger Vermeh⸗ 
xugg / anzutreffen’ und wird von einigen dem 
Papſt Leoni, welches aber Poflevinus nicht con- 
cediren will / von andern aber Pabſt Gregoriä 
Magno tribuiret.. vid. River. / cit. lib. 3. 0.19.9.32& 

- Caveeignef folches Scriptum.einem andern Am- 
broſio, nemlich Autperto, gdet Ansberto ju/ biſtor. 
‚Usterar 9.345. XV. Libri.de Vocatione gentium, 
welche dem Tomo fecundo operium Ambrofiano- 
zum inferiret find, werden nachder Meynung eis _ 
niger vornehmen Theologeny vielmehr dem Eu- 
cherio Lugdunenfi aſſigmret / und Diele Br 


u 


Mm) 
Fhbret auch Erafmusimprafar. Dindere aber fla- 
tnigen/daß fie. dem Profpero Aquitanico mit Recht 
zufämen, darunter Bellarminus, Rivetus, Poffevi- 
mus, Gerhard. Patro/.B.275. Es ſagt aber Gerh. 
Joh, Voſſius in Hifler. Pelag. fh, ı. c. ao. der Au- 
thor märe nicht Profperus Aquitanicus, fondern 
Profperus Aurelianenfis, welcher ‘ein wenig 
jünger al der Aquitanicusmwäre. conf. Adta Eru- 
dit. Tem. ı. ſupplement. ſect. g. p. 431. in recenf, diff. 
eritic. Jofephi Antelmii. XV I. Confeflio FideiCa- 
- tholicaift von Jacobo Hommen in fupplemente 
Patrum, unter dem Nahmen des Ambrofüi divul- 
gitet worden. Pafchalius und Quefnelius aber 
haben Diefeconfeffion unter des Faullini Nabs 
men venditiret. vid. Acta Erudit. sam. 2. ſupple- 
mens. ſect. x. p. iep. Dieſe confeflion ift auch den 
Acts Theodoreti Martyris & Philippi Hadriano- 
Tom.IV.veterum Analeftorum Joh. Ma- 
illon annectitet worden, wovon in Adtis Erudic. 
Lipf. ann. 1486. Jansar. p. i. auch einige Meldung 
geſchiehet. | 
XLIII. 
AMESIUS 


De Tradudtione peccatoris ad vitam, 
Entdeckung. 


"ON Zefet Tractatulus iftin denen Operibus Gui- 
lielmi Amefii, welche zufammen gedruckt / 
befinölich. Ameſius aber ift deſſen Author eis 
E4 gentlich 











\ 
* 
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gemlich nicht; ſondern Thomas PARCKHERUS .: 
ein Engelländer.. Dieler kleine tradtarus hat 
groſſe turbas excitiret / wobon in præfatione Ne- 
theni, welche Denen operibus Amefii præfigiret iſt / 
weiter nachzuleſeh.“ Richardus Baxter in fei, 
nem Engliſchen Tractat, melden, er. Requiem 
Sanflotum’nennit/ aſſeriret es auch / daß dieſer! 
tractatulus, welcher des Amefü operibus inſeri- 
ret, Dem Thomæ Parckhero zugehöre; ‘allein 
er ſagt darbey / es waͤre ſolcher in befagten ope-" 
ribus nicht vollkommen augefuͤhrei Dann eg ' 
fehlten in ſiñe noch XV. thefesdaran; © 


AMMONII ALEXANDRINI.. 
I CANONES X, in Orthodoxiam Pa-⸗ 
trum II. HARMONIA IV. Evangelio- 


” 1 
® Ä 








‘ 


rum: five Diatefleron, BE 


Eröffnung, 5 
DI Canones werden von Bebelio Anriguie. ” 
clefiaft.fec. 3. fol, 477.478. Dem EUSEBTO . 
zugefchrieben. conf. Olcar. Abag. Paer. p. 20. eini- 
ae artribuiten fie auch dem Tatiano Syro, oder 
Theophyladto, welche aber Poflevinus.dpparar. 
‚facr. Tom. 1, pag. 75.76. Deswegen itringitet. U. 
die Harmoniam Evangeliorim wollen dinige 
gleichfals Dem Ammonio abjudicireny unddenn 
Tatiano zueignen; allein diejenerrorem hatVi-. 
ctor Capuanus quf die Bahn gebracht, Dee 
wie. 


“ 


En or — 


3) æx.. 
dieſe deyden opera Des Ammonii und Tatiani; 
welcher auch eine Harmoniam oder confonan- 


tiam Mofis& jeſu geſchrieben zufanimen con- . 


fundixet hats indem er des Tatiani Harmonie 
und des Ammonii feine vor ein opus angeſehen / 


Da Dog) alebepde unterfhieden find vid. Catix: - 


tus snConcord. prolegom. pag.5. Cave biſtor. litte- 

‚rar. [eript.Eccles.p.53. topfelbft. ex referiret / daß 
Diefe Harmonie for bor 500. Fahren Dem 
Ammonio von Zacharia Chryfopolitano zuge« 
ſchrieben märe woͤrden / welcher auch diefe 
Harmonie cum Commentariis IIluſtriret hatte. 








.- XLV, 
|  AMOENI : 
Enchiridion VeterisacNovi Teftameniti, -: 
Eröffnung. | 


yes Enchiridion iſt in des Prudentii Ope- 

“ribas befindlich / und wird von Joh. Sichardo 
dem SEDULIO attribuiret. Andr. Rivetus sn 
Crie. [acr. UÜb.3:caB. 26, be äuptet aber mit viel 
befiern Gründen) daß diefes Scriptum don Pru- 
dentio Aurelio. herfomme. Diefem ftimmet 
auch Chamillardus S, I in Commentar, ad h. bey. 
vid. Adla Erud. Lipf. Supplem. Sed.3.pag. 127. 


Tom, ı. add, Cafpar Barthius adverfar. ib. 6.0.1. 


Sc. 


— 


EsxXxvi 


74) 
on XLVI. 
AMPHILOCHII Epifcopi Iconũ 
I, DeVita& miraculis Baſilii M.Il, Homilia ; 
de poenitentia, & quod nonfit defperan-' 
dum. IN. Epiltolaad Saleucum. IV. Ora- 
tio in S. Deiparam & Simeonem.V. De... 
Spiritu Sandto, VI, De Agricultura, 


\ Eröffnung. | 

Sa I. de Vita & miraculis Bafılii M. fol ein ' 
Scriptum fuppofititrum ſeyn / wie Mirzus - 
Bibliothec. Eeclef. pag.36. und Cave Hier. Lit- 
rerar. ſtript. Eceleftaſt. p. iq. dociten. Quenſte- 

dius de patr. iltuflr. Doctrin. &. ſcript. vivor. p. 462% 
ſagt / dieſes Buch waͤre mit lauter fabulis,men-. 
daciis, & fomniis erfuͤllet / er determiniret aber 
nicht darbey / was es eigentlich vor einen Aucho- 
rem habe. I. von der Homilia de Pornitentia; : 
_ &quod nen fit defperandum raifonniret gleich⸗ 
fals Cave loc. eit. dahes ein Scriptum fpurium ; 
ſeh / weiches mit lauf Fabeln erfüllet wäre. 
III. Epiftola ad Saleucum wird von Cave und an⸗ 
dern dem Gregorio Nazianzeno attribuiret / wel⸗ 
chen aber Petrus Lambecius in Commemar. de. 
Biblioth. Cafar. Lib. 4.p. 8.9. contradiciret/ und 
fagt ferner/ er hätte dieſe Epiftolam aud) in die« 
fen andern antiquis Codicibus Mfptis, gefunden 
worinne es nominatim und cxprefle dem Amphi- 
1ocio JConü Epiſcopo attribuiget würde. IV. 
ra 
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ratio inS.Deiparam &Simeonem, fol nicht von . 
diefem Amphilocio Epilcopo Jconii, fondern von 


einem andern Amphilocio, welcher Epifcopus 
. Sidee gervefen, und Dem Concilio Ephefino bey- 
gewohnet / verfertiget ſeyn worden twie Labbe 
Tom, 1.p. 6. hiſtor. liet. vermeynet / und König 
Ribliechec. vet. & mov. conf. Olear. Abac. pato- 


leg. p. 30. Cave doc. bie. führet noch eine andere . 


Meynungı und ſagt / diejenigen giengen am ge⸗ 
wiſſeſten / welche ſich auf die Autorität des Ni- 
cephori Conftantinopolitani bezögen, und dieſe 
Oration dem Theodoto Ancryano zufchrieben. 
V, Liber de Spiritu Santo, quod Deüs, quod- 


que adorandas & omniporens die, ſoll vielmehe 


von Amphiloekio den Hieronymo prælegiret 





ſeyn worden, zu welchem Bafılius M. Denfelben. 


abgeſandt / wie Ravius ſolches ad Gefnerum no- 
tiret: conf. Cave Ave. eit. VI. Liber de Agriculture 
ſoll von einem anderen / nemlich Amphilochio 
Athenienſi herfommen, wie König Bibliorh. ver. 
U nom, ꝓ. 74. vermenmet/conf. Bibliosher Gefscro-. 
PFrifiab p.33.&8 Journal ae [favans pæ. 13.14. Ja- 
Buar. Anno 1635. woſſelhſt gemeldet wicd / Daß 
ſolcher im VII. Seculo fol gelebet haben: 
— — 


Liberii deS. AMORE -- - 
EPISTOL£ THEOLOGICA, 
Entdeckung. 





Erus Author iſt der berühmte Johannes CLE- 


RICUS. vid, Baillet Autcurc deguijrz }.526 
M VD⸗ 


— 


4 
v » 


in 


TEE, 
&D. Mayer differrar. de üncarmatien. verb. $r-4, 
Petrus Poiret de eradie ſolid & Juperfic. p. 407. a08. 
ruͤhmet zwar an dein Auchore ſtyli puritatem,’ 
anden materien aber meynet et nod) etwas zu 
deſideriten. J 


— XVvm. 
ANACLETI Pontificis 
EPISTÖLA. TRES CANONICÆ& 
J Necretales. F 


0... Eröffnung. ©, 
Dit Epiftol« find vere · ſuppolititie wie ſol⸗ 
ches Cacus. venfür. pæ- 53, ſeq. Antonius, 
Contius‘ ICtus, Voſſius difp. hiftor. Theol. I- ch; 
Lp.ig/. weitlaͤufftig probiren. Sie werden 
son Blondello Dem Lidoro Mercatori, oder Pfeud,, 
mioro zugefchrieben. vid ejurd. Pfeudifider, & 
Furrianusvapulans. Chemnitiusbocor. Theelog, 
gärt.3.p.137. nennet fie gleichfals:fpurias, Don 
diefen und dergleichen Epiltolis, welche denen, 
erften Pabſten oder Damabligen Biſchoffen 
der Stade: Rom zugefehrieben werden. kan 
veitläufftig des Gerhardi'a Maftricht Higari- 
Suris Ecelefiafl. 5. 220. ad pag: 232. ſeq. nachge- 
efen werden. * 

XLIX. 
ANASTASII pontificis 
Jecretum in Concilio Romano LXX. Epi. 
- . . Kopp- 








— 


. 4 (779% — 
- »fcoporum. Anno 494. de libris Canoni- . 
cis Ecclefiaftieis-& Apoctyphis, 


| Eröffnung... . 

EN Zefes. berühmte Decretum wird ſo wohl 

Jabſt Anaftafio, als auch Gelaſio mit un: 
recht attribuiret/roie ſolches Cave hiſtor. litterar. 
feript: Ecclefiaſt. p, 264. weitlaͤufftig darthut / 
und zwar mit foigenden argumentis, weilen die 
Veruftiores codices foIcheg Decretum keinem ger 
wiſſen Aurhori zueigneten / und ſelbſt darinne 
ſehe vacürter / indem ſie es baid dem Damaſo, 
bald Hormisaæ Pape zugeſchrieben / dieſes wäre 
tin certum indicium,daß der genuinus Author De- 
erei. hujus gang unbekand ſey. Derowegen 
‚oncludiret.er ferner / es müfte entweder dieſes 
Decretum fictum oder ſuppoſitum ſeyn / oder es 
müfte ejusdem farinæ cum primorum Pontificum 
Epiftolis Decretalibus ſeyn / und wäre vieleicht 
ans des IHidori Mercatoris- ofhcin hervorge⸗ 
koͤmmen. J Fe 


ANASTASII Bibliothecarii 
PONTIFICALE five Hiftoria de vitis Ro- 
manorum Pontificum, 
Eröffnung. _ 


DI Authores find feht unterfchledener Mey» 
uung von welchen eigentlich dieſe Vir« or 
| cri- 











‘ 
® 


| LE nu 
 Teribiret fegn worden. Johannes CiampinusRo« 
wanus in examiune libri Pontißcausedlt. 1888. ine» / 
moriret acht diverſe Meynungen von der com- 
“ pofition: dieſes Pontificalis. vid, Alta, Erudit. 
‚Supplement. Sect. 4.p.107.% Monathl. Unter⸗ 
redungen 1095. pr 139. ſeq conf, & Journal des 
JKwans tom, ı8. pag. 379. ſeq. Cave hiſton litte- 
var.fcript. Eecles. pqg. 129. meynet / des Pearſonii 
undDodvvelli Meynung waͤre die befterbiein der 
Edit, bujws Pontif, Lendin. 1088 cura Pearſonii J. 
æduirionibux Dodwedli von ihnen angeführet wird / 
nemlich daß. dieſes Pontificale mit des Hanfche- 
nii ſecundo Catalogo Epifcoporum Romæ publi- 
eato, einerley waͤre / darinne zugleich ſtatuiret 
wuͤrde / DAR pars prima von Damaſo, die Conti= 
nuatidn aber Yon Anaflafio herruͤhre. conf, Bi- 
Plioteque univerfelle &Hiſtorique de l’annees6g8.- 
p. 162. tom. 9. Es obferviret Cave loc. cit. fer⸗ 
ner / daß dieſes Pontificale diverſis temporibus 
ſey conſcribiret worden und hernacher von 
Anaſtaſio nonnullis abjectis gaͤntzlich recenſiret / 
auch endlich gar unter ſeinem Nahmen ediret 
waͤre worden. Dieſe Meynung koͤmmt faſt 
mit derjenigen uͤberein welche J.ambecius in Mi- 
bliorber. Cæſar. lib. 2. p 927. fuͤhret / und don Chĩ- 
ampino loc. cit. cititet wird. Sonſten imäbri- 
gen Läffet ſich gemeldeter Chiampinus fehr anges 
legen ſeyn contra Bellärminum zu evincirenvdaß "- 
von Anaftafio vite Adriani II, & Stephani IV, 
nicht confcribiret wären worden wie gleichfals 
Ada Erudit, Lipf. (upplemenr. fett, 4. p. i6y. noti- 
| a ret 
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get haben. Voflius de hiſtoric. Lat. lib. 2. 775. 


ꝓ. gio. tribuiret dieſelbe dem Guilielmo Bibliothe- 


cario, und Cave charrophyl. Eccles.p. 166. demon- 
ſtriret folide ex Labbeo, daß Anaflafius partis 
rioris Pontificalis Author eigentlich nicht ſeyn 
— — weilen gemeldeter Labbe einen Codicem 
"MS. optimæ notæ, der ʒzu der Zeit Caroli M. exa- 
riret geweſen perluſtriret hätte, in welchem dieſe 
vitæ bereits Dem Damaſo tribuiret wären wor⸗ 
den / ehe noch Anaſtaſius einmahl gebohren ge⸗ 
weſen. | 


LI, 
ANASTASI Sionitæ 
1, HODEGUS. Il, Quaftiones & Reſpon- 
fiones de variis argumenitis in facram 











Scriptüram numeroCLIV, III, Compen- | 


diaria Fidei inftitutio. IV, Anagogica- 
rum Cortemplationum in Hexaeıme- 


Eröffnung, 


Hs ift Anno 1606. zu Ingolſtadt von 
dern Jefuiten Jacob Grerlero editet wor⸗ 
den / und fol vielmehr nad) einiger Meynung 
dem Anaftafio Sionire fucceflori, nemlic) dem 
Anaftafio Antiochene zu tribniten ſeyn / welche 
Meynung auch Cave bißer. liter. feript. Ecclefa 
mit viclen rationibus behatiptet. Add. Sagittar. 

biflar. 


- — — — — — — 


\ 


lo) 


biſtor. Eccl. p. 803. welcher aber Diefeg Seriptum 
«nicht ad Anaſtaſium Antiochenum referitet/ ſou- 
dern vielmehr ad Ifiodorum Hifpalenfem äutori- 
tate D. Ittigiiinclinivet. I. Quæſtiones & refpor- 
fiones de variis argumentis in facram feriptutam 
numero,CLIV. werden in Bibliotheca Gefnerö- 
Frifiana mit denen definitionibus Anaſtaſii An- 


tiocheni feines Succefforis or einerley gehalteny 


vid. etiam Cavel.cit. welcher tweitläufftig probi- 


ret / daß dieſer tradtatus nicht von Anaflafio Sio- . 


nita herkommen Fünne. II. Compendiaria vitæ 
inftitutio ift cum quinque Dialogis de Trinicate 
fab S.AnaftafiinomineGr&ce &LarinevonTheod. 
Beza 1570. 8. ediret worden. Cave jagt loc.cir. 
p. 297.daß dieſes Scriptum feinem von beuden 


/ 


: zugehöte/ ſondern es waͤre vielmehr ein forrus 


S. Maximi, IV, AnagogicarumContemplationum 
in Hexaemeron Libri XI, find Anno 1609.Latine 
gu Dariß ediref. worden. Alix ein Engliſcher 

iptor hat Anno 1682. zu Londennod) den Li- 


cher bißhero Fraude Pontificiorum , oder propter 
exemplarium Manufcriptorum raritatem ſoll ſup- 


- „primiret feyn geweſen. ‘Diele Libri werden 
. „aud) von Sixto Senenfi Bibliorbee. fand. pag. 243. 


brum Duodecimum darzu drücken Taflenı wel⸗ 


dem Anaftafio juniori attribuiret/ welcher aber - 


‚deswegen von Mirxo auctar. de feript. Eccleſiaſt. 


"948. 213.carpitetiltd. In Bibliotheca Geſnero- 


Friſiana p. 39, werden dieſe Bücher noch einem 
‚anderen Anaftafio, weldyer dem Anriochenfi, 
und Anaftafıo Mönacho, contradillinguiget/iund 

| . des 
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des Maximi difcipulus gemelen feyn fol, zuge» 
ſchrieben und diefe Meynung führet auch der 
berühmte Wilh. Ern. Tenzelius in epiltola ad 
Amicum, qua Refponfio ad Clarisfimi viri Emas 


— 


nuelis Schelſtrate Diſſertationem Apologeti- 
cam de Diſciplina Arcani ſummatim continetur. 


vid. Acta Erudit. Lipſ. ſapplem. ſect. I. p. 17.‘ 
LI. 
Jacobs Anderſohn Holfati 
Sendſchreiben aus Hamburg an ei⸗ 
nen vornehmen Freund von Leip⸗ 
aigſchen Collegiis Pietatis. 
| Conjelturen, 
Laccius in Anonym. n. 166. fuͤhret Herrn 
Chriflianum THOMASIUM als Authorem 
diefer Schrift ans undallegiret Symbolam Nor- 
Mannianam ex p. 19. Ausführung deg Pictifti- 
en Unfugs zu Befcheinigung feiner afferrion. 
Er fagt aber darbey / Daß er noch dubius de hu- 
jus afferti veritate fey. 


LIE. 
Conradi ANDRE 
1. Heilbrunniſcher Tchinmpb in GOtt. 
1, der unfhuldige / Demürhige? 
warhafftige/ Ehriftlihe , andaͤch⸗ 
tige, iger engliſche / bibliſche/ 
F gravi- 








— ⏑ 





vo mo. . 
. . nd . 
‚er ° B8 ”.s ” 


‚ 


- 


Pr 





gravisztifche/ keuſche / nuchterne / be⸗ 
ſtaͤndige / friedſame x. Luther. 
Entdeckung. 


J 


| 
Ä 
| 


| 





HE rechte Author diefer Scriptorum Hein 


Jeſuite / welcher nad) feinem rechten Nah⸗ 
men eigentlicd) Conradus VETTER heiffet/ und 
bey Herausgebung feiner Schrifften unter dem 
Nahmen Conradi Andre Öffterg lariren wollen. 
vid. Lud. Lucius Hifor. Jeſuit. lb. 2.0. 4. pæg. 207. 
& Baillet Auteurs deguifez pag. 527. das 1. Scri- 

tum iftin 4 Anno. 1604. ediret / Datbey nichts 
Inderlihe remarquables anzuführen vorfällf. 
as M.ift eineCharieque worinneDoftor Luthe- 
rus aufgezogen wird. Es fcheinet zwar / wenn 
man den Tittel dieſes Seripti anſiehet / als wenn 


Lutherus darinne geruͤhmet wuͤrde / alleine der 


Titulus iſt per Ironiam ſo eingerichtet worden. 
Er unterſtehet ſich därinne Lutherum ex pro- 
prüis fuis ſeriptis zu convinciten/daß er der Heu⸗ 
cheley / Unbeſtaͤndigkeit / Ketzerey / Unkeuſchheit / 
Luͤgen / Trunckenheit ꝛc. zugethan ſey. Dieſe 
Chartequen hat er anfänglich ſub ficto nomine 
M. Conradi Andreæ, lacobi Andreæ ſeliger Ge- 
daͤchtniß leiblichem Bruder / eintzeln ausgehen 
laſſen in XI. Theilen. Hernacher hat erden 
ganzen Bettel zuſam̃en drucken laſſen. “Wi: 


er biefe Schriften ließ Heilbrunnerus Th, D. 
Profeflor Lavinganus Anno 1599. andere Apo- 


logeticapro Luthero fub iisdem fere titulis, als deg 


Vetteri feine ironice concipigef geweſen / vero fen- 


— ö⏑ö·. 
dieſe beyden opera des Ammonii und Tatlani; 
welcher auch eine Flarmoniam oder confonan- 
tiam Moſis & Jefa geſchrieben zufamimen con⸗ 
fundiset hat indem er des Tatiani Harmonie 
und des Ammonii feine vor ein opus angeſehen / 


da doch allebepde unterſchieden find vid. Calix- - 


tus inConcord, prolegom. pag.s. Cave bifor. liete- 
rar. [oript.Eccles.p.53. woſelbſt er referiret/ Daß 
diefe Harmonie ſchon vor 500. Fahren dem 
Ammonio ven Zacharia Chryfopolitano zuge« 
ſchrieben wäre woͤrden / welcher auch viele 
Harmonie cum Commentarũus illuſtriret haͤtte. 








XL. J 
AMOENI 
Enchiridion Veteris ac Novi Teſtamenti. 


Eröffnung. | 
Dʒee⸗ Enchitidion iſt in des Pradentii Ope- 

ribus befindlich/ und mwird,pon Joh. Sichardo. 
dem SEDULIO atıribuirgg. Andr. Rivetus ss 
Cric. ſacr. Ub.3.cap. 26, befäuptet aber mit viel 
befiern Gründen daß dieſes Scriptum von Pru- 
dentio Aurelio. herkomme. Diefem ſtimmet 
auch Chamillardus S, J. in Commentar. ad b. bey. 
vid. Acta Erud. Lipf. Supplem. Sect. 3. pag. 127. 
Tom. ı. add, Cafpar Barthius adverfar. lib. 6, c.1. 
. . c. tI. 


Es XLm 


— 5.9.5 DR. ARE 
manthn wegen folcher falfchen allegationen con- 
vinciret haͤtte gab derowegen eine eigene 
Shrifftlihe Relation von diefem colloquio 
heraus / darinne er fich unterſtunde feine allcga- 
tiones ju coloriren und defendiren / und ade ſei⸗ 
ne nævos vergeblich zu excuſiren. Er ließ auch 
darinne minas von ſich hoͤren / daß er ſolche Pfeu- 
donyma opuscula de Luthero ſo lange continui- 
ren wolte / biß daß eine gantze Centuria davon 
heraus waͤre. Dieſer Relation opponirte Heil- 
brunnerus wiederum eine Gegen⸗Relation, dar⸗ 
inne er der Sachen wahre Bewandniß eigent⸗ 
lich vorſtellete. Die gantze controvers hievon 
iſt in Danhaueri Memoria Thaumaſiandri Lutheri 
p. 5i. obiter angefuͤhret worden. conf. Theol. 
Sax. Haupt⸗Vertheidigung des Augapffels 
Cap. 16.9.124. ſeq. 











LIV, | 
ANDREA Säuberlich 
Heimiſcher Prüfung Vortrab. ıc, 
Entderfung. 


Ä A hujus ſeripti heiffet mitrechtem Nah⸗ 

Zimen Chriftianus HOBURG, felbiger hat 
diefen libellum gegen des Heimii tractat ſub fir. 
Vinculum Gratie geſchrieben. Man findetaud) 
onften in Lateinifcher Sprache ein Examen 
‚ Heimianum, welches diefer Hoburg aud) ediret 
hat. vid. Witten, Diar. Biograpkic. Anno Da: 
' * 


— *— 
Deckher de ſcript. adejp.p. 15. Mollerus 7/agog. 
Hiftor. Cherfones. Cimbric.p.2.P- 146. 








IV. . 
ANHALTINI Ducatus mi- 

Ä niftrorum | | 
I. Confeffio de quibusdam articulis.con- ' 
troverfis Articulis Fidei. IT. Refuta- 

tio prefationis libri Concordiz, 

Entdeckung. | 
FgeteScripta erkennen vor ihren Authorem, 
Wolfgangum AMELINGUM Superinten- 
denten des Fuͤrſtenthums Anhalt. vid. Schluf- 
felburg. Tbeol. Calvinift. lib. 2. fol. 61. b. & Draud. 
Biblioth. clasfic. Tbeol.p. 142. das Lift Anno 1581 
ediret worden. Das II. fiehet man auch in Teut⸗ 
ſcher Sprache fab. tie. der Anhaltinifchen Theo- 
logen Bedencken über die Prefation des neulich 
heraus gegangenen. Concordien⸗Buchs / ſamt 
Refatation Schrifft der dreyen weltlichen 
ShursFürften Theologen wider gemeldetes 
Bedencken / und Apologie der Anhaltiſchen Theo- 
logen / wider gemeldete Refutation. Dieſes 
iſt ein ziemlich weitlaͤufftiges Werck / darinne 
Varia Religionis Capita examiniret und eontro- 

vertiret werden. 








| . LVL 
Orofii ANILONIS 
53 | Diſ- 








—— 
Diſſertatio de Bello Dano>Anglice de- 
que diffenionum inter geminos po- 
pulos &contentionum caulis, 


Entltdeckung. 
Eckherus de feripe. adeſp. p. 174: meldet daß 
Vitus Beringius Königl. Dänifcher Hifto- 

riographus Author diefeg ſcripti ſeyn fol, und 
in folder opinion ſtehet auch Baillet in Catal. 
des Authcurs. deguifezp. 527. Es ift diefe Differ- 
tation Auch dem append. Tomi XVI. diarü Euro- 
peaei einderleibet worden. | 


LVII. 
ANSELMI 
I. Commentaria in Matthzum, II, Com- 
mentaria in Epiftolas Pauli, III, Liber 
de ExcellentiaVirginis Marix IV. Liber 
de conceptu virginali. V, Collatio Ca- 
nonüm, VI, Elucidarium feu Dialogus 
ſummam totius Chriftianz Religionis 
complectens, Ä | 


‚Eröffnung. 
I 


HE die Commentaria in Matthæum ſappoſt 

titia ſeyn probiret unter andern Theophilus 
Raynaudus de bon. & malis Übris.p. 126.und giebt 
oo Pe . 














87) | 
„ Petram Babionem dor den Aurhorem derfelben 
aus, Mirzus Bibliothec. Eeclefiafß.part.I,p.302. \ 
meynet / fie wären vielmehr dem Guilielmo Pari- ' 
fienfi zugufchreiben. IL von den Commentariis 
in Epiftolas Pauli berichtet Poflevinus  appa- 
Hat. Tom.l. Pa. 94. und Sixtusäib. 4.9. 244. Daß 
folcdhe in Veruftis Exemplaribtis dem HervzoMo- 
nache infcribiret gefunden worden. vid. Mo⸗ 
nathliche Unterredungen Anno. 1093.Pag.317. - 
Cave bifler. litterar ſcript. Ecclefixft.p.459. 8 
führet abet Uflerius ar feripr. & facr. vernac. pag. \ 
136. nebft dieſem Harvæo noch zweh andere ale J 
Authores auf die Bahn / nemlich Guilielmum Pa- 
riſienſem & Anſelmum Laudunenſem / und mey⸗ 
net / daß unter dieſen einer gewiß der Author 
ſeyn müfte. II. Liber de Excellentia Virginis 
Mariæ wird von Bellarmino dem Anſelmo abge⸗ 
ſprochen / und von Gabr. Gerberonio dem EAD- 
MERO zugeſchrieben. IV. Liber de conceptu 
virginali ſoll auch ein ſuppoſititius ſeyn / und dem | 
Anfelmo nicht zugehöreny vid. AltaErudit. nme 
1684. p. 223. & Journal des ſcavans de l’annde 1676. 
p.17. V.CollatioCanonum Anfelmi wird von 
Strauchio wrsoenit. Jur. Can. lib. ı. c. 6. in in. Dem 
Hildeberto Cenamenfi ättribuiret. VI. Elucida- 
rium feu Dialogus fummam totius Chriftian Re- 
ligioniscompleetens, wird von den meiften ale 
ein Opus Anfelmo indignam geachtet wer aber 
eigentlich) Auchor ſey / deswegen find Die Scripto- 
ses unterfihiedener Meynung. Cave bifter.lieter, 
p. 439. aſſigniret folches bald Dem Flonorio Au- 
F4 goſlo- 
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guftodunenfi, und beziehet ſich auf des Trithe- 
- müzeugniß, bald aber ſagt er wiederum / man 

. Rinde auch etliche Codices, morlune es dem Abt 
Guiberto Novigentino tribuiret wᷣrde. Raynau- 
dus aber de libr. mal. & bon. pag. 126. 4 ſchrei⸗ 

bet ſolches opus Guilielmo Coventrienſi, einem 
Carmeliter zus und dieſe Meynung fuͤhret auch 
Lælandus, Gefnerus, Balxus, Add. Sandius ad 
Vofl. de bißoric. lat. p.20;. „in 
En nat 





LVII. 
ANTENORIS 


1. Geplagter Hiob / das iſt Fuͤrſtellung 
des groſſen Creutz⸗Traͤgers Hiob. 
1660. 12. II. Der Rachgierige 
und unverſoͤhnliche Lucidor erin⸗ 
nert und ermahnet / Durch A.1658, 

42 IL Nintivltiſcher Buß⸗Spie⸗ 
gel uͤber den Propheten Jonam. 


(GAB Doltor Joh. Balth. SCHUPPIUS der rech⸗ 

te wahre Auchor aller dieſer Schrifften ſehy / 
kan man gnugfum daraus ſchlieſſen / weilen ex 
dieſelbe feinen Heinen Schrifften inferiret/ wel⸗ 
che zufammen in 8. gedruckt worden. vid. & ejusd. 
Ehren⸗Rettung p. 627. 


LIX. AN- 
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LIX, | | on 
- ANTISTI Conftantis 


De JURE ECCLESIASTICORUM Liber- : 


fingularis , u 


Entdeckung. 


AH verus foR der berühmte Arhens Bene- 
diet. SPINOSA ſeyn / mie folches im Journal 
de Hambourg 26. Octob. pag. 133. 134. 135. refo- 


siret wird. Baillet in Cætal. des Autheurs deguijez 
7528. führet auch an / daß etliche in der opinion _ 


geſtanden / als wenn Ludovicus du Moulin Au- 
thor waͤre / welcher Meynung er aber nicht bey⸗ 
ſtimmet. | 





— 








LX. 2. 

-_ ANTONINI Pi 
ITINERARIUM. 
Eröffnung. | 

Ha Diefeg Itinerarium von Annio Viterbien- 


fi, oder wie andere Davor halten / von Orofio 
. corrampitet/ und dem Kaͤyſer Antonio falfo fup- 


poniret ſey worden / ift bereits von vielen Sc . 


ptoribus accuratioribus demonftriret worden. 
Paulus Vindingiusmepnet in feiner Epiftel’ weh 
che dem Deckhero de ſeript adefp. fabjungiret iſt / 

- p.361. man Tönte mit gutem Fug dieſes Itinera- 
riam, Antonini Itinerarium nennen’ aus Der 
_ " 5 railon, 


[1 


— 


m 


Ho 
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raifon, weilen es authoritatc & aufpiciis Antonini 
_ Imperatoris waͤre aufyefeget worden. Die 

meiften Carpiren an dieſem Itinerario, daß es 
mendofisfimum, ſpurium, und mit uͤheraus vie⸗ 
len abgeſchmackten fictionibns und Fabein er 
fület. Cluverius raiſonniret von dieſem Itine- 
rario, in præfat. trat. German. Antiq. Daß ob 
gleich daſſelbe mancum & mutilum ſey / ſo koͤnte 
man doch dem ohngeachtet daſſelbe einiger maſ⸗ 
ſen bey der Geographie wohl adhibiren / wenn 
man den ſtatum antiquum unterfüchen wolte. 
Es haben viele Scriptoresfich angelegen ſeyn laſ⸗ 
fen, dieſes Itinerarium wiederum zu emendiren 
und in eine Richtigkeit zu bringen. Hierony- 
. musSurita, Cæſar Auguftanus Regni Arragoniz 

hiftoricus, hat über diefeg Icinerarium fcholia vers 
fertiget / welche Antonius Schottusediret zu Coͤlln 
Anno 1600. 8. Abrahamus Orthelius hat auch 
feinen Fleiß darinne ſpuͤhren laffen. ſoſias 
Simlerus hat auch fcholia datuͤber gemachet / 
welche zu Bafel Anno 1575. mit des Æthici 
Cofmographie find ediret worden. Es iſt auch 
ſolches Itinerarium zu Antwerpen Anno 1545. 
mit dem Berofo, und anderen Authoribus, ang 
Licht kommen / darbey erfchienen auch) des Anni 
Viterbienfis explicationes, wodurch das gantze 
Werck noch mehr corrumpiret wird / als wel⸗ 
cher ohne dem das opus ipſum mit feinen infe- 
rirten gloffemafticis filtionibus gnug verdorben 

hat. Diefer Annius Viterbio hat ſich fonften 
"wit feinen vielen feriptis falfo ſuppoſitis fehr re- 


nom- 


, 


u yıy r rn, 

nommiret gemacht’ und wird von allen Scri- 
ptoribus accuratioribus deswegen verfluchet / daß. 
"erden ſtatum litterarium & hiftoricum in eine fols 
che confufion gefegetı und mit fingirten einges 
fchobenen Büchern corrumpitet/ er wird auch, . 
diefer Urfache wegen bon den meiften vor einen; 
abfarden Fabel⸗Hanß geſcholten. Unter an⸗, 
dern Buͤchern / welche er eairet / erdichtet / und 
einaeſchoben / excelliren folgende: 1.) Beroſi fa”, 
cerdotis Chaldaici antiquitatum totius orbis libri, 
V. 2.) Manethonis Supplementa ad Berofum.. 
3.) Xenophontis zquivoca. 4.) Fabii Pictoris de 
Aureo Seculo & origine urbis Romæ. 5.) Myrſili 
Lesbii de Bello Pelaſgico. 6.) M. Catonis Frag-, 
menta de originibus. 7.) Antonini Pii Cæſaris 
Augufliltineratium, 8.) Semproni de divifione 
Itaſiæ. 9) Archilochus de .Temporibus. . 10.) 
Metafthenes de. judicio tempgrum & ännalium. 
Perſarum. ır.)Philonis Hiftorici Hebræi Brevia-' 
rium de Temporibus, 12.) Marii Aretii viri Pa- 
tricii Syracufani de fituSicilix. 13.) Ejusdem. 
Dialogus in quo Hifpaniadekcribitur, Dieſe und. 
dergleichen Bücher hat er meiftentheils ſelbſt 
excogitiret / und andesenAuthoribus faͤiſchlich ans‘ 
gedichtet / und damit man ſeine Practicken nicht 
mercken moͤchte / ſo hat er dieſe ſua ipſius ſigmen- 
ta mit ſeinen commentariis & annotationibus 
noch darzu illuſtriret. Dieſes lieſſe ſich bey das 
mahligen ruden Zeiten ſchon practiciren / und 
man glaubte ihm darinne eine Zeitlang / alſo 
daß feine Commenta damahls für vera &gemi- 
| I na 


na angefehen wurden. Hernach aber als Gott 
and Die Zeiten andere viros accuratiores erwe⸗ 
det haben / und Das SeculumBärbarorum virorum 
ein Ende gewonnen / jo ift auch Diefe falfitas fcri- 
ptorum detegiret worden. Und viele Clariffimi . 
 Viri haben dieſen barbarum falfarium ex profeſſo 

vorgenommen / ſtringiret / auch feine defenfores 

variis argumentis & probationibus convinciret. 

Wovon weitlaͤufftig kan nachgeſehen werden 

Caſparis Varrerii Luſitani Cenſura peculiaris de 

Pfeudo-Berofe, Manethone Ægyptio, aliisque ab 

Annio editis, ex Lufitanico latine reddita, cum Joh. 

Goropii Becani ex libro illius originum quarto de 
iisdem Authoribus fuppofititiis excerpto judicio, . 
ih Tomo fecundo Bibliothecz Hifpanicz ab An- 
drea Schotto adornatz beſindlich / alwo diefe 
impoftura und groſſe falfiter. multis argumentis 
probitet wird. Add. Nonnii Hifpaniam cap. 3. 
& Joh. Gerhard. Voſſium de’ bißöric. lat. lib. 7. 
cap.8.pag. 609. ſeq. Scaliger de emendat. temp. lib. 
1.9.3. Uſſerii Annales ad A. M.7335. Keckerm. 
de nat. & propriet. hiſt. auflor.c.7.p.1879. Theoph. 
Raynaud. de bonis & malis libris lib. i. Erotem. 10. 
$.3. num.269. pag. 164. Unter Den Roͤmiſch⸗ 
Eatholifchen finden fich vieler welche diefen Scri- 
benten wegen folcher falfchen erdichteten und 
von ihm ausgegebenen&chrifften excufiren wol⸗ 
len / dann fie ſagen / es koͤnte wohl feyn/ daß diefer 
Annius unſchuldig wäre / und daß ihme foldye 
Scripta von andern waͤren an die Hand gegeben 


und communiciret worden / Da er dann biefelben 
ond 


_ — — — ———- 
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bona ide und aus einer guten Intention ang 
Licht gegeben hätte‘, ; waͤre auch nicht zu 
præſumiren / daß er fold Scripta aus einer fal- 
ſchen Intention ediret hätte weiten erein Geiſt⸗ 
licher geweſen / und dag religiofum inftiturum 
pr&dicatorum profitiret hätte. Allein daß er 
Diefer feiner geiftlichen profeflion ungeachtet fein 
groffer Heiliger: und von allzu zartem Gewiſſen 
geweſen ſey / kan man aus derläcyerlichen und 
ſeltzamen Hiſtorie / welche Antonius Auguftinus 


. dialog. X. antiquit. Roman, & Hifpan. und Vollus . 


de hiſtoric. lat. lib. 3.0. 8. von ihm referiret / ab⸗ 


nehmen / nemlich es foll einsmahle Diefer An- 


pius Viterbio einen Stein / welchen er mit anti- 
quis infcriptionibus eigentlicy Darzu aptiret und 
fabriciret gehabt, in feinen Weinberg vergras 
ben haben, hernacher foll ex Arbeiter beftellet 


haben, an eben den Ort / mo der Steinvergra- 
ben gelegen, al® nun diefelbe im Siraben und 


Ausbeffeen des Weinberge diefen Stein ges 
funden / und folchen dem Annio gegeuget hätten, 
habe derfelbe ein groß miraculum und rare An- 
tiquicät aug diefem Steine gemacht / und hätte 
bernacher dieſen falfhen Stein dem Rath zu 
Viterbo vor ein-groffes Geld, als ein rares uhr⸗ 
altes Stuͤck und monumentum verkaufft. 


Dieſe und dergleichen Stuͤcklein ſoll er et 


tig practiciret haben, und die Scriptores koͤnnen 
nicht gnugfam beſchreiben / wie trefflicdy ex in 
betgleichen Betruͤgereyen excelliger Habe. 


LX. AN. 
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u LXI, | 
ANTONIJ# Mercatoris 
L Notz ad libros Roberti Animadverfio- 
num juris, II. Sexaginta librorum 
Balılicorum verfio latina, 


Entdeckung. 


Eiſſier in Eloges des bommes [favans tom. £. 
ih p.147. meldet/ daß Jacobus Cujacius Author 
. der Animadverfionum in Robertum feyy und thut 
‚ noch hinzu / daß auch derfelbe ale Author der 
Lateiniſchen verfion librorum Bafılicorum bon. 
etlichen angefehen würde, wiewohl es ihme anf 
probableften zu ſeyn ſcheinet / daß ein Teutſcher 
dieſe verſion gemacht haͤtte welcher um ſeiner 
translation eine deſto groͤſſere Authoritaͤt zu con- 
eikiren/ Des Cujacii Nahmen hervor geſuchet 
bätte/ wovon in Anonymis weiter fol tractiret 
erden. | 








DIDACI APOLEPHTES 
Hiſtoriſche Erquick⸗Stunden V. Theile / 
ausgefuͤhret abanno 1609, usque ad 
16028. 8. 
Entdeckung. | 
QyErAuhor hievon fol ein Buchhändler ges 


weſen ſeyn Jacobaus ZANNACHIUS ges 
nannt / 
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nannt / welcher auch den Elenchum Commenta. 


torum Biblicorum verfertiget bat. Herr 
Schursfleiich aber hat in feiner differtat.de Re- 
busBadenfibus $. 6. vermeynet / der Author hieſſe 
Abraham Hoſemannus. J 





LXIII. 
APOMASARIS 
ONEIROCRITICON 
Entdeckung. 
UNier die ſem Nahmen hat Johannes Leuncla- 


vius die Lateiniſche verſion des Oneirocriticon 


weiches eigentlich Des Achmers eines Traum⸗ 
deuters am Tuͤrckiſchen⸗Hofe Sercim Sohn / 
ſein opus iſt / ediret / wiewohl dieſe Verfion nach 
des Lambecii Biblioch. Cefar. lib. VII. p.204.rai- 


. fonnement gang unvollkommen und. unrichtig 


ſeyn fol, weilen ex viele capita und verborum. 
ſenſus ausgelaffen, und fonften vieles interpoli- 
ret hätte. Das Seriptum iſt aus unterfchied- 
lichen opinionibus der guptier, Indianer / Ders 


ſianer ꝛc. zuſammen geſuchet / und begreifft 


eine expofitionem oder inerpretationem Apoca- 


— viele Imagines Propheticas, wor- 


] 
bee ſich die unſeren mit ihren Auslegungen fo 
sroffe Muͤhe machen, Dan 


Melde Anno 1670. 12. von Poganio ediret iſt 


worden, und lectu dignisfima feyn fol]. vid. Ca- 


ſpar 


| findet auch eine- 
foldye declarationem Germanicam Apocalypfeos, . 


gg" 
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{par Barthias dver/. lib. zu. c. 14. Bayle Dicti-- 
‚aaire critiq. tom. i. p. Sy. 


LXIV. 
ACTA APOSTOLORUM. 
Eröffnung. 

SJIefelbe folen auf mancherley Art und 
Weiſe von etlichen fupponiret und falfıfi- 
eivet ſeyn worden. Unter die Apocrypha find vor» 
nehmlich zu zehlen Das Itinerarium Petri Apo- 
ftoli, welches von Clemente feine Benennung 
führe: Berner find auch fonften vorhanden 
gemefen Die Alta Andreæ, Thomz, Philippi, 
Pauli, & Theelæ fimul, weldye aber Pabſt Gela- 
fins aus dem Wege geräumet und cenfurapro- 
feribiret hat.Achanafıus benennet auch Die circui- 
tus Johannie. BonLeucioeinem Manichaͤer / 
folen die Adta Apoftolorum fab nomine Matthiæ, 
five Jacobiminoris, vel Petri& Johannis; und . 

von Neocharide & Leonide Philofophisdie Ada 

ſub nomine Andrez falfo [uppuniret ſeyn worden - 
mopon Auguftinusc, 4.6938. de fid, contr. Mani= 
chaos Erwehnung thut. Ferner ſo findet man 
auch vitas Apoftolorum fabnomine Abdiz Baby- 
lonici, wovon bereit8 gemeldet worden / und 
Actus Johannis Evangeliltz fab nomineProchorii, 
welche aleichfals fuppofnitii feetus find. Die - 
Rasfiones Apoftolorum follen von Seleuco, oder 
wie andere wollen von Levejo einem Manichder 
befchrieben ſeyn worden / wovon Spondanus 
0 
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4. n. 44. handelt / welcher darbey mel 


Aun, 4 N b \ 
det / daß diefelbe nach einiger Meynimg von 


Pabſt Lino ſollen confcribiyet feyn worden, her⸗ 


⸗ 


ption gelitten. 


nacher aber von den Manichaͤern eine cortu· 


uhr 








. APOSTOLICUM Symbolum 
S)HErndiorum judicia varüren Darinne ſehr / 
Nob eigentlich dieſes Symbolum fecundum 


verba &formaliter ſpectatum von denen Apoſtein 
ſelbſt hergefloſſen ſey / dder ex aliorum Icntentüis, 


& fragmentis Apoſtolis imputatis cdacerviret 
. totden. Ruflinus in expoſt. Symb, Apoſtol. Gil 
bertus comm. in ymbol. Apoflol. pag. 10, Sixtus Sei 
nen!. Biblioth. Sacr. &b,2, Baronius ed Are 
Chrifl. 44. Und andere mehr wollen faft nicht 
daran zweiffeln / Daß dieſes Symbolum fo wohl 
fecundum rem als fecundum verba feinen Urs 
ſprung von ben Apoftodis felbften hetgenominen 
habe. Sie beziehen ſich vornehmlich auf fol 
gende Gruͤnde 1.) weilen dieſes Symbolum den 
Character Apoſtolicum fuͤhrete / welches ſchon 
eine gnugſame Anzeige waͤre / 2) weilen die ra⸗ 
. ditioties SS, Patrum Darinne zuſammen überein 
ſtimmeten / und meiftentyeils / wenige Ausges 
nommen; confıriniref hätten. Allein dieſe opi. 
nion ift von vielen unrichtig befunden und re- 
fatiret worden. vid, Kilian, Rudrauffins Difp. de 
‚ Libri Symbolicı cap. 2. S. 1. wofelbften ex varias 

. 6G vario- 


2 Ed 


Den 2 


a 
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Variorum fehjentias de. his. lidris referiret/ zufest 
aud) derjerligen ihre argumenta, wormit fie ders 
geblich pröbiten wollen, daß jofches Symbolum 


‚ Apoftolicum ſeinen originein von denen Apoſto⸗ 
- lis hergenommen haͤtte / refutiret. Er faͤulet ala 


fo aufdie Meynung 7 es müfte daſſelbe von &is 
nem gewiſſen Epilcopo ex Clero Romano concin- 


viret ſeynwowrden / vernehnilich weilen waͤder in 


Eccleſia Hiesofolymitana Conſtantinopolitana, 
Antiochena, noch Alexandrina, (denn diefe has 
ben ihre befondere.Symbola gehabt) fondern nur 
im anfa ‚allein in der. Roͤmiſchen Kitchen 
ymbolum im Brauch geweſen waͤre / 

und hernacher erſtlich nach etlichen Seculis von 
andern oecidentaliſchen Kirchen wäre ange⸗ 

nommen worden. vid. Gerhard. Jeh. Voſſus de 

Tribus Symb.difp.1. p. 20. 1b.24. Sandius und 

etliche. andere ſtehen gar in. der opinion, als ob 

Diefes Symbolum von den Arrignern hergekom⸗ 

men ſey / und in Synodo Nycena von ihnen wäre 

gemachet worden. Es hat uͤber DiefesSymbo- 
dum ein: gewiſſer Jeſuit eine gottloſe cenfur gex 
ſchrieben / weſche Raynaudus feinen Erotematibu$ 
de bonis& malis libris einperleibet worden in der 
erften Edition, Darüber ergber zu Rom in den 
‚Indicemlibrorum prohibitorum gerathen / und 
derowegen hernacher verordnet haben ſoll daß 
inderandeen Edition feiner Erotematum alles) 
was er von.diefer cenfura cavillatoria gefchrie- 
ben, folte ausgelaſſen werden, welches auch in 
‚der groſſen Edition aller feiner Operum sie 
en / 
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hen / nachden ſie zu yon in 19. voliminibus in 
fol. hergus fommen- _ vid. Wonathliche Uns _ 
terredungen Auno 192. P.286. :  - 

0 VLXI. ZZ 
Daphnzi ARCUARI 
Tradtarus von: Ehe» Saden, 

_ Eröffnung 
SD eſer Tradtatus foll / mie Seckendoiff, biffor. 
. De Lurberanifm. lb.z, fed.21. S. 79. p. 277. Roti- 
ret auf Befehl Churfürfts Caroli Ludovici zu 

* Pfalg verfertiget fepn worden. Es ift ſolches 
Scriptam in Teutſcher Sprache concipitet, und 
beſtehet inallem aus aso.pag. und ift in’ vier 
Sertiones abgetheilet / wovon eine jede Ihre ei⸗ 
gene Capita, und die Capita wiederum ihre para: 
haben... Statt eines Appendicis find 
nod) etliche documenta, welche die Liedes-pun- 
ea, dieunter Bandgraf "Philip don Yelifnyund 
MargarethaSalana vorgangen/ betreffen. Bey 
etlichen Exemplaren findet man auch ebn Ero⸗ 
gramma angehaͤnget / in welchem die Profeſſores 
Heidelbergenſes proteſtiren / daß dieſes Scriptum 
a nemine ſui ordinis wäre aufgeſetzet noch ap- 
probiret worden. Des Author davon ſolf Lau: 
rentius Bögerus ſeyn / welcher damahls Biblio» 
thecarius bey. Chur⸗Pfaltz geweſen / nachmahls 
aber als Bibliochecarius nad Berlin vociret 
worden. vit. Webet. in Beurtheilung Der 
7 GLuxvn. 
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LXVII. A 
" Seribanii ARCULARIT :- 
Deo Abufü circumforanex="Procesfiöhis 
. circa ferias Jeſu Chrifti natalirias, 


Ent deckung. 

SS feheinetials wenn es von Cafparo SA- 

GITTARIO Prof: Jen. wäre aufgefeget opt, | 
den. And diefen Auchorem führet ad) Pia x 
cius Pſeudomm. n. 228. anıund meldet Darbeyi 
D. Thurmannus habe ihme per litreras die War⸗ 
heit deſſen berichtet, weilen Sagittarius gemeld« 
ten Thurmanno folches felbften manifeftiret ha⸗ 
ben fon. Einige aber find in der: opinion ges 
ftandehrals wenn Alafverus Fricichius der Au- 
thor wäre. J 





Leonhardi ARRETINI .. 
- HISTORIA: GOTHICA. ex diverlis 
. collecdta, u 


Eröffnung. — 

F Jeſe Hißoriam. Gothicam hat BRUNUS: 
nur aus dem Griechiſchen ing Lateiniſche 
Aberfeßer und hernacher das Werck unter des 
Leonhardi Aretini Nahmen beraus gegebeus 
als wenn es fein eigened / und aus vielen Scri- 
ptoribus colligirfeß opus waͤre. vid. Voliure: 


\ 


4 


| We ror)set - | 
de biforic. latin. lib.3.0.5.p:558. LohmeyerdeBi- . 
 bferb. pag. 203. & Thomalium de plagio litterar. 
8.361. welcher ihn deswegen unter Die-plagia- _ 
riös ſetzet. Dieſes confirmiret auch) Freherus 
Tbeser. vir. erudit, elar. pag. 1426, Chriftoph. 
‚Perfona fol dieſen fraudem Bruni zuerft deregi- 
xet haben. vid. Tileman. dif. Pbrlolog. 41. & Ni- 
‚onlai’Alcmäanvi Prolegomena dusudoran Procopii' ' 
13%. Add. Abererombii Für Academiras p. 35. & 





 "Menagiana Tom.2.5.95. ur 
LXIX, , 


Scipionis ARETINI 
Gruͤndliche Dedudtion, wie eg mit dem 
Könferlihen Religiong- Edit, und. 
dem geifilichen vermennten Vorbe 
haft eigentlich bewand / und was die⸗ 
ſelbe beyderſeits vor’ Krafft und 
Wuͤrckung haben; Neben ange⸗ 
haͤngter Relation eines Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Schreibens / ſo den 28. April 
1629. wegen des publicirten Reli· 
gions⸗Edicts an Die Romiſche Kaͤy⸗ 
ſerliche Majeſtaͤt abgangen / und von 
einem vornehmen Reichſs⸗Hof⸗ 
Rath verfertiget und ae! x 
Alles aus des heiligen Roͤmiſchen 
Reichs Fundamental - Sagunaen/ 
| ®3- Kuͤy⸗ 


{ 


Er Ri: (12 ICh 


—Ränferliden Refoh Refolutionett/-Adtis pu- 
blicis und andern bewährten Ur⸗ 
Funden gezogen erörtert und de- 


duciret. nr 


Entdefung. | | “ 


Da Jacobus LAMPADIUS Aoshor dieſes 

Scripti ſey dociret Conringius in Lectionibux 
ad Lampadii libellum de Imperie Romano: Germa- 
nica.. Dieles seferivet auch Deckharsr.de ſeript. 
ade/por.p.146. und Obrecht:«d Reve]]: noviff. ar- 
tic. V. p. 147. welcher‘ Daſſelbe fehr ‚Hoch recom- 
mendrret / weile” darinne viele momenta, welche 
dAB Refervatum Eeclefafticum betreffen /vorkoin⸗ 
men len 











Te 

. ARETI Felini 

oo Commentarii in Pfalmos. 

Are diefer Commentariorum foll Martinus 
Bucerus feyn/ mie Schultingius Biliorh, orebo- 

dox. & carhol. contra Calv. & Murt. tom. ı. P.20. 

ſolches berichtet / und Colomeſius melanges biſto- 


riquesp.5o. Kortholt devar, Script. edit. p. 281. 
Add. Sturmii Anci- -Papp. part. ı. P» It. 


er 


LXXLAN- 


0 Cio3) 8 
LXXI, 


"ANTONIT ARIMATHLENSIS 


Iſagoge brevis & perfpicua, ınonftrans 
uſum atque’virn verz falutaris & im- 
motæ dodtrin& de InvocationeDei&: 

Filii Dei Domini noſtti ‚Jen Chri- 
Sic... 
Ä Entdedhung. : 
FIehes Sorprum if gegen D. — Hũn- 
nium geſchrieben worden. Der rechte 


Author ober deſſen ift Johannes Grabius Auerba- 
genfis Gymnaſ. Brem, Profeflor, 1 die Meje⸗ 


“ = 




















ms inarat. de Schol; Brem. pragrel® incremento 
seferiret. ur 

— 

. ARSTER 


De LXXH. Satr Scripturæ Interpretibus 
ad Philocratem Fratrem Hiftoria, 


€ 


g 
Dy Authoresdubitiren noch ſehr / eb dieſes 
ein genuinus Ariiteæ foetus ey. vid. Olearius 
Abac. ‚patrol .p. 27. Scaliger nennet es ein Scri- 
ptam fpurium & fuppoftidgum, Gieiches raifon- 
nement führe auch Wharton, auctar. Hiflor. do- 
gmat. J. Uſſerii de ſcript. & ſacr. vernac. und mel; 
det / daß dieſe Hiſtorie 5 impoftore quodam Ju- 
4 


dæo 


m. 1. 0. 
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N BET RE, 
dzo langenady des Philadelphi Zeiten confingi- 
vet fen worden. Nicolaus le Nourri im apparar. 
ad Bibliorh.max. vet. patr. fiehet in Der opinion, 
daß dieſes Scriptum weder Yon einem Juden 
ante Chriſtum, noch don einem Griechen poft 
Chriftem natum fey componiret worden / er blei⸗ 


bet aber dubieus in vera ætate Authoris aiſignan- 
‚ da,mwiein Actis Erüdit, rom. 2. fuppl, ſect. u. p.538. 
obferviret worden. conf. Journal des fcavans . 


duys.frevrier 1644.P.169.706 Anno16gg.iftaudp 
wider diefe Hiftoriam Ariftex eine difquifition in 
8.31 Oxfurt ediret worden / worinne probirdt 
wird daß diefe Hiſtorie gewiß von einem Au» 
den erdichtet fen werden / uͤm Die Griechifche 
verfion in Autorität undAnfehen zu bringen Bey 
diefer impugnations-Schrifft find auch Des ges 
Ichrten Iaaci Voflii defenfiones ej. angehänget 
worden / per Humfredum Hody. Der Jaude 
abery welcher dieſes Scriptum Hiltoricum fmgi- 
ret / foll Hellenifta geheiffen haben / tie ſolches 
Richard Simon Hiſtoire Critique du Vieux Teſta- 
ment. lib. 2,c.2.p. 182.189. 191. referiret. 
LXXIL 
ARISTOTELIS Stagiritz - .“ 
], Categoriarum libri. U, Ethicorum Ni- 
comach, II.De lineis infecabilibus, 
IV,LibriRhetoricorum. V. Metalli- 


con. VI, De proprietatibus Blemen- 
”  torum, 


⸗ 





\ 


= 


} 
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torum, "VII, Libellusde Spiritu, VIII: 


de admirandis auſcultationibus. IX. 
De Ingenuitate. X. De Mundo liber 
ad Alexandrum M. XI, De Plantis, 
XII. De Interpretatione. XII, Libri 


, 


Salomonis. 


= Eröffnung. 


ES werden dem groffen Philofophifdhen Pa. 


triarchen dem Ariftoteli viele Bücher ange⸗ 


dichtet / und falſo ſupponiret; woruͤber aber noch 


unter den Gelehrten eine groſſe quæſtion iſt / 


. nd er derſelben rechter Author ſey. Folgende 


d noch ſehr dubiens, welche wie allhie kuͤrtz⸗ 


ich prefentiren. I. Libri Categoriarum ſollen 


— nicht von ihme / ſondern vielmehr von 


CEUTA Tarentino aufgeſetzet ſeyn worden 


x and in dieſer opinion ſtehen Die meiſten Philoſo- 


‘ 


phi, wie Sixtus Senenfis Biblioth. Sandt. lib.4. 9.416, 
referiget. . Die alten Gloflatores aberüber den 
Ariftotelem, als Theophraftus, Eudemus, Alexan- 
der, & Simplicius ftehen feſt wie eine Mauer bey 
Der einmahl eingebildeten opinion, daß biefe 
libri inter genuinos partus Ariftotelis müften re- 
feriret werden. vid. Piccartus is Synops. Organ. 
Arifotel. p.i4. 11. Libri Ethicorum Nicomachii 
werden von. Cicerone lib. 5. de fin. Nicamacho 
filio Ariftotelis adſeribiret / andere aber find con- 
trairer Mepnung. IU.Liber de Lineis infecabiliw 
bus wird. don den meiften Thzophrafto zuges 

85 ſchrie⸗ 


⸗ 
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ſchrieben / wie unter anderen Simplicius 4b. 3. de 
Celoreferitet. Julius Martianus interpres hujüs 
libri roferiget aber Daß Georgius Pachimerius 
* Author davon ſeh / wie Frifiusin Bibliotheca Gef: 
neriana p. 526. notiref. IV. Libri Rhetoricorum 
erden von Quintiliano dem Theodedto, und 
von Viltorio prefat, in genuiha Ariflot. Anaxi- 
meni Lampafceno feniorizugefehrieben. V. Me- 
tallicon Ariftotelis fol von Theophrafto herfoms» 
men. VI. De proprietatibus Elementörum fol 
auch ein Scriptum fuppofititium Ariftotelis feyn. 
jd. Picus Mirandula db. 7. adverſus Aſtrolog. VII. 
ibellus de fpiricu iſt demfelben falſo adfertbiref 
worden / wie folcheg Flieron. Mercurialis mit vier 
(em Umftänden probitet lib. 2. variar, lect. c. r2} 
VIII. Liber de admirandis anſcultationibus ſoll 
Sielmehr von Trophilo ſeyn verfertiget worden. 
vid. Geſneri Bibliothec. pag. 86. IX. Liber de In: 
genuitate, witd von Plutarcho in vita Ariſtidis 
or ſaſpect gehalten und dem “Ariftoreli abge⸗ 
prochen. X. Liber de mundo,nd Alexanduntir 
L vielmehr von dem weiſen Juden Philone 
aͤufgeſetzet ſeyn worden. Andere halten Nico- 
faum Damafcenum Peripathtticurh vor dert Au: 
thorem, andere aber wiederuft Theophraftum, 
“ yid. Magiaos variar. lect. lib. I.cap, 4. pag. di conf. 
Jacobum Thomaſium in Exercitat. ad Pbilofop®: 
Stoicam, diſſertat. XIV. num. J. F. 156. Xi: Ejber 
de Plantisift auch von einem falfario Dem Arifto- . 
teli angedichtef worden. vid. Scaliger in prefat, 
einsd. libr, XII. Liber Ariltotelis de’ Imerpreta: 


tione 
} 


' 
. 
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tione wird don Simplicio als fein Werck geruͤh⸗ 
met, von andern aber herunter. gemacht. XUL 
Libri Salomonis Ariftotelici füllen von einem Ju⸗ 


den erdichtet ſeyn / und werden vondenmceiften 


por ſaſpect gehalten. vid. Buxtorf. Cosri, P- 3°. 
} , | 
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JUSTI ASTERH 
Examen Comitiorum Ratisbonenfium, five 
‘ Difquifitio Politica de Eledtione-Ferdi- 
nandi III, in Regem Romanorum : in 
qua perfpicue oftenditur neque copven- 
tum FlectoralemRatisbonæ recte inſti- 
tutum, neque Deſignationem Regis Ro- 
manorum legitime celebratam eſſe &c. 


Entltdeckung. 

Eorgius Hornius in orb. Polir. part. 2. hat 
dieſes Scriprum Dem Hugoni Grotio juges 
rechnet / aber Grotias hat in feinen Epiftolis dies 
fe Conjectur bon ſich abgemelßet: und es ift 
bernacher auskommen / daß es Johannes Stella 
ein Refidene des Röniges in Franckreich zu 
Straßburg gemadyet habe.: Es ift damahls 
zuder Zeit als die Römifche Königs Wahl vor 
ſich gehen folte verfertigee worden. Dann eis 
nige wolten die. Wahl deflelben vor null erklaͤh⸗ 
ren / weilen nicht alle ChursFürften in fpecie 
Chur⸗ Trier nach Verordnung der güldenen 
ule 


EICH PL. I 5 


— — —— — - — ————— 
Bulle darzu waͤre conrociret geweſen. Die⸗ 


fern Scripto opponirte ſich ſohannes Oſterman 


Chur⸗Coͤllniſcher Rath und gab ein anderes 


heraus / und docirte darinne daß die Wahl 

gültig ſey und rite vollzogen waͤre. Es hat 
ſonſten dieſer Johannes Stella noch andere 
Staats Tractaͤtgen unter dem Nahmen juſti 
Aſterii verfertiget / darunter eines iſt / welches 
den Dittel fuͤhret: Peploratio Pacis Germania 
five Diſquiſitio de Pace Pragenf, cam infauſte 
quam injuſte inita Prage Bobemorum 1637. Paris 
2639. Dieſes Scriptum wurde hernacher ins Teut⸗ 
ſche uͤberſetzt / deme bald wieder ein anders ent⸗ 
gegen geſetzet wurde / mit dem Tittel: Schwe⸗ 
diſcherſStoͤhrenfriede / oder gewiſſer Grund 


und Beweiß / daß die Schwediſche Wafſen 
nach — Pragiſchen Frieden in 


Teutſchland unrechtzc. durch Innocentium 
Ehrenfried von Creuglag 1477. in 4. Darbey 


find noch etliche andere Feine Dinger hinzu gen j 


kommen / nemlich Die Vindiciæ Pacificationis Præ- 
genfis Germanicæ, aufgeſetzet Durch einen ge⸗ 


treuen Chur-Sächfilchen Patrioten 1635. 4, 


Item Begründete Ablehnung erlicher wider 
den Pragifchen Stiedens Schluß movirren 
dubiorum, von einem Liebhaber des Frie⸗ 
dens 1056. 4. Ä 


Ixxv. 


PL) 


(1) 
— LXXV. . 
ATHANASI Vincent 
Eolygamia Triumphatrix, 
Entdeckung. 
egen / welcher dieſes Scriptum ſub duplici 
nomine Athanaſii Vincentii, & Theophili Alerhzi 
zweymahl hat ausgehen laſſen. Die Hypothe- 


ſes Lyſeri de Polygamia ſind von vielen beifig 
angefochten worden, vornehmlich Yon Brunf- 


mannd in Monogamia Victrice edit. Francof. An- 


no 1679: 8: und Tbeolsgifche Bedancken von 
der Pohgamiaed.Roflech. 1677. 8. Gleichfals ha- 
ben auch Feltmannus und Diecmannus wider Dies 
fe Schrift gefchrieben. | 


LXXVI. | 


ATTILE Friederich Fromholds 
Rechts⸗gegruͤndeter Bericht / wie ſich ein 
Ehrlitbender Scribent zu verhalten 
habe / wenn eine a 
ſchafft ſeine ſonſt approbirte Schriff⸗ 


‚ten durch den Hencker verbrennen zu 


laſſen durch einen paſſionirten verleitet 
waͤre. Freyburg 1691. - 
Entdeckung. 


| - Da 7 bon Herren Chriſtiano 


vanfſgeſetzet worden / iſt bekandt / 
Br ſelbl⸗ 


rtige Herr⸗ 


u U Mer diefer Barde liegt Johannes Lyferus ders 
Mn 


v 


u re) 
ſelbiger hat es aud) propria confesfione in Ca- 
talogo Scripterum fuorum vor das im agno- 
ſeiret. 6 200. 
— 
LXxxvu. | 
‚Petri AURELE .„, + 
De Jure Epifcoporum libellus, contra Si r 
mondum Jefuitim confentiente Clero 
Gallicano, J 


Eröffnung. "> 
SI Gelehrten haben dißhero unterfchled- 
liche conjetturen von Dem Autliore dieſes 
Buchs gehabt, und bald auf diefen/ bald auf je, 
nen gerainen. Baillet in Caralog. des Auteurs 
deguifez benennet 2.537. wohl neun Authores auf 
welcheman prxfumption gehabt. Dieproba- 
blefte Meynung iſt / Daß der Abt Johannes Verge- 
riss Hauranius Author davon ſey / welchen du) 
fein Adverfarius der Jeſuit Sirmondus davor 
angefehen. vid. Adta Eruditorum Lipf. auno. 1637. 
.P-478.&% anno 1692. gag. 102. Witte Diar.Biagrapb. 
part. IL. 1693. Seckendorf. hiſtor. Luiberen. Lib. 3. 
p. 334. AB gedachter Jeſuite Sirmondus eins» 
mahl diefem Vergerio als feinem Widerpart 
und Auchori diefer Schrift vorwarff / daß es 
eine Anzeige einer böfen Sache waͤre wann 
man feine Scripta ‚unter verdeiftem Nahmen 
ausgehemwlieſſe / hat er fich folgender Geſtalt zra- 
. fat. ad derer. Oper, Tom. 3..p. 317. wider ihn 
Ders 





EEE V — — — — 
verantwortet:Quid minus tolerandum quam no; 
minis ſuppreſionem objicere Jeluitam , cujus.ey 
focietate tot firatagematis,hujus. exempla exierint 


per Omnes gentes, & qnotidie excant, ut in ea pri- 
mdo narum videatur; das iſt / was iſt wohl ung 


leidlichers / als daß einem die Verbergung ſei⸗ 
nes Nahmens ſoll vorgeworffen werden, von 

einen Jefuiten / in deſſen VGeſellſchafft doch 
durch alle Landfchafffen, fo viel dergleichen 


Erempel and) noch täglich ſich finden Daß es 


ſcheinet / als wann diefe Gewohnheit erſtlich von 
enſelden herkommen. Weiches zu beweiſen / 
er auch ein ziemliches Regiſter mit anhaͤnget / 


derjenigen Jeſultiſchen Buͤcher⸗Schreiber / die. 


unter fremden men ihre Schrifften an den 
aben. Ze nn 

Tag gegeben h — — 
B. J 
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| J. 
.BASYLI HVPERETÆ. 


Hiſtoriſche und politiſche Beſchreibung 
> der geiſtlichen Monarchie d 


. Stuhls zu Rom. u 

Entdeckung. | 
Er wahre Author diefes ſchoͤnen Scripti ift 
der meitberuffene Freyperr Samuel von 
Pufendorf / welcher hernacher dafjelbe mit in 


« 


feine Einleitung’ zu den vornehmften Staaten - 


gn Europa inferipeti und. beydeuchen laſſen / 
! wor⸗ 
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bworinne eg ibo das Caput XII. part. 1. ausma⸗ 
chet. Das Scriptum a part ifl in 12, anno. 1679, 
zu Hamburg und Bremen bey Arnold Lichten⸗ 
Rein gedruckt und verleget worden, und beſte⸗ 

het aus 258. pag. darbey ift auch eine priefarid 
ad: Leftorem, und- ein index materiarum anzu⸗ 
treffen. | a 





| .. — 

| BASILU Valentini - - 

, ‚Libri Chymici de incrementis & decre- 
mentis metallorum. I 


Eröffnung. . 
pre dem rahmen des Balılü Valentini, 
welcher ein Benedicliner Münd) geweſen ſeyn 
ſoll find viele Opera Chymica, de don den 
meiſten hoch æſtimiret werden / ediret worden. 
Allein die meiften zweiffeln ſehr daran / od je⸗ 
mahls ein Bafılius Valentinus, Monachus Bene- 
nmidinus. auf der Welt geweſen fe Morhof- 
Fus in Fpiſtola elegautifhma de Metallorum tranf- 
mutatione, welche zu Hamburg heraus kommen / 
ſchreibet / daß allesı was man von dieſem Muͤn⸗ 
be vorgiebt / fingiret oder zum wenigſten unge⸗ 
wiß fen, dann man hätte diligentiſſime in qjus 
hiftoriam inquiriret / aber eigentlid) nichts von 
ihme erfahren koͤnnen. Einige Curioſi aber 
verſichern / Baſilius habe ſich eine geraume Zeit 
wuͤrcklich zu Walckentied aufgehalten / und 
a⸗ 
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“ Samsahligem Cinnober Dergwerd - Bau zuder 


via humida ‚gute Gelegenheit befommen; von 
m allen D. Waizius vormahls Reihero 


viele particularia referiret hat. vid. differt. Reiheri 


de Numris Chyakis 8 Wionathliche Unter, 
vedungers 1693. p. 47. Einige melden auch / 
Chur⸗Furſt Philip zu Mayntz / habe einsmahls 
als er rt unser feine Jurisdietion bekom⸗ 
mens fehr fleißige Nachforſchung thun laſſen / 
—— — in Diefet —— ob 
in dafig r gelebet / aber umſonſt / 
denn man haͤtte gar keine Nachricht davon ge⸗ 
ben / noch ſeinen Nahmen im Catalogo der Be⸗ 
nedictiner firrden koͤnnen. Einige aber ſagen / 
daß man feinen Nahmen Im Catalogo nicht fine 
den koͤnnen / waͤre die Urfachiimmellen Die Schwe⸗ 
den / als ſie im 30 jährigen Kriege Erfurt inne 


gehabt / den Catalogum mit genommen. Und 


es waͤre auch noch vor wenig Jahren ein Manns - 
fcript von ibm aufdem Petersberg vorhanden 
gemefen weiches die Capuciner elnmahl gebors 
get aber man voifte nicht / wo es hernacher 
weiter hinkommen wäre. “Ben folcher unge⸗ 
wißheit fällen die meiftenauf die Gedancken / 
es müfte ein anderer, nemlich Andreasde Solea, 
oder dielmehr Johannes Toldenus;twelcher unter 
dieſem Anagrammatifchen:: Ra wien latiren 
wollen / diefe Scripta Dem Bafılio Valentino iup- 
poniret / oder zum wenigſten Diefelbe interpolitet 
habẽ; dañ ſolcher iſt ein vortrefflicherChymicus u. 
khyſicus geweſen / und v.. ſonderlich .. 


ER __:. 
feine Haligrapliiem- oder Behhreidung ae 
Saltz⸗Mineralien, Erfurti 1612. 8. ſingulariſiret. 
IIl. SS SEHE 
Nicolai BECMANNT: 

Nedulla Juftinianea,Parisıa. 


. 
84 
— 

* 





.2 
I 
on diefer unter..des Bermanni,, Rahmen 
" ausgegebenen imedalla Juftiniauea raifongi-, 
vet-Pafendarfius in Epikela fun ad Amieos p. 224: 
Becmannus haͤtte foiches Buch ex Mlspto Col4 
legio eineg.Profefloris zu Marpurg zufammen, - 
ecropiliret / und. hernacher / als wenu es fein opus 
waͤre / drucken laſſen. Es hätte ihme aber ein 
gewiſſetr Edelmann aus Schwedens welcher zu 
Diarpurg ſtudiret gehabt / und eben durch Lun⸗ 
den gereiſet haͤtte in preefemz cines Profeſſoris 
daſelbſten / und etlicher Scudipforum , reſeritetn 
dieſer Marpurgiſche Proleſſor. welchem Becman-, 
nua feine Sachen promoviret / waͤre willens ge⸗ 
woren/ denſelben plagii actione zu belangen,- 
Man koͤnte auch aus allen Umſtaͤnden und dem 
genio ſtribendi ſehen / daß dieſes Becmanni ſein 
Parck nicht waͤre Dann wann man feinen her⸗ 
aus gegebeaen Gömmentärium ad inllituta dax⸗ 
gegen. hieltasfb Sünte. man handgreifflich mer⸗ 
cken / daß ein grnffer Unterſcheid zwiſchen dieſem 
und gemeldteg-Medulla fey denn ſein Commen- 
unr waͤre mit lauter abfurdiscten und 
F m erfuͤllet / 


. —— 
cmc Fr aber wäre un old Scrie 
pium, , Doch führer er weiter fort / ab gleich, 
Becmanmus Der ‚Author nicht waͤre / —S 
doch denſelben als einen deſeriptorem ündiveng 








Denn Diedekription pästeihm nictwenig Mir 


Trajani BÖCCALINT 
L RelationesexParnaflo, Al, Lapis Iy- 
iſten d aß de de ffe 
me n dabvor / ruffene 
—õãSä——— —8 
dins Politigus,nicht von Trajane Boccalini, ſon⸗ 
dern vielmehr von dem Cardinal Cajeräno’ Aufe 
gefeget toären toorden.' vid.Morhaf. Pahbiß.äb. 
1.00.9. Deckherus defoript.adejp.p.253. ſtehet 
in der opinion ‚Bocealinus$dbe warftine:Adju- 
abt / es boͤnte nr 
Fer eiliche Cen- 
hätte. J. Nicius 
3.9.1322. vermey⸗ 
ka waͤre ihm bey 
ha 
iſcher Sprache 
teley Sprachen 
Kimiret, worden. 
Yaliaum vor den 
DE] . Au- 


— — IM (16) Dr 


Authorem gebe gehaltene Öpanifhe Nation aber 
. darinne rarlicet und Durchgesogen geweſen / fü 
haben die Spanler / den Boccalinum als ver⸗ 
. mepnten Authorem, auch deswegen maflacritets 
und zwar aufeine felgame Weiſe / dann es find 
vier gewaffnete Männer Darzu beftellet gewe⸗ 
ſen / welche ihn angefallen / und mit GSaͤcken wel⸗ 
che von Sande erfuͤllet geweſen / ſo lange ge⸗ 
klopfft / bis daß es feinen Geiſtaufgegeben / mie 
Jan. Nitius Erythræus pinac. vr. ülußr. Pag. ızr. 
und Lorenzo Grafli Elog. Ital. part. 1. 948.159. re- 
feriten. 











. v. nn 
Märabilis de: BONA CASA 
Ficta Juditha, & falfa ex ea fampta dodtri- 
na, licere hoftem quemcunque omni 

in loco, füb pretextu Amicitiæ & G- 
mulatiomis Religionis, exratione Ra- 

tus ititerficere, propolita cantra. Ro= 

ſeæum, Mariarlam & alios ſceleſtiſſi os 
Monarchomachos, ke. | 


Jeſes elehrte Seri tum ift wider die Reei- 
D cidii ar res Tefültas, it andere / eng 
ſich auf der Zubith, ihr Exempel beziehen / und 
ihre Scelera auf dergleichen Art beſchoͤnen wol⸗ 
len / aufgefeget und darinne egregie probiet 


Ä 
| 
| 
| 


El) 
worden daß Liber Judiche fein Apocryphus, und 
Ihr factum illaudamım ſen. Mer rechte Auchar 
diefes Scripts iſt der beruͤhmte ICtus Eberhardus 
a WEIHE geweſen / welcher vormahls bey Her⸗ 
tzog Julio zu Braunſchweig Die Cantzler ⸗Steb 


ke vertreten hat. Er hat auch ſonſten nuhen | 


Sceiptum fub tit: Aniicus Polisieus ediret. 

des dieſes Scripiuun hat ein Edelmann Chriſtoph 
ab Ungersdorff genannt.’ ein anderes Scriprum 
Satyricum heraus gegeben darinne er diefen E- 
berhardum a Weihe laͤſterlich calumniiret hat. 
Unter andern wirfft er ihme darinne vor / daß 
er wie ein tenebrio mit ſeinen Scriptis im Finſtern 
herum ſchwermete / und ſich alemahl bey Her⸗ 
ausgebung feiner Scriptorum unter einem ande⸗ 
zen Nahmen verborgen hielte / und verdeckte / in⸗ 
dem er ſich bald Durus de Paſcalo, bald Wahre- 
mondus db Ehrenberg, bald. Mirabilis de bona 
cala nennete. Er nennet ihn darbey in feiner 
Schrifft den Hof-Schulfüchlifchen nafeweilen 
Doctor Edelmann Eberhard Weihe. Ungers⸗ 
dorff prahlet weiter auf feine eigene Perſon 
und Conduite, und beruͤhmet ſich / daß er bishero 
Bon allen vornehmen Potentaten waͤre confuli- 
vet werden, und daß er groffe Thaten / fo wohl 
im heiligen Roͤmiſchen Reich / als bey der groſ⸗ 
fen Spaniſchen Monarchie Ducch feine treffli» 
che Conduite gluͤcklich zu Stande gebracht hät- 
te. Auf dieſe Prahleren des Ungersdorffs ant⸗ 
wortete der Anthor der Widerlegung Ungers⸗ 
dorffiſcher Exianerangen p. 1399. Daß ob Bm 
ur 3 nn err 





er) M. 

‚Here Eberhard Weyhe dasgange Römiike | 
RKRerich / oder die. von Hagersdeeffen ;gerühmte 

groſſe Spaniſche Monarchie nicht tegierte & 

e er doch bey theils unterschiedenen vorneh⸗ 

mien Staͤnden des Reichs nun! eine geraume 
Zeit das Regiment verſehen helffen / Direcjorium 
gefuͤhret / und ſeinen Ort vertreten / daß weder 
Angersdorf noch andere Mißguͤnſtige ihme wit 
Wahrheit etwas würden nachzuſagen willen 
es würde auch ins kuͤnfftige wohl darbey blei⸗ 
ben. Seines Nahmens habe 'er / weilen ex 
nichts ſchmaͤhliches noch unehrliches wadtirerr / 
keinen Schaam tragen dürfen ſondern derſel⸗ 
be waͤre ex modeſtia, und Daß bißweilen etliche 
politiſche Regeln auf dieſen oder jenen / der die 
Wahrheit übel leiden moͤchte / beyzuſetzen une 
terlaſſen worden. Item es defendirete ja der 
Gernherr Ungers dorf ſelbſten in ſeiner Ver⸗ 
antwortung der Gluͤckwuͤnſchung p. 47. 48. daß 
den Nahmen zu verſchweigen in den Schrifften 
nicht unrecht ſey und von vielen heiligen Leuten 
aus Demuth verichwiegen und verändert wors 
den. Es fiche auch einem ieden frey dergeſtalt 
diejenige / deren manzu Recht nicht mächtig ifte 
mit feinen Pfeilen zu ſchieſſen / und verweiſe 
endlich die Prædicanten / die ihn / Ungersdorfen / 
zu kennen begehret hätten / auf ſchimpfliche 
Nachforſchung beyfeinem unbelandten Dorff 
nnd Nachbaren. Paulumante dixerat: Dafer 
Everhard Weyhe felbften in feiner Prefation - 
Aulici Politici excuſire / Daß er des methodi ir 
u SE nicht 


—E no). \ 

"ancbt curiens ſey offte ex: propafito Tanrologias 
begangen: auch nicht ſaperſtitioſe & exacte lege - 

Logicorum obſervitet / und gebeten hätte / daß 
niemand das Buͤchlein deswegen ſcheuen und 
haffeumoller en würde auch ſolches um der Ur⸗ 
nache willen niemand thun / dem Die: Hoſ⸗Wei 
* bekandt waͤre / . 


VL ” 

“ Clzri BONARSCH 
Amphitheatrum hofioris, in quoCalvini- 
ſtarum in $otieratem Je Grimina- 
tiones jugulatz, Libri Tres.. Palæo- 


pol Aduaticorum. ud Anand um” 
Verbeiden. gie. 7 


Entdeckung. 


Deus rechte Author dieſes Cpu ift ein Jeſuit 
Carolus Scribanius genanni / geweſener Re- 
&or zu Antorff / wie ſoiches der Auagrammati: . 
ſche Rahme gnugſam zu erlenaengiebt, vid.Lu- 
dov. Lucius biſtar. Jefnie. lb. €. 4. ‚jofephus 
—— —— P- it * dig: Zehnie 
ich die u webB wegen gaſchaͤmet haͤt⸗ 
ien / daß daſſelbe in ihrer Socienit ausgebrutet 
worden / haben auch garnicht geſtaͤndig ſeyn 
wollen Daß ſolches von einem Jeſuiten / und uns 
ter andern non Carolo Scribanio hergekonimen 
ſey. Die weten ——— von dieſem * | 
u 4 M/ 








her dap es ein Scriptum impudentilanum, un 
nefarii hominis partus ſey / und dol von Blasphe- 
mien ſo wohl gegen GOtt als gegen den Magi- 
ſtratum exfilet waͤre. Es beſtehet aus ML. Buͤ⸗ 
chen: In: dem erſten Buche beſinden ſich XV. 
Capita . Ju dem andern XIIL in Dem drtten 


' Wh 
Stephani Juni BRUTI Celtz 
VINDICLE Contra TYRANNOS &c, 
Conjecturen vonbein Authore. | 
&S iſt dieſes ein Buch welches in der Welt 
'ein groffes- Weſen und Aufichen gemacht. 
Man findet mancherley Editiones hievon und - 
it an fehr vielen Orten nachgedrucket worden. 
Die Edition, welche von Anno’ 1661. zu Am⸗ 
flerdam ex ofhcina Ægydii Valckenier inn. her- 
aus kommen / ift die beſte. Gewiß iſt es / daß 
dieſes Scriptum in Engelland per carnificem.ift- 
verbrannt worden. vid. liche Unten 
redungen Tenzelii de anno 1490. p. ho. Die Con- 
jeturen von dem Auchore Diefes Buchs find‘ 
unterſchiedlich / und bifhere iſt unter den Ge⸗ 
lehrten viel ſtreitens und fragens geweſen / wer 
der rechte Author ſey. Dieie / ja faſt die mei⸗ 
ſten haben es Theodoro Beↄœ zuſchreiben wil⸗ 
len / darunter Johannes Philippus Anglus ie Re- 
Jponfrone ad Apologiam (brammali) pro. Rıze & pe 
1 
.. Pu 


( 8 1:1) “r | 
pulo Anglicano Londini edira in ız,roeldher mit 


Worten bekraͤfftiget dnßBeza 


der rechte Author dieſes Scripti Vindiciarum com 
tra Tyrannos mare, Es iſt auch bekand / daß 
dieſer Tractat des Junii Bruti anno 1660, zr 
Amfterdam bey Ægidio Valckenier untet dem 
Rahmen Theodori Bers oͤffentlich gedrucke 
und wireder aufgeleget worden · Und damahis 
haben ſo wohl der Verleger / als andere ge⸗ 
lehrte Leute Beweißthum guung zu. haben. ver» 
mieynet / daß fie Theodorum Bezam vor den rech⸗ 
ten Anthorem ausgeben koͤnten. Es haben es 
auch eiaige aus ſeiner Schrifft- Art beſtaͤndig 
dehaupten wollen. Allein der Rath zu Vene⸗ 
Da / der wohl ſahe / daß es bey groſſen Herren 
von ihrer Religon wenig Vortheil bringen 
winde / werm man glaubte / daß diß Buch von 
einem vornehmen Lehrer Ihrer Kirchen geſchrie⸗ 
ben wäre erinnerte den Rath zu Amfterdam 
Des Bez=Autorität hinfort zu verfchonen. Wor⸗ 
auf auch Gisbertus Vooetius Den Bezam zu defendi. 
sen fi FEN N und — 
gehen laſſen / deſſen Tittel iſt: Diſquiſtio de 
neben kan, beffen contra Tfrannos, que fub 
Annii Bruti Celtz nomine aliquoties typis editæ 
fans. Amllelodam. Anno. 166 1. ex oflicina Ægydii 
Valckenier. . Aber diefer Tractat gieng zu erſt 
vhne Des Voetii Nahmenheraus. Nachmahis 
hat es ſich ſelbſt darzu befanntı und feinen To- 
mis Difput. Selectar. einverleibet. Man fies 
bet aber leicht / daß er feine negativam ſchlecht 
Ds bewei- 


MR ( 122) 00 | 
beweiſe / als zum Eyempel: Wen diejenigen, 
diß Bud) Dem Bezz nicht attribuiret haben / die 
ſonſt aus allen feinen Schrifften alles aufruͤh⸗ 
riſche zuſammen gezogen / ſo in er auch nicht Au- 
mor. Denn ſonſten mürden: es feine Feinde 
nicht verſchwiegen haben. Das Argument iſt 
ſchlecht / und wann ich nicht durch andere: Au 1. 
cthoritates mich bereden lieſſe daß. Rera nicht 
Author Davon ſey / würde ich noch mit Johanno 
Philippo Anglo gleiche Meynuug Davon behal⸗ 
ten. Aber es iſt gnug folgende Reflexion hier⸗ 
über zumachen. 1) Wo Boza nicht der Lehre den 
Junii Bruti hin und wieder favoriſiret haͤtte / wp⸗ 
de ſich niemand unterſtanden habenihn vor: In-; 
nium Brutum zu halten. Nun aber iſt zum 
wenigſten Die Gleichheit ihrer ſentiments Ud⸗ 
ſache / daß Beza vor den Authorem pasſiren 


miuͤſſen. 2.) iſt auch dieſes zu mercken / daß b 


wohl Voetius und andere dieſes Buch Bere nicht 
gänslic) zueignen / fo muͤſſen fie Doch zugehen / 
daß es von einem Doctore Der reſormirten Kite. 
chen ſey gemachet worden. Kuͤrtzlich / diejeni- 
gen die es Theodoro Bezæ behlegen wollen / die 
beruffen ſich auf Johannis Angli Zeugniß / wei⸗ 
cher nach ihrer Meynung gnug davon muͤſte 
informiret ſeyn geweſen / weil er es fo deutlich 
und ohne allen Zweiffel bejahet. Sie beruf⸗ 
fen ſich auf die öffentliche Edition, die zu Am⸗ 
fterdam anno1660.den Nahmen Thepdori Be: 
ze führe. Zudem fo allegiven fie die Gleich⸗ 
heit des ſtyli, und meynen cx ungue onen M 
Ä ' ertke 


— 


m) 3 
erfenmen. Gie fü ven any daß Beza als ein 
al aus Fꝛranckreich wider des Königs in Franck⸗ 
reich Authorität ans Haß gefchrieben/ undda 
ee inder Republic: Geneve den Efprit Repubii- 
quaire nicht verbergen mollen. - Der berühmte 
Boecierus fagtin. Annotationib; ad Grot. de Jure 
B.&P.c.4.5.6. recht Fühn hetaus: Scopus Re- 
‘ formatorum fuity ut: Regis Galliæ poteſtatem 
ae —* — die⸗ 
m Buche ſey geweſen / ie Macht des 
Koͤnigs in Franckreich einſchruͤncken moͤchten; 
ob gleich Bæclerus eigentlich auf Bezam nicht 
incliniret/ ſondern in der Meynung ſtehet / daß 
Hubertus Languetus ein auftuͤhriſcher Frantzot 
dieſes aufruͤhr ſchen Buchs Author ſey / welches 
ide ohn Zweiffel Voetius uͤberredet hat Gro- 
tiusaber in feinem Apologetico adverſus Rivetum 
haͤlt Mernzum vor den rechten Authorem, und 
BBeelerus ſtehet an einem gewiſſen Orte ſelbſt in 
dubio, obere dem Mornæo, oderdem Langneto 
zufchreiben ſoll. Und Colomefius in feinem Rec. 
cueil ftreitet mit fich felber/ ob et Mornzum oder 
Languttum dor den Aurhorem haftenfoll. vid. 
Mafıi getreues Lutherthum Pag. 109. I10. 95. 








1 VII. 3 
Francifei BURGKARDIL 
AUTONOMIA, Monachii 1602, 4. 


J Con: 


REED 

| "Konturen. . 
ie halten Andream -Ernfisbergerum &ir 
ihn Jeſuiten vor Den Authoremz 
andere ſagen / es hätte nicht: einer / ſondern das 
gange Collegiun Jelnitarum Daran gearbeitet: 
vid. Deckher da feige. adefp. p 289, Sig. & Tall, 
*  $psinger sraßi.de pace Relig... Andere fichen 
: wiederum im einee andern opinion, und fagen 7 
Andreas Gaius wäre Author. wid. Bacher. nosit. 
imp. üb. 12.0. 5. p. 234. das Scriptum wird bon 
vielen ſehr carpidet / weilen es Dem Paſſauiſchen 
Vertrag / und Religions Frieden contrair iſt / 
und wird in drey Theile diſtinguitet / in dem 
erſten ſind. VIII. in Dem audern XXXIX. in 
dem dritten XLII. Capita. In fine ſiehtt man nach 


% 


etliche Summaria cum Indiee. Dieſem Scripto . 


iſt tr. Domareni aDifingas von der Antonomia 
ooatra Burchardum Ernflling 1610. 4. opponiget 
werden. vid. Lippen.Bibhork. real. Jerid.p.32. - 








X | 
Phikppi Andrez BURGOL- 
DENSIS- 0 


Notitia Imperii, ſive Difcurfus Juridico- 
Politieo-Hiftorici, ad Inftrumentum 
Pacis Osnabrugo-Monafterienfis, 


. Entderfung. 


Der wahre Auchor dieſes Buchs Heiffet Phi- 
| u ne 


| 





| JR rar): - 
rain Oldenburgermg, 2 of « Ju. Geneve, 
fteEdition war in 8. Hernacher hat exs uns 
re dem Nahen Wahremundi von Friedberg 
im heraus gegeben / und ſalche letzte Edition ; 
exwas vermehrter / und in drey partes entworf⸗ 
fen; Der erfte Theil davon begreifft XXI. 
dilcurius. Derwepte XXH.- Der dritte XIX; 
Darbey kommien noch hinzu flatt eines Appen · 
dieis ı) eacerpta Hiſtorica. 2) Juris Pablici. 3) 
Juris Privati. 4)-Politica. 5) Theologica. 6) Ca- 
ialogus Authorum Clariflimorum äropere. lauda- 
torum. Was opus iſt zwar nicht allzu areura 


ehler / i eines mit von 
den beſten Werckern / welche man uͤber das In- 
ſtrumentum Pacis hat / abſonderlich iſt der ſtylus 
darinne wegen ſeiner Anmuthigkeit zu loben. 








.— . x, ’ er oo. 
Ne&ori BUTYROLAMBII 
| Abgeferigte und empfangene Buͤ⸗ 

z— che des Antenors. | in 

Au an ie 
si r ⸗ 
—* Schuppium ediget —8* 
Selbiger aber bat fi) wiederum revangiret) 
und unterſchiedliche andere kleine Kripta darge⸗ 
gen ausgegeben / als 1) bie Relation aus demPar- 


naſſo der Verfolgung Antenors durch Nectar 
Huyrolambium, obder Bien Sirsorlannun, 








— ⏑ 
Wolffenbuůttel 1658. 12. 2) Ealender an ſei⸗ 
um Sohn ib. 1659. 12. 3) Eilfettiges Send⸗ 
ſcheeiben an: den Calendermacher ia Leipzig / 
Aitonai6ʒ.12. :4) Abgenoͤthigto Ehreu Ret⸗ 
tung wider. Nector. Butyret an den Nash zu 


Hebung Leipꝛig co. 12. +) Peikung bes. — 


esNedot Rutyrolambu. 6 Die ünſchuid 
— gewieſen von einem Bekandten doch 
Unparthehiſchen. 7) Etwas neues vom Lobe 
und Redlichkeit des Antenors. Der Auskon 
deſſelben ſoll ein Theologus HamburgenlasD Job. Ä 
Mellens feyn. J 


Dr Br - " . 21 
J * 
212 “ ⸗ 9 
. “ . 0 27. 24 
wer ’ 


| Ci Juli Cofiris | 
De Bello Gvik Commmentariorum übri, 











Eroͤffnung. 

DI ou — dubisiten noch ſehn op vie 
ara on Jalio, Geläre Aufgefeget 
worden. — arrio & Floridus Sabinus 

wollen ſolche Dem Cæſari abſprechen and 
Ceiſo attribuiren juſtus Lipkies fuͤhtet € “ 
. Diele Diepnumgr .und.bält davor⸗ — *8 
ſelbe zum tomigflen von Celſo morpolitet wor⸗ 
den. Es werden aber Diefe Scriptsres pen Vor 
fio Inſtit. Orust. lim. y. æ. 3. und Fabricio Biblio 
eækber. Lac. pag, a8 deswegen ſtringiret und 
| veiuätgt, IL CA- 


— 


| ‚MD 7 
CALVIDII Læti 
CALLIPÆDIA. Leid,1655,65 Paris. 
1656. 
Entdeckung. 


Dyeyrefre Seriptum, obfoenura iſt bon einem 
tin Franckreich / Claude Quiller genannt 
verfertiget worden. Er will die Leute dar⸗ 
Inne lehren / wie fie fich den Venus Affairen/ 
oder wann ſich zwey Perſonen ein liebestreffen 
lieffern / verhalten ſollen Damit Daraus ſchoͤne 
Kinder von gutem eſprit entſtehen moͤchten. 
Wurlich dieſer Abt muß als ein Seite in 
dieſer Kunfl ſehr mohl’erfahren ſeyn gervefen / 
ſonſt haͤtteler andern folche treffliche lectiones 
nidyt geben koͤnnen. Solches fein Scriprum 
Pocmaticam Yat erin vier Buͤcher getheiket. 
In dem erftengiebt er informationies de fponfo- 
rum ad pulchram prolem deligendorum condi- 
tionibus. Indem andern / de Legibus in Con- 
enbita fervandis, & Aftrologicis cautelis. In 
dem Dritten. de cura pregnantum, & viribus 
Imagimationis. In den vierdten de promifcuis 
ad pulchritudiniem parandam pr&ceptis, Man 
muß au wundern, woher dochdiefer Clericus 
ſich eine ſolche treffliche Connoiflance in derglei⸗ 
chen Sachen zuwege gebracht habe. vid. Iuge- 
inens deẽs ſcavans Tom. IV. part. . n. 1511. p. 61.02.86 
Moshof. Pohbiſtor. literar. lib. 2. cap. we 
. \ I .Io- 
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Johannis CARIONIS | 
Chronitoram Libri. 


| Ein 

DJeb⸗ Chronicon iſt eigentlich nicht von Ea- 
/ rione berfertiget worden / fondern vielmehr 
don Philippo Melanchtone; : Sagittarius.ie bie- 
ria Eselfiaic, p. 87. 98. giebt Davon diefe 
Nachricht: Carion habe einen Entwurfferft- 
lich von diefem Chronico gemachet / und Philippo 
Melanchtoni überfendet/ Daß er Daffelbe perlu- 
ſtriten recognoſciren / und verbeſſern moͤchte / che 
es dem Druck uͤbergeben wuͤrde. Philippo Me- 
lanchtoni aber habe das opus nicht gefallen 
wollen / daherd er ſich entſchloſſen eingangans, 
ber Chronicon ju verfertigen / und als er daſſelbe 
zut perfection gebracht / habe er nichts Defto 
- weniger feinem operi des Carionis Rahmen vor⸗ 
geſetzet / weilen er demſelben zu Diefer eiaboration 
die Veranlaſſung gegeben hätte. Peucerus aber 
babe hernacher dieſes Chronicon in vielen Stuͤ⸗ 
cken vermehret/ und weiter continuiret / derome⸗ 
gen es dann mit beſſerem Fug Chronicon Phi- 
Appo- Peucerianum, als Carionis fönte genen- 
net werden. Es wird ſouſten diefes Chronicon 
noch von vielen fehr æſtimiret / weilen man gus 
te Nachricht, ſo wohl was Hiltoriam Civilem 
als Ecclcfiafticam anbelanget / darinne anf 

en 
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Yon Anfang, biü "Die 
ineiſten —2 binne — 
ande kan fi mancher feinen Zert recht eh . 
Sen daraus ſelbſten leſen. Der Author - 
bat darinne-de; 3 Shen Welt / 
Im diefe ug usa — 
‚pet :piara fra einge: und die Laſter 
— am “ as Tages. ia der 
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P vorftelig md —— et un⸗ 
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Chriſtiani Conſcientioſi bec. J 

Eutdeckung. 

no. Velenitinus ARBERTUS TfieoL LABEL, 
won Auikor, - Er dueginf ſich — 


a Cian) ie 


| 55* er die gründliche liche Widerlegung F 


nes Poͤbſtlichen Buchs, ſo auf Befehl des Gr 
fen Tolloniefch heraus Ffommen. vid. etiam 
* — lonaths⸗ Befpräche 1039. 

&M ans Hertzensgrund p.16. 


Das. Senbihreiben, aber des Chriftiani’ Con- 


kientiofi, Darinne er Die Frage proponiret / ob er 


ae der Euthericheh —— koͤnne ſelig werden⸗ꝰ 


ſetzet worden. 


nn —⏑— 
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CHRIST IANI Theo; phil - 
Lettre de Theophile Chreien PAuteur 
de? Hiftoise des aurrages. &c. — 
ross. 2... | \ 
. Cojeturen, Du 
gs: ſol —— davd ſehn/vid. Ten- 


zdii Monathliche Un rerredungen de Au- 


n0 1659. Mart. D4$. wo & Juncker in Zpbemerir. 
Eraditor, pæg. zır Die Gelegenheit y Ders 
fertigung DiefegScripri ift Diefe gemefen: Es 
hatte Basnage in feiner Hiftoice des ouyrages des 
Sgavanseinen Extradt aus einein gewiſſen Scripto 
gemacht / welches den Fittel führet > Futuroram 
. per fignatemporuin invefligatio.: Weilen nun 

* ien in der opinion ſtunde / es waͤre der Fey 

don nicht recht formiret/ und vielmehr por di 

ne Satyre iu u ſohet er den Basnage mies 


-n 


- 


| 
J 
I Pe -SGEUD?. Zu \ 
— — — — — — 
ſem abſonderlichen Scripto deewegen Fefaifen. | 
wolllen. 4 
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J VIE: AA75 
Johannis CLUVERI F 
Efpitome Hiſtoriæ Univerſalis c. 


* 25 . .. ee 
E.roͤffnung. 
SYIeles bekandte und. beruffene Buch: fol 
nicht von Jahanne Cluvere, wie auf dem ite 
tel ſtehet / fondern vielmehr von einem gelehrten 
Jefuitenen faysug Pabftg Syiyeftri II. fegn der- 

fertiget worden. "DieferSgefüite ſoll anno 1627. _ 
ats der Kän'erliche Krieg ih’ Holſtein und Züts 

land gefuͤhret worden / bey einem Angriff einer 

Kaͤyſerlichen Parthey von denen Dänen attrap- 
piret und erfchlagen fen worden. Als nun die 

Dönifchen Sohäi ine Vlſication angeftellety / 


en 
und unter. anderer Beute ein Manuſcript bey diee 
ſem —— — gefunden / haben ri | 
ſoͤlches in Meldorp verhandeltı mofelbft es in 
. des Johannis Cluverii Hände gekommen / wel⸗ 
cher es hernacher Drucken laſſen / und var feineg 
ausgegeben weilen er mufte, Daß der wahre Aus 
thor erfchlagen ſep. PlacciusinPfeudonym.n.680: 
führet cn Genbfhpiben an welch es Hert Det, 
levius Maraus a Frieſe, de dato Stettin 4. Sept, 
1697. an Herten Georg, Schroteringium deshalf⸗ 
"ben abgebeilaffen bet Exrradt Dieles Sgrei⸗ 
bens führel inlgrühen Suhalt ; Als ic) Dielen 
Zu * . “ Tagen 


— 


EU. 26.92, 

Tagen auf Pabſts Syweſtri Il. (welchet / da et« 
noch Gerbertus hieſſe Hugonis CapetiSohnRo-« 
bertum, hernacher Ottonem III. Roͤmiſchen“ 
Künfer mformiret hat) Leben gerieth / und da⸗ 
bey anfangs inl. Jac. Hofm. Hiſt. Paparum p. 2.* 
m.7 1. & ſeq. mit Verwunderung laſe / was“ 
iger ſo ſicher aus andern her ſchreibet / gleich“ 
auch die / welche er allegĩret / gethan / fonderlich“ 
Cluverus in Ottone III. p. m. 454. b. ( 8b gleich“ 
der Jeſuite Buſſier in Hiſtoria Francica, Mezeray“ ' 
Tom. 2. p. 475. vielvernünfftiger handeln / und⸗ 
Die boßhafftige Calumnien übergehen) fand ich⸗ 
doch / daß Roxhbrnibds in Hiſtoe. umiverſ. ad vitæt 
exitum Otionis Hl.p. y3. & feq. Den Sylveſter“ 
— mannhlichſt vertheidiget. Ich wundere mich“ 
aber darbey über das vom Boxhornio angefuͤhr⸗ 
te Decretum Ottonis Il. welches er als eine ra,“ 
ge Sache allegiret / wenn er d. p. ſaget: Id cum⸗ 
in manus meas veniret, exhibere hic omnino ne-“* 
veffarium exiſtimavi, und muß dcihero glauben 
Daß er des Lehmanni Chronicon Spirenſe nie 
mahls geleſen / weil bey dieſem ſchon idem De+ 
eretum Lib. $.c. 15. p. m. 403. de verbo ad ver- 

. Bam zu finden/und.der cordate Sylveſter defen-« 
diret wird. Hierbey erinnete ih mich / was⸗ 
anno 1656. der gelehite Marquardus Gude mir‘ 
zu Jena fandte conteftirte von mir iedoch da-“ 
mahls unmöglich gehalten / ietzo aber geglaubet“ . 
wird / wenn eb. allegirte paſſages, und ſonderlich⸗ 
Boxhornii, gegen des Cluverii Schm aͤhe⸗Wor⸗c 
ten gehalten werden / und woruͤber ich des vor⸗“ 

| J 3 ttteffli⸗ 


+ 


ꝓtrefflichen Haren Blaccii Megnung gerne Ders 
„rehmenmöchte, : Gemeldter Herr Gude ſagte; 
„Daß wie 1627. der Kaͤyſerliche Krieg in Hol⸗ 
„stein und Juͤtland gefuͤhret und in Ditmar⸗ 
v„hen eins eine Käyferliche Parthey gefchlagent 
- „hätten-Dani Dabep einManu ſeript exbeutet (mele 
ꝓhes ein mitgebliebener gelahrter Tefuite und . 
„Feld⸗Prediger ben fich gehabt) und ſolches in 
„Meldorp verhandelt, woſelbſt es gedachten 
„Johanni Cluvera in die Hände geratben/NB.NB; 
„velcher es hernacher vor feines ausgeasbeny 
„rorit er wuſte / daß Der wahre Aushor erfchlagen 
„ſeh. Dann fuht Gude fort: Ob zwar Cluvoj 
xxrus ein fein gelahrter Mann nach ſeiner 
„Art; fo hatte er doch bey weitem die Studig 
„und Lecture nicht / die ſich in ſolcher Hiſtoriq 
nzeiget- Ich habe zeither wenig auf obige Re- 
nlation und Meynung reflectiret. Allein / da ich 
vietzo betrachte / was Cluverus dict. loc. pom Sylr 
„ireitco fchreibetz welches alles nach den Paͤbſt⸗ 
„lich gefinneren Calumnien ſchmecket / (denen 
„auch fo gar Lutheraner und Ealviniften / roig 
„am Hofmanno gu fehen/blindlings gefülget ) ſo 
„glaub ichs Daß vorbefchriebener Jeſuite _Deg 
„bey feinem Buche erſchlagen / verus Author; und 
„nicht Cluverus ſey / ala welcher ja ex Lehmanni 
„Chronico, Centur. Magdeburg. &c. ein anderes 


„und beſſeres wiſſen koͤnnen und ſollen / wenn ers 


ymicht aus Igmoranze, wie jener aus Boßdeit / nur 
„andern nachgeſchrieben. Einmahl iſt wohl 
vgewiß / daß Pabſt Sylveſter II nicht fo ſchlimm / 
6 . NO 
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als nachgehenðs pon chm ausgefpuenget. topr«“. 
den / wie mar nater andern eriehen Fan aus“, - 
des Naude Apalagie pour: tous lesgrands ‚per<, 
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fongages Chap- 19. p- m. 541: ſoq. &573- 
RE -— — —— 
| VIE - 


Veridiew CONSFANS, : 


Ä De 


HBeckmarnts; cum infamia relegatus Exprofel- 
for zu Lunden in Schonen einer Hbellum famo- 


fum auf den beribmfen Samuel Freyherrn 


won Pufendorf ediret. Selhiger aber hat die» 


fe Calumnien in feiner Epiftola ad Amicos, und 
in andern feinen ſcriptis gnugſam toiderteget: 
> \ ; * * ⸗ 2 * 





- IX 


_CONSTANTINI Germaniei - 


Iänerarium Germaniæ Politicum &c, 


Entbefung.  - 
Aß dieſes Itinesarium von. Philippo Andrea 
=/ Oldenbargero Prof. juGeneve ſed aufgefeget 


and verfestiget worden, ift befandt. Es hat 


aber dieſes Scriprum munderliche Fata erlitten 
dann weilen er in demfelben von den meiften 
Shursund Fürftlichen Teutichen Höfen infullis- 


ſime raiſonnirxet / N aber dẽ hochtuhm · 
4 wi 


ur⸗ 


—— \ 


ter dieſem fatſchen Nahmen hat Nicolaus 


 : Teiiebgffe 


FIEFEER, 6: 1.D1., EEE 
nr Saͤchſiſchen Staat perftringiret 
hatte / ſo wurde ed confilcitet:. Däs Format 
hdieſes Buchs iſt in 12. und begreifft insgeſammt 
- .. ‚631. paginas, iſt aber weder Mn libras,'noch ſoctio· 
‚nes, noch gewiſſe capita difteibairer worden. - ' 

1: X 
Luci CORNELH:Eüropei 
Respublica Solpſorum: oder Monar⸗ 
chey der alleigenen / oder ſo genann⸗ 
ten Selbſt⸗Sonnen / an Leonem Al- 
latium 1663, 12. | | 


... Entdedung 
Sand. mangherlen Conjecturen von dem 
Authore dieſes Buchs gehabt. Einige ha⸗ 
ben vermeynet / es habe es der. Jeſuite Mel- 
chior INCKHOFER verfertiget; „andere haben 
" Calparım SehjßPp opppium dor den Authorem gehals- 
a Verus Auil or aber ift N. CONTARE- 
NUS ein Benetianifcher Edelman welcher un⸗ 
ter dem Jeſuiter Orden pen einer ex quarta. 
ordine gemefen iſt / und als Doctor bereitg’Theo- 
logiam profitiret'hat. Es fol aber demſelben 
elnsmahls einen vorgezogen und preferitet ſeyn 
- - worden, darüber erfich ſehr entrüftet dezeiget / 
und gegen den ſuperiorem Iefuitici Ordinis fehr: 
inportun ausgelaſſen hat. Diefer aber hat ihn 
deswegen wiederum degradiret/ und ad infimam 
ſyntaxeos Profeſſionem verwieſen. Sn 
W pu 
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F fin ſchrecklich verdroffen haben bat auch - 
- den Zefuiten fo viel Händel gemacht daß er 


gaͤntzuch vonihnen ausgefegei worden. Da ' 
eedamn extra focietatem vivens zur revange Die» 
$ Seriprumeditet. DasBuͤchlein iſt anfangs 


fe 
- ingateinifcher Sprache concipiret geweſen / und 
hernacher ins Teutſche uͤberſetzet worden. Man 


findet unterſchiedliche Editiones davon / und iſt 
ſehr artig zu leſen / weilen man DIE Arcana Je- 
fuitica guten theils darinne detegiret fiadet. 





ei | 
Q. CURTIUS Ruffus 
De Rebus geltis AlexandriM, 


Eröffnung. 
Es ſind viele Authores in der Meynung / als 
wann dieſe Famoſa Hiſtoria von Alexandro 
M. nicht von Q. Curtio Ruffo, ſondern vielmehr 
von einem gelehtten Italiaͤner vor drey hundert 
Jahren waͤre beſchrieben und aufgeſetzet wor⸗ 
den.vid. Fabric Biblioth. latin. p. 103. Derohalben 
wollen auch bie meiſten Hiſtoriam ipſam als 
wann dieſelbe mit der Warheit nicht allzu accu- 
rat übereinftimmete/in Zweifftl zirhen. vid. Ler- 
tres de Mr. Guy Patin». 27. P-95. 94. cont. Buiſ- 
{on in Vita Turennii pag. ai. Sonſten iſt belandts 
daß die Hiſtoria Curtii, oder wer ſenſten deſſen 
Author iſt / nicht gang abſolviret worden iſt / alſo 
daß man im Anfangebe ans die ganke Hilto- 
W 5 ria 
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ria von Aleandro M. nicht hat erſehen Munen 
Es haben aber nachgehends etliche gelahrte 
Maͤnner ſich hervor gethan / welche dieſen de- 
feet ex aliis Authoribus ſuppliret haben / nemlich 
unter andern Chriſtophorus Bruno, Quintilianus 
Stoa, Joh. Freinshemius, und der berühmfe Poly- _ 
biftor Chriſtophorus Cellarias, deffen Noten vor 
andern zilimiset werden. Zu welcher Zeit 
eigentlich Des Curtius gelebet habe,darüber varii- _ 
‚ren die Authores ſehr. Diemeiften ſtatuiren/ 
daß er zuden Zeiten Käyfers Veſpaſiani, als ein 
Eques Romanus. floriret babe. vid. Vallemont., | 
Element. de! Hıflvire Tom 2. p. igt. add. Nowvelles 
de la Republigue des lettres Mart. 1685. p. 252.29. 

. Herr Collarias hat in feiner Edition das Judi- 
cium.de ztate Curtii ziemlich vermehret / und dies 
ienigen die das Buch vor fo jung ausfchreyen, 
refutiret. - Er führet auch wider Diejenige/ ſo 
das Scriprum zum recentiore und fuppoftitio 
machen tollen anı daßer durch Heren War 
genfeil aus der Florentiniſchen Bibliothec von ei» 
nem Codice, den Holftenius auf 700. Jahr ge⸗ 
ſchaͤtzet geroiffe Nachricht. eommuniciret befoms 
men habe / womit er folche neue opiniones-auf 
einmahl über den hauffen zu werffen vermege 
net. Sonften ift Curtius vor ein ehrbegieriges 
und genereules Gemuͤth ſehr nlıslid) zu leſen / mie 
dann jener Groß⸗Hertzog zu Florentz ſich wie⸗ 
der geſund daran ſoll geleſen haben. Man hat 
ihn auch fo wohl in Teutſcher als Tranigöfifcher 
und anderen Sprachen vertizet. zu cr 


0139). 


N XI. > 0 
CYRIACI THRASYMACHI. - 


De juftitia Armorum Suecicorum inPo; . 


lonos, perque ea liberata a magno 


Bun -periculo Germania, ad-Andream Nie. 


canorem Epiftola doctislima. 
Entdeckung 


Aß dieſe Epiſtel ein partus Conringü ſey / 
Xzeiget fo wohl der ſtylus, als auch andere Um⸗ 
ſtaͤnde / es bekraͤfftlgen auch ſolches Ericus Mau- 
zitius /pecim. Fur. Puhl, e.2.$.6.A.25. und Geis- 


kıus de murat. Nom. dec.s.n 6, Es iftfonften 
diefes Scriptum erſtlich zu. Stettin gedruckt} 


.bernacher zu Helmſtaͤdt Anno 1656. in 4. wie⸗ 


rum aufgeleget. worden. Nachgehenpg 
wurde es ins Teutſche überfehet/ und. zu Hans 
burg gedruckt. ln 
men (5 








= XI. 0.000 
Uranophili CYRIANBRI : 
Hiftoria Meteorologie. 
| Entdeckung. 
Ale bievon iſt der Durchlauchtige Fuͤrſt 
Hermannus IV. Landgraf zu Heſſen / ein 
vornehmes Haupt und Mitglled der Frucht⸗ 
beingenden Geſellſchafft in welcher Socieräf 
derſelbe der Fuͤtternde genannt worden. vid. 





Wit- 


ur . TI USLRE are oem 
Witten in Diar. Biograpbic, ann. 1658. ſub. fin. 
Woſeldſt erignglehds seferiret daß biefag"ge- . 


lehrte Fuͤrſt auch) des dela Serre feine Fitelfeit 


der Welt aus dem Frantzoſiſchen überkferhns 
be in unſere Teutſche Sprache: 
————— 


| „ar: —* J. P ⸗ 
Nicolai DANCKWERTHS 
t Inftiteriörles Juris Publici Romani Ger- 
maunjci ſelectæ. Spire 1683, 
Nter dieſem Nahmen find anfänglidy des 
Philippi Reinhardi Vitriarii Inflicutiones Juris 
Publici zu Speyer gedruckt worden. Uilen . 
aber ſolches Buch inſcio Authore gedruckt und 
viele Fehler bey dieſer Edition eingeſchlichen ge⸗ 
weſen / fo hat er herngdher eine andere und cor- 
rectere Edition zu Leyden / woſelbſt er Profeflör- 
geweſen / rau gehen laſſen. Solches ver⸗ 
mehrtes Werck iſt bißhero in ziemlicher zitime 
geweſen / und hernacher von Herrn Pfeflinger ' 
mit ſchoͤnen Notis illuſtriret und vielmahl aufge⸗ 
leget worden. 
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| I, 
Lelo DEMNO Saraceno 
Specimen Sapientiz Indorum, Rom. 1666. 


Er- 





Ca) 

Eroͤffnung. | 
Jeſes Scriptum wird einem Indianiſchen 

Könige Imo genannt / qls Authori artribui- 
vet Es ſoll ein uraltes Scripum ſeyn / welches 
anfangüdy in Arabiſcher Sprache roncipiret 
geweſen / hernacher in’ -müncherley andere : 
Sprachen überfeget worden, und fol von denep 
— groſſes Plathum aufgf« 
n und zftimiret werden. Horpbeck beſchrei⸗ 
ft: diefes Buchs. Inhalt in Tradl, de converfiome 
Maorum Gb. 5.pag. z5. mit folgenden’ Worten: 
Legisfuz librum habent, quem appellant Ve 
 - dam, 'coniferiptum Rhytmo, qui" continet‘ ipfö= 
um’ Religionen ac Gera. Divilus ‚et Im 
quatuor partes.? Pfima agit de cauſa, & materia 
prima, de Angels, ariima, generätiöhe, de cot- 
suptione; 'peccatd} mercede opetum, five bono- 
zum five malorum. Parsalterade Re imitie Po- 
mede Tertiä töfä moralis eſt de virturibus & 
vitiis. Quacta ‚cerenlonips icag, Kratignem 
turk eriftiotum sun feltorum? Sed’hianic’par- 
tem dicunt patifle: Sdlorius Baminum eft cO⸗ 
dieem hupc.legere, & docere: nulgd nt᷑ ‚difcere 
quidem ejus canones licet. Pqcent· quidem 
quosvis erian Yäcra, ham religlonem & litteras 
docere Braminum propriant fnunüs; ſed non 
iplum Vedam: mem sohs fui rdinis hominibs 

& nobilibus exppnunt & legunt. vid, ampli 
Jnticiur Allatii Mohoc libro —S— | 
nterredungen Anne 1695. p. ZU. fr 1 


ee“: 
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J DDYM Fäventini‘ 


Oratio pro D, Luthero adverſus ‚The. 
mam 'Placentinum aprefla m 


: Entdeckung: 


me bieſen⸗ Nahmen Jatiret der — 

tirte Theologus Philippus MELANCH TON, . 
deſſen Oper. Tom. II.p. 38. dieſe Oration auch 
—38 den. Er delendixet darinnen D, 
Tücher ii iſerte & eleganter, Capita dieſer 
defenfion 2 folgende ;;. »),Philofophia iteng 

Schölaflica. eologia reprobantur, 2.) Quater 
—— fübgliro; Magiltratum corrigere. 3.).de 
dulgentüis, 4.) de Poenitentie.partibus, £.) de: 
Turcicis Bellis, 6.) de Romani, Boni Mor 
narchia. 


2 
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— DILLINGENSIUM Jaorum. 
»ksatholicorüm : 

preit Cotr Atio inter’Princi pes& Or. | 

dines ri Carhi olicos arque Augu- 
fänz C Onfesfionis,. Pllinge 1629.4, 


ae 


g. a 
TREE Scripfum fol nicht vom toto Collgio u 
JCtorum Dillingenfium,fondern von zweyen 
ZefükegDatrenie Fehr und Paulo Laymati- 
no - 


mie 
döl ſeyn verfertiget warden, _ In der: Haupt⸗ 
Veetheidigung des Heil Roͤmiſchen Reichs 
Aug, Der Sächfifehen.Theologeniwird 

, «&CViLp.717. dieſes Scriptum folgender maſ⸗ 
jen beurtheilet· Dex Jeſuit Forretus, und Des 
Dilin giſche Rethis⸗Gelehrte haben gar wohl⸗ 
gern / was nicht allein anderswo / ſondetn 
auch im Aug / Apffel für ſtattliche Zeugniſſe an⸗ 
gefühwet worden. Daß man den Pabſi An⸗ 
ticheit don viel Hundert Jahren bey genenneti“ 
und es haͤtte ihnen in alwage gehühter/weil fie“ 
ſdiche gewaltigeteute zu ſeyn vermehnen / die 
umsbeften den. Augapffel haͤtten widerlegen· 
konnen/ daß ſie fein vrdentlich und von Bun 
cten a Puntten gegangenru. ein Zeugniß nache 
Dem andern fuͤrgenomen u. beaninertet hätten.“ 
Aber das iſt gangnicht geſchehen. Forrerus haty 
nachfolgender Geſtalt ſich aufzuhalfftern be“ 
muͤhet: Obgleich etliche Raͤyſer und Roni«! 
Kin ae Zeiten‘ ſen / — 
den Antichtiſt genenneti / ſo haben fie“ 
doeh Aicht dadurch Den eigent lichen groſ⸗ 
Anichriſt verſtanden (nach auch alle“ 

/ vielweniget das Paͤbſeliche Anit 

Eu t:ı fondern nur meraphatice. und“ 
VIleichnißweiſs / dieſe oder jene pansienlar-“ 
Perfon des Pabſts aus particular Urſachen 
alſo gemeynet / gleich wie wir etwan einen“ 
barbariſchen grauſamen Mann pflegen“ 
den Nerovem oder Herodem, bisweilen gar“ 


oder Beſtie zu nennen / iedoch· 
degepfiel oder — d 
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ur 


‚niemand fagen kan / daß ſolcher ei 
„der Herodes oder Nero / Oder Be obee 


zleidige Satan fey. So iff es dann weit 
anders / wañ dieutheꝛaner bentigesTages 


„denPabfl den wahren groſſen eigentlichen 
—— —— — —* 
„als Antichriſt iſch verwerffen / welches die 
„dom Gegen @ Roͤmi 


RKaͤyſer und Koͤnige nicht gethan / immaſ⸗ 


fen fie auch den — Stuhl um 
Päbflliche Amt an fich felbfien nicht 
—— ſondern in gebuͤhrenden 
habty Davon ein mehrers sus leſen 
‚in dem illingſchen aux de Comipoftiern 
„Paris, das iſt von dem Treligione- Frieden 
„imeilfften Capitel des andern Drucks / da⸗ 
hin dee Leſet wolle gewieſen ſeyn“ Bis 
hteher der Fefnit Forrenmn. Der weiſet nun 
auf das eilffte Capitel des fehönen Bu de de 
firione Pacig, Oder vom Religions⸗Frie⸗ 
den, darinne es ungeztveiffelt hat Beiffen arb 
tem — —— Capitel gansroder doe 
den groͤſten —A— gemachet· Wie 
dann etliche Be das Wort Ich darinne ſte⸗ 
detʒ auch nochpag. 544. Darum ſage ich x. 
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DOROTHEI Eleuher Me- 


nfenx. 


 Entbehmg -· 

en hält davor / daß unter fee Nahmen 

‚der. berühmte — —A— lie⸗ 
ge. vid.- Gottholds Andachten / in der- Vor⸗ 
rede 5. zu unferer Zeit ıc. 

. _ VI. | J 
Petri. DUNAI ‚tin Academia 
Carolina‘ Pe elli Secundarii 
| Epiftoh . .; 

Ad Virum Famofisfimum, ‚Nicolaum 
Beckmannum, totius Germaniæ Con- 


Heh In un uares- 











vitiatorem & Calumniatorem lange 


Imnpudentisſimum, ſuper novislimis 
ejus ſcriptis, Holmiæ 1678. 8 
Entdeckung. 
A: thor dieſes Scripti iſt dee Welt · beruͤhmte 
Samuel von Pufendorf. Es iſt eine artt 
ge und lächerlicheSatyre, darinne ex einen ‘Per 
dellen oder Famnlam.Academiz introdueivet/ 
welcher den Nicolauın Beckmannum einen’ rem 


movir- 


Pr 


Ä 8 ( 146.) | 
movirten Profeforem Juris von der Univerfität 
Lunden in Schonen / feinen groſſen Feind, treffe 





Pafquilleny welche er gegen Pufendorffium aus- 


ehen lafenı wiederumantmortet: Es.hefte 


et dieſe Satyre nur aus zwey Bogen und iſt 
feht wohl zu lefen. . ehe uno 


DU) 





E. 


Tarquinii EATULLIe Xardo . 
I B FW Fa " . 
" Trophzum Auftriace monumento Ta- 


mE appenfum. . ' ‚iur y 
An ſagt / daß Herr Ehriftian Weiſe Rektor 


zu Zittau hievon Author ſey / iſt Ayn * 
gedruckt / und des Teutſchen Ordens⸗Herren 
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Meiſter in Preuffen Johann? Caſparo u dedi- 


eiret worden / und beſtehet aus 74 pag. fol, 


II. 
WVahremumdus abEHRENBERG. 
Eroͤffnung. :- 





Ne dieſem Nahmen. deliiret der weltb- 


kandte Eberhardusa WEIHE, welcher ſich 


bey Herausgebung ſeiner Schrifften unter vie⸗ 
len angensmmenenNahmen verkappet bat-Die 
. , 1- 


| 


| 


| 
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Scripta, welcheer ſub nomine Wahremundi ab 
Ehrenberg-edirethati. find; folgende : 1.) Moyu- 
menta prö faderibus ex prudentam monumericis 
difcurfim congefla: Hanopia1601. 8. 2.) Medi- 


@cntz pro‘ forderibus, & Definizie federis nove 


zeperta, ejusque varie formule ex aliis libris, 


Francof. 1609. 8.3.) Verifimilia Theologica, Ju« 
tidica ac Poliita,;.de Regni fubfidiis, ac oneribus 


fabditorum, lib: 4. Sam, cap: 3, traditis, ger Phi« 
lippum Melanchmnem olim propofita, repetita 
ac defenfadifeurfim contre Bartolum, Badinum, 
Koſſæum, Brutum, Zepperum, &.alios. Er. sü 

3. welche Schriften ale ihren Ruhm ‚nen 


mw. Wu nm 











Se Jul, * TE u 
Ehrenholds / Prieſters in 
Corinna, dber dis chrbahre ımb ſchein⸗ 

beige Due, beruber Und ans 

bern zur Warnung furgeſtellet. 
Miuive 1660. 2ä8ææ. 
Entdeckung. 
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von iteffeit des. nichtigei? 
—— * 









6: 
% or hlevohiſ M- Jac Daniel ERNST BAR: 

NCrich, —— die „Biete ©o Confett: 
Schul — Br ; 


Theoph ' ins, — 
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u — men find unter» 
. —S—— rifften heraus gelom̃en / 
ai 2) Dome her maſſen ein Stand fels 
ne — intommen verbeſſern ee 
und Diefes Scbeim eied dem betuhinten Georg. 
OBRECHT attribuiret: vid. Glisler aet. = a. 


&Deckher d Noͤnche 
Affenfpich : I 
darunter d 

[onites Pieı Be 
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Seren fich Die Paͤbſte zu Rom gebrandyen ber 
fhrieben wird. 5.) Leberis Jelaitica, Das ift 7 
Zefuitifäher Schlangenbalg / darinne gewieſen 
wrird / in welchen ſtuͤcken die Jeſuiten den alsen 
Bettel⸗Moͤnchen / Predigern und Barfutern 
gleich / und alſo kein neuer Orden ſeyn / ſondern 
nur wie eine Schlange einen neuen Balg anı 
geſtreiffet / und die alte Haut von ſich geleget 
haben ⁊c. Francaf. 1011. 4. Bon weichen legten 
Theophilus DACHLERUS Raths Referent und- 
Aluzruszu Straßburg Author feyn foll. - 
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Irenzi EUBULI Theologi 
0, Auftsac 
Conſultatio Catholica, pro Bace perpetua 
-Proteftantibusdanda.Frödeburgir648, 


Entdeckung. 

'Erus Author dieſes Scripri ift der weltbe⸗ 
rühmte Hermannus CONRINGIUS. Es 
kam anno 1648. zur Zeit der Oßnabrüdifchen 
ab DR nfteefchen rien Dan heraus, 
und fol nicht wenig zu deſſen Beförderung con- 
tribuitet haben / welches diejenigen am beften 
wiſſen / denen die resgeftz und Confilia damah⸗ 
liger Zeit einiger maſſen befandt find; Daraus 
dann man einiger maſſen ein Exempel nehmen 
kan / daß nicht allemahl foldye ſcripta Anonyma 
und Pfeudonyma zu verwerſſen und zu improbi- 
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zen find, fondern öfters einen groſſen heilſamen 
Trusenin einer Republic antichtentönnen. Es 
iſt Diefes Scriprum damahls hoch eftimiret/ und 
enen applaufu recipiret worden / wie ts denn auch 
nugpgchends zu Helmſtaͤdt anne 1677. wie derum 
‚neu aufgeleget / und etwas vermehret worden 


iſt. Der Tittel wurde bey der andern Helme 
ſtaͤdtiſchen kdition etwas veraͤndert / umd geſetzet; 
De Pace civili inter Imperii ordines Religione 


diſſidentes perpetuo confervanda. 








‚-VIk. ..... 
_ EUPHORMIO Lufininus, 
0 Eröffnung. 


Nter diefem Nahmen liegt der weltbekand⸗ 


Pe Tohannes Barclajus verborgen /inmafjen er 
unter ſolchem vielerley Schrifften heraus geges 
ben, als 1) fein Satyricon 1605. 8, Paris. ein ſehr 


ingenigufeg und treffliches Seriptum. 2.) Saty- 


rici parteın alteram ibla 1609. 8. 3.) Apologiam. 
5.) Icon Animorum. Amfſtelodami 1664. &c. 
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VII. 
Erneſti de EUSEBIIS 








Jadicium Theologicum füperquzftione: 
> An pax qualem.defiderant Proteftan- - 
tes, fit ſecundum fe illicita&c, Ecclſe- 


fopoh ad Infigne Pieiatis 1648. 4. 
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Eröffnung. ° 


D RIeße Seripram ift zudem Ende zurZeit der 


Münfteriihenund Oßnadroͤckiſchen Trier . 


dens- Handlung verferliget morden/ damit foß 


cher Friede einiger maſſen hiedurch möchte ir - 
pediret.und aufgehalten werden. Es ift aber 
daſſelbe hernacher don dem berühmten Conrin- 
gio,in feiner vorgedachten Schrifft unter dem 


Nahmen IrenziEubuli impugniret und deftrui- 


ret wotden. Dorſchæus hat auch diefesScriptum 
refutiret / und darwider ein anderes heraus ge⸗ 
geben / fubtir: Nothwendige Entdeckung 


Des Blutduͤrſtigen Urtheils welches der 


verminñte Ernſt von Eaſebiis, uͤber die Frage 
gefallet / ob der Friede ı wie ihn die —* =. 


unrecht fey. Wider dieſe Schrift desDorfchei 
gab ein verkapter Jeſnit wiederum eine Gegen⸗ 


sefitation- Schrifft einfubtit: Crifis Anticrifeos. 


Dorfchzus opponirfe demfelben aber noch ein⸗ 
mahl ein anderes / fub titulo: Anacrifis Crifeos 
Lpjolitic &c. Es find mancherley Meynuns 
gen von dem eigentlichen Auchore dieſes Scripti. 
Einige attribuiren eseinem Päbftlichen Abge⸗ 
fandten bey dem Münfterifchen Friedens⸗ 
Schluß / und hernacher Cardinalen/ Fabius Chi- 


u 


renden begehrẽ / für fich felbft unerlaubte un | 


gi genanntı wie dann Baillet le des Auceurs de- 


geifez p.1s2.in der opinion fiehet. Dorfcheus 
hält den P. Biber, geweſenen Chur⸗Maͤhntziſchen 
Beicht⸗Vater vor den Auchorem. Conringius 

K4 aber 
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75* Ühreibet € es dem im Dikin gifchen Fefuiten Sefniten Ä 
Henrico Wagrereckio zu. Andere fagen / es 


haͤtte es Johannes Muͤhlmann / eines geweſenen 


Ze ‚Profefforis zu Leipꝛig Sohn / welcher ſeine Reli⸗ 


gion changiret gehabt / und ſich unter die Catho⸗ 
ücken Be ‚dextertiget. 


F. 
| | | 
ni Alexandri FERRARI 
Euclides Catholicus: Seu Demonftratio 


i Romans Fideiex prinus certis& evi- 
dentibus Principits;mathematicame- 











thodo & connexis continua feriepro- 


politionibus, dedueta, Paris 1667. 4, 


- Entdeckung. 


Alt dieſes beruffenen Scripti iſt Johannes 
Ludovicus Fabritius ein reformirter Theo- 


logas und geweſener Profeſſor zu Heydelberg. 


Es iſt ein ſatyricum & jocoſum ſcriptum in Pun- 


cqcoo Religionis, darinne er merhodo machematica, 


zu demonftriven vornimmt / welches Die wahre 
Religion ſey / und wird von einigen vor impium 
gehalten/ derowegen exclamiret auch Doroth, 
Aſcianus in feinem tractat de montibus pietatis : 
utinam hic libellus nunguam folem vidiffer ; vid, 
dert. de Nauralifm. Bodin, p. 12. 


IL.Pe- 


—— 


petri —IX | 
Gyges Gallus, Somnium Sapientis, &f- 
ZZ culi genius. Paris, 1663-12, 


Entldeckung 
DE Author ſoll ein ne Mn ſeyn / 

Zacharias del iſieux WerLexawienfisgenannty / 
vid. Sorel Bibliosh, fravcoiſe P. 172. Boillet degui 
fümens des antpurs p. 317.5 in Gataltgop. 554 
Ä * iſt ein artig Seriprum, und beftchet aus 
478. pug. J 


ul. 


driedercch en von ran⸗ 


Europuiſher —* deepu 17085. 
Entdeckung. 


Oẽ rechte‘ Author dieſes Buchs iſt Here 
Bernhardas ton ZECH, welcher ietzo die, 
Charge eines vornehmen geheimen Staats⸗ 
Raths am König — ſchen Bofe doͤchſt⸗ 
sühmtlichtt Dos Wert wird von 
- Denmeiften — und hoch zfimiret. Man 
trifft darinne eine zuderlaͤßige nd anmuthig 
zu leſende Nachricht faſt von allen Reichen in 
Europa an / ſonderlich aber vom Heil. Roͤm. Rei⸗ 
Ge a als wordey der Herr or fi man 
5 n 
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fien aufpalt / uhd verfchiedene gu "Denen mie” _ 
ſten Steeiti Feiten gehbrige docurpenta publica 
anführet.. Es moollen zwaͤr 'einige an dem 
Werck carpiren / daß keine Muthotes darbey alle- 
giret zu befinden; alleine der Herr Author hat 


deswegen feine bedencklichen Urſachen gehabt / 


ſonſten haͤtte erſolches leichte thun koͤnnen. In 

der vorigen Edition von Anno 1688. hatte den 
Herr Auchor bey jedem Chur⸗und Fuͤrſtlichen 
Haufe dero vornehmfte Staats. Bediente bey⸗ 

gefuͤget / welche recenfirung aber inder neueſten 
Edition ausgelaffen worden / weilen ſich die Hof⸗ 
Chargen continuirlich zu veraͤndern pflegen / die 
neueſte Edition von Anno 1705: ift um ein 
grofjes vermehret / und hertlich eingerichtet. 


. 
Friderici FREGOSI 

Tractatus de Oratione,- Juftificatione, 

Fide & Operibus, &c. 

Eröffnung 

An ſagt / Daß D. Martimus Lutherusder Au- 

= Pchor diefes Tractats ſey / welcher fi) unter . 
Diefem Nahmen Friderici Fregofi eines alten 

Cardinals Deswegen verkappet / damit das Buch 

von den Roͤmiſch⸗Catholiſchen möchte geleſen 

werden / dieſes iſt auch glücklich reuzſiret / maſ⸗ 

ſen das Buch hernacher in die Italiaͤniſche 


Sprache trancleriret worden / und von * 
| | ſehr 
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fehr begierig gelefen worden. v endlich die 
Inquifitores darhinter kommen / und in Erfah⸗ 
gung gebracht haben’ daß D. Lutherus der. 
Author ſey / da es dann condemniret worden: 
vid. Gretſer. de. jure &£ mare probibis. libr. ma- 
for. 10m.ı1, cdP. S.BaQ.280. | 





Shriftian Goftliebs von Friedberg 
.. Neuer Calviniſcher Modeli des Heifie 
gen Roͤmiſchen Reiche, x. 


Conjecturen von dem Authore. 
Es iſt dieſes eine ſameuſe Schand-Schrifft 


Ywelche gegen die Reformirfen ausgangen. 
Es hat aber wider dieſes Scriptum ein anderer 
Pfeudonymus, welcher fich Wernerus ab OR- 
RINCA nennet/ eine andere Schrifft ediret / 


ſub titulo: Kurtze Erinnerung wegen der ' 


. 


“neulich heraus gekommenen Nds 
Schrifft des Calvinifchen models &c. Dar» 
Inne er Wilhelmum Ferdinandum abEFFEREN 
Chur: Männgifchen geheimten Rath / öffentlich - 
bot den Anthorem dieſer läfterlichen Charteque 
ausgiebt / und ſagt / Daß ſtylus & calamus den 
von Efferen verrathe, daß er Author ſey / nennet 
ihn darauf ‚auch einen vermeſſenen / ftolgeny 
hochtrabenden / klugen und weltweiſen Ertz⸗ 
Prieſterlichen Maͤyntziſchen Hoſ⸗Rath / effre- 
nis Impudentiæ hominem, der feinen Deren / 


we. 


= BEE. 4:73)... HE 
wie Alexandci Magni Muficus ſo reifig und krie⸗ 
geriſch mache / daß er in einem haben erlebten 


Hlter / nichts denn von Waffen / ja Waffen 


über Waffen fügen koͤnte Allein der. Herr 
von Efferen defendirte ſich / und ließ wider die⸗ 


fes wiederum ein Scriprum ausgeherv hab In- - 


feriptione: VNothwendige abtgedrungene 
Ehren⸗Rettung zc. darinne es Dem vorigen 
Anchori / der ihn deſſen befchuldigter in folgen 
„den Terminis wiederum antwortete : Es bes 
„fremder mic) zum hoͤchſten / daf Dich dein ver- 
„rätherifch Hertz fo fern übertragen, in dem 
„du mid) ex fola prefumptione, vel invidorum 
„falfa relatione, dor den Authorem Ddiefer famos 
„Schrift darffſt angeben, und ex hocprzfupr 


;„pofito, vor einen Ertz⸗Schelmen Gottes . 


„Dieb / Aufruͤhrer und was deren ımattiger 
„Tittel mehr ſind / nicht allein ſchelteſt und 


yſchmaͤheſt / ſondern auch bey allen Evangeli⸗ 


„hen Koͤnigen und Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten 
„und Herren / als wenn dieſelbe ich hochſtraͤfli⸗ 
„cher Weiſe an ihren Koͤniglichen Wuͤrden / 
„hoben Chur⸗und Fuͤrſtlichen Ehren zum greu⸗ 

„lichſten injarüret / und geſchmaͤhet / a 
„in Gefahr ſtelleſt / und endlich mir Rad / Sal 
„gen / und Zungen ausreiflen droheſt. “Merck 
„aber auf Wernere, mag ich dir antworte / fepul- 
„chrum patens eft guttur tuum, ich bin der von 


ww 


„dir angegogenen Laſter⸗Schrifft Author nicht / 


„kenne auch denſelben nicht. Ich habe die E⸗ 
„dangeliſchen Koͤnige und Furſten Zeit mei 
| | ne 
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nes Tebeus im geringiten nicht injurmtet/ uo® 
weiß Gottlob beſſer als du Die von GOtt ver.“ 

. ordnete Obrigkeit / ohne Unterſcheid der Reli“ 
gion der Gebuͤhr nach ju verehren / deſſen gleich⸗ 
wie ich mich weiß im freyen Gewiſſen zu er⸗ 
freuen; alſo fallen, hingegen alle wider michi“ 
als den vermennten Authotem, von dir faͤlſch.«“ 
hc zugelegte Calumnien / und uncheiflichen 

 Iniurientr Bedrohungen und Straffen, dis auf“ 
delne Seel und Rüden“ ·· 
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.  ‚Tinothei von Stigdleben = 

Grorterung der Frage: warum wilt 

Du nicht Romiſch⸗Catholiſch were 

den / wie demne Vorfahren waren? 
in einem Geſpraͤche vorgegellet. 
Erfier / anderer und dritter heil: 


i669. BE ur 
00 Entdeckung. 
pa dee: vor / daß juſtus GESENIUS SS, 
Test. D. und Superintendens Hannovera- 
— ort u erſte Tpeil Dies 2 
Sckiptk jfft schen Capita , 716. Dir 
ande — ſeynd faft- eben fo har. Es 
Jarabet wider dieſe eripta ein Papiſtiſcher deri 
ber P. Caſpar Sevenſtern anno 1670. einen 
halt. refaracs iab tunio eines Geſpraͤchs ausge, 
271 Rente 
VII. Cæ- 
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tionis Principum Germaniz, “. 


Entdeckung. 


gta kam diefes MWeltberuffene Scriptum, wel⸗ 


8 cum fummo judicio elaboriret worden 

hal nei der Neimwegiſchen Friedens⸗Hand⸗ 
„ing. hetaus / Det Ort / wo es ge⸗ 

—* iſt und der Verleger find nicht gemeldet 


- worden. Es iſt in LXVIL Capita abgetheilet 
. worden, Und beflehet au aus 2 ws pag nebfl einer 


Vorrede von 7 er Scopus Biefes 
Scripei iſt vornehmfich —B unter de⸗ 
ben Churfürktichen, und faolchen vornehmen ho⸗ 


u . Tralat, de Jure: Supremarus ac Lege. 


Farſtuchen Geſandten zu behaupten/deren - 


ke —— denen. Churfuͤrſten es an 
acht und Vermögen faſt gleich cyan fönnens 
und die anderen kleinern Fürften weit uͤbertref⸗ 
fen und müften Dahero Die Abgefandten dee 


mächtigen Fuͤrſten im Reiche  mitieben- Ben u 


Ceremionien und Ehren -Begeigungen einpfan⸗ 
gen merdenrgleidyroie auch ‚der Churr Fuͤrſten 
Ihre. Wider dieſes ſSerintum gab anno 1682, 

ein Anoımmmas Notas''öi Animadverfjönes her⸗ 
ausser berührete aber und: auaguicete DIE. vor⸗ 
nehmiten Principia nut mit wenigem. Anno 


1687. kam wiederum ein anderer Hiſourſus ad- 


verſus Furflenerium heraus / deſſen Aushıor. — * 
em 


' —E (BI) 
dem vorigen Biengicht eine Perſpn Feprälentitetz 
darinne das novum Inve e fupremaru 2 mis 
hzigen satioribus Fe en wurde) 
Haupi⸗ Frage aber Be bie. zu einer an⸗ 
deren Zeit ausgeſetzet. Man hat im Anfange 
viele unterſchiedlithe con u von dem Au- 


thore Diefes fcriptä Sebabt Etliche habeniben 


meynet / es waͤre der Vice Cantzler zu Hannhver 
Herr Ludolphus Hugo Author dabon; etlichte 
-Saben Herrn Eæochiolem Spanhemium davor 
ugngefehen; einige glaubten / es waͤre der Hett 
“Alesandıi; andere aber fasten Eſaias von Pu⸗ 
fendorff. Deeakſurus de foripe, adefpot. pag. 145. 
meynte / ex waͤre D.Bemliard Köhne, Plac- 
eius aber ut. de Pfeucoaym: u: 17; Petrus 

| — — ——— 
varia paa t ⸗ uns 

deguifte p. * Herr Thomshus in 
nosg. Augufß. p.203.fed: 
Ancmicen ale einmüthig auf‘ Dei Detrh a8 
- ‚ERIBNUTZ, weſcher anteqo Die.Chärge eines: 
heben Etats —— <oofe beeloenmd Die 
ſcehweig⸗ Lienebutgiſchen belleſdet / und bis⸗ 
heto durch ſeine —— oxxen ſich werde 

ver der gelehrten Welt Imgularitiget hat. 
mn 


rt: u * G, u 9— 
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Yoarnes GERSEN : 

‚ Liber de Imitatione Chrifti: oder von 
dr Pindfolge ehrt. ef 

roſſ⸗ 


r 
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eins / von der Nachfolge. Chriſti / welches 
gemeiniglich dem Thomæ a Kempis. zugeſchrie⸗ 
bes wird / iſt unter den gelehtten Criicisbißhere 
Hin fveitens.gemefens ob es dem Johanni Ger 
ai vder Gerien Abbati Vercellenfi, und Cantlar 
Paris/ oder dem Thomæ a KEMPIS einem 
ömifchen Ordens · Manne zu zuichreiben fen 
Die. Benedietiner find mis Babriel Naudes - 
deswegen ſo hart aneinander geuathens daß ſie 
gar einen Injurien⸗ Prooeſſ gefuhret / welcher au⸗ 
der Frage entſtanden / wer eigentlich der wahre 
Author yon dieſen Büchern ſey· Naudeus wol⸗ 
te behaupten. Thomasa Kompis.fey Der.zechte 
Author, Hingegen ſtimmten iedensdichhnerauf 
Johasnem de Gerſen. Merckwuͤrdig ind die 
Worte weiche Mahillonıde Ar Dipkmmalienwap.z. 
*.3. anfuͤhret / die wir weilen fie van einem und 
andern Bas fo beßgudt: medt iſt güte Mache 
richt geben / hieber ſetzun ellen / fo ſchreibet abet 
Mapillan dienan⸗ Imprimis obſernanda eſt dau- 
ꝓſa, quæ: Naudæum ad umnon iras impit. Ind 
„rat ille· Romain (pro ne goft ecrtis ‚Conftenti- 
„mm Cajeraniimcohvenit, ut quos hæc penes ſe 
„habeatpro Johanne Geriene libello de Imitatione 
„Chrifti Miptos Codicesexaminaret, Hosbona 
„fide a Cajetano,. ur qui anıfle derer nihil doli 
„fulpicarus, commeodatos, & domum (ut €dsac- 
„curalius explorarer) Alportatos, aliqootgoficie- 
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bus’in Johannis‘ Gerfenis nomine adulterarost. 
cauffarus. ol. Artuſationem Kan inNaadzum“ 
retorſit Queeremarius noſter, reponendo aut Co-4 
dices integrob elle, aut fi ootrupti viderentur, non“ 
elium ejus calpe Auctorem videri, quam News 
Aæum, ei illos ſolos in Muſcæo ſuo traftaverar.4 
Excanduit ad hoc Naudeus: & inde die ir ® 
quas per labellos ſuos ubique totispaginiscvamirst 
Hinc ſuſpecta (akeom elle debent, quæœ ab iratot 
adverlario dicuntur; neque wyuam eilt hanct 
pätere iInimicttifs yiarı, quam quisque averſatur, t 
eum ut eriminationibus in famare posſit. Em 
quidem has-fallas cenluerunt eruditisiimi Viri,s 
gui coram iilluſtriſimo ‚Parifierfimn. Antiflicen 
Harlas iltos Codices a fallı fufpicione immunest 
elle Kripto teflarr fa anno M, DC. LXXII« 
prout a fact pablicumhhacde ro infrumen-# 
sam, conf.eriam: Towealdes favans de. anno 1vy0. 
wn.18.P.501.: Dee Streit wegen des rechten 
Autboris.iftfo hefftig und zweiffelhafftig / daß 
man and) bis dato Denfelben. nicht recht ſchlich⸗ 
ten und ausmachen koͤnnen. BieleScriberiveg 
falten den Benedictinern bey; viele Dem Nau- 
cdec, nachdem fie diefem oder jenem affectioniret 
San Wenn aber Das Urtheil nach denen von 
'  Mabillon lik. 5.rab. ıy. p. 372. producirten Ipecimi- 
.. zibusder Manufcriptorum de Mmitatione Chrifli 
gefället werden foll7 fo duͤrſſten die Benedieti⸗ 
ner Recht behalten weil man Codices hat / die 
por Thome a Kempisßeiten geſchrieben worden? 
md Das mit deſſen eigens Hand verfeniat 
— —. u 





Ä R-( 1a) 
Manukcripr, weiches Die Tefulten zu Antipeipen 
haben, Inn nicht fire den Autharem, fondern für 
den Abfchreiber angiebt. MDenn ſo fchleuftes z 
Finitus & completus anno DominiM.CCCC, XII 
per manus fratris Ihomæ Kempis, in monte S. A- 


gnetis prope Zvvol. Worzu Mabillon diefe xe- 


Aexion machet: „Autographum eſt ipſius Thomg 
va Kempis, quod eſt penes reverendos Patres So- 
xietatis eſu domus Profeſſæ Augvverpienfis. Nuk 
„lum’Thomz exemplar hactenus prolatum eſt dn- 
„tiquias hoe Autographo: cujus & ipſa clauf uk 
‚ieribam indicat, non Authorem, uti Kempenſes 
‚„quique finceriflimo modo confitentur, probant- 
„que claufule fimiles, qualisefthic alia n. 2. ſtri- 
ptum per meR. Viart. &c, vid. Tenæelii Mo⸗ 
nathliche Untertedungen.p: 214. eg. Das 
Büchlein iſt mehr als hundert mahl wiederum 
neu aufgeleget worden ı und faft in allerley 
Sprachen vertiret / maffen es Griechiſch durch 


Georgium Mäyers einen Jeſuiten zu Augſpurg 


1615. überfeget worden. In Teutſche Spra⸗ 
che hat es der gottfelige und huchberühmte 

Theologus Johanu Arnd gebracht. Spanifch 
durch Ludovicum Granatenfem. Franböftid 
dur M.R.G.A.G. Boͤhmiſch durch Baltha⸗ 
far Oſthovinum. Hungariſch durch Petrum 
Pazmamn. An Arabiſcher Sprache durch Cæ- 
leſtinum a S. Liduina. So hat man es auch in 
Realiaͤniſcher / Tuͤrckiſchet / Hollaͤndiſcher / Eng⸗ 
liſcher und anderen Sprachen uͤberſetzet. Es 
iſt aber dieſer Thomas a Kempis nahe bey em 

au 


— — — — 4 
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RL 
auf einem Fleiken, empen genannt; gebuhten 
worden / und hat mitten unser dem Pabfiryum 
anno 1441. Aoritet. ey dem Büchlein If} Dies I 
ſes ſond eich u mercken / daß in demfelden die " 
eigene Wirdigfeltz guse Wercke y narüsliähe - 
Kräffter freyer Miller ze. aufs hächfteimprobi- 
zetund vetwor ffen worden und niemand dar⸗ 
inne an die Engel noch verftorbene Menſchen⸗ 
| fondern allein auf GOtt getviefen wird / deſſen 

rleuchtung / Wort und Warckung hoch ger 
halten Summa aller Seeligkeit Anfang und 

de alleinauf GOtt gejtellets welches billich 
alles an dem Scribenteny der indertieffften Egh⸗ 
ptifhen Finſterniß des Padſtthums gelebetz 
hoch geachtet und gerühmer wird. 8 wollen. 
aber einige davor halten daß diefes Büchlein 
ben Weigelianilmum fovire / und nicht geringe 
Irrthuͤmer und ſuperſtitiones darinne vorküs 
men / die ſich ſchwerlich entfchuldigen lieſſen / 
kun Exempel / daßer aus dem nwendigen und 
ufferlichen Menſchen gleichfam siwen unter» 
ſſchiedliche Menſchen machet, Edit. Bafıl, p. 331 
18.262. und ſich auf das göttliche Kinfprechen 
berufft/pag. 234. yo. zu wen GOtt alſo redete / 
das waͤren contemplirende Himmelſtehende 
gelehrte Leute / xx. wovon D. Nicolaus unnius 
in feiner Betrachtung der neuen Weigeliani- 
ſcen —— p. 10. dag. ausführliche Crweh⸗ 

nung thut. 
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Theodofi :GIBELLINI :. 
| Cxfaro-Papia, oo 

* * 
Conjecturen von dem Authore. 
TI meiften haften davor daß Efaias von 
ufendorf Auchor. Davon ſey / welche Mey⸗ 
nung auch ſehr probable zu ſeyn ſcheinet. Herz 
Placcius hat eine Epiftolam feinen Pfendonymis 
n, 1190. inſeritet / welche ihme Dominus de 
Friefen einfeht guter Freund des wohlgedach⸗ 
ten Eſaias von Bufendotf Anno 1697. deswe⸗ 
gen geſchrieben haben fol. Wir wollen den 
extradt diefes Brie —— gute Nach⸗ 
richt dorkoͤmmt / hicher ſetzen. Der Inhall 
x„iſt dieſer: Mir wuͤrde groſſer Gefallen geſche⸗ 
„hen wenn man mir den wahren Rahmen des 
„Theodofti Gibellini entdeckte / welcher die Cæ⸗ 
ro· Papiam Teutſch geſchrieben / und zu Franck⸗ 
„furt und Leipzig 1084. ir 8: Drucken laſſen. 
AIch habe das Buch meht als ein mahl mit groſ⸗ 
em Vergnuͤgen geleſen / finde es wie eine Para- 
„phrafin oder commentarium fiber Pufendorfs 
ractat vom Päbftlichen Stuhl zu Romy 
- „relcher ietzt hinter deffen Einleitung gedrucket 


.. 
’ 


„wirds da es vorhin zu Bremen 1679. in ız. _ 


„(unterdem Tittel: Bafıli Hyperetz hiſtoriſche 
„und -politifche. Befchreibung der geiftlichen 
„Monarchie des Stuhlszufomic. Hamburg 
„bey Arnold Lichtenftein) imprimiret vr 
A 


| Gy. — — 


Ss ne 10 ib noch befi schär mir a 
feelige Canglet in Stade uraekunßen: miese 
ers vonder Pteſſe bekommen ſelbſt gegeben.“ 
Als ichs nachmahls gelefen, bin ich der be“ 
—— Meynung worden / daß dieſer vor⸗ 
me Mann es Bor gemachet / wie er zu Pac 

an Jahr als Re —— —— 
folk en Wahn nicht ausreden / glaube auch /·⸗ 
daß eben er der Theodofius Gibellinus fey; mie“ E 
wohl ſich der feel. Cantzler auf mein. vielfätti« 
ges Beftagen / noch nie zum Gibellino verftehen«“ 
wollen. Wo ich ader das contrarium nice 
-  unanflößfich erfahre dlelb ich dar hey / daß ea« 

aus der RJafſcueriſhen Schmicn gekom⸗ 
men.“ 
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Rei GOR ADDIvI ala. 8. 
Germani 

Praxis jocandi: fire Ars vtxatoria, & 
L ‚modus deponendi Cornua * Fan- — 
| cof, 1605. 8. 
oo Eröffnung. en 
IE der Author diefeg Eucsrociligen darben 

*—* finnreichen deripti fed / iſt nad) einiger 

zweiffelhafftlg. Die meiſtenconjeclu 

riren ——— um Draudium. Herr Tacobus 
Thomafıns ii t fr). in feinen‘ Difputation de | 
Nigello Wıreckero $. 66. nor. ad s.infolgenden _ \ 


23 termi- 








\ 


| . 
terminis Darüber vernehmen: „Quis fab-hec 
„nomine lateat (fitum enim eſſe nemo dubitabit) 
„fareor'mecertö noncompertum habere. Equi- 
„dem fiex ‚Anagrammate res dijudicanda, Ace 
meius Goraddivus erit Göorgius Draudius, Sed 
„cur ipfe Draudius, dum in Bibliotheca claffica 


 zfua pag. rıs5. praxinjecandi memorat, (ubi qui- 


„dem nominum horum ordinem invertit, proque 
„Goraddivo ſcribit Goraddinum, niſi culpa hæc in 
„typothetam transferenda) non ſolvit hoc æni- 
„gma? nam aliasp. 349. non veretur fateri ſuum 
„elle Tomos Canicularium dierum tres, qui ſub 
„,Simonis Majoli nomine prodierant. Cut pra: 
„eos jocandi fupplementum plane tacet?. ‘An 
„puduit ipfum, qui paſtor eſſet Eldefix Ortenber- 
„genfis, (ript in jocis atque facetiis occupati ? 
„Analia, nobis anagrammatico artifiio nomiha 
„inquirenda? An, guicquid de Regii Goraddivi 
„mahuferiptig præ fe ferunt, utriusque libell:- titu- 
„li, merus Bibliothecarum fusus fuit, emptori alli- 
„aiendo comparatus? Sanevero certum hoc. ha- 
„beo, in fupplementg praxeos jocandi multarepe- _ 


‚ „riri depronipta llicet” hoc nulpiam indicetur) 


„e Menfa Pbilofopbica Tbeobaldi Anguilberti, quæ 
»& fubnomine Michaelis Scosli (led perperam) 
„prodiitFrancpfurti Anno 1602. & Lip6x:apng, 


_ „1603. ut adeo in his ad’ manufcripta recurrerꝙ 


„hulla neceffitas coegerit. &c. 
xxxxX u 
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yyachricht. 
UNE. diefem Rahmen find vide Feige 
Schriften ausgangen als unter andern 1.) 
soo, zufällige Andachten ben Betrachtung man⸗ 
heriey Dinge der Kunft und Natur, Magde 
burg 1662. 3. 2.) Wohlvergnuͤgte Seelen⸗ 
Ruhe / bey Erklärung der Krafft⸗ umd Machts 
—— Chriſti / Joh. 3, 16. Francof. 1683. 4. 
Rechtglaͤubiger Chriſten ſelige Brüde: hai. 
Sranckfunch 1684. 4. Der Autlior aber dies 
er Schriften ſoll M. Chriftianus Schriver 
Paft. Jacobuʒ al enargedis u des Minikeril 
Theol. Senior ſeyn. -., 
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. Leonde h GÜFFON NIERE 
Le Proteftänr‘Pacifiques‘ oürraitte de 12 
Paix de’ T’Eglife,-dans lequel on fait 
a voir parles- Principes-de Reformez, 
qu lafoy de PEglife "Cätliolique ne 
choque point les fondemens du falur: 
Eex quils doivent tolerer daris leur 
Gomnmunion tous les Chretien du 
wmonde, lesbocinieiis &lesxQuakres me- 
me, dont on explique la Religion con- 
tre Monfieur Jura, Amßerdum 
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Entdeckung. 
Anthor dieſes Scripti iſt ni Albert . 





e VERSE, welcher: auch deg Richard 
aacher bon:den Reformirten Religion abgetre⸗ 


a iſt / und fich umer Die Catholicken:begebeni 


Simanis feine Critica interpretitet hat und Bew 


N 


Ons deriptom Hein ʒwey tomes abgetheiet / dee 
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no EEE VE u 
HARMINIIde Moß, und Gregotil 


. . Brandenburgers 
Geſpraͤch vom Pititifhen Hof-Calvi- 
niſten .D.’Egonhard Hutters Theol. 

8" ‚Prof: zu. Wittenberg; uͤber der 


it Chur⸗ Fürßlihen Brandenburgi⸗ = 


ſchen Reformation, . Allen Luthera⸗ 
nern und Calviniſten nuͤtzlich zus 
leſen, und zu ſehen welches der ei⸗ 


c. 
‚ ‘ 
ı., 


1 gentliche Mars. contrayerlie: ſey; 


1: gang fleiig und getreulich heſchrie⸗ 
un ben Gedruckt au. Eiſenſtadt 
dburchaænnvenruram Felsen, : 


| it... > Entde hf — 
Ale biedon ift Hermannus Fabrofius,ein 
APfarrer zu Eſchweg in Nieder Heflen’ 
wel⸗ 


4 
meinen «men ln EEE HET En er En An» Ar ET a 


+8 J 169 ) 20% 
wage darinnedesD. Hunteri Aulicum Politi= 


cum refuriren wollen. Es hat aber D. Hutterus 


ein Andeted Seripruth bartoider ausgehen laſſen / 
tet dem Fine: andige und gruͤndiu⸗ 
etlegungdes beillofen und vermoy 


. 3 Harminii de Moſæ, und Gre- 


gorii Brahdenbutgers? welches wider D: 
Rutters Calviniſtam ir Hr Polititum alterum ; 
Ein ‚einem Licht ſcheuenden Calvini 


in —* zum unlängfe 
Hr pre— 


t worden. Ey ne er dem⸗ 

Bien ‚wiederum “antwortet. Unter andern 
Affet ih, D. Hutter in Pretat, ad Lectorem in 
igenden terminis vernehmen‘ Meintreuher:« 
iges $ Schreiben, darinne ich einen Cälviniftam« 
Aulico-Politicu porgeftelethaberhat ein Cal. 
r. Zeit Pfarrer in« 

ın ar ie A 

m durch die Het 

en laſſen / aber ſoee 

sen gicht gehabtot 

em Biedermann“ 

ohl anſtehet / fein« 

aͤtte / ſondern hat 

in ſeinen / fondern® 

3Orts / da feine 

a alfo zu, derdrestt 

niemand twiffen® 

Ben Ihn dies 

Drucker fie 
& Ri aufs 


uß Bader 


CE 
„anfhäft muß ihm Eiſenſtadt Heiffen 


„iweilgeoffer Cilen- Handel fich dafelbft fitiden 


„folle : Der Druchker / o pop kicha neulich nach 
„Schihältalden fich . be ben mit ahnt 
»Molffgang Kaͤtzel muß dieſem Scribenten,.Bo- 
 „naventura Felinüs heiſſen: © ſelbſten, nenugt 
„ch Harminium de Mofa, mit einem eeDipreten 
„und falfchen Nahmen / nach Gewohnheit aler 


„Derjenigen/ dig das Licht ſcheuen / und gerne im . 


mahl / daß er fic feines Nahmens gekbäme 
„und deufelben verkehret / ſondern has fich jo 
„her Kunft von Jugend auf befliffen. - Dann 


„finftern maufen. Nun iſt diß nicht da 


„zu Gemuͤnde / da er erſtlich ſtudiret / nennete et 


„ſich Hermanrium Fabrum, auf Teutſch Herman 
„Schmidt, Hernacher zu Marpurg tauffte 
„er ſich ſelbſten Hermannum 'Fabrjicium, und 
„bald hernach / als er Laurum Pocticam etlanget / 
„Hermannum Fabronium; alias Moſeman. Iem 
„kurtz ·verruͤckter Zeit hat eben dieſer Scribent 
„wider die Giehiſche Theologos einen. Dialo- 
„gum oder Geſpraͤch laſſen aussehen: deantiz 
„qua Fide Hafforum, da er | 
„Hohfnerum’ nennef/ welche Worier mo.fie & 
-  „wolviret werden geben HE Ffermannum Fabro, 
„nium Heffum an den, ° af," Solche Uibe 
„fändigfeit det vielfältigen Wahn 
„Uerungenumd Berkehrungen findet. fich & 
„in punto. der Religion ben dieſem Heßiſche 
„Sziberten. Denn dger zu Marpurg erftlich 
ſtudirete / war er gut hutheriſch / und rare, “ 


) 
2 


ch Erafmum Sabinum | 


hmens⸗Veraͤe 


1Æ 
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liche Epigrammata und Anagrammatiſmos, de* 
ter Centuriam alteram er auch Rectori Magnili-«« 
co & Profeſſoribus omnium Facukatum dafelb»* 
ſten / und alſo auch den Theologis Lutheranis ju“ 
Ehren und ſchuldiger Danckharkeit / durch oft 
fenen Druck zugeſchrieben / und alſo auch hiex⸗ 
durch zu derſelben confeſſion ſich bekennet.“ 
Deſſen aber ungeachtet ſich bald hernacher ge⸗ a 
wendet / und zu Caſſel dem Calvinifmo beyzu:“* 
pficbten angefangen auch durch foldye Apo-“ 
lraſiam ſo viel erlanget / daß er erftlich zu einem“ 
KRectorat, hernacher aber zu einem Kirchen⸗ 
Dienſt / und endlich nach Eſchweg befodert“ 
worden. Nun laſſe ich fo vielfältige murabi-i 
lität und Unbeftändigkeit an ihren Ort geftellet“* 
ſeyn / und achte vor unnöthig/ mich länger in® 
Perfonalibus aufzuhalten’ es iſt gnug / daß wirer 
munmehr wiſſen / wer dieſer Harminius de Mofa 
yı nemlich Herr Herrmann / Pfarrer zu Eſch⸗v 
wæeg in Nieder⸗Heſſen. Deßwegen ih auch* 
in folgender meiner Refutation-Schrtifft ihne 
mit dieſem feinem Tanff⸗Nahmen / und meil® 
et ein Poeta laureatus iſt honoris ergo, Magi-* 
ftrum Hermannum, oder Meifter Hermann“ 
nennen will / um feinen Zunahmen mich durch⸗“ 
aus nicht bekuͤmmernd / weilen ey felbfien deſſenee 
ungewiß und zweiffelhafftig iſt rc.“ 
IL, . 


NHartmuths von gyonberttz⸗ 
u —— — ur 


_ 





.. Ehrifiiihe Ermahnung an ie vier 
.. Bettel⸗Orden. 


Entdeckung. 
TIERE Scriptum fol von D. Martirio Lütlierg 
er jepn aufgeſetzet worden / wie Sagittarius in 
Collectione Scriptorum Lutheri Germanicorum, 
& in edit. Luther. Tom, 2. Jenenf. pag. 84.feg.r- 
ferivet mit folgenden Worten: „Folgende 
‚„Ehriftlihe Dermahnung andie vier Bettel: 
„Orden hat D. Martin Luther feeliger Gedaͤcht⸗ 
wid ſelbſten / Doch alſo / daß mans nicht merken 
vkan / von fich geftelletr / wie feine eigene Hand⸗ 
„Ihrifft ausweiſet / Die allhie bey einer chrbaren 
„Perſon zu finden / derhalben ers auch unter eig 
„nes: andern Nahmen / nemlich Hartmuths von 
„Cronberg / freylich nicht ohne Urſach hat laſſen 
ausgehen.“ Die Inſcription aber an Die vier 
Bertel ⸗Orden lautet alſo: „Lieben Brüder? 
„ih Hartmuth von Cronberg / entbeut euch / den 
„Bettel· Orden / meinen freimdlichen Dien 
„mit hertzlicher Wuͤnſchung der Gnaden GOt⸗ 
»tes. Und bald hernach: Ich hab Euer 
„Schrifften zwo / eine an Kaͤhſerliche Maje 
„Die andere an Die Bettel⸗Orden gethan / mit 
„groſſer Freude erfahren und gelefen.. Und, 
„Dance meinem GHtt fürdie Gunſt und Gas 
„der ſo euch) gegeben ift; an der Erfäntniß der 
 „Chriftlichen, Wahrheit darzu auch die Luft 
„und thätige Liebe zu derfelben. ze.“ 


III.Ei- 
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IT, mn nun nen 


Eitel Friederich von Herde | 
Grund⸗Feſte des. Heil. Roͤm. Reichs / 


"aus dem achten Articul des Oßna⸗ 


brucki ſchen Friedens Schlußes für⸗ 


geſtellet x. 


| Entdeckung. 
Spa hatim Anfang vielerley Conjecturen ge 


ed hätteesder Braunſchweigiſche Cantzler Here 


Johannes Schrargkopff verfertiget. An⸗ 


Tobias Henrich Heydenreich 


dere haben anf 
Hoch ſinſtlichen Sachſen⸗Gothiſchen —** 
EFcælidenten 


des Hertzoglichen Conſiſtorii con- 


jectariret. Bis daß man endlich die rechte Se 


wißheit ea daß Rudolphüs pon HEIDEN 
Hochfuͤrſti. Sächfikher Hof⸗Rath der. wahre 
Author Davon ſey. vid: Deckher de Script. ade/p. p. 
237.8: Witten DierioBiograpbicep.2 ad amum 


163. Das Büchlein wird vo den meiſtẽ xſtimiret 


und gelobetr abfonderlich kan manfich Darinne 
erkundigen; wie es auf dem Reichs⸗Tag pfleget 
zuzugehen. Man kan es auch einiger maſſen 
ats ein Compendium Juris Publici gebrauchen. 
Die letzten Editiones find einiger maſſen vers 
mehrer worden. u | 


IV.HE- 


. f/ 


habt / wer eigentlich der Author dieſes 
Buͤchleins ſeyn moͤchte. Einige haben vermeynet / 


LI RR 
HELANDE 
. Verpfimilia Hiftorico-Prophetica, de re- 
. bus in noviflimo die eventuris,cum 
Appendice verofimilium, ejusdem- 
que Coronidis expofitionis Hiftorico- 
literalis precipuorum Oraculorum | 
Propheticorum de die novislimo, &c, 


Entlarvung. 
pre diefem Nahmen hat fich Henricus GEB- 
PFHARDUS, fonften Welener genannt gewe⸗ 
fener Graͤfl. Reußiſcher Cantzlar verkappet. 
Von demfelben laͤſſet ſich Samuel Schelwig / 
in dem anderen Theil Ku Brain Dieris 
ſterey Arr. II. page. 161. in enden. terminis 
„vernehmen: is D.Hemich Gebhard Wefe- 
„ner Gräfl. Reußiſcher Cantzlar unter dem 
„Rahmen Botelieb Heilands in Verofimilibns 
„Hifterioo-Propheticis derebus novisſimis, Exa- _ 
„mine Chronologico, und vielleicht auch anderen 
. „ausgegebenen Schriffteny unangefehen er eben 
nals Herr D.Spener feyerlichſt proteltirce/ daß 
‚ „er mit Mund und Hertzen bey der Augſpurgi⸗ 
„chen confesfion verbleiber (mie in dem Leipzi⸗ 
yger Relponfo gemeldet wird’ ex Dedekenni ap 
„pendice pag. 480. nichts deſto weniger die fu 
„tile Chiliafterey ausſtreuete wurde ihm deswe⸗ 
„yen die Abfolution verſaget / und er vom ht 
m 


x 
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WB... 
mahl abgetofefen. Es hat fonflendiefer Gebt. 


hard oder Wolener noch etliche Andere Scripta 


anter dieſein Nahmen ausgegeben, nehmlich: 


Erplicationem Myſticam in Canticum Cantico- 
zum, und ein anderes / welches folgende Infcri- 
ption fühtet: Apocahprifchesrdach Polirifches 
Bedencken / was die Evangeliſchen und 
Proteflitenden Chur: Sürften, und Stände 
des heil. Roͤm Reichs von dem ietzo zu 
Franckfurth am Maͤyn werten derer bons 
sirulo inhabenden geiftlichen Büter ange 
ſtelleten Compoprion-Tage zu gewatten / und 
ihnen hingegen su chun allerdinges oblie⸗ 
En —— Te ‚bie Teutfche libertät 
uldi maſſen viadicitet und gerettet 
werden ſoll. Gedruckt zu Stralſund bey 
Auguſtin Ferber. 167. Ein mehrers von dem» 
ſelben fiche bey Sagittarii Ineroduction in Hiſtor. 
Eccleſ. pog. 920. Ä | 











v. J 
HENRICI VII. Regis Angliæ 
Aſſertio VII. Sacramentorum, contra D. 
Martinum Lutherum. Romæ 1543. 4 


Eroͤffnung. » 
Se meiften Reben in der opinion, daß dieſes 
Scriptum nicht von König Henrico VII. ſon⸗ 
dern vielmehr von anderen Authoribus feh ver» 
fertiget worden. Einige geben Johannem Fi 
J | ne- 





3 ( 176.) un 
fcherumi Bor Den rechten Authorem ag. vid. San- 
derus de ſchiſmate Anglie. db. 1.0d aun. Gira 1538. 


" 
. 


I 


nderefagen Thomas Morus. D. Lather gbee 


bat vermennet/ es wäre Edoardas LEUS Der Au- 
thor. Sonderlich find feine Worte / welche in 
Tom. I. Jenenſi ex edit. Sagitt. pag. 189. vorkem- 
inen / und alſo lauten? „Es meynen viel / RHui 
„Henrich habe diß Buͤchlein nicht ſelbſt gem 


„det. Da liegt mir nichts an / es habs Ads 


nig Heintz oder Aung Teufels oder die Hölle 
„ſelbſt gemacht, - Wer leugt / der ifteinkügnen 
„darum fuͤrcht ich ihn nicht. Mich duͤnckt wohl / 


„König Henrich habe eine Ele grob Tuchs daer 


„‚wepdarzu gegeben / und der gifftige Bube 


eus / der wider Eraſmum geſchrieben hat / 


voder ſeines gleichen habe die Kappen geſchnit⸗ 
„ten / und mit Futter unterzogen. Aber ich will 
ihnen ausſtxeichen und Schellen daran 


„ſchuͤrtzen ob HHOtmwil.ıc“ 





VL 
HERCULES Commodiznus, 


Eröffnung. | 
Ve dieſem Nahmen hat: fich der gelehrte 
Thcologus Raynaudus nerfappet/ und ein fcri- 
ptum fatyricum ausgehen laflen. Bon wel» 
ehem Joh. .de Launoy ır. de vera caufa ſeceſſas 
Branonis, ın prafat. in folgenden terminis ſchtei- 
bet: „Theophilus Raynaudus exciſæ fabulz cum 
„nollet affentiri, nec valide poſſet veritatem im: 
pugna- 


Ä 3 (177) 
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pug are, ad: probra & conturnelias fe conver-it 
tit. Compoſuit libtum, qui Herculſes Com-i 
„wedienus inferibitur, ut de titulo Conſilium Au-« 
‚thoris prajudicetur. : In eo fupprimit nomeirt 
füum, quo facilius in meum, & ut fıbi videtur,* 
magis i grafletur, homa.pollhomines na-“ 
os malsdicentistimus. : Ego quidem, & alüle-« 
Ziaus librum & relegimus; fed nihil.omnino« 
invenimus preter queelica etabernis & proflibu-« 
lis maledicta, & portenta mendaciorum, que net 
Diabolus quiden Calumniatrorum omnium Pa.“ 
zens vomeret. Quippe qui, ne ſe talem, qualk« 
eft,tam apetre juxta ftupideque proderet verere-« 
tur, _Sedhzc arma sorum ſunt, qui vmcuntur &t 
debacehari folent. Hicaurem Religiolus, curh 
nomen otcultavit füum , homines magis quam«‘ 
Deum calamniarum vindicem, timere fe, alamet 


olſſendit. Qui verd ita comparatus eſt, ut homi ·t 


nes magis quam Deum timeat, utrum credat int 
eum, ut oportet, ipfe viderit, viderint & alii &c. 


Vu, | 
Jamıs HERCULES | 
Don der Sympathetiſchen Fern-Corre- 
Ipondenz und Berfiändißm. _. 
Entdeckung. 


liegt imter dieſem Nahmen verborgen dee 
berühmte Altorſiniſche Profeſſor und — 
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matiicus Daniel Schvyenter. Das Scriprum ift 
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f Dr curieus zu Vefenirnemohl der modus, wel⸗ 


hei darinne propeniret wird / ſchwerlich wird 
"Tonnen practiciret merden. Eiche hiervonk- 
raſmum Fräticiki in der Ehre des Hersoß 


thums Crayn lib. 3. cap. 28. mit mehrerm. '- 
— — — 


VIII. | ' ” 





HERMES Trismegiftus Mercurius.. 


Eroͤffnung. 


Ntier dieſem Nahmen find mehr als 20000. 


Bücher verfertiget worden; andere rech⸗ 
nen 36000. vid.Lambecius Commentar, de Bi= 


bliothec. Cefar.lib. 7.p.25.% 31. Einige Davony 


welche diefen Nahmen führen/ hat man fo gar 
Mofi attribuiren wollen. Es iſt fonften der Her- 
mes Trismegiftus, oder Mercurius Trismegillus, 
ein geoffer Königder Egpptier ı und maximus 
Philofophus & Sacsrdotos geweſen / und meilen 
die Eghptier an der Manier hattenz daß fie ihre 


nennen nn 


libros, die fie verfertigten/unter den Nahmen 


ihrer größten Helden ausgehen lieffen/ fo hat 


man fich nicht zu verwundern / daß bon ihnen 


fo viel ‘Bücher dem Mercurio Trismegifto, als 
einem ihrer größten Regi und Philofopho, find 
zugeſchrieben worden / welche aber meiftentheilg 


von den Agyptüisfacerdotibus herkommen / wo⸗ 
von Lambecius in Prodromo Hiftor. lib. 2. cap. r. 
$. 6. fg. mit mehrern tractiret. 
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: HIERONYMUS Stridonenfis. ; 
ng 
ur dem Nahmen :S. Hicronymifind dieltee 
Scripta ausgegeben werden welche doch kei: 
nes weges von ihm herkommen. tinter wielen 
andern operibus welche ihm zugeſchrieben wer⸗ 
Den werden ihm: folgende abgeſprochen / und 
anderen Authoribus attribuiret/ nemlich 1.) die! 
Commentaria in Epiftolas Paulinas, bon welchen 
PELAGIUS Aurhor feyn folls wie Bellarminas , t . 
Gerhärdus, und Cocus, wie and) Richard Simon 
dans P bifleire critique da nowvean Teftament cap. 
16. ımd andere davor halten, 2.) Commentaria' 
in Iobum, fößen von Beda ſeyn verfertiget wor⸗ 
den/ wie Bellarminus meynet. 3.) Commentaria 
in Proverbia : Salomonis folen auch von Beda 
berfommmen. 4.) DesCpomimentariusinThrenos, ’ 
wird Rabano Mauro tribuiret. 5.) Epiftola ad’ 
Demetriadem, wird Celeflio Pelagiand zuge⸗ 
ſchrieben. 6.) Epiſtola ad Gerontii Alias de con- 
temnenda hæreditate, auch Dem Pelagio. 7.) In! 
flitutio Amici im fcientia divini legis, auch dem! 
Pelagio, 8,) Symboli explanatio ad Damafım 
auch dem Pelagio 9.) Tract. de Hebraicis locis! : 
wird dem Hieronymo abgeſprochen und Eu-' 
febio zu geſchrieben. 10.) Homilia in Cantica ' 
Canticorum werden Origeni zugeelgnet. 11.) 
Homiliz decorpars & ſanguine Chrifti, dem 
OL u Mi - Eule 
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/ . 


BERGER... 10.2) cc Ä 
Eufebid Emiilleno, oder dem Cfari Arelätehflr 
132.) Libellus de NativitaterS. Mariz, iſt auch Dem 
ieronymoifäljditich fupponiret. worden / dehn 
er rechte Author deſſen ſoll nach vieler vorneh⸗ 
men Scriptorum Bericht der bekandte Ketzer 
und Magjchaͤer Apoſtel Seleucus ſeyu. vid. Iaa 
cus Caſubonus arereit.1.dıatrib 5.2.99. & Get-- 
. hardusin Patrolog.p.318. 13) PrologusinLibrog, 
Macchabzorum wirdifidorozugefehtieben. 14,%. 
Die delcriptiones vitarum, SS. Patrum, follen-. 
nicht vom Hieronymo allein / fondern von -wielen- 
andernınemfich. Athanaſio, Caſſiano, Evägrio,, 
Petronio Bononieafi, Sofymo &c, feyn verſeitti⸗ 
get werden. z5.)Epiftolaad Celantiam Hiero- , 
nymi, wird Paulliug Nollano.tribuiret. -16,) E- 
piftola de: vera carcumcifione ad, Therafiam, Ter- , 
tulliano, :ı7.)De obfervatiene vigiliarum, Ni. 
eetio Trevirenfi, . 18.) Hieronymi.Epiftolaad æ- 
grotum de viro perfecto, witd non Erafımo Ter- 
tulliano zugefchtieben. 19.) Hieronymi de Na- 
tivitate Chrifti liber foll Leonis Matimi fepn. 20.). 
Antonii Vitz ex Græco tradudtio agnoſciret hicht 
ſo wohl Hieronymum vor den,Aucharem , ſon⸗ 
dern vielmehr den Evagriam.. 121) Die Verſio 
Homiliarum Origenis in Epiſtolam ad Romanas_ 
wird auch dem Hieronymo falſchlich adſeribiret / 
indem fie vielmehr von Rufkine iſt ausgefertiget 
worden. Montanus laͤſſet ſich in feiner Cauff⸗ 
Hiſtorie pag. 285. ſeq. in folgenden Terminig. - 
bernehmen: „Der Leſer / dervieleicht über die: 
„porgedachte Vorreden und Marhredendeskar: 
Bu . teiniſchen 


— ECT) HIER, 
«teinifchen Überfegers kaͤme / Diefelbe zu defen,« 
-toolle Doch auch Diefes anmercken / daß mo zu« 
*  .jiwepen oderdrepen mahlen der, Rahme Hic-« 
‚Fonymi gefunden wird / dafelbft folte dafür ftes« 
‘hen der Nahıne Rufhni, wie [han zuvor gemel.« 
det iſt; Dann dasift ein ſchoͤn Practidfiäd;« 
"Teinder Abfchreiber, damahls geweſen / (dann“ 
man hat damahls noch lange vom Buchdru⸗ 
cken nicht gewuſh den. Nahmen Hieronymi, am“ 
die. Seite des Mahmens Rufkni zu fegen,Damit« . 
Je ihre Abſchrifften deſto theurer möchten verä« - 





Tauffenst n dey ieder⸗ 
man inb ber Ruffint‘ 
nicht / wel i der Nor 
rede übeı et. Denn“ 
Gag Ruffü ucht Hiero« 
nymus, di 187 daß exr« 
‚am Ende Hierauffẽ 
zuffe ur uns vor“ 
Tängftift aufgelegefriegt aber ung ſtetig durch« 


‚den gottfeligen Blſchoff Gaadentium abgefor:: 
dert wird / nemlich daß von uns mögen uͤber⸗ 
geſetzet werden bie Bücher des Bifnoffen Cle-« 
enitis, welcher ein Mitgeſell det Apoftel geive«« 
fen iſt / auf dag ich dieſelden bey den Nachkom.« 
nen befandt madyen Börterac.* , 








* X, . tn, 
: HILDEGARDIS Abbatiffiz Cœ- 
J nob. S.Ruperi 
M 3 Phy- 


al 182 YS6- . 

Phyf corum Jibri 4, de — 
fluminum aliquot Germaniz,merat- 
lorum, leguminum, fruticum, herba- 

rum, arborum, arbultorum, piſcium, 

volatilium, & animantium terræ, na- 
turis & operaionibus, Re. arsch 

— 

| es wird non einigen —* Bid biefer Hil- | 
‚degardis zugeſchrieben / felbige wird von den 

Roͤmiſch⸗Catholiſchen unter die Heiligen. 

. zehfet und. fol fehr gelehrt ſehn gereien: und 

noch mehr Sachen fo wohl proſa oratione, als 

Carminice geſchrieben haben. Sie fol im 

Spanheimifchen gebohten / und im 8. Jahr 

ihres altets einer Tonnen, Jutta genannt, im 

Kioſter zu's. Difibodo om Anterweiſen uͤbeigk⸗ 

ben ſeyn. pode Sie foR auch / wie die Roͤ⸗ 

miſch Catholſchen fuͤrgebon / in iprer Jugend / 
pielpeirmlicherOpfen ahrum mund Gerichte 
habt haͤben / und alſo in grafien Ruff ſeyn ft 
merydag auch die Känfer/Kötige und’ Chu 

Fuͤrſten¶ ſich in iht Gebettabeſohlen haͤtteit 

—5 follen guch viele Edit unaſtauen aͤu⸗ 

g u ihr gelommen ſeyn "und wellen der Der 
—A anfaͤnglich aufgẽhallen / aͤllzu eng ge⸗ 

—8 ſo daß die Leute -wegen,deg groſſeun Zus 

lauffs —8 alle ſich — koͤnnen / ſoll 

fie Durch göttliche Vermahnung an een ar 
| ern 


8 . 
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dern Orth zu ziehen geheiffen und auf dem 


Berg S. Ruperti, bey dem Staͤdlein Bingen 
hrahe beym Rhein neben 18: Zungfeauen mit 
groſſer Bekuͤmmerniß md Beklagung der Bruͤ⸗ 
det zuS. Diſibodo gewandert / und auf dem Berg 
$: Ruperti ein Cloſter gebauet / und in demſelden 
diele Buͤcher geſchrieben haben. Ferner be 
tichten die Roͤmiſch⸗Catholiſchen Seribentenses 
haͤtte zwar dieſe Hildegardis ihre Schrifften in 
Lateiniſcher Sprache didtiret/jedoch aber fen das 
katemiſche nicht allzu förmlich und accurat ger 
soefen und fol derhalben einen Frommen ale 
ten Mann gehalten haben / der es nach der Gram- 
matica examjniret und emendiret hat / doch aber 
alſo / daß er nichts von ihrer vorgebrachten 
Meynung nehmen/ noch darzu thun duͤrffen ac. 
Einige wollen diefe Libros Phyficorum vielmehr 
einer andern Hildegardis de pinguia genamitrzti- 
ſchteiben. vid. Tave, hiſt. Lit. Seript. Ecch. p. 
470. " 


. 
. HIPPOCRATES Cois 
Eroͤffnung. 


N | 








— 


eſem groſſen Medico ſollen felgende Seri- 


J 
pta falſo ſupponiret ſeyn worden. 1.) Liber 
de Alimentis aut victus ratione, ſoll nach der mei⸗ 
ſten Meynung / entweder von Philiſtione, oder 
Ariſtone, odex Euciphonte ſeyn verfettiget wor⸗ 
| M4den. 


x 


— — — ———— — = n ' 
den. 2.)Libritres Commentar. Epidem. fire o= 


pus predittorum, ſoll non einem andern / nem⸗ 
li) Hippacrate Fleraclidi aufgefeget ſeyn wor⸗ 


„ben. 3.)Liberdeaffeötionibus, fall von Polybo, 


einem Diſcipulo Flippocratis gemacht feyn wwgta 
den. 4.) Liber. de Natura humana von eben Diea 


_jemPolybo. 5.) Von dem Epidemicarum libra 


fecunde, quarto.& ſexto, ſoll ein: anderer Hippaz . 
erates Anthor ſeyn / nemlich Theffalus.. 6) Das 
Bud) de marba facra, welches Hippocrati jugen 
ſchrieben wird, fol von Demacrite herkommen / 
wie Menagius in nor. ad Dieg, Laurt 2.414. berich- 


tet. 7.) Von den Libris de ſeptimeſtri & octi- 
meſtri partu ſoll auch) polybus der Author ſeyn; 
dieſe und dergleichen Bücher mehr werden. uns; 


ter Die fuppofititia Flippocratis von den meiften 
Medicis gerechnet. en 











— V— — 
- HIPPOLITHUS a -Lapide-- 
DeRatione Status in Imperio Romano 
_Germanico,Freiflad 1647. 
Conjedturen von dem Authore. 


S)Iefee berufferie und condemnirte Seriprum 
wird vielen vornehmen Staats Männer 


als Auchoribus zugerechnet. Etliche wollendek 


Seren von Draafe, oder TRANSEUM vor ben 
gewiſſen Auchorem halten und ſagen / es haͤtte 


derſelbe dieſes Buch auf. Anordnung / und mit ei⸗ 


mn 


niger 


— — 


ER 


N 


| niger Beyhuͤlffe des alten, Tant lers 5) renftirn _ 


geſchrieben. Man ſagt auch / Der berühmte 
Boeclerns ſolte einsmahls das Mfcript dieſes 
Buchs oder das Concept auf des Tranſei feinet 
Stube gefehen haben, und felbiger hätte ſolches 
pielen vor eine Gewißheit referivek, Dieſer 


Tranfeusift lange Jahr Königliher Schwerie ı 


ſcher Reſident am Berlinifchen Hofe gewefen: 
wid. Burgold. is diſcurſ. ad Infirum. pac. part. ı, 
fo. 3, P. 195.8 alibi, Andere wollen dieſem 
Tranfeo lieber feinen Schwager, den Bogislaum 
CHEMNITIUM ſubſtituiren welchen Rahmen 


aber der Herr Leibnitz in nopa Merbodo difeende 


docendague Jurisprudentie pag. 28. vor fingiret 
hält. Herr Placcius meldet in feinem Pfeudo- 
nym. n. 362. er hätte von Doctor Mellem, Hof⸗ 
Medico und Confiliario Neoburgico, relation et: 
holten, daß [chanbes Joachimus.a RUSDORF, 
ein teutſcher Edeli | ) 

rius des ChurFürften von der Pfaltz / Carf 
Ludwigs / deſſen rechter Author ſey / und Diefe 
Föntemart auch eigentlich aus den Worten / wel⸗ 
"Sein opere vorkommen / abnehmen, da er ſchrei⸗ 


bet: ſe non ſtylo folo, fed etiam pilo Domum 


Auſtriacam oppugnaffe; Dann et wäre anfängs 
lich in feiner Jugend inden Krieg gezogen, und 
hätte wider das Hauß Oeſterreich mit dem Des 
n gefochten / hesnacher als. er das Kriegswe⸗ 

n quittiret / und in Hof Dienfte getreten habe 
gr audy mit der —* das Hauß Oeſterreich 
attaquir et / worau er mit Dielen feinen Torten 

J 5 


abge . 


Belimann und gemwefener Confilia- 


1.210.137. A 
abaezielethärte. Diefer Rusdorfiuns ifffonften 
&in {ehr gelebrter und mohlerfahrner Staats 
Mann geweſen / hat auch etliche andere Sa⸗ 
chen geſchrieben / wie dann bekandt ſind / ſeine 


vmaaciæ Palatinæ, ſeu Aſſettio & dedudio Juris 


inviolabilis ſucceſſionis Sereniſſimi & Celſſſſim 


Principis, Caroli Ludovici, in Electoratum & Co⸗ 


mitatum Palatinum, welches Scriptum hernaͤcher 
Johannes Adelzreiter hat refutiren wollen ı von 


iwelchem Oldenburg in difcurf* ad Inttrumentum 


Pac. diſ. io. p.26ı. nachzulefen iſt. Hernacher 
hat man noch unterſchiedliche andere / als Au- 
mores dieſes fameuſen Hippolithi angegeben. 
Herr D. Scherzer feel. nennet in feinem Anzi-Bel- 
Larmino p. ı7.. einen mit Nahmen HENCKE- 
LIUS als Authorem, Andere haben Tranfen- 
num aRauteneck vor den Authorem gehalten. 
Andere haben Das Scriptum Joliahni Adlero Sal- 
vio Königlichen Schwediſchen Abgeſandten bey 


. dem Weſtpyhaliſchen Friedens Schluß tribuirer: 


Etliche haben auch gar davor gehalten, es läge 
inter diefem Nahmen Jäcobus Philippus Baron 
vonSTEINBERG verborgenrmelchesman aud) 
einiger maſſen andem Nahmen abnehmen koͤn⸗ 
te/(a Lapide und dannHippolichus,möraus mat 
faſt das Nomen Philippus anagrammaticc herdus 
ringen koͤnte wie dann aud) Here Placcius noch 
—* thut bag dieſer Baron von Steinberg ſol⸗ 
ches einmahl ſelbſt ſoll geſtanden haben / wie et 
dann deſſen von Majo, einem Profeſſore zu Kiel⸗ 
toelcher gleichfals folches ex ore Ludolphi Fran« | 
: " ‘ COIUTr- 


u 
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cofurtenfis gehöret hätte, wäre berichtet wor⸗ 
dem. geek referiret auch Pagenftecher Prof. 
Jar, zu Öröningen in Nor. ad Beckelm wi ‚Synopf: 


Jar. Pabl, p- 281. und dann Pallmannus ein ba 
‚züuhumter Holländifcher ICtus in Ratemas, & Bor» 


Iparf: ad Inflit.proam. 2.3. noch einen andere 


Authorem, nemlich Ludovicum 
Dieſer wird von demſelben vor Den gewiſſe ſten 
»Authorem ausgegeben / dann Pollmannus thut 


Am angezogenẽ Oite zu mehrer conſirmation noch 
hinjiw / dieſer Camerarius haͤtte es einmahl ſeinem 
Dheim Johanni Pollmanno, damqyligen Gouver- 
seur.,zu Groͤningen feloften bekandt. Goite 
nun diefes wahr ſeyn was obangezogene Author 
ses opn dem Baron von Steinberg und Ludo- 
Fico Gamerario referireny nemlich daB ſie es ſelbſt 
geftanden ſolten haben / daß ſie die Authores wär 
zen, fo gäbe zwar eine ſolche propria confefio ein 


öl Licht zu Erfindung der Authorum, Al 
in wer w 


zu 
eißrob fie ſih nicht per. jocum vor Die 


Autkares ausgegeben, “nd perraillerioeinemund ' 
andern weiß gemachet haben und fich dadurch 


8 ihrer Meynung groß und gelehrt machen 
soolien? Alſo daß ſolcher Geſtait nichts gawik- 
Jes von einemund.anhern Authore Fan delinii= 


zei werden / ſondern faſt alles; / was man van den 
Authoribus dieſes Seriptĩ raiſonniret / in meriscon- · 


re beſtehet. Es. Halten die. meiften und 


haften davor / daß nicht ein eingiger allein / ſon⸗ 


dern Daß viele Authoccs zugleich an DiejeimScripto 
labornget haben ſolen. Dan Fan auch ſolche⸗ 
an 


Gt iD: .. 
an dem ftylo diverfo, weicher Darinne befindlidy, 
‚einiger maſſen abnehmen. " Denn an etlichen 
Orten iſt det genius feribendi darinnefehr obfcur 
und fabtil, an etfichen ſehr calumnieus und im- 
portun wider das Hochloͤbllche Hauß Oeſter⸗ 
reich geſetzet; an andern aber 'einiger maffen 
temperiret worden. Es find auch viele / die das 
Mianuleriptum oder das Original-concept ſelbft 
geſehen haben / und waͤhrgenommen / daß es nicht 
von einerley / ſondern wohl von ſechſerley Huͤn⸗ 
den ſey. Es iſt dieſes Scriptum zur Zeit dee 
Muͤnſteriſchen Friedens⸗Handlung in Holland 
heraus kommen / und gedruckt wotden / erſtlich 
in quartformiat, hernacher iſt es in Teutſchland 
unterfchiedliche mahl wiederum nen aufgeleget 
und nachgedruckt morden intz. Der Stopus 
Diefes Buchs iſt unter andern gervefen den gan⸗ 
en Damahligen Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
uß zu hintertrelben und zu diſſolviren / da⸗ 
mit das Hauß Defterreich Feine Ruhe und rar- 
fonnabten Frieden bekäme: und damit man ſol⸗ 
he Auficht nicht mercken möchte / fo wuͤrde die 
Jahrzahl beydem Buch ein wenig veraͤnderk / 
undmeiterzurüch geſetzet / als warm es ſchon 
laͤngſt waͤre gedruckt geweſen. Es iſt ſonſten 
diefeg Seriptum ſehr iniquum und injuriofam Auf 
das Glorwuͤrdigſte Bang Defterreii I maſſen 
darinne unverſchaͤmie Conlilia gegeben werden) 
wie man daflelbe gänglich extirpiren / und das 
Kaͤyſerthum auf eine andere gamili transferj- 
ven ſolte; derowegen es auch im Heil: a 
.. n 


Pr 


u Barmen und confifeiret —— 
faft: 


und von den 






€ Prohibition und confilcation aber bat 
ie anders gefruchtet/ als daß das Buch 
mit deſto groͤ eu Begierde it geiefen gefucber? 
chhaͤudlern unterſchiedliche mal 
wiederum aufs neue —— worden; gleich 





wie es ſonſten allezeit mit den libris prohibuæ le- 


| * —— pfleget / daß ie mehr ſolche ob· 


ſecteuvet und conſiſciret werden / ie emſt⸗ 
gr we Die Beute ſolche Bücher nachlefen und ſuchen. 
8 find fonften im übrigen viele geweſen / weiche 
efutigen wollen, wie Dann Schlaterus- 
eine groffe Scriptur darwider „ausgehen laſſen. 
Stacuerus hat auch in ſeinem "Tomo 2. de Reſerva- 
tis loopcrator. darwider gefchzishen.. Gleich» 
fats hat dDiefes Buch auch Sortiieb von Hagen / 
als Author Comitiologiæ Ratisbonenfis zu refuti- 
ren getrachtet. Weilen aber ſolche Authores 


den Sachen nicht recht gewachſen geweſen / fo 


haben fie auch durch ihre intendirte refutation 


—*5 Rudm derdienet. Es hat auch de. 


bezühmte Boclerus eine eigene Diſſertation von 
Diem Buche geſchrieben. 
XIII. 

nmieerndri ab HOHENEGG | 

-. Hiftoria Papatus,novisfimo Hiſtoriæ Lu- 
theranismi & Calvinianiſmi Fabrore- 
poſita, qua Eccleſiæ Romanz ſeptem 
periodis diſtinctæ origo & progreflus | 


I. a 


.. .. 83 (190) 2 ud 
! u — 
ad noſtra usque terfipora pertexitur. 
Accedit Franciſci Guicciardini Patri- 
tii Florentini, Hiſtoria Papatusex Au-. 
thographo Florentine refliruta. des- 
fiel, 1684. 4, 
2. Entbeung 
FEr Author hievon foll Johannes Henricus 
se HEIDEGGERUS ein Jeſuite und Profefloc 
Tigarinus ſeyhn. Zu 


| MV , 
HOLLANDIA Theologorum _ 
Defenſio jadiciorum quorundam contra 
KRichardum Simonem &c, Ampfek 


1636, | 
Enltdeckung. 
an halt davorrdaß Johannes CLERICUS 





— 2 — — · — 


dieſe Defenſion ſub nomine Hollandiæ TIheo- 


logerum emittiret habe, Inmaſſen dabon in 
Adis Eruditorum Lipſ. de amo 1096. pag. 537. 
folgendes Judiciuta vorfümmt: „Cierizus, dum 
„fub nomine Thralaporum Hollandie, quorm 
„judicia de Richardi Simonis Hifloria Critica V. 
„TI. Anno 1686. menfe Septemb. pag. 432. re- 
„cenfuimus, latitans, Richa rdum Simonem impu- 
„gnat,de Isorwusketibrorum facrorum talia pro- 
„tulit, quæ a receptis Chriltianorum placitis plane 
„abherrere videbantut. Cumque RichardusSi- 
mon 


wo 
. 


ER. 2 


mon Refponfum, a nobis codem anno & men-« 


fe p. 493. indicatum, ci oppöfuiffet, inDefenfione“. 
judicierum quorundam Hollandiz Theologo-1 


‚ zum,anobis anno 1687. Menfc Julio pag. 363.14 


commemorata, fuam fententiam itabiliendam“ 


fitmandamque magis fumpfir. Hinc non tan-® 


tum ipfe Richardus Simon, in Refponfoaddi-" 
ctam Defenfionem, quod ibidem pag. 367. ex- 
hibuimus, fed & ex Batavis Wirefius, ex Anglis“ 
Lewtk, Theologus Oxonienlis, ex Gallis le Hafıı  - 
ſeur, quos nofter in Prefat, laudavit,hanc Ci 
rici fententiam firenue oppugniarunt &cec.“ Ä 


XV, 


', HONORI Resgii 
Relatio de Ecclefiz Anglicanz Statui 
Dantiſii 1648. 4: . 


| Entdecfung. 

Uthor hievon iſt der: berühmte Georgius 

HORNIUS, welcher ſich bißhero durch feis . 
ne vielerley Scriptabefandt gemachet hat. Man 
grifft in dem Scripto viele gute Nachricht vom 
Dem ſtatu moderno der Englifchen Kirchen any 
mafjen darinne gleichfam alsin einem Catalogo 
Die dogmata erronea, und fchismata, welche in 
Engelland im Schwange gehen, fleißigrecenfi- 
zet find worden. - | 





XVI, Iüa- - 
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— Pr 


Note in Diogenis.Laertii Libros de Vi 
| tis Philofophorum, Genev, 8, 
Enldeckung. 
A Vior fol Iſaadus Caſanbonus ſeyn / wie Joh- 
A¶ XChriſtoph Beckman im Catalqxo librorum Bi- 


bæliorbec. Frantof. p. ꝗb. berichtet, Caſaubonus 


hat ſolche Notas hernacher unter feinem. rechten 
Nahmen ausgehen Iaflen und ale Ravius fi) 
dhdarein ntährfinden konte / vermeynete er Ca- 

ſubonus häfteden Hordbonum exicribiret vid. 
Menagian; fecand. paꝶ. 334. 





| vum. 020° 

HUNONIS ab HUNENFELD 

Breves Animadverliones in Relfendſo 
Heromontanum, 


Entdeckung. 


ur 


; JpMter Diefem Nahmen Iegt der berühmte | 


YConradus Samuel SCHURZFLEISCH der» 

« borgen. ER iſt aber diefe Animadverlions- 
: Sthrifft'den folgender Occafıon von ihmedi- 
ret worden: Es hatte Johannes Wolfgangus 
Rofenfeld von Heldburg aus Francken bürtigy 
heenacher Præſident zu Zeitz / ein Scriptum de 
funma Priscipum Germanicorum Potcliate, un- 


| Zu Xxvi. i 
‘_  WaaaHORTIBON 


—E 193 IR. 
75 STR — — no 
7669, in . hetaus gegeben / dariũe er die Wachty : 
und den Splendaut der Teutſchen Fuͤrſten fehe, 
heoch extendiret/ und von ihren * Provin- 
aubus ex fundawends Hifloriop-Politiais fehe, 
liberal difamriret: . Das Büchlein beſtehet nung, 
276. pag. Und if:in.24. Capita alsethejlst tor», 
den. Solches Scciptum artagunte der Herr. 
Schurgkeikk unter der Masque Hunonis ab 
Honenfeld, und fo, daſſelbe guch nach dem 
Indicjo ‚Schvwederi Solide und ‚gelehstwefuige}, , 
haben. vid, ei. ——— us —* — 
—— ni * wa : 


N 


Le" 





— Jnconlisn Minor. “2 ar 


Eröffnung... 

pn ſolen —2— Scripta kärkhie fan 
fapponiretwerbenjalg 1.) Lichutgia, welche 
unter deſſen Nahmen ausgegeben. vid. Rivetum 
* faerslib. pag nd, %) Ada Apoſtolorum 
fab.ej. Jacobi minoris nomiue, ſollen von Læaucio 
geſchrieben ſeyn worden. 3.) Es fol ihm auch 
falle ſupponitet ſeyn worden / da⸗ Sctiptum, de 
Ohdermitione . ianctisſima Dominæ noſtræ, & 
Genitrieis Dei Mariæ, wovon Lambecius in Iti- 


4%. 


werario.Cellenfi, fen Diarie Yacro. — mit meh⸗ | 


rerm tractiret. 4.) Es wollen auch viele daran 
nweiffeln ob ihm die en welche vater feis 
nen 


[4 . —— 


(14) 2 | 


nem Pahmen inoris Litteris enthalten Bet: 


recht zu areribuiren ſey. Lutherus. il ſolche 
Epiſtel dieſem Jacobo abfprechen: maſſen er ſich 
in feinem Zum. VI. Jenens. p. 1414. ( edit. Sagıt- 
sur.) in folgenden terminis daruͤber vernehmen 
laͤſet: „Ich füge aberı IR irgend‘ wo th 
RN wordan / fo iſt es bier vornehmlich ges 
„ihrieben. nd ich wii bego nicht gedencken / 
„daß diefe Epiſtel des Jacobi nicht ſey / auch nicht 

wiäsdig eines Apoſtoliſchen ne 





Pakt gatbervährlich fchreiben. XDb 


„aus Oewonheit zine ———— 
auch wolle uͤberkommen. Doch wenn fie. 
„Mast. Jacobs wäre, wolte ich dennoch ſagen / 

„daß es den Apofteln nicht gebuͤhret / ein Sa⸗ 
erament einzuſehen aus eigenes Gewalt / das 





iſt / Gottes Bertheiſſungen geben mit einem an- 


„hangenden Zeichen. Denn Das gehoͤret al⸗ 
„ten Chriſto zu.’ Alſo ſpricht Paulus / daß er 
„von dem. Herrn habe empfangen das Saera⸗ 
ment des Brodtsı und geſendet fen nicht zu - 
„tauffen fondern zu predigen Das Evangellum. 
Es wird aber in dem Evangelio nirgend ger 
„tiefen von dem Sacrament Diefer legten De 
„tung. Aber Das mollen wir laſſen fahren / 
„und Diefe des  Apoftels Worte / oder wer ſon⸗ 
„ſten Author der Epiſtel iſt ſelbſt anſehen / 
„wir zugleich befinden werden / wie diejenig 
„nichts haben angemercket / welche Die Sacra⸗ 
„menten vermehret haben 


Ba“ 


Pprꝛ (Ciy5) ER 
| E II, . - 
JACOBUS Doccomenfis. ' 
Eröffnung. u 
re diefem Nahmen bat Michael ab Iſſelt, 
Decamienfis Erifras, eine Hiſtoriam fni tem- 


paris welche Die Res geſtas in denen Nliederlan⸗ 
- denu 


ater König Philippo IL in Spanien von 
‘Anno 1566. an biß 1597. beureiffet/ befchries 
ben welches Buch er hernacher unter dem Tit⸗ 
tel: ‚Mercarius Gallo Belg icus ediret hat. 
Rn — 


JANUS Minor, Suemenfis.” 


| Eröffnung. . 


Uree dDiefem Nahmen hat Johannes Melſenius | 


Königlicher Schwediſcher Hiftoriographas 
Holmis anno‘ 2811. 8. und- zu Roſtock Anno 
1648. ein Scriptum ediret, ſub tit: Retorlio Im- 
pofturdrum, quibns Suecorum nationem, Petrus 
'Parvos Refefontanus, Danus, inſectatur. 











WW, u 
Anshelmus JANSSONIUS. 
Eroͤffnung. 


Ub hoc nomine hat Reinholdus Blomius ein 


> 


Seriptum fatyricum & aculearum, meldyes er 


inkribipet haft: Jadiciom Peripatericum, fire 
M 2 Areo- 


— 


‚03 .(.196) WE | Ä 
Areolus, ausgehen taſſen. Er defendinerteres 
"Inne den berühmten I heologum Calixtum con- 


tra Scharflrim. | . 











V. 
Daniels a JESUU. 
Axologia fedis Apoſtolicæ, quoad mo- 
dum procedendi circa Regimen’Ca- . 
tholicorum in Anglia,Rosomag, 164.8. 


‚Eröffnung. i , 

Gy ’efes-Seriprum ift von einem Jeſuiten in 
Engeiland/-Johanhes Floydus genannt aufs 
geſetzet worden welches hernacher abet von den 
Epifcopis und Archi-Epifcopjs zu Pariß Mitei- 
ner fdyweren cenlur beleget und condemairetz 
worden. Es iſt diefe.cenfur und Judiciam in 
dem Recueil de diverſes pieces &c. und in dem 
Journal de Mil. de ſaint Amour, Docteur de Sor- 
bonne, de ce qui set fait a Rome dans I’ affaire 
.de.cing propofitions p. 31. au befinden. Es 
wird darinne das Buch accufiretsdaß in demſel⸗ 
ben etliche gefährlichesauftüheifchesgottiofeund 
‚ Schifmatifche propofitiones enthalten waͤren / wel⸗ 
che eine Anarchiam und ordinjs.tonfufionem zu 
intendiren fchienen/ zudem fo waͤre auch Das Sa- 
ceramentum conffrhationis datunne angegriffen, 
und die Audtoricät Des Pabſts Darinne verklei⸗ 
nert worden / wie dann auch oͤffters in demſelben 
ein abuſus Verbi Divini vorkaͤme ſy daß barinne 
r 2 as 


Bas meifte in eineoKeberifchen Senſum detorqui: 
ret wierde //. 


2 
* 
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58 JOBE Liber. © 
eng 
Ser eigentlich das Bgch Hiob gefehrteben, 
XVſſt bishet unter den Gelehtten ſehr contro- 
verrivety und noch nicht ausgemachet worden. 
Etliche ſagen 7 es’ waͤre Dieles Buch anfaͤnglich 
von jobo und ſeinen amĩcis in Sprifcher Spra⸗ 
che concipiret gerheſen / hernacher aber von Mo⸗ 
fe ins Hedraͤiſche vertiret worden. Viele, ja 
faſt die meiſten halten davor / Moſes ſey nicht 
allein der Ubetſetzer / fohdern gar det Author dies 
ee "Gregorius Nazianzenus hält den 

dnig Salomon dor den Authorem, weldheSen- 
tenzauch Lutherusampledtirerhat: Andere tri- 
bıären Jibrum jobi einem aus den Propheten, 
Piyilippus Codureus conjedturiret einiger maſſen · 
auf idumæam Prophetam, am meiſten aber auf 
Ihiam, und biinget Deswegen etliche caufas & 
zationes ſeinet opinion vor / welche aber meiſten⸗ 


x , \ 


CL 


theils nicht foiuent ſind. Einige aſſigniren ſol⸗ 
chen Librum einem ex Ebræis Babylone captivis. 
Der groſſe Grotius jadieiret davon / es waͤre 
Scripzor hujus libel viel aͤlter als Ezechiel / und 
dieſes koͤnte man daraus abnehmen weilen bey 
dimn Ezechisle Meltung von Jobo’gefchähe; ie⸗ 
En :' 5 BE doch 


u na ML DR EN 
‚ Dochaber wäre probable, Daß der Scriptor dieſes 
Buchs noch viel jünger fey als David una Sa⸗ 
lomon / weilen ausdiefen ihren Schrifften das 
meiſte hieher gezogen waͤte; es ſchiene audyrais 
| iwenn.derScriptor das Propofitumgehabthätter / 
die Nachkoͤmmlinge —— von den 
Babyloniern waren traneportiret worden / hoe 
 gxemplo den wahren Gottesdienſt zu behalten / 
wid die adverſa gedultig zu ertragen, habe exaͤ· 
tiren wollen. Fridericus Spanhemius, welcher 
NHiſtoriam Jobi in einem befonderen Seripto accu- 
rate und erudite illuſtritet hat / hält auch davor / 
daß dieſes Buch anfaͤnglich in Aradifcherroder 
alter Syriſcher Sprache waͤre geſchrieben wor; 
den / und nachgehends zu Zeiten Davids und 
Salomons / von einem Ebræo in eine Hiſtorie 
gebracht worden. Huetius im! demonfirariom, 
Evangel. propoſ. IV. pog. gei. ſen. bringt folgende 
fulpieiones und conjecturas vor: Moſes hätte 
dieſes Buch ad ſolatium gentis Iſtaeliticæ ges 
ſchrieben / da diefelbe vonder Egyptier Tyrans - 
nen gedrucket worden waͤren und Diefes wäre 
der Talmndiltarum ihre fentenz. in Baba Bathra; 
Diele Meynung führten guch Rabbi DavidKim- 
chi, undandere Rabbinen mehr. Diefe Mey⸗ 
nung häften auch Methodius apud Photium ; 
Polychronius und Julianus Halicarnaffzus apud 
Nicetam in Catenain Jobum ; wie auch viele 
andere neuere Authores ampledtiret. Und dies 
fer Meynung ſtimmet auch Seldenus in Oeiis 
/uis Tbeolegisisbey. Eine peculiare Sentenz fiih- 
j Let 


EN 









Tn feinen Harman P, 8. * 1.P. 
It: den Elihu / einen auß ben Inter- 


| ſeq 
ea, um ps Sefipti —ã—. ù eines Anden 
gap m 


.v. 5. ae 7 ee 

anne ib Ee Scriptor Die ede des Elihu / 

as feine Page introducitet. Daß «8 

cine ha NHiſtoria feyr halten die meiſten Scripto- 

sts davor; wiewohl Drescliusin Jahi Divin. pro- 

pid. Thoatx.04.2.8.22.22.% cap. 3.9.35. ſolche 

ae ia va irn gro ice uud defendie 
hal 





.Chitoberti JONA 
und Beit bepdie 
Bun ll * 


ſem 

— h Ändtbige ir ei. 
innerunge ⸗·Tracterlein / eine 
unnuͤtzen verwirrten —58— — 
den Welt⸗Stande der ig 
ven und Heydniſchen Phariſaͤer / 





was es ſo wohl mit jener hochtra⸗ 


benden Uppigkeit / als dieſer unchriſt⸗ 
Me —— 
vor eine Beſcha 
andere ein ver BSeweiß / wie 
es mit av 





is 


Wahl eines 


“ Bu | —— 4 : a 





77 Zifboffe ober Prökiren tor an 
Jahren / von der Apoftel Zeiten ge⸗ 
halten / und wie es wieder zum rech⸗ 





ter Stande zu bringen. 1422.8. 


ve. 23* BEN Do ET F 
Entdeckung. 
Der wahre Author diefes Buchs fol Johan- 
"nes Angelins Werdenhagem: fepnu wie Here . 
SChrilliän. Thonmſius in feinen Noris ad Manzume- 
Gina 349. 148. vermepme / und ‚darüber 
in folgenden terminis judiciret: Author Pſeu- 
5 eft, vero nomineJohmmnes Angelius 
„Werdenhagen / vir ples & diligens. Dignum 


peſt ſeriptum, quc iteruna imptinetetur ob varias 


vs 


yysritates. utilisſimas ibi contentas, Et poffer 
‚scommendationis loco ei premitti acris cenſura 


, Yıll Bbellum & Antoremf data, 3 Collegio Theol. 


Wittenberg. quæ extat p. 2. confil.- Witreberg, 
3tol.197. Kg. Quibus enim pietas Autoris ex aliis 
wejus ſcriptis & genius Wittebergenfium vel ex 
ip hoc Conüliorum volumine, finon aliunde 
„notuselt, is certe velob ipfamhanc eorum acer- 
„bam cenfuram, magis æſtimabit iftud fcriptum, 
$pr&primis cum titulus libelli, (guem ideo inte- 
„rum appofyimus) fatile cuilibet oftendat, quam- 
„obrem irritati fuerint Wittebergenfes. Prætex- 
ntus fuit nousfimus, quaſi totum mipiſterium Lu- 
ꝓtheran, & Academias impie traduxerit Au- 
vihor, quodramen falſum effe oftendere poterant, 
quæ ——* G.1:b,& G.3:b. Vera canfa fuir, 


4 quod 


3 


Bu ler 
„nied ex amore in’Rlariam' non honarifice fen- 
„feritdelibelto ifto formule Tomeordix, & Jar 
„cobs Andrea, quod.nec disfimulant Wittebergen- 
„tes. Cæterum quefit ipforum Wittebergenftum 
„de Canonicis fentemtia, pater ex part: 3: fi 8 
sie WM6 N 


— — 











io 0900. VIE | 
re Nachricht, 


Es ſtehen viele in den Gedancken / daß Liber 
joſoæ ein ſuppoſititus ſey. Hnetius laͤſſet 
fich in demonſirac. Evangelic. proæpoſit. 4. cap. 14 
Pag. 266.€5 267. in folgenden termigis Darüber 
vernehmen: „Liber Joſuæ, cujus Author & ztas 
„a viris doflis vocatug.in dubium; aliis ad Elea- 
'osara pontificem, ad Saweelem. nonnullis, qui- 
„busdam ad I/aiam, phuribusad. Zrdram cum re- 
„ferentibus, Audor quidem mepfaos, qu& 4- 
„sbenafio tribuitur, librum hunc Fefse abjudicar, 
„Audtorem ipfe nan aſſignat. Theodererus excer- 


„prum putatex liha jußorum, qui laudatus eſt 


ecimo capitelibri Jofue. - 4 Sapasele Scriptum 
„Abrabaniel affırmat, Ipretacongerronum fuorum 
‚p Ihalmudiflaram fententia, quam proximerefere- 
„mus. Andreas Mafıys,Esdram, Eve folum, five 
„viroram Doctorum æqualium ſuonim Studis 
„adjutum, Dei inſtincta librum hunc, atque item 
„abios, ex vatiis Annalibus, qui tum magna cura 


in 


08 (2er ) we 
in ntemplo affervabantur, eompilaffe: putat. Hugo 


‚„Groriss elaboratumconjicit ef sempara Salemo- 


„wis; tum quod aliquoties ocpurfat illa tepaporis 
ꝓ„notatio, uque in praſentem diim; tum etigm quod 
„capite nono fnpra decimuum mantio ſiat exa Co- 


. nbul, quæ ab Hiramo Salomonit eoævo id nom 


| „aegepit.ut-hebet liber tertius -Regum; & quad 


— 


„capite eodem narrentur ea de Danitis, quæ judi- 


cum demum.semmpoge contigerunt. ſoſua quo- 


„que recentiorem putat Thomas Hobbefiss, propter 


"pfrequentem itergriatsen. hommoe verborum!: 


„u/que inprefentem diem; tempus autempnon do- 
yfinit. Ex laudatione/ibri jufloruns, apogr apbung 
„librum- arbiteatur Auctor Syftemsaris Praadamiti- 
vri,non aufographum. : Eandem habet caufany, 
»& alias plerasque, Difpurasor Theslogico Politi- 
us, cur in zvum Jofux poſterius librihujus lu- 
v„eubrationem rejiciat, puta quod ſub finem ſexti 
„capitis, fama Joſuæ per omnem terram vulgata di- 


„catur. S’poßpag.467. Contra vero e vetetibut 


„ac recentioibus plures, inprimiſque Thalmtdiſtæ 

vin Baba Batbra,ptimo eapite, a Jolua ipfo ſeriptum 
„elle arbitrantur, his perſuaſi verbis, qua extant im 
„poilremo libri Capite: SEnpft quoque Iuſus 
zomnia verba hæc involumine Legis Domimi. conf. 
„AdtaErudit. Lipf anno — Pr 1 











— Chriſtodulu 
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> Lang). 


Eroͤffnung. Bu 
Rter diefem Nahmen latiret Johannes CAN- 

ACUZENUS, welcher erftlich Griechiſcher 
Kaͤhſer zu Conſtantinopel getvefen / armo 13.60. 
aber libera voluntate ein Muͤnch worden iſt. 
Er hat ab hoe nomine eine Hifteriam kuculen- 
tam de Imperio Andronici, & fra gefchrieben, 
welche endlich zu Pari in Typographia Regia 
annd 1644. infol. untes feinem vechten Rahmen 


. saumJacobi Pontani interpreistione, und des Je⸗ 


fniten Jacobi Gretſeri feinen Notisediret worden 
iſt / dardey findet man auch feinen Lebens⸗Lauff 
annedtitet. Es hat fonften Diefer ſich ſelbſt ab⸗ 
danckende Ränfer noch unterſhiedliche andere 
Scriptacdiret/ von weichen Hanckius de ſeripæ. 


Byzansin.part.ı.cap.36. nachʒuleſen iſt. 


— 
Theodoſi IRENAI 


Synabus aliquot Synodorum oc collo- 


quiorum, quæ Auctoritate ac Manda- 
- 10 æfm & Regum , ſuper Ne- 
gotio Religionis adcontroverfias con- 
‚ciliandas, indidta ſunt. Dodtorum 
item aliquot ac piorum virorum 
utriusque Religionis, tam Catholicæ 


« 
% 
=. 


-" ac FEpiſtolæ, vel exiis excerpta; ex 
* qui- 


Romanæ, güam Prorellantium libri  - 


| 2 204) 
quibus videri potaft, qyaar am- 557 c dif- 


ficilis — in Religione 
Conciliatio fi ; pugnandi vincendique 
animus abſit, veritatis vero ſtudium 
cum pacis gudio conjüngatur, | in 4. 
Aureliæ Anno M. DC. en 


CCoujecturen. 


de Author ſoll Froneiſent —— — ſeyn / 
wie Hugo Grotius in Epillak ad loachimum 
Camerarium davor balt.Hert Placcins aber. des 
meynet / das Scriptum waͤre in Straßburg ger 
drucket worden / und damit mans nicht mercken 
moͤchte / daß der Author ſich auch, daſelbſten 
aufhalte / fo waͤre ‚locus impresfionis Orleans 
geſetzet worden Er relecitet dabey er habe ein 
lar libsi. arbey 


9 der- Au. 
ıhor diefe Worte propriaimanu ſubſcribiret haͤtte: 
Clariſſimo Viro,Dav: —— — cum ofh- 
cioß falute Matthias BERN GGERUS,.A en-⸗ 

ante daß ſeine ee Bone 
—— * ‚In 





Erasemi RENTE. 
Bibliotheca Gallo-Sueciga, five S;llabus 
operum ſelectorum, quibus Gallorum 
Suecprumque hag tempeftare, belli 


prokerendi, pacis eyrsfpude ftudia 
ubli- 


Zn \ 


u —— u mn (0 
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punublico exhibentur, Accesſit Prologus 
“ad concordiam Germanicam adhor- 
tatio. Ucopiæ apud Udonem Nemi- 


nem, vièo nbique, ad inſigne Veri« · 


ctatis &c. | 


Conjeduren. 


N Author fol mit rechtem Nahmen Jmas 


cus WOLMAR geheiffen haben, wie Baillet 
infeinen Deguifemens des Auteuss p 310. Ders 
meynet / und in dem Journal des Sgavans 1685: 
d. 19, Mart, p. 103. referiret wird / worinne zus 
gleich mit gemeldet wird / daß der Typographus 
deswegen von Dem Parlament zu Pariß waͤre 


arreftiregrund ad Flagellumcondemniret worden: 


Deckher de/fcripr. ade/p. aber fichet pap. ı25. Je. 
in der opinion, es waͤre von einigen Jeſuiten zu 
Maͤyntz verfertiget worden. ift ein fche 


hefftiges Scriptum Satyricum, darinne die Frans - 


tzoſen und Schweden Icharff Durch die Hechel 
gezogen werden / und iſt Anno 1641. herauf 
Fommen, vor dem Münfterifchen Friedens⸗ 
Schluß / als die tractatus preliminares Hambur« 
genfes fruchtloß waren abgangen. 





“.. RENICI Francifci 
Collegium Juris Publici Imperii Roma- 
no Germanici in Burghokdenfis Dif- 


reo⸗ 


. curſus ad Inſtrumentuni Pacis Cæſa- 


— — — 
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reo - Suetieum confcriptus Anno 
1670, 4. 
Entdeckung. 


- Yrnter dieſem Nahmen hat Franciſcus Andreas 


Oldenburger Prof. ʒzu Geneve geſchrieben / 
und über feine ſelbſteigetie Diſeurſus ad Inſtru- 
mentum Pacis C&[areo - Suxicum commentiref. 


Er theitetdiefeg Collegium Juris Pablici in dxey 


Partes. Des erſte Theil begreift 256. pag. 
der andere Bo. der dritte 223. durdey iſt in fine 
ein Index von zehen Blätter. Stat eines Ap- 
pendicis Förame noch binzu s.) Mantifla pagina- 
zum 152. und 3.) Indiculus judiciorum de Burg- 
holdenfis Scripte, aus 160 pag. beftehend. 


XIII. 
ISIDORUS Hifpalenfis. 


U Eröffnung. 

Es ſollen dieſem Ifidoro folgende Bücher Fal- 
Neo füpponitet fenn worden / als 1.) de Ecclefia- 
ſticis dogmaribus Liber. 2.)Commentariusinh- 
bros 4.Regumi vid. Th. Raynaud de ben. & mal. 
&br.p4g.7706. 3)Chronicon. 4.)Normz vi- 
vendi. 5,)Sententiarnm five de ſummo Bonoli- 
bri tres. 4. De conflictu Vitiorum & Virtutum. 
7.) Epiſtola ad Maſſanum, de lapſu & reparatione 
Sacerdotii c. von welchen du PinNouweile Bibbs- 
seque des Antenrs Ecclrfafiques. tom. 6. 8 & 





— — — — —— 
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. Ale Eradit. Lipf., Lipf. füpl.zom. 2. fad.10:9.475. Care 


in biſſor. Bser.ferıgt. Esslefiaftic.pag. 221. & Sagit- 
tarius Jnsrod, im biftor. Esclefiafl. 3.44. ſeqg. Kon- 
nen —— n nach gelefen werden: 8.) die E- 

lche unter des Hidori Nah» 


| —— — nd heraus gegeben / und von 


Clemente an / biß auf den Siricium find zu⸗ 
colligiret worden / find auch fo gar 

re gehalten worden DaB auch deswegen 
David Biondellus ein eigen Scriptum ausgehen 
laſſen / darinne er falſitatem harum Epiftolarum 
&collectionis docte demonſtriret. Das Bud) 
ſuͤhret folgenden Tittel: Pſeudo lſidorus & Tur- 
ziacus Vapulantes, ſeu editio & tenfüra nova 
iſtolarum omnium, quas piiſſimis urbis Roms 
Præſulibus à B. Clemente ad. Siricium &c. nelando 
aufn, infelici eventu, Iſidorus cognomentoMer- 
cator, fappoluit Francifcus Jefuita adverfus Mag- 
deburgenfium sAsyyas, aculeato ſtylo defendere 
conatus eſt. Recenfuit, notis illuftravit, bono 
Ecclefie dicavit David Blondellus Catalaunenfis, 
Geneva ex Typograph. Petri Schovet Anno M 
DC XXVIIl.4. Eshat aber nachgehends Jole- 
phus Saenz de Aguirre Cardinal des Roͤmiſchen 





- Ktechen eine eigene Schrifft ausgeben laſſen / 


darinne er dieſe Collectionem Iſidorianam defen- 
ret / welches folgenden Tittel führet: Col-+ 
lectio maxima Conciliorum omnium Hiſpaniæ &« 
novi Orbis, epiſtolarumque Decretalium,nec non“ - 
plurinm monumentorum ad illa fpeftantinm,cum« 
notis ac Diflertationibus, quibus $. Canones, Fr 
Q- 


..2..808-(208) 90% 

Roria, dilciplinatue Ecckeflaftica.& Chronologia 
‚ &luftrantut, Cura & ſtudio Jofephi. Saenz de 
Aguirre S. R. E. Presb, Cardinalis, welches 
Buch in denen Actis Eradit, Adenk Mare. 2096, 
2. ı20./eg. in folgenden terminis ift beurtheilet 
und redenſitet worden: „Abit Apparatus illa in 
otres partes, in quarum prima novem Diſſertatio. 
„mibus Prefstio Iſidori in [kan Cunonum & Con- 
„eilioram Collectionem illuſtratur. Cum vero 
„Coliectio illa a pluribus etuditis mſigni illi Deoe- 
. „ptorilfideroMercatorihodieiribuntur; AYpetuß 

: „Ifidoro argumentis, ut ait, van ban Tag oa. 
„vindicaturas Author nofter,;neminem inter Ifier 
„doros, fire Græcos ſivel atinos, dequibus erudite 
vdiſſerit, extitiſſe, eui Mercatori dicto Collectio hæe 
atribui pofftt, probare nititur. Quod enim ılfı= 
v„dorum Setubenſem ſub finem Seculi VIII. Epiſoo- 
ypum, AMertatorem eognominat Chtonieon Julia- 

„ni,mallius ponderiseft? nullam enim eſſe ins. 
»Ehronici Antotitatem, poft alios viros doctos ali- 

nquot argummentis evincit, Iſidorum itaque Hide 
ꝓlenſem Autorem iliius collectionis effe coneludit, 
„non quidem totius, [ed ad.Conciliem uſque Hicı- 
„fpalenfez quemadmodum eum nec Epiflolarem, |, 
„omnitun colleftorem efle certam fir, ſiquidem ia 
„las, qu& a Gregeni Sucdeſſoribus funt, aliam ad- 
„didiffe oporteat; imo nec prefarionem totam ab 
„co efle, ex $, iltusı$: patent dic. "To 


vw. u 


\ 


RT 209 7 
Vest ihn * zu a 


JUSTINUS Mine 
X. .. . Etoͤffiung. 
ES merden folgende Scripras weiche Ab nonıi | 
ne Juſtim ediret wurden: unter die fappoffiti- 
tia gerechnet. 1.) Expofitie Figel, welche Neſto 
zisno adjadiciret wird vid. Tentelius ix Zxera, 
sin Part, #25: 387. 2.) Epiſtoa vd Diognetum, 






—X von den meiſten ſantotibus pro vero 


a — von Filleio aber in * 
Eradit. Lipl, aan pırsg. vor fulpelt Ken. 3 

ſti ——— —— wel⸗ 
Ge unter des Jultini Nahmen cdiget ſind / wer⸗ 
den bon etlicht Theodoreto als vero Authori zus 
Stignet. vid. Du Pin weovale Biblirbegae ei 
urenrs Erslufiaftigtom. 1.984.585 Andere fühp. 
unwitderum andere Meynungen. Montans, 
hat in feiner Lauf. Hiſtorte Lih. 3.9ug. 170, fol 
gender malen yon dieſem Buche jodiires. 
Daß DIE Buch / wiewohl es den Rahmen ju⸗ 


Li traͤgt Dennoch) Feines weges jaltini eigen“ 


uch ft: Sondern eines andern anbefanp 


ikea Quidamis, der es lang nach JuRimi Zeiteny« 


ba der Kinder. Tauf ſchon grob im S 


Biengy sehnacdr hat / und Des Seiligen Märsgen 
rers 


ahmen faͤlſchlich darzu entlehnet / um 
iemit demſelbigen ein Anſehen zu geben, tie 
olche Teuſcher zu allen Zeiten geweſen findze 
aß dem Alſo ſey / et nicht allein 


2 (= 1a) a. | 

„daß infelbigem Ducı) ja der Antivort Über 
die nis. Frage dag Jrenzj gedacht wird / wel⸗ 
ycher doch —A— ass erſt kai) Jnſtino ge⸗ 
„lebet —8 er Gais | feınen vor⸗ 
„fahren anzeucht; fandesa aud) vielmenr dat- 
aus/ Daß mn der Anſwort dee Bd. Frae It 

„index Vntwort if die 56, Frage vom Orige 
geredet wird der doch wohl 100: Jahr anp 
‚Hallinum i im Beben gefolgerift: Was hmm 
„von dem Buche zu halten? Ahern 
‚neeber Eufebiasfib. 4: Koc, Hifor ar 2* 
— Ab. de ſerpt Reoleſiaſt. di 

——ææ XEæ Regiſer dar Big nd 
—8* gelegen DIE Buch der Fragen und 
„worten darunter aicht zehfen ı aber fie 38 
wohl darunter die andere Beruntwortuns der 
„Chriften und Das: Geſpraͤch mit Tryphone 
„Dem Inden Daran wir obgedachte Zeug» 
niſſe von der Vauffe weitlaͤufftig wiederholet 
haben. War mehr and andere Kennzeichen 
„dil haben / daraus unwiderprechlich ſcheinet / 
daß diß Buch der Fragen und Autworten Ju- 
Mni nicht: ſeyr der leſe ——— Die Cen- 
„uridröres Magdebüurgenfei, Die geihnon des 
Rinder - Haufe e gerne auf die Beine . fe \ 
darvon zeugen / centar. 2. cap, 19. in Der Be⸗ 
—— 


4 





» 
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Eröffnung, 
imyen MHahmetis-tatve bat. re Eon 
> Samt muef Skhursfleifch feine’ de sEamotet 
rckntafio ee contintaret / durch 
N nieht as 46: berühmter Autoren. 5 am 
tiner vehertienten tenfür Kira 
— — — 






— 
BVerglelh Apallinis und Morcurü, iber 
die Verm lorwur 


—— BE 


HL. 


KYRANI KYRANIDES 
Colleitiones rerum Medicarum, Phyfi- 
earum c.C hymicaum memorabi- 
: Mumstd, ° 
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Bar Entdeckung. 
| Eos bält der berühmte Morhofkus in feinens 
Polgbißere litrerärie lib. 1. cap: KR peg: Ba 
vor / daß diefeColledtiones entweder von einem 
Monacho graculo, oder von Flermete Trismegi- 
ſto, welchen: Reinslius Hormisdam, nennet up . 
ren zufammen a getragen worden.· Aonon:ieb 
‚Author der Monathlichen Unterrebungem  . 
de Aune 095. p. 26.. folgendes railonniget: - 
„Viel beffer Hat Reinefius die Etymologie ges 
nttoffen, wi 1. yariarum nn aa 
„gezeiget/ Daß fie aufn rabiſchen zu hohlen: 
quis: liber ipfe a Grco five interprete ſive com- 
„pilatore reteina inſoriptione Arabica Kuparic-Ky- 
ranis voeabatür , q.d, aweryayn Collettahea, ab 
„Arabioo tuvuæ quod elldegens„colligere, tonvo- 
„rare: unde coram, i.e. lectio/ceqllaſtio &&.Was 
„aber am allermeiften ung ietzo zu obfervinen,if 
„der locusOlympiodori, welcher zu Theodofii 
„eiten gelebet / und ein Zeugniß aus der Kyran! 
„nide, welche er dem Hermetes juſchreibet / ar 
„führer. Endlich ſchleuſt Reinmeftus, Zierwert 
„vero, Hormozo, [eu Hormisdæ, quo nomine plu- 
„res in Perfide & Sapientes & Reges ſuere, relte 
. „tribuuntur &s wupayıdec, quod Perfx. & Babylo- 
„nii arcanorum 'quorundam femper habetentur 
„diligentiſſimi &c. Koͤmmet es demnach end» 
„lich dahinaus / Daß Die Kyrannides nichts an⸗ 
„Ders ſind / als Colledanea yon allerhand Medi. 
Per ur nn cini- 


SER 15 — 
um Thimiſchen und —75 






Heres oder Flormisda, der und ein Mac 
tig Tan geweſen ſeyn / zuſammen :gefragen«“ 
hat. Wer mehr 8 dieſer Colle⸗⸗ 


welche ein Perfiſchet Magus, mit mit Rahmen: 


Auneormm erlangetır. Dee ſchlage Reineſu db 


ZH Variar Inft.cap. XV. auf weiches gantze und⸗ 
langt Capitel Demen Kyranidibus zu gute an⸗⸗ 
ande x..8cpeii: Und damit fd) dieſes - 
als auf einmahl ausſchuͤtte / was ich von den" . 
Ayrannidibau halte / ſo vermerne ith / daß fle⸗ 
Segment ſind / ven des Zuroaſtui Duche / wori 
cas Euſebius ih 1. de prepardt:Evang. am ent 
de etliche Worte de Dieo‘ abſchreibet. Voſius 
N. de hiſtaucu Busse. p:5. urtheilet Baden“ - 
aiſo: Vidstunicpusce fobe Feaſtrua Religio-s 
Angie; atguerduiica voratum pe sus yarya“E 
Geer colleciq. Nun hat deobenReinchus fuf 
game „ Morhöfiogeztigeti daß die-Kyränides= 
nichts andere ab md. heifieny. as Coliektioner: 
exlibris Perfarum magicis. Ja wenn Huetii⸗ 
anickhurs —ã fo koͤnnen die Liebhaber“ 
* —— hertiges Tages nach das gan⸗ 
Bud) ſinden worans bie Kyranides colligi-“ 
Dann er meynet / daß ihr Geſetz⸗Buche⸗ 
| Tondavakan. genimıtzroeidyes. fie dem Zoroa-. 
Ari zufchteibenzund vor das allesheiligfie hal‘ 
anmmit.ber dom Eulctin gemeldeten ſaera öllex. 
&toperins few denn alſo ſchreibet er pag. 160.» 
her neueſten Editiom ig welcher auch vom Zo*- 
roslire anterſehecdiuch⸗gete tclea das in der« 
Boris 




















® Tee Mens [eysaber 1oie ibın woßtr 
»sBih genugietsisien zu haben / Daß Die.Kirdi 
„anles nichts anders find’ al and ‚u 
Mlethand zaran Bachenrfonderlic Medici 
a Re und folge ber al alte Aucheig 
Rabınes (relotuß nicht vorſchweigen 

ufalenıiefelben verſtanden habe: Vi 
2 der — 12808 ! 
| “ea: Olynpiadoris, | 












gl —X 
„derlich. —Se ehe 
„niemand / was die Kianereigentlich ſeyn. kai 
„wird. aueh, feinen alten Seribenten zeigen koͤn⸗ 
ner / her den erſten König bon Traja Kiranenv 
„renuet. Hingegen hat amo rig;. Prof. Rivi« 
ung jufeipsig in gvademchen.laffen Kirani Xae 
»ranides, datinne der Kiramıs. vor einen Koͤnig 
er Perſer ausgegeben wird / as Buch ſelbſſen 
»aker iſt aus dem Arabifchen:ins Grlechtſche / 
yundaud dieſem ins Lateiniſche aͤberſetzei / und 
Aiw drey Theile getheilet; der erſte yantelt: 
„bonaa. inen / 24. Krautern/ 24. 


—e— ——— 
lu m 
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5 zu meilen.- - Der au ir gleicher Gere 
3 49, Thleren. Nah vritte von a Kr 
Dig: —* —8* voi 74 Siſchen.“ 
ie Ratiodenominationis fiir ifn, Afängeis 
P: 3. .4 ülfg.exfheilet: Kugaintss vcrodidtzun 
eö, quöd aligrum: misarum. kbrörum, iftz ſunte 


eginz. Iivenimus ante KyratiiRegis perſa c 


tum. quotumpriot eſt hic &e. Der Editor a 
ber urtheilet in feiner Prefation, Daß der Nah-“ 
endichtet ſyy / Damit“ 
sung der Foeprp- ie 






| LETÜS, "Cals iin 
De pulchre pnoli®- ende ratione &c. 
Lugeiamı 17.57 ' — 
— 5——— 


* Author ſoli Claudius delle! haiſſaicje 
Baillet is Caralago des 722 Kuh AM 


——— —— gr 
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j = LAINERIE Alberik Wertonit, 


* DesSatyres Perfonelles, .outraite Hifos- 
rique de celles, qui pörterit Ki titre 
d Auti. @ Paris 1689.18. | 

D 4 | Ent⸗ 








r 


* CU | 
Entderfung. 


Vi Author der berühmte und gelehrte | 
Dr 


| angofe Adrianus BAILLET; es hat a⸗ 
ber derfetbe wegen dieſer feriptur biele Adver- 
ſarios bekom̃en / wie dann bekannt / daß ihm Me- 
pagius ein Scriptum ſob tit: Anti-Baille darge⸗ 
< opponiret hat. | 


. LEIDHRESSERT RR 
"Dina Politica duabus. hbris com- 
inter Acdemism Parifienfem & fo- 
cietatis Jefa Patres controverfis, 
Prancof. 8. Se 
Entlhdeckung 
a Authorem diefes Scripti bat der ber 


sühmte Jianc, Cälaubenws Fpiſt. 245..mit 
nden Warten deregiget: „Liber Leidhref- 


FE RE ER 
4. 


nr infcripfts, ab Afmico meo eſt compofgus, _ 


„vird Pietase & doßtrina inſigni, cujus verum 
„uomen fine dubio audiſti, iseft Defiderius HIE-’ 
„RALDUS, quiArnobiam -olim,naper Tertullianf” 
—æ edidit, plura ab eo,ingenio volente 

„De6 fperari poflunt. Contra eamkeripfitEpälto- 
„lem ad Amicum Gallım , fuper Dilfertisone 
„Politica Leidhrefferi, eadem forma. cxcufarh 
„Andreas Enden, qui eft Johannes Cydonius, 


* 
rien Sale _ W.LEO- 
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W. ee . 

- LEONSBS primi Epifcopi Romani” 
Capitula de gratia Dei, 2.) Epiftola ad 
' ı Demetriadem Virginem. 3.) Libride 
vocatione Gexktium dic, -- - 
‚Eröffnung. 

S mwerden- Diefe opera von einigen dieſem 
‚ wLeoniadkribiret; von andernabersor fup- 
poſititia Leonis gehalten. Wovon in ABis E- 
zudis.. Supplem. Seil. WII. pag. 431. tractiret iſt / 
aus welchen wir einige verba, weilen fie von eis 
sem und andern teeffliche Nachricht geben / hier 
eseapiren wollen: ‚Pafchalius Qusswellus cum 
Anno 1675. Leosisdagni Opera Pariſiis recenſe-e 
ret, sriaferipta, de quorum vero Authore intert® 
‚wwdites nondum convencrat, nempe. Capirwla de?s 
Zratis Det, Epiſtolau ad Dewierriadtm Virginem,“* 
&f,Lihras de Vocasione omminns gentinm, Leoni“ 
Tno.etrrihuis,. LVUi antem fe oppomeng Antelmiss‘ 
(ia DiffertstionibusCriticis de veris operibusLeo-%« 
nin Magni & Profperi Aquitanici) tanto apparatu 
Broßpero Aqwisans ca vindicavit, ut. luculentilimer® 
" usa ieteris Praiperi.deriptis, qua res. & ſtylus 
songrwzevideantur. (Juolabore per tres prio- 
ss Differtationes deiunftus,quarta Leopis Magni«* 
duasıuuıra Pelagianas Epifelaradgredjtur, qus-* 
sum alteram Januarii inkriptam Quesnellus au- 
-  thenticam declaraverat, alteram vero ad Septimi-« 
um fuppofkitiam. Veram tantum abeft ut his‘ 
An Ds ac⸗ 


Ü 
{ 


IR CE) 

„acquielcat Antelmius, ut potius unam eandemque | 
„ee E iſtolam dempnften, demptis iger col 
„ribus furtivis. quin ex epiſtola 6. ad Ayuil jene | 
;Epiftolam Jaunarfi nomihe' fote pnitotandum. 
Quinta Differtatione. Gönnauhminouemesgbe alios 
es an Epiß baue keaiiis-adı — 7 in 

‚caula Eutychis,a Profpere(tanguam ejusNotario) 

> iftatam Kribufk, adverfuüs Befarminum Labbe 
AMunquẽ viridieat, ad scalım oftendens, non ſo) 
zum inha.;jfidin älisLdons Epiſtolis, haud ob- 
vfſcura fiyliroſperiani vofligia apparere, ‚Eadeng 
„cam in ſermonilius quoquel.conis deprehenderi; 
sin ſexta Differtatione varia prumit cxempla; ka 
imis ex /erimane 4; sn. Narali Leonis, & Exıflriı 
„murnibus du Collectic & Jejanko caulasqurejusreh 
ꝓnquirens, potiorem: judicat; quis felmoues oa ah 
„ht expetebantur, ab alis Emfopis seckandiz 
„Sariden Gewradiws tellatur, multas Suleianunp 

, ‚Presbyterunt Homilias Pre piopis com okay, 
„ıtdeque Maægiſtri Epiftopdriim lenilem, sron:!.d 
„vulgo volunt, qeiaSalonitin 80 Veranwen, Bpifen. 
„pos in adölefcentia docuerat, reßesrtäfle; quan 
„tomagk Leonis, fummi Ponttfillis ſevntdnos alia 
„e&petierint ‚'cui' interdien! aliquos arzlonis oruı 
„natus‘cofitaelerie Proſper, vin Sri’ zvi dodklunus 
„dt iacundiffiinus ‚qui okcupatisfierio Romifisi:@ 
„Contiltis ac Ebittolis, aut precipausierat, antiu-s 
"hist, ut’ Verbis Anıgjmi bite elftramnns dsc.:: + 


V. IRE. 
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LIBERT M 5. AMORE 
—— air guibus variiScho- 

„ lafticorum errors caftig antur, ve, 

ph TypR! Phibechianl 1678. 8. 
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e haben Phili ana Lihboich dor Be Beni 
eye gehatten tego aber-ft. befandt 





er 


def! der beätinte Yon Clericus verus Authof 


Davon ſed / wie Potter in Epiffola ad Autb ibli- 
chec, aniverſal. welche feinem ri de ernditione' 
folida & fuperfit, anneltiget ift / refe riret. 
len 
9 u g% SE 
-: EIBERH: Chriftiani‘ Getmani 5 


u 3 


blog iu de feribendis,legendis 


1s.Jibris Exercitatio Para 
—— wu ; 


Eutdeckung. 
PR un n. 1573. haͤlt Guillel⸗ 
M,Uhrrajeltinum: vor. den! 

Anthorem. Es iſt ſolches Buch anne 1088. zw‘ 
Ansfherdanm Fıb-alio dralo. divulgiyet-teordens 
en: de Ibus varioque schuf uf ac ab. 
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Juſtus LIPSIS, " 


re n , 
Eroͤff img... tel j 
| Es ref eritet Miranr in vitg ipfüp- 67. dafdie - 

Orationes, welche jub ngmine) Lipfii, de Con- 
cordia literarum®& Religions, &diret find wer 
den em / nicht von Lipſio gt ſeyn — 5 — 


dern „vielmehr. Melchior ‚Gok 
Author fen. Det Je ſuit Carolus, Pe ſte⸗ 
bet gleichfalls in der. opipion, es wäre Liplius- 
bereits einige Monathe vorher / als Diefe Ora-, 
tiones füllen gehalten ſeyn worden, (on von Je⸗ 
na gezogen geweſen · ¶ Es hat aber der beruͤhm· 
te Sagittarius in Lipſoo Prakse, welches — 
annq i614. zu Franckfueth cditet — A ke 
gporgeben sefutiret nd bewie ſen 
tiones dem’ Lipfio —A uiöfen Be 
ret werden / und dieſer Meynü eet auch 
Teiſſier Eloget das hommes jß Jomr3. P.389. 
bey. z2.)Liberde Militia Romana, ſub nomine 
Lipfii, ift ſchon damahls dein’ Scaliger ſaſpect 
vorkommen / maſſen ex Dappn-jurlicnte dafdits 
fe opus aus dem Franeifeo Patritio ſey exfewibiteh” 
worden / weswegen auch Baillettus ſolches opu⸗ 
dem Lipfio gaͤntzlich abſpricht. Menegiusaber 
in, Anti Baille som. ı1.pag. 87.- perſitingitet des⸗ 
halben den Baillet, und wili es zu einem genui⸗ 
noopere Lipfii machen. conf. Hiſtoire des ousrages 
des SGAUABS 10.3. PAR. SI: 
ray VII. Lk 


J — — —— {oe 


ar ) ta⸗· 

mn. Vu | u 
LMGTRII Gerari. 
- Commentarius in Eraſmi Roterodamò 

Ehcomium Moriz, ” | 

| Entdeckung. 

FR Erafmus ſelbſten ſich unter dieſem 
aymen verkappet / und über fein Scriptum 

Mori tommentiret baden. vid. Valerius Am 

drez A Bihllotb. pæ. 277. woſelbſt er auch zus 





“ 
. 
⸗ 





gleich referivety daß dieſes Buch ihme groſſe 
Ungele genheiten / und Haß zumens gebracht 


habe / in dem er dadurch erabrones irriuret / und 
feine Adverfarios in den Harniſch gebrachte 





won 





ts 





Spongia contra cenfüram FacultatisPari« - 
ſienſis & Eclefi Anglicanz Querela 
Apologetica de Cenfura Epiftoporuns 
“  Gallizinduoslibros Anglicanos. ie 
damage, 
-  "Entdechung. 
Vs Author ſoll der Jeſuit Johannes FLO. 
VDUs fepn wie ausder Tbrol. Moral. Je- 
Ate par. I. pag. 125: ſeq. und Alegambe Bibliord, 
Kar Kane Je Ai 242 zu eben Ki iſt 
awhgehends dieſe Spongia zu Pariß per 
manum Carnificis ——E 
ie ‚LU- 


U —— 


— —— 

——— &LUNEBUR- 
"GENSE Mulſterlum 
Eröffnung: 


ur“ des Minifterii Rüben umd 
bien ſind unter Serippa 


en —— bat —— dit . 


neuen Propheten, ¶ die —— — 
—— u ——* Kennen) Reltgion 

gebe nt antun damit. der Fataraufe heu⸗ 
* —— — unters 
— Bin den "en Saimanidn 


dig Amt zu — oe und Bindurg ꝛc. 
von werten der berähimie Theo- 
logıns Nieelausfiuaniu Am lhor feyn follfwiePlul- 
ſtben Gewiſſene⸗ 











" LUBECENSE ‚Resdyterkım. 


| ung. 

b nam Euhecenfis Presbyterüi, fa fd 
gu; an ‚ediret erden. pa Epiſtola ad 
Matth iamF ra & Nicolaum Gallum, wabon 
Georg — — heol. Witteb. Autlor ſeyn 168. 
2.) Veremclen got 2 Frage / das Sa 


i 


\ 


ICE äö 


— —⏑ Un 
Amt detreſffend: Od ein Prediger derintehe ' 
au Leben Rue wann er — LIT; 
ea wate Sünden Irrungen / und Zanck / dffents 


ud) in ſpecie ſtrafft/ und zum Friede —— 


hei / Aſtione Injuriarum oder ſonſt rechtwaͤfig 
doane befprochen werden? ac. 3.) Ob in Nacht) 

rigung; der Obrigkeit und dem Pre⸗ 
5 die hohe Obrigkeit an und vor ſich fe lbſt 
Woß allein ſandum Jus Civile, gder die K eo 
durch 8* Kirchen⸗Gerichte eng ne 


tes Wort das Urtheil fällen ſolle? 4 bein, 


— ſchuldig I wann er weiß, daß fie: 
en zweyen feiner Zuhörer ein hefftiger Haß 
entſtanden / Fleiß anzuwenden, daß fie zuvor 
— werden / che fie zur Communion ſich 
einſtellen / au) Demienigen Theil dieſelbe zu - 
verſagen / weicher zum Veetrag nicht zu vermoͤ⸗ 


. gem if? Lüber? Anno 1626. und 1668. $. 10» 


von D. Nicolaus Hunnius Author fepn fol. 5.) 
Chriſtliche Probeder neuen Schwaͤrmerey / 
da etliche Mannes oder Weibes⸗ Perſonen ei⸗ 
gene kleine Zuſammenkuͤnffte halten / darinne 
nicht allein unberuffene Männer; ſondern auch 
Weiber das Heilige Abendmahl austheilen / 


welche Thomas Tanto in feiner gedructten ᷣffent⸗ 


lichen Bekaͤnntniß zu verthaͤtigemſich unter ſtau⸗ 
den hat: Auch Entdeckung deu Luͤgen und Laͤ⸗ 


ſterungen / welche Jacob Tanbe Iſe —— in. 
den Druck hat. ansgeſprenget / in feiner Relation. 

von .den Luͤbeckiſchen procedurem gegen ihm. 

. ibec 1aay; 1*. bit Atther hicren fl D Hap- 


neke. 


« 


. 


| RU 
dekenhus Superinttendens Lubea fept. &.) Theos 
logischen Bedencken / od der Känferlichen freyen 
Reichb ⸗Siadt Luͤdeck zu rathen / daß ſie / jn Be⸗ 
foderang des Conmercii und jeitlicher Rahrung 
fremder jedoch Im Roͤmiſchen Reich zugelaffes 
ne Religions» · Verwandie in die Stadenehe 
ne] und Denfelben ihren abjünderlichen Goites⸗ 
dienſt und öffensfiche Religions-Libung in der‘ 
Stadt / sder dero Gebiethe verpöme? Lubeck 
1670. 4. ſoll gleichfalls von Hannekenio ſeyn 
berferngerwordenn. * 


1. u 
MACANI Senioris 
" Cam Nicolao CraffoJuhiore Tive Ver 
neo Difceptätio de Patienefi Cardi- 
nalis Baronii ad Rempublicam Vene 
tam.Venetiis apad Georg. Willor 1607, 
8. & Mmmacbii eod, anne. 4, 


4 Entdeckung. 
Erus Author ſoll der bernffene Talparas: 
Scioppius ſeyn. Die Veranlaſſung zu 
Berfertigung dieſes Scripti iſt folgende geweſen: 
Es hatte der Cardinal Baronius anno Chriflä 
1666. eine Paræneſin adRempublicam Venesam, 
weiche zu Rom und Coͤlln in 8. gedruckt worden/ 
heraus gegehen / darinne er dieſen — zu 





ENTE N 








| AED | 
MBeobachtung ihrer Schuldigkeit gegen den 
Pabft ermahnet. Dieſem opponirte Nicolaus 
Craſſus Civis Venetus Philofophus & ICtus feine 
Ansi-Parznefin ‚welche audy Goldaſius p. 414. 
ſeq. feinem Tomo tertio Monarchiæ Imperii Ro- 


maniinferiret hat. eilennundiefesScriprum 


ſehr ernſthafft concipiret war; hingegen aber 


Scioppius des Pabſts feine Yarthep ampiecuurte/ 


fogab er darwider unter dem Nahmen Nico- 
demus Mater diefe fehs-tächerliche latyre heraus. 
Es haben einige Diefes Scriptum dem Afcanl 
Perfio Bononienfi Prefeflori tribuigen wollen / 


wie dann auch Herr Placcius vorhin der Dieys - 


nung geweſen / welcher aber hernacher eines an» 
bern bezichtet worden. | 





— Lo 
 »MAIOLUS Epifcopus Vultua- 
| rienfis. 

Eröffnung. 


UV Ner diefes Majoli Rahmen find VII. Tomi - 


Dierum Canicularium ediget worden. Er 
bat aber nur Den erſten Tomum dayon verfer⸗ 
tiget.. Don den andern Tomis ift Gcorgius 
Draudiusdes rechte Author, wie er feibften zu 
fua Biblierheca Cluffica P.349. 1076. 1677. referitet, 
<onf. Jac. Thomalüi Difersario de Nigeilo Wire. 
chæo 5.6. 


Il, MA- 





» 
+ 
— 
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n92 ( 326 226 ) > 
un 
MaAIBERA Alberti 
Schola affedtuum,hocetBrevis &Methos 
dica moderandorum affedtuum , per 
. mediatum generalia, tum particularia 
Inftitutio, exdoctrina quorundam € 
Societate Jefu Patrum, in gratiam Par- 
thenicz focietaris concinnata, eidem- 
que Xenioli loco ublata, opera R,D, 
Alberti Malbergi, Conse 1625, 12» 


| | Entdeckung. | 
A Uthor iſt ein Zefuit 7 Philippus Bebius ges 
nanntı wie Valerius Andrex Bibliothec. pag. 
768. und Allogambe en Appendie. alt, 8* [SS 
referigen. | 











"W 
MALCOMESI, Johannis 
| | Richardi 
Commentarius novusin Welembecium, 
sum Annotationibus & remiflionibus 
1669, Huamof 


Entdeckung: 


ES halten Deckherus de feript: adelp. und 
Baillet zu Guabgo ii des Auseurs degwifezp. 572. 
Davor 


Davor, daß der berühmte Wilhelm LUDWEL 
Prof. zu Altdorf dee Author fey. 





V. 
MANUTIUS Aldus. 

FS ift dem Aldo Manutio der Commen- 
tarius in Ciceronis Epiltolas ad Atticum zuge 
fehrieben worden. Abercrombe aberin feinem 
Fure Academico p. 86. milden Aldum Manutium 
vor den Authorem dieſes Commentarä nicht a- 
guolärens fondern vielmehr denſelben dem Jano 
Parrhafio zueignen. Frifis Bibkorb. Geſuer pag. 
557. ſtehet in der opinion, Daß nicht AldusManu- 
tius, fondeen vielmehr Paulus Manutius der Au- 
thor wäre 











VL 
MAPHANATI Danielis : 
Confutatio Differtationis ſcandaloſæ, 
qua Johannes Stellerus Pilatum de- 

fenkım prodidit, Dresde 1676, 
&r Author diefer Refurations-Schrifft iſt 


Daniel Hartnaccios, wie qus feinem ie 
Cataloge librorum fuorum gu erfehen. 
Dh Tee Ta a en 


vn 
Antonius a MARA 
N 2 De 





— RC. 95. EEE 
. De Concurfü Creditorum in Foro civili 
formando. Brunsvpigæ 1689. 4 .. 


| Entdecfung. | 
SE Author heiffet mit Nahmen Elias 
-. SCHNEEGASSE, und ift erſtlich Syndicus 
der Dorotheen⸗Stadt nahe bey ‘Berlin gerne 

Fen / hernacher Advocatus Fifci zu Halberſtadt / 
und hernacher zu Zell ıc. Er hat in dieſem ſei⸗ 
"nem Tractat deconcurfu creditorum den beruͤhm⸗ 
- ten. Stravium ein wenig angegriffen. Gein 
Sohn aber Burchard, GothelfStruvius Prof. Hi- 
- ftor. zu Jena hat ihme wieder darauf geantwor⸗ 
tet in einem Scripto, fub tit: Struvius non errams. 
Sonſten hat aud) diefer D. Schneegafle unter« 
ſchiedliche controverfien mit dem Herrn Ges 
heimten Rath Stryck und deffen Herrn Soh⸗ 
ne gehabt / wovon in Adtis Eruditorum Lipſ. 
1689.48. 57. 





m——n 


u Xu. . 
- MARIANI, Angeli 
Gröffnete Hergeng- Pforte vom 

‚ wahren Reiche GOttes x: 


| Entdeckung. 
CD Authoriszechter Nahme iſt Johan Ange- 
lus Werdenhagen JCtus. Das Büchlein 
ift anno 1632. heraus kommen / worinne Die Do- 
Arine Jacob Boͤhmens amplectiret torrbens 
un 


J 


5 ( 229) 80% 


und der innere Glaube hefftig getrieben toled, 


dadurch fo mohl Juden / Tuͤrcken und Heyden 
ſeelig werden koͤnten / ob fie gleich Chriſtum 
aͤuſferlich nicht kenneten / wenn fie ihn nur im 


Hertzen haͤtten / tc 








MARINIUS Franciſcus. 
De ſcopo Reipublicæ Polonicæ adverſus 


Hermannum Conringium, - Fratis- 
laviæ 1665.12, 


Entdeckung. — 


De Author ſoll Johannes SAX, ein Pohle aus 
Frauſtadt ſeyn / wie Geislerus in D. deNomin, 
matat. dec.1.n.7 referiret. zu 








MASSONI Chriftophori 
Anatomia univerlalis, Germanice con- 
tra Auguftanz Religionis Conlortes, 
maxime Martinum Hoe, ejusque aſ- 
ſeclas. | 5 | 


Entdteckung. | 

SE Author fol feyn Chriftianus Beckmannus 
Saperintendens-& Theol. Prof. Serveltanus, 
Dieſer wird auch vor Den Authorem Der 
Schrifft gehalten welche anno 1621. & 1625. 
heraus kommen / fub titulo; Ausführliche Bes 
. P3 — hauptung 


—2 


bauptung Der verbeſſerten Augſpurgiſchen Con- 
ſeſſion und etlicher darzu gehörigen Materien / 
das iſt: Gruoͤndlicher Beweiß / daß die verbeſ⸗ 
ſerte Augſpurgiſche Confefſion niemahls bey Leb⸗ 


Zeiten Herrn M. Lucheri, auch nicht etliche Jah⸗ 


re nach ſeinem ſeeligen Abſchiede den Evangeli⸗ 


ſchen Proteſtirenden Staͤnden ſey verdaͤchtig 


geweſen / daß auch Johannes Calvinus für ein’ 
Gliedmaß der AugfpurgifihenCanfeiion gehal⸗ 
ten / c. 








| XI. 
MATAGONIS de MATAGO- 
| NIBUS 


Monitoriale adverfus Italo-Galliam, five 


Anti-Franco-Galliam Antonii Matha- 
sell, Avernogeni edit, 1578. 


Entdedung 
Es iſt der berühmte Frantzoͤſiſche ICtusFran- 
"Wercifeus Hottomannus hievon Author. Dann 
als derſelbe das Buch Franco-Galliam ſchrieb / 
fande er viel Widerſacher. Abſonderlich op- 
ponirte ſich demſelben Antonius Matharellus, in 


Reſponſione ad Franciſci Hottomanni Franco- 


Galliam,edit. Paris. 1575. 8. Dieſer Matharellus 
aber wurde von Hottomanno unter der Larve 
Matagonis de Matagonibus in obangezogenem 
Seripto wiederum refutiret. Es wird fonften 
Hottömannus wegen des bemeldeten Buchs 

ran- 


\ 


a ‚ — 
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', Franco-Gallia unser Die Monarchomachos geʒeh⸗ 
lets und Boeclerus iſt deßwegen in Commentæar. dd. | | 
Gros. p.275. fehrübelaufibnzufprechen.. Das. : 
Leben des Hottomanni ifi von -Petro Nevelero.” 
Doſchio fonderbar befchrieben worden / weiches : 
hernacher der. Herr Leicker mit anderer JCtorum, 

- Vitis auch guten additionibus in 8. wieder ediret ' 


hat / woraus wir etwas weniges hiebey fügen 


wollen. Franciſeus Hottomannus iſt zu Pariß 
gebodren nno 15 24. und iſt dem Urſprung ach 


ein Teutſcher aus Schleſien / wenn man denſel⸗ 
ben ratione originis Proavorum conſideriret / maſ 
en derſelbe ex Familia der Ottomannen entſproſ⸗ 


nu don Dar ſich einer feiner Vorfahren nach 


Franckreich gewendet, undnachdem er ſich alle 
dar wohl gehalten / und zu Ehren kommen iſt / 
bat er var ſeinen Nahmen den Anfangs Buch⸗ 
ſtaben H. geſetzet. Er iſt Proteſſor JuriszuBour- 

ge geweſen / woſelbſt damahls gleichſam die all⸗ 


gemeine Schule der Jurisprudenz war. Fr 


war zu. feiner Zeit einer van den allerderuͤhmte⸗ 
ften JCtis, maflen er auch unter die vier gelehr⸗ 
ten Francifcos, fo zu einer Zeit in Frauckreich 
floriret und die Juraprofiziret haben / gerechnet 


wird / nemlich e8 lebten damahls im höchften 


Xior Francifcus Duasenus, Francifcus Conanus, 


Francifcas Horromannus, und Francifcus Baldui- 
mus. Rofinus is Antiquitas. Rom. nennet Ihn 


JCrum extra omnemi Ingenisjudiciique aleam po- 
ſitum, antiquarium eruditiſtinum. Eriftder Res 


formirten Religion zugethan geweſen / dahero / 
—M4 als 





(rs 


mi das Blut-Bad zu Pariß anno 1572. auch 





das uͤbrige groͤſte Theil Franckreichs uͤber⸗ 
ſchwemmete / waͤre er bhne Zweiffel auch- mit 
aufgeopffert worden / wenn er nicht durch ſeine 
Scholaren oder Studiofos, ſonderlich die Teut- 
ſchen / nebſt Hagone Donello wäre errettetrund 
dem Poͤbel aus den Haͤnden geriſſen worden. 
Es wurde aber nachgehends dem Hottomanuo 
ſo ſehr nachgeſtellet / daß auch der Pabſt auf ſei⸗ 
nen Kopff 2000. Krohnen ſetzte / welche ex dem⸗ 
jenigen zu verehren ſich erboth / der ihm ſolchen 
‚bringen würde, dann der Pabſt mar grauſam 
auf ihn erbittertsmeilen er wider denfelben Das 
Buch Fuimen: Bratum genanntı gefchrieben hat⸗ 
te. Es ift aber, endlich Hottomannus noch mit 
genauer Roth davon kommen / und nach Bafel 
in die Schweitz entwichen / mofelbft er audy aus 
Rache gegen den König Das Buch Franco-Gal- 
liam gefchrieben hatı darinne er zum faveur Der 
Reformirten Religion / und aus einer gewiſſen 
hypothefi bejahet und ſtatuiret / das Königreich 
Franckreich waͤre ein Regnum mixtum, er hat 
auch darinne beweiſen wollen / das Parlument 
imn Franckreich ſey uͤber Den Koͤnig und habe al⸗ 
ſo eine groͤſſere Gewalt als dieſer. Ob er nun 
gleich ſolches beſſer gewuſt hat / ſo hat er doch 
daſſelbe aus Rache gegen den Koͤnig geſchrie⸗ 
ben / weßwegen auch andere dargegen ihre refu- 
tations· Schrifften ediret / wie bereits erwehnet 
worden. Er iſt zu Baſel mmno 1550. geſtorben / 
feines Alters 66. Jahr. zu va. 
U. Va- 


a) 
Xll. 

Valeri MAXMI 
Dictorum factorumque memorabilium 
libri x, | J J 
Entdeckung. 

ES hatten Die meiften davor / daß dieſes be= 

tandte opus, Fein Scriptum genuinum ſeh . 
und daß es nur ein extract oder epitome aug 
den Buchern des Vakrii Mazimi (welche aber 
verlohren sangen) wäre. Es beruhet aber al⸗ 
les auf einer Ungewißheit. vid. Voſſius de Hiſto- 
vis. Latiu.lib. 1. cap AXIV. Pag. 123. & Journal 
des fcavans de I’ anno 1680. Tom WITT: pag. 16. 
Es foll aber folcher Extract aus dem Valerio yon 
Julio Paride, oder don Januario Nepotiano 
herkommen. vid. Fabrieii Biblioth. Latin. p. 58. 
3: --  ° , | — 


®s 








— X 
‚MEDIUS Jocofus Severus SS, 
Theol Studiofus & Alu- 
-° mnusSuecicus. 


Eröffnung. : 
yre dieſer Larve hat M. Johan Sebaftian 
MITTERNACHT folgende zwey Seripta edi- 
ret/ 1.) Vertrauliches Geſpraͤch zwiſchen vier 
Paͤbſtiſchen Scribenten / y Jodoco Redd ei- 
| 5 Dem 


ee - (234 ST. u 

"nem Zelten, Valeriano Magno, einem Capu⸗ 
einer / Elia Schillern D.und dann Paulo Segera, - | 
Flandro, &c. Typis Johannis Bauer AAM.DC. 
LIM. 2.) Nothwendige Apologiadespnrigenx- 
gedrucft Anno 1653. 12. Zu 








. XIV. - 
MELANGEUS Hippophilus. 
Entdeckung. 

Nter dieſem Nahmen hat Philippus Melanch- 
ton etliche Scripta heraus gegeben. vid. Bail- 
let Auteurs deguifez cap. 10.9. 327.5 in Cata- 





logo ꝓp. 574. _ 
\ XV, 0 
MELILAMBII Ambrofu 


Sendſchreiben an einen vornehmen 
. Cavalier betreffend die Schwedi⸗ 
ſche und Popnithe Waffen x. 


Entdecfung. | 

De Derfertiger deſſelben ift der bekandte 
Theologus D. Balthafa,SCHUPPIUS getves 
fen. Er entdecket ſich in ſeiner Ehrenrettung / 

welche mit bey ſeinen kleinen operibus gedru 
iſt in feiner Epiſtel pag.360. "idfen mit dies 
fen Worten: „Bas das Sendſchreiben Am- 
„brofii Melilambii anbelanget; befenne ich Das 
„'chdeflelben Author ſey / und bin Darzu geleitet 
wor⸗ 


ee | 
worden Durch einen weitberuͤhmten Cavalicr,« 
welcher ats ein Politicus meine Gedancken von“ 
dem Schwediſchen und Pohlniſchen Krieg« 
zu wiſſen begehrten hat / habe derhalben ihme 
als einem Politico Politicedarauf geantwortet/ 
und alles In Diefee Sache / davon ich keine: 
Profeffion mache / feinem hochbernuͤnfftigen Ju-“ 
dicio heimgeſtellet. 2c« | 








| XVI. 
MELITO Epifcopus Sardenſis. 
ung 
Feſem Melitoni find unterſchiedliche Scri- 
pta falfo, ſupponĩret worden / von welchen in 
Tenelii Monathlichen Umterredungen de 
Anno 1692. p. 993. in folgenden Terminis dif- 
curicet wird: „Einaltes vor 7. biß 800. Ya» 
sen Gefchriebenes Bud) auf Pergament hat die⸗« 
fe Uberſchrifft: Melito Epiſcopus deVirturikus« 
Apoftolorum. Untenauf dem erfien Blath« 
bat Flaceius angemersfet: Hicliber a Lazio efl« 
fub nomine Abdiz editus; der Anfang fiMe « 
lito fervus Chrifti Epifopus Laodicie univer-« 
fis Epiſcopiis & Ecclefüs Catholicorum in Do-« 
miso falutem zternam, Volo follicitam eſſe frater-« 
nitateın veſtram de Leutio quodam , qui feri-« 
Gt Apoftolorum actus &c. Es wird wohl eben« 
Der Planus ſeyn / fiel Conftantine in die Rede / 
Der den librum Apocryphum de tranfitu Marix« 
unter des Melitonis Nahmen erdichtet. Dier 
“ Qis 


a. U: ST). 
„collation wuͤrde es ausweiſen / fagte Antonio 
„die man auch mit dem ſuppoſuitio Abdiæ vot- 
„nehmen koͤnte; und wuͤrde dieſelbe nicht ſo 
„gar umſonſt ſeyn / weil zumahl des Leutii dar- 
„inne gedacht wird / dem nicht nur Pabſt In- . 
„nocentius I. in Epiftola ad Exuperium fchuld 
„giebt daß er etliche Schriften unter Matthiæ, 
„Jacobi minoris, Petri & Johannis Rahmen fingi- 
„ret/ fondern aud) das Decretum Gelaftanun de: 
„libris Apocryphis gar ein fehlecht Lod giebt. 
„Denn ob gleich einigeCodicesLenticius,andere 
„Lentivus, andeteLentius, andereLcutiushabe/fo 
„giebt es doch der Augenfchein und Pabfiekmo- 
Fentii Teſtimonium, daß das legte zu praferiseny 
„und alfo zu leſen ſey: Libri ommes, quos fecit 
„Leutius, difeipulus Diaboli,apocryphi dc» ° 


| xVI. Ä 

„MERCURI BRITANNICI 

Mundaus alter & idem, ſive Terra Auflra- 
Jis antehac femper incögnita, longis 
itineribus peregrini Academici nuper 
rımeluftrata. &c, . u 


Es wird Jofephus HALLUS, em Engellaͤnder / 
und Epifcopus Oxonienfis , hernacher Norvi- 
cenfis, vor den Authorem gehalten / wie Thomas 
HydeBibliotb. Bodlej.p.319. referiget. Es iſt ſon⸗ 
ſten dieſes Seriptum mit des Thomæ Campand- 

, & 


! 


CR 
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Kara lolis, und Nova a Atlantide Fr. Baconig - 


de Verulamio auno 1643. in ı2. heraus kom⸗ 

men / und deſtehet aus vier Buͤchern / wovon daß 

meifte in Teutſcher Sprache überfeger iſt wor⸗ 
en 





xvnii. 
MISANDERS 
Bisifhe Ergoͤtzlichkeiten durch die gan. 
zze Blbel fortgeſetzet x. 
Entdeckung. 


Authorift Joh.Samuel ADAMI, Paflr 


„Y au Preiſch Preikhendori bey Sreberg. 
XIX, 


MITHOBIUS Hedor Johannes _ 


De Controverfits Sueco-Polonicis, five 
de xıre quod inSueciam Regi,ad Li- 
voniam, RegnoPoloniz nullam com- 
petit, &c. 

Conjecturen. 
u pa halt davor / daß der berühmte Flerman- 
nus CONRINGIUS hievon Author fe. vid. 

Witrenius in Dier. Biograpb.ad d. 12. 76.1032. Es 

wird aber folches $criptum in Catalogo Scripto- 

| nn Conriogianorum nicht recenſixet. 


XX. de 
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de MONTALBANO Auguſtus 
| Floridus, 

Ä Entdeckung. 
1jMte ſolchem Rahmen hat Lic. HENELIUS 
Awider den berühmten Schurbfleifchr als der 
felbe fubromineSarckmafıi feine Judicia ausge, 
gen ließ gefchrieben. Das Scripgum führeg 
‚ folgenden Tittel: Colloquiam vccalione um. 
tuantis Veralii in Parnaflo, inter Apollinem, 
Mercnriam, Labronem a Verafio, & Sarekma- 
"Aum habitum, de jadiciis Sarckmafjanis, non ita 


pridem ex Parnaflo editis, calamo exceptum &. : 


eruditis bona mente communicatum. &e, 


Rn 
de MONTALTE Louys, 
| Eröffnung. 


Gub hoc nomine hat der berühinte Frantzd 











ſiſche Scriptor Blafius Pafchalius oder Pafqual ° | 


feine befandten Lirteras Provinciales de Theo, 


logia Jeluitarum heraus gegebenr darinne ee 
auf eine fonderliche Manier die Herren Jeſui⸗ 


ten fammt ihrer Morale ſtringiret. 

diefe Lineræ unterfchiedliche mahl ediret wor⸗ 

den. Die befte Editionift die cum NotisWen- 

drockianis & Samuelis Rachelii, welche in Lu x 
| u 
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J 


(æ) æ 
Fruc vooben gugleich Das Examen probabilita- 
tis Jefuitiox, novorumgque caſuiſtarum erfiheinet. 


xx, 


de MONTE Jlü 
Hiſtoria Civilis Juliacenſium & Monten- 
Gum &c, ' | 
Enldeckung. I 
Er Author heiſſet mit Nahmen Melchior 
=“ VOETS, PfaltNeuburgiſcher geweſener 
Rath / ein Mann von einer ungemeinen Gelehr⸗ 
ſamkeit und Geſchicklichkeit. — 
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Mt 
de MONTESPERATO Ludoyici 
Vindiciz Pacificatienis Ofnabrugenfis & 
Monafterienlis &c. Londini 16533. 4. 


Entdeckung. 

S find viel in der opinion geftanden / Daß 

Ne’ Hermannus Conringiusder Author ſey. Nach⸗ 

mahls hat man die eigentliche Wahrheit erfah⸗ 
ren nemlichidaß der Weltberuͤhmte ICtus Be- 
nedictus CARPZOVIUS Der wahre und eigent⸗ 
fiche Author ſey / welches auch Scherzerus Syftem, 
-Theol, pag- 732. confirmiret. Das Scriptum _ 


| iſt hernacher ins Teutſche vertiret worden / ſub. 
uit: Dis Rettung 


des Oßnabruͤckiſchen und 
Muͤn⸗ 


\ 





Mr. _ 
Mlünlteriichen Stiedens wider Inmerrmi X 

.. Nsllirers- Erklärung: xc. 

| xxiv. 

Severinus de MONZAMBANO 


De Staru Imperii Germanici. &c. 


- Entdeckung. 

Sa der weltberüuhmte Samuel Freyherr 
von Pufendorf der rechte wahre Auchor 
Diefes beruffenen Buchs ſey / Ift nunmehr auge 
gemacht/ und fo publigue, Daß es Feines weis 
teren. demonftrireng bedarf; ſintemahl ders 
ſelbe zu letztens Fein Geheimniß mehr daraus 
gemachets fondern fich freu öffentlich) vor den 
Authorem befennet/ wie dann derfelbe auch 
zu. dem Ende eine ‚neue verbefierte Edition 
adornitet/ (welche aber erft nad) feinem tode 
ans Licht kommen) und feinen Nahmen hinzu 
gu fegen befohlen / Damit folches bey der Welt 
- publique gemacht würde, Es waren zu derzeit 
als das Buch unter der Malque eines Italiaͤners 

fich in Teutfehland prefentirete/die Judicia der - 
Gelehrten unterſchiedlich. Kinige ſahen den 
weltberühmten Hermannum Conringium vor 
- den Authorem an; andere ſielen auf den welt⸗ 
befandten Srepherren von Boyneburg, welcher 
damahls am Chur-Mäpnsifchen Dofe die Char- 
ge eines vornehmen Staats-Miniltri bekleidete / 
und hernacher fich in Kaͤpſerliche Dienflebegeb- 
| e 
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TER. 11:2... AERO 

Die meiften und kluͤgſten abex zonjedkurirten 
nicht uneben/ Daß es uns Des Pufendorfiſchen 
Schmiede fen gekommen / und daß entweder der 
oe Gtheimte StautsMiniſter und 
ntzler / Eſaias von Pufendorf / ader ſein Bru⸗ 
der Samuei / A uthor ſeyn muͤſte wie man denn 
Som dieſen zweyen Gehruͤdern preſnmirte / daß 
ſle alle beyde gu der elaborauon dieſes opufuli 
ẽtwas contribniret / oder daß der eine es abgefaſ⸗ 
ſet und das fundatent darzu geleget / der andere 
aber es perſectionũret hätte. Ob nun gleich die 
Adveiſari dem Sammel von Pufendorf publice 
De ſeriptĩs dotartffen / daß er verus Author ſey / ſo 
Bat er ſich doch aus erheblichen moriven darzu 
nicht vecht verſtehen wollen, ſondern Diejenigens 
weiche ihm das Buch’ zuſchrieben / trefflich re⸗ 
poufüxet; wobey aber zu mercken / daß es zwar 
Den Schein hatte / als wenn ers leugnete / daß eu 
Kathor ſey / eigentlich aber ſolches nicht in Abre⸗ 
Dermar. Darm er-fagte nicht: Ego non ſum 
Author, fordern: Hune librum pro meo hon agno- 
ſco &c. wodurch er nur zu verſtehen gab / daß 
er vor denauthorem nicht wolte angeſehen ſeyw 
ob er gleich genuinus Author war / und den Mon- 

zambanum defendirte, auch Öffentlich ſtatuirte / 
Daß derfelbe deunuͤnfftig geſchtieben haͤtte Mann 
machte zu damahligen Zeiten ein groß Lärmen 
aus dem Monzambano, als wenn es ein fchr ge⸗ 
führtihes Buch waͤre / und Die heilfame Harmo· 
nie des heiligen Römischen Reichs dadurch koͤn⸗ 
tx tutbiret werden / wenn man Die Sentenz,tuelkbe 
I. . \ 1} 
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zahl hervor / weilen aber die meiften 
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chlechter Dingspeflirenlieffe. Und weilen auch 


R dein Buche eine und andere Hachlichte Reden - 


vorkamen und auf etliche dornehme hohe Fuͤrſt⸗ 
liche Häufer mit Meinen piquanten ſatyriſchen 


exprefionibus alludiret wurde, welches manche 


hoch aufnahme, ſo wurde es an etlichen Herten 
des Reichs confilciret und verboten. Der cffeit 


in Deus Buche behaupret wirds dab Das heilige | 


Romiſche Reich einirregulierer Staat. [ey ı fQ 


aber folcher prohibition wolte nicht se ufireny 


dann ie mehr das Buch confifiiget und obfcuri- 
ret wurde, deſto höher wurde es eflimiret und 
nachgedruckt. Es thaten fich auch unterfchied« 
liche Sophiftifche Ritter / welche das Scriprum 
monitrofum impuguiten wolten / in om An⸗ 

| oldhen © 
chen nicht gewachſen waren’ fo wurden fie dar⸗ 


⸗ 


über ausgelacht / und das Buch erlangte da⸗ 


durch eine Defto groͤſſere renommẽe. 


e vier 
len merckwuͤrdigen Fata, welche dieſes Buch er⸗ 


litten allhie ausführlich zu befehreiben / würde 
viel zu weitlaͤufftig Fallen. = . 
XXV. 
MOSIS 
PENTATEUCHIS Zr 
Eröffnung. 


Fõ iftunter den Gelehrten noch viel Strel⸗ 
"tengi ob dag Scriptum PENTATEUCHIS, 


"5,8 gemeiniglich ab, ncmine Mofis venditi- 








ret 


— 


ret wird / von Mofeherfomme, Der befchries 
ut Bencdictus Spinofa movitet nicht allein des we⸗ 
gen in feinem tractatu Theologico- Politico einen 
geoffen —5 — ſondern ſadt Auch gar / es wate 
nur allein eine mera oollecho, welche durch den 
ESDRAM aus alten monumentis zufammenge . u 
leſen waͤre und Daß derfelbe nicht einmahl uici-" 
mammamm an dieies Werckgeleget hätte.-vid, 
cæp. . IX. pqp. 115. Torf, Journal des ſtavans Tower, 
 17.948.51.07.X Tom. ı3.pa, d32ijyr Richard, ; 
Amon sorfigittt in Oritica Veter· Tiflamn, cup. 2. 
Pag. 17.18 Diele Seutenz einiger maſſen / und ar 
ibniret nug allein die dogmatica, und die sum 
Gefet och rige Sachen, weiche fh Pentäteuchii 
vorkommen / dem Moſi, Das andere aber / ſagt er / 
waͤre von den Schreibern damahliger Jen ein. 
geſchoben worden. Es mitd aber dem Simon: 
wegen dieſer opinion yon Spanhemio in Epiftöla, 
welche Dem iegten operi ok fubjungiref 
iſt worden, pag. 569. 571.undabfonderlich 53. 
ent ſtarcke correction gegebem - Einige ſtehen 
in dem Wahn / darunter Clericus, Daß Pentaten- 
his von bes Sacerdote Betheland, deſſen im aten 
Bach der Könige XVII cap. v. 18: meldung ge⸗ 
ſchiehet / waͤre verfertiget worden: / welche Diey> 
nung aber Wnſms in Aiſtellam fan cap. 14 im 
 pugaizeti vidı Wlonashl: Unterredungen rapar‘ 
».136./eg. Corneliusa Lapide hat eine prefariöit 
über den Pentäteuchin gemachet / darinne ex ſta⸗ 
tniret und vorgiebt / da Joſua en etliche Addi- 
tiones dagüber gemacbe url eynung auch 
2 . 2 von 
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Son Glan in Philel. [aera und ander approbiz 
retwird / wobon in Nouvel. ae la Repubſiq. des 
lettres, Jain 63%. Pag: 385: ſe. mit meyterm ger 
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NEANDR| "THEOPEIET 
Veromun 
vemo ——* Aitbri fecali, in gu 
+ yeriffiis Beræ ſcrĩptiræ tefimoriäik 
"hie .neteffaria fucufi ſecu <ogniriel 
ab hoc tempore æterna ‚pollesho, cumg 
ſuis circumſtantiis depingiup. * | 
ſipoli apud Hæredes Adami Asriaolæ 
ad Inſignia patientiæ anna1öSs. z 
Entderfung. { 
Udror hievon fell ein aus Bohmen serteir | 


bener Edelmann / Nahmens Sophronius 
ZOZACH, welcher hernacher ſich nach Bremen 


begeben / und daſelbſt geſtorben iſtigeweſen ſarn 
€ Tonımian in DiefanmScripro binlesmaen aobrint 


faundparadoxapes. Die oontenra libri hat der 
Auchor dem rractati priermlriheh Und Dre vr 


Afſemi core ocoratit teihpora nei? 5 
Hæc hæ pagellæ lector umice docenz. 
Quod 


8 (225) 


\ Kern a er Agmentum, Lembps, quod’tempora 


mo . poſt hæc 

. Nula, ſæro textu hac folia teſte docent. 

Nic oſt fandtorum fides,hic linca rerum 

VUitim, defectus poſtea nullas erit. 

Af caro peccati nunquam deluncta reſurget, 
Sed ſlabit coram judiee vivas homo. 


. Nonhomp folacaro moritur, fepultaque fartet, 


NMon hominis, vermis eſca futura nova. 
Nontmus-fed ego vivus poſt funera furgam 
Peccatum moritury non ego dum morior. 


Es hat aber wibe biefen beriim acxat ſob 


nomine, Mariewichi. eint refutariong- Schrift - 


- „ausgehen laſſen / welche zu Biemen anno 1667. 
ediretiftworden. ' 


J 
— — — — 
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H, 
Jani NICH Erithrei 
Eroͤffnung. 





Nee dieſem Nahen ſind viele unterſchled 


liche Scripta heraus gegeben worden / ale. 1) 
Pinaootheca Virorum illuſirinin, weiches Anno 
1645.und 1648. ju Coͤlln am Rhein gedruckt ift 
ordenzmelches als ein herrliches opus von Mor- 
hofio in Poſybiſt. liter. lihr, 1.cap. 19.P. 229. ſehr et» 
hobenwicd. Serner ind fub hoc nomine edi- 
ret worden 2.)Sermones: de qyatuor noviſſimis. 
3.)‚Epiftole ad Tyrrhenum Vol.2. Colon. 1644-8. 
4.)Epiftele ad diverlos. Colom.1644.8. 5.) Dia- 
"logorum Volumiua n. 6.) Erempla virtutum & 
| Q3 vitio- 





ie 
vitisrumnumerö CLXXVIE  7.,Homiülie, : $.) 
Supplexlibellus ad Deum& B. Virginem Matrem, 


‚ )ParadoxaChriftian.. 10.)Eudeniie libriDe- . 


. cem.. 11.) Documenta Sacra ex Bvangeliis &c, 
Der Author aller diefer Schriften heiffet mit 


rechtem Nahmen Vittorio de Rosfis, oder Jalius 


Victor ROSSUS, und ift ein Römifcher Edel⸗ 
mann gewefen / weicher ain Hofe des Cardinals 
Petrretti gelebet hat. 








EI. 


NIGRINI Valerü de Wandalia 


Chriftiani exergitus 
Tyronis. 


“ Argunientum Theologicum de non ge- 


rendo gladio materiali in-Republica 
' Chriftiana, 1646. 12. 


Entdeckung. 


SPAR fagtı daß deſſen Auchor Abraham von. 
8ſranckenberg ein Schleſiſcher Edelman 
ſey / welcher ein groffer Aſlecla der Lehr⸗Saͤtze 


acob Boͤhmens geweſen ſeyn fol. 
Ö, 
1. Ä 
0BADIæ 
Unvorgreifflicher Beytrag / an die be⸗ 








kandte PiaDefideria,beygefügetdem 
hun⸗ 


. Dur +8 


(247) 





“  Prnbertjährigen Bedenden des 

| reblichen an la Tacobi 
ndrex. Ulm bey Balthaſar Kuͤh⸗ 
nens feel, Wittib 1678. 2. ve 

0 Enkbedung 


⸗ 


S wird der beruͤhmte Theologus zu ulm 





ORIGENES. 
Eröffnung. 


Es merden dem alten Kirchen⸗Lehrer Ori- 
Und vor fuppoftzitia geachtet / wie du Pinin ſei⸗ 
ner Biblisch. Tem. I. pag. 126. ſeq. referiret / als 
x.) Philocalia de obfcuris facr ſcripturæ locis, wo- 
von Bafılins Magnus, UND Gregorias Theolagus 


cognonune Thaumaturgo tuthores ſeyn ſollen. vid. 


Rich. Simon bißoir. Critique du Nouueau Team. 
e.5.9.71.feq. 2.)Liber de Philofophorum ſectis 
& dogmatibus, wird Dem Fpiphanio von Huctio 


. und Cave bißer. liter. [eripe. Eccleſiaſt. p. O1. ju- 


geſchrieben. 3.) Liber.de falute Divirum, tft von 


_ Doftor Elias VEIEL vor den Authorem ges - 
halten. EEE 


4 
— 


geni folgende Scripta faͤlſchlich zu geſchrieben - 


Michaele Ghislero fubnomineOrigenisausgege 


ben Da doch Clemens Alexandriaus Det Author 


u feyn fol. vid. Acta Eruditor. Lipf. 1685. P.240. ad- 


4.,Com- 


de Colomelü —— choifie Pag» 96.97. 
| 4 


Ex 


4, Commentärts inEvangelium Märci toikd HB eie 
nigen Cyrillo Alexandriuo, von anderer Victo 
rio Antiocheno adſeribitet/ wie Cave loc. air. noti- 
tet. 3.) Dialogus contra Marcionitas de tecta in 
Deum Fide, wird von Huctio dem Maxime zus 
getanet. 6.) Homile IV. im Jobum follen des 
Chryfoftomi fey wie Cave bißer. liter. feript, 
Ecclafiaſt. pag. 61. vermeynet / ſolchem contradici- 
ret aber du Pin Nouvelle Bibüoreq. tom. I. pag. 
134. uud ſagt Daß weder Cluyfofionws noch O⸗ 
rigenes der rechte Author ſey / denominiret aber 
fonft feinenandern. 7.) Werden auch Origeni 
die Scholia in Orationem Dominicam & in Can- 
tica B. Virginis, Zacharie & Simeonis zugefchries 
ben van den meiften aber Demfelben wiederum 
abgeſprochen / und Petro Laodicenfi attribuiret. 
vid. Journal des fcavans 1068. p. 70, 1695. p. 339. 
8.) Commtentarii in Jobum werden Maximmo 
Epifcopo einem Arrianer zugefchrieben. vid. Get- 
hard. Parrolog. 138. 139. voelcher audy noch ans 
dere Scripta dubia Origenia daſelbſten rerenfi- 
ret. 9.) Commentariusin $. Marcum ſoll gleiche" 
fals dem Origeni faͤlſchlich adſcribiret feyn wor⸗ 


bdegn / und wird bey etlichen Manuferiptis Viclori 


Antiocheno, bey anderen aber Cyrillo Alexan- 
drino zugeeignet. vid. Richardi Simonis bifoir. 
eritig. du Nouveau Teflament cap.5.p. 79. 10) 
Die Homiliz in trespriores Mofislibros, imglei⸗ 
hen 11.) die Homiliz in Epiflolas ad Romanos 
werden gröften theild Dem Ruffıno zugeſchrie⸗ 
ben; wie Montanns in ſeiner Tauff Hiſtorie 

vo 284.285. . 


| v 


IE (249 ) du 


. 284. 285. mit folgenden Worten night unebew 


zubttfichsundeke: „Ran höre doch bitten mirs 
was er Ruflinus ſelher ſagt in feinen vor under 
Nachreden über Die verſetzte Auslegung Ori-« 
genis uͤber Die Epiſtei an die Roͤmer. In ders: 
Bomede ſpricht er / er hade das gantze Corpus“ 
‚über die Ausle gungen Origenis, fo da beſtune 
dein 15. Buͤchern / und in ſich degriffe über diee 

40000. Verſe biß zur. Heiffte verlũrtzet 
Aber in der Nachrede gehet ers noch geöberss 
ans und fages ausdrücklich, Daß er im. Lberer 
fegen der Homilien Origenis (die erüber das« 
erſte zmmepte und Deitte Buch Diofes geredet 





und dictiret hat) zwar eine grofe und uner-« 


ſchaͤtzliche Arbeit augewendet habe / dasjenige 
daran zu erſtatten oder zu ergaͤntzen / was noch“ 
daran gebrach und von Origene unterlaffen« 
wäre; aber daß erfolchesdennochin fonder:« 
heit gethan hab im Werck über die Epiftel an⸗ 
die Romer / aus denen Urſachen / die er in der« 


Vorrede verfaftet haͤtte darzu zu thun dasje⸗⸗ | 


nige / ſo Daran martgelter und abzufürgen Das-« 


ſenige / ſo zu lang warı alfo Daß viel Dinge wä-4 


ren die ſein / des Ruffini, eigen Werck wären“ 
darum auch etliche zu ihm geſagt / Daß ere 
im Tittel feinen Nahmen vorſetzen ſolle / und» 


reiben Origenis (folte aber heiſſen Ruffini )« 


ud) der Auslegungenüber die Epiftelan dies - 


- Römer. Weldyes er gleichwohl niche molte= 


thun / alfo dafür haltender daß es nicht zecht« 
wäre, fo er den Tittel folte anders feten als“ 
den / welcher den Grund des Wercks gelegeriü 

Ds und 





TE) | 
eund ben Vorrath Darzugebradyt hätte. Ser 


sche und dergleichen Worte wird man daſelb⸗ 


yſten mehr finden / maraus ein jeder gnug ur⸗ 
. »theilen kan / wie unſicher man auf die Zeugniſ⸗ 
yſe für die Kinder⸗Tauffe fuſſen und ſich ver⸗ 


„iaſſen moͤge die aus Origenis Homilien über 
„die Epiſtel an Die Römer und über. das dritte. 
„Buch Mofes.angejogen werden / mit twelchen. 


. „Ruffinus feiner eigenen Bekaͤntniß nach / alſo 


* 


umgeſprungen / wie er nur gewolt hat ꝛc. 











IL F 
OVIDIUS Naſo. 


Eroͤffnung. 
Es werden folgende Seripta, nach der Mey⸗ 
nung bewährter Authorum, dem Ovidio 
faͤlſchlich adſcribiret / als 1.) Heroides five Epiſto- 
is quædam, davon AulusSabinus Author ſeyn ſoll. 
2.) Somnium quod incipit: Nox erat & Somnus &. 
wird von einigen einem anderen Ovidio, nemlich 
Ovidio juniori gugeleget. 3.) Elegia de Philo- 
mela, dem Albio Ovidio Juventino, 4.)De Pu- 
Jioe, wovon Oblius Sergianus der Verfertiger 
feyn fol. 5.) Carmen Panegyricum ad Calpur- 
nium Pifonem,twird M. Annæol ucano zugefchries 
ben. 6.) De Argumentis fingulerum Ovidü li» 
brorum, wird Herennio Modeftino JCto zuge 
eignet. 7.) Halicutica werden Nemefiano ad- 
ſcribiret / wie Barıhius adverfar. lib. o. cap. . no- 
tiret. 


ET G2n) ꝛcc... 


tiret. ceicm̃ de arte amandi, ſollen des 


Mautiſiani ſeyn. Mehr dergleichen Seripta ſup- 
pofiitia Ovidiana fuhret Fabricius Ribliothes. La- 
tin. P- 38: An. | “ 
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.  »PACIDIU 
Epiftola ad Andream Rivetum, de com- 


munione Chriftiana cum Gentilibus . 


+ & Pontificaru Chriftianorum, 


_ Entdeckung. 

| ES wird davor gehalten / daß der berühmte 
; und gelehtte ICtus Jacobus Gothofredus da⸗ 
von Author fey. vid. Colomelti Aelanges biflori- 
ques pÆ. 5æ. | 





U LU | 


| 
| 
| 


u. 
PACIFICI a Lapide Germano- 
| | Conftantienfis 
Difcurfus Juridico-Politici: five Notz & 
ſtricturæ in Monzambanum &c, Ä 


Entdeckung. 
Philippus Andreas OLDENBURGERUS, 
| DH Prof. zu Genevediefe Commenta- 
tionesüber den Monzambanum cdiret habe ift 
bebamdt, €6iRaber dns met, ns cu mac 
. rin⸗ 


* Ca2 ) 204 


_ Beingetrnon geringer. conffderation , und Tine 


frilkurz find nicht ſuſſicient die hypotheſes Mon- 
zambani über ben Hauſſen zu werffen. 


U} 


j „UL... ._ _._ 
PALATINI Minifiri 


Ä 
Wh — 


! 


Su nomine Palatinorum Miniftrorum zund 
folgende Scripta Arts Licht getreten. '1.)! Aus⸗ 
fuͤhrlicher Bericht / was die Reformirten Kir⸗ 
chen in TeutſNand glauben oder nice glauben / 


item was ſie für Seremenien. gebrauchen oder 


nicht. ſamt einem kurtzen Anhang / ic. 1609. & 
1612.12. 2.) Ombliche Uberweiſang / daß Dig 
Pr „der ne He die 
Schrifften deroſelben wiſſentl anzie⸗ 
hen / dem ſpoͤttiſchen Buche der Wuͤrtembergi⸗ 
fchen Theologen/ genäntPtommtio, gehalterren 
Examinis entgegen gefeßetzc- 3.) Anhang des 
ausführliäyen Berichte 22. . 4) Weithluß der 
Uberweifung r. Viele Scripsa werden Bartho- 
lomæo PITISCO, Damähligen Informatori deg 
fälßifchen. Chur Prinkens/ als Aurhorr ad- 
cribiret. vid;Melchior, Allamissr. Meolæ. p.840. 


PALINGENH Simplicisſimi 
Cenſor mundi; oder ecinfltige Theolo- 
giſche Politiſche Gedan N. ein 
E Ul⸗ 
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\ arm 


I zer ai | 


enZeitenti ufften der Welt: 
anckfurth auf Koften dig Au? 
dioris 168 * | 


ep Johann. och SCHUTZ, 


Gompendiuni Lauferbachianum 
ediyet hatı bien Amt | 


"m 








Hr: - PALMERU Bu EU Zu 





nn Ni Proteftztie adverſin formülar 

ek X — Be 
sei —5 — deckung 
| 21a ſaßt / Ar Frintifend  LOTFOMAN: 
NUS der beruhmte }Otus — Kriptum 





GEEFEIGET Habe. vid. Teinher Tim: zur Eiger 


‚des Spavans p. MI. 


PANDOCHEI Elie 

. Ranthenofia : five Tubz penultimæ ftu- 
dium, de compofitione omnium dis+ 
ſdiorum circa .zternam veritatem 
aut verofimilitwlinem verfariium dee 


4 u Entdes 


Er — * 
Entdeckung 


Er Author ſollGuilielmus POSTRLLUSTepn) 
wie Reiſerus de Arbeifie P.272. —— Add, 


Melanges Hi —— Pag. vi. 


XEEIRRAEVEECC. 





nun 








VI. ' 
Duri de PASCHALO.. | 
 AulicusPoliäcs, -: :::.: s 


” ... .o 


Entdefung, 
Vers Author iſt Eberhatdut a WEIHE, ge⸗ 


weſener Staats ran 
fehrveig-Eüneburgifihen Hofes wel 
mehr andere Scripta unter verbeckten 
als Wahremundi ab Ehtenherg. NMirabili de * 


Seien MIR vn —— t ” | 

vun no * 
PFASCVIN 

—E bhamaſien X, 


Eröffnung. 


Shi halten einen Dottorem zu Lelpzig / 
REDLICH genannt / dor DenAurkorem ; an⸗ 

dere conjefluriren auf Ziegierum von Kmphau⸗ 

ſen. vid, Placcium Poudonze, m. 2032, . 
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IX, P AU« 





 Sabjungiset worden if hält davor / daß die Ina .- 


08 Cart) 
x \ 
PAULUS Apoftolus, 
Eröffung 


ee. 
“ 
. 


. ES ſtehen viele Gelehrten in der opinion, daß 


ieEpiftola Pauli ad Laodicenies, oder visls 


- mehr ad Ephefios ihme fupponiret fey worden. 


Uſſerius difertat. de Epiflola ad Laodicenfes , wel- 
dye feiner Hiftoriee de kript. & facris vernaculis 


ſcription diefer Epiftel von Marcione wäre mu- 


 irek worden und hernacher an flatt Epiflole ad 


— — —— no - — — 


Laodicenos, Epiftolaad Epheſios inſcribiret. conf. 


Ffſſenium im difquifie. Bihlieis pag. 729. ſeq. & 


: Leusden, i».Philol, Gras. Difere.23.&8 24. Oma 
wird auch fo gar von etlichen Die Epi⸗ 


Pauli an bie Hebraͤer vor ſaſpect gehalteny 
als wann Diefelbe von einem anderen / nemlich 
entweder von Gajo Epifeqpo Romano, oder von 
Barnaba; oder von Luca dem Evangeliſten / oder 
bon Clemente Romano Yerläme. vid, Gefner. 


- Biblioch. univerf. fol.204. Einige geben auch 


vor / Paulus habe mit Seneca Epiſtolas gewech⸗ 
felt/ / wie dann Leusdenius iu Philol. Grac. Epi- 
plas 53. er * an * 5 
ret / welche auch ſonſten bey etlichen operibus 
Seuecz' beygedruckt zu finden find. € wer⸗ 
en aber ſelbige von den meiften vor ſoppoſititias 


.- 


R 2 
[d 
ng 


2 X. PEGA- 


Be "Ver. ) 904 





X, 
: PFGANII 
Eigentlihe Erflöhrung über die Ge⸗ 
ſichte der Andaprun S. — 
m, Bol: unterſchi — 35 — | 
‚ Ehriftiger —* x“ 3676, | 
ir 


. - Entbefung. -- :.. - -- 

FE naher Anthor IB: ſeyn heilen 
28 —— ein — ae 

nehmer StaateMinifter am Wü 

Sultz bachiſchen Hofe / welcher auch fe 

dere herrliche Soripta mehr \ediret hat; andere 

Haben den Helmontium yo den Authotem gue | 


halten. | | 


g 


2 PETRUS 08 Apai. u 
"Eröffnung. : | 


* —* ———— Letiptores· davor / 

dem Apoſtel hetto viele * —— 
zent wie denn gro ſetipto ſappoßtitio gehalren 
wird 1.) das Kitirarium VPeeri Apoftofi, w [ 
ches von Hibreityire und Mlſnuſio ſehr impro- 
bieet wird. Bpüplianias ſagt/ es waͤren die cir⸗ 
chites Petri UM Clemerta befstiebeny und her⸗ 
nacher von andern hzreticisdepraviret worden⸗ 
Biondellus ſpricht / daß dieſes ltinerarium Petri- 
zum 





— I... . 
num fabulis 2 — imum fep/ und Ders 
nacher von benen laquiſitoribiu Romans in den 

, Indiceni librorum prohibitorum referiret wäre, 

2.) Die Epiftola Petri ad Jacobum Apoftolum 
wird von Ludovicoä S,Carolo Biblischer. 4 

& 777. Clementi Romano attribuitet 9.) Epifto= 

— welche inter Catholicas Novi Teſtamenti ſub 

nomine Petri exſcheinet / wird don Mirzo Biolieb. 

Ecclefiaſt. p. 2. Dar ſaſpect gehalten. Hugo Gro- 

tius fehreibet folche Eifel Sis1toR EnifcopoHie- 


 rofolymitano zu / welcher ſub Imperio Trajani die 
 Märtgeer Krone erlanget hüben fol, vid.Bi- 


Imiverjelle tom. 20. p. 195. Es wird 


aber Grotiusdeshalben von Thoma Sieb Pres - 


bytero Anglicano peculiariter porſtringitet. vid. 


Acta Eruditor. ı8ı.pag. 85. 4.) AdaPerri ſollen 


auch don Clemente Romano eingeſchoben / und 
Bædeſævo zugerechnet ſeyn worden. vid. Cave 
biflor. Biserar. feripr. Eccleſuſt. Dfefe und ders 
gleichen Seripta ſohen dem Apoſtel Petro falfo ad- 
krribiget ſeyn worden; Hingegen aber ftarniren 
eh 1 daß das Fdangelium Maxci vielmebe 





©. Petro zuzufchreiben ſey. vid.Caranza in Sumw- 
. 8a conchl, P.10, & Cave Antiquie. Ad. P 214. 
DEE | 
Ton 
| PETRI Aureli 
Apologi ia pro cenfura Sorbonæ. 
R Eröffe 


ap cu 7 = Em mung. in 
em tum, mm 5* 

bei haͤrt angegriffen werden: —5* 
Haben To. PERGERINAM Abbatem Sängyrantırh | 
Bor den Aumdrem "gehalten. und deswegen 
einen toͤdtli Haß auf lhn geworfen. Re 
"Mordt. dies ef ült. Tom. 37 TEEN " 


— 


KH es nn ud 

| * PEREÄDELPFIUS Janus: 2 

‘ B Opsina: Chriffiahorum echä,, 7 

Ninis, orten, * fa 

. Signs Bi 1688, .: z sch 

Ba @ntbedfung: ad 

-Ulhor he if der berühinge Nedi 

cos Johannes N icohus BAGLINUS Profes- 

ſor zu Kiel Ärchiater zu. Schlekwig. ⸗ 
hat aber der betandie P. Poiaras dieſes Scr: 

in „Pole, quario ar befftis perl Si 

— —* Ma \ im“ 2 "1% 


Ü 
..? 








. F «f, 
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I PHIKADELPET- Eulbii . 
„De Vita Caroli IX, Regis Galliarum, Re- 
ginxgee matris Relatio. Fdimb. x)4. 8. 


Entdeckung. 
Uthor IR — ⏑— Wels 
len aber in bier | Lebens Memoire etliche 


m J ©“ 





PIE 


Gasen. vorkanmen weiche man an nicht gerne 
p —— haben wolenfo ſoll er des twegen mit 
bewillkommet ſeyn worden. vid. Scherz 
hachelius im Cd, Bib lioth. Dioniens, 
— 7 





* 
3 di 
N. E 4 


A w. 


.Polytopienfs 


5 J 
.. Porcnz qualliones, inguibus yarialta> 
4 ‚rum ingenia, explicantur, mukaque 
alia ſcuu ‚non —J— — 
un: IS, , 

= Entbeckung 
DO an artige Kitseftiones ſind thit fonderfis 
Mugen. wohl zu lefen. Der Author 
font * ‚u techten Nahmen Lands POR- 


ä ENSIUS heiſſen / wie Turlerus * Peregrina, 
bl:p —— 54. releriret | 


— 





XVI. 


En heneh 5 


 nierrario de Pace & Concordia Ecele. 


fie, Fuletberopoli Typis Goifridi Phi 


*. J — Anuo 1628, 12. 


Entbeckung. 
* yabın einige: Binione „ 117 
den Authors dieſer Euer 
—223.2 8 " ” Man 


“ = 7 
4 





#08 (260 } PB 
Man ha aber hernach Diefe Tonjecta — 


funden / und daß es von einem Pohlniſche 
mann, Nahmens Samuel RPAÆIPCOVIO de 


‚ BRZIPGOVIZEey aufgefeget worden / erfahren. 
vid. Sandius Bibl. 4utitrinit.p. 123. 


XVM. 
PHILALETHI Germani 
Auctoritas contra prædeterminationem 
hyſicam, pro ſcientia media, cum 
brrevi hiftoria, compledtente örtum, 
pugnas & palmasejusdem fcientix me- 

die, Dusti 1669, 8 


Entdeckung. 

Ki Author foll ein —— Jeſuit J 
Phi Nahmens / Jacobus PLATELLUS, wels 
her auch noch ein anderes Scriprum ejusdem 
argumenti ediret hat, ſub Tit: Auctoritas eonıra 
Phyficam prædeterminationem novis ex ipfo [acro 
erdine fratrum Predicatorum petitis ſuffragiis 
ftabilitam. Dusci 1673. vid. Sotwvel ** 


Seript.focist. Jeſ. p. 382. 


PHILALETHIS Civis Uropienfis 
Dialogus de Facultätibus Romanenfibus; 

& Oratio ad Chriftum,pro Julio IL,Li» 

_ gure, Pontifice Romano, öc, ee 











IE 0R.. 
Entdeckung. 
ES der befandte JCims Ulricns HUTTE- 
NUs dos den Authorem gehalten. vid. 
Mech. Adamiin Vic. Ictor. Germ.p. 26. & Fıche- . 
ri Ibeatrviror.erndit.clar.p. 807. oo 





* 





| . XIX — 
PIILANDERSONS. | 
Diſcourð mit den klugen Rathgebern, 
N Pomponio, Morolop0, und Fabullo, 
von Anitenors neulichſt begangener 
Thorbeit. Altenau 1659. 12. 


Entdeckung. 
ua ſaat / daß M. Bernhardus SCHMID der 
A Ankhor fey.. Er hat datinne den beruͤhm⸗ 
ten Theologum D. Baltha (ar Schuppium hefftig at- 
raquiret / weicher / wie bereits erwehnet worden / 
ein Scriprum fib nomine Amenoris ediret bat. . 
Esift aber dieſes Seriptum von den Freundendeg 
Schuppii miederum refutiret worden. vid. Mol- 
Jeri dfagoges ad Cimbric.Cherfones.Hiftor.Eschefiaß. 
& btrerar. part.4. 9593" | 


200. XX. J 
PHILARETH/ Anaſtaſũ 
Coſmopolitæ | 
.."Nuncius Olympicus, feu Catalogus libro- 
rum Miptorum gꝙ hliothecæ ſecretio- 


3 ris, 





N 


—— 
ris, fenis alicajus Thevlogi & Medici 

- - celeberrimi,. .de ngrarar‘. pofleric 
pr=clare mereri upieat#:Dder Dir: 
zeichnih etlicher geheimen Buͤcher 
und Schrifften + ſo cin vornehmet 
Gottes⸗Gelehrter und hocherleuch⸗ 
teter beruͤhmter Ahppſogus und 
‚ge ; Modiops, in Theofophia, Cabala,Chy- 
‚u. mia, Magia, Medicina, Und Pbilofo- 
4: phia,dundy heſchwerliche Reiſen und 
groſſt Untoſten Eccleie.& Reipubti- 
caæ litterariæ commodo zuſimmen 
gehracht / durinne die Irdete himm⸗ 
iſſhe und irrdiſche Welßheit Grarifi 
feniſt. Gedruckt git Philadelphia 


auanno 160268. 
RG Sen 
FON Er Editor ' diefeg’Caralsgi-folß Toachinut - 
ORSIUS ſeyn wie Herr NMacelus er ddl 
Ba fpmbola Flenibungo- Molhrinnatu 24. Pfonl - 
den. demonliret. Wor Ak Eden boe 
rare Bücher darinne ſind Ipecificiret WOorden?. 
wird Dafelbftmicht gernelöet ri 
— — —— 


ar 








"XXL... Ä 
PHILALETH A: Mathefeos ferre- 
tioris Lultons jr 
u .. , Exer- 


A (1263 —X 


EEE — — EEE Zn Dee EEE _ 
* — Thooricorum GepsraxoCcele: 


ſftium Märhtimätieo-Piaßreiffheolo- 
;-gica exhibens. h Arespprionas de Ec- 

za :e fh Lani Splandus pme a vere 
: Mathematitas/ Auchörtim. omnium 

: u Sofingalornparticeläfefimisetiam, 
4 MNai wel ipfis:tiogneiChriftlahisteer Was- 


= o (><1 mmarhiarhi nyponieſin / in! fhitum 


.experimèmatlonem. fumu: ννroba- 

tionem adhuc inzdificindas& ada- 

ptandas, , ‚fans ea, quæ ab alũs 

hic loci velb DEN ve} errata, vel difh- 

:3 \äulter pröpgfita Fuer; ‚Kcrefichunfe | 

* am & emendantur, & —— 
——— quärdem A Fri: dedniha 

Lationeſa quibus Plangtpeumn- —— 

ziorum tum EYREIOMUR ROH. Axexm 


- um undariorurigue 


en —— 


Weslogica 'gnadans- eiffkris Literis 


NAald, sum ſit Me myſtica fun- 
mh —— prob abilia, PA gexarum — 
. Pas. planssarsi Yorticis dem Hflewari 

ER 2 "Copernicam, ſerraque INNE: any 
in EIrCa. propriam æxem, ‚tum lativ um 
* ycirea ſolen motum aſigtrantia & ſta⸗ 
J R 4 biliem 


0 26) BEER 
Ä 2 NEN — Yan 

cum interautis Jacobææ 

ſcalæ gradibus, ſeu Eimblematibus Sa- 
ero-Poeticis, quibus mens Chriftiana 
per Gngulaspropoliiones.ad fpiritua- 
: . ia deguftanda evelitur, præter füb- 
noexam Dialogi Iimgularis, Terricolam 
inter &Lunicolam. Aſtronomos infti- 
... uti, Appendicem, pralucente_Deo, 
alucente Natura&&collucente S, Scri- - 

puren 
7, Entdecirhe.” 

tefexitet Hert Placciug Pfauden. m. sus. daß 
€? nn ZIM ——— 
fepı wovon ee einige gewiſſe Indicia zu haben 
dorgiebt. Es toied fon das Scriprum ſehr 
eſtimiret / weilen darinne viele Singularia Matho- 


gantica anzutreffen ſind. Sr 
.. PAILOMÄTHAT: 





HERE Entdeckung: 5 
—— dieſem Nahmen hat ſich Padſt Ale- 

der VII. verkappet gehabt / welcher das 
mahls / als er dieſes Seriptum heraus gab / noch 
Cardinal geweſen / und ſich Fabins CHici ge⸗ 
nennet hat. vid. Jugemens, des_Kavans som.4. 


- * ſolte; Er dat nicht allein feinen 


ar) 


parı.z.: F. . 506. 36 & Wire bier, Bagrıplnam —— 


ne 1467. add. ang. Ä 





w 


* PHILOPHOLI | Parrhefiaftes: 
‚Bochum Triumphanm,sose 


Die Auchog dieſes Scripei If der ARE Bu 


Dielen a Erd Thomas MORUS 
Morus iftmegen feiner :grofien u⸗ 
digkeit ſonderlich beſchryen / weiche er bar 
conteſtiret hat / Daß er lieber feinen Kopff ſich ab⸗ 


ſchlagen laſſen / als fein Gewiſſen ‚verlegen woß - 


ien / eier ar feiner Dieomung nach thaͤte / wenn 


in Engelland mit ſei⸗ 
nes erftorbenen Bruders Witud einmabl vo 






Dem Dem Pabf approbirte und difpenfirte matrimor 
** tig halten / und annvlliten be 


Kopff fi 
—— abſchlagen (affenfondern auch feineg 
Gewohnheit. nad) Darben geſchertzet; wie er 
— er RR au auf den Block legen 
der ziemlich lang / weggetaͤu⸗ 


t haben / und zu dem Schar Richter g 
jan —— da Bar t mit R Kr 
denn dieſer haste nichts iget; Da er 


auf das Charot ſteigen —* hat er gebetheny 
ihm etwas zu helffen / um das Serunterfteigen 


Ä befümmmerte er ſich nn Man hat damahls 
5 


geſagt / 


! 





- 
*8 
_ . 
x . . 
“ * 
=>. una — — — — — — 


08 (266. ya08- 


geſagt / 5 desfbnig. mit Diefesdaderen. Mi: 


niftess Hauptedem Koͤnigreichrauch feine Nahe 
md auen laſſen. Die 
meiſten perſtringiren deswegen den Morum, daß 
er ſo cin, Natr geweſen Bud Piſteiff und feſt 
bey d einmahl — — injon ſtehen 
gebli —— — es Komig — m Br 
len nicht accom an ſich lieber den 
Kara 


abhacken da doch die E 
le: Rh! VEN: 





nes Br ees arihuri Witoe⸗ lleidings N 


öͤttlichen ud. weltlichen ein nicht bie 
— —— ſolches 


mit re ñufßret ſeyn RB 
een) 






darum warem beſragtw ed co 
um anhoſwec/ undidaß der soft nicht hätte PR 
———— aus drie a 






| % T X —— — — — Ina ar him: 

| Mr / demner e X 
Mehynte / dor — — * 

He Nachtaieh en Dana her? 

. Wnfeguenkär Aber Wie fen vol et. jr 
Noroli iNiciruin Judipnter abe ——— 
Die pr=conedjhllepirie Ache: dusge 
Inerden konte ware ihm Ehe ee 
ve Autorisätnicht Athcient ſadern er bliebr 
& Couciia eh hie, ig tk al: 

od 
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Zn XXIV. 
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-  MARIV. 
\JefawaldsuPICKARTS ; 


———— — 


fen. Rechten Canonitı ige oder 

am ee des Hei 

un a dmiſchen Imenſchwarw kin 
en (oder · Himmels⸗ 


ummels⸗Jellen 

— a ma 
.. Ka ulm a Sue 

r ai — un 
* —— in 
09 dtp⸗ 
i Bu en. vn 
; 4 
1—— 
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a ee · Wunder⸗ 
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na) m _ 
Entdeckung. 


II Jeſes Scriptum ift ziemiich alt / und zur Zeit | 
der Niederlaͤndiſchen Revolution, "als die | 


- Spanier unter dem Duc d’,Alba die Nieder 


länder wegen ihrer Religion mit Feuer und 
Schwerdt ſehr geaufam vesfolget haden / auf⸗ 
3 worden. Der Auchne deſſelben if ein 
Niederlaͤndiſcher Edelmann / nemlich Des Herr 


von ADELGONDE emefen. ein trefflich se 


lehrter JCras. wid. Weidneri Apophregmat,par 
p- 67. peldieg das Leben — * Adelgonde € eine 
ger maflert entwor ffen / und von dem Scripto ju- 


dicirethat. Der ſtylus darinne ift nach dem 


Niederigndiſchen Dialefto exprimiret worden / 
und koͤntul denen Hochteutſchen ſeltam vor. 
Die Roͤmiſch Tathotiſchan merden datinne ſa⸗ 
exriſch —— — Ihe nevi, fabuke, thea- 
walssnuge ftringitet ı Ferowe⸗ 
08 Buch au hen en ſehr bezbaffer 
ft. Ss Eommen Darinne piele rematquable 
tefens-spärdige Sachen vor / ſo 5 was de 
Hiſtorie damahliger Zeiten. anbelanget / als 
auch wegen der ſeltamen ſoitfundigen SRgt 
lungen / alſo Daß dey damahligen und nach hen⸗ 
tigen Zeiten das Seriptum von vielen mit hoͤch⸗ 
ſtem — worden / und zwar mit ſol⸗ 
chem elfect, daß dadurch viele auf andere Ge⸗ 
dancken ſind ee worden / und von der 
Roͤmiſchen Kirchen ſich gu der Evangeliſchen be⸗ 


geben. Es iſti in ma rley Sprachen verti⸗ 
ret 


| Me 
ret worden ı fo wohl in Hochteutkhr Englifehr 


Frantzoͤſiſch und Lateinifh. Die Edition, wel-⸗ 
qhe Anno 1657. zu Leipzig heraus kommen ı ifE 


ziemlich wohl vertiret worden / wobey auch Ja- 
cobus Thomaſius eine Præfation ediret hat. Ein 
Niederlaͤndiſcher Jeſuit hat dieſes Alvearium te- 


fatiren wollen / welcher ſich Johannes David nen» 


net / man hat es aber wenig eſtimiret. 
Franciſci de la PIETAD 








Neatrum Jeſuiticum &c. edit, Comimdr; 


I) “ 
r 


‚1654. 
 Keöffnung. = 

Es werden in dieſem Scripto die Herren Je⸗ 

ſuiten ‚(ht hefftig angegriffen / ſelbige haben 


Epiſcopum Malacenſem, und wie 


man ſagt / des Königs Philippi IV. in Spanien 
naturlichen Sohn, dor den Authorem gehalten. 
Weilen aber diefer Ildefonfus hernacher ein pe- 
culiare Scriptum heraus gab, fub. tit: ‚Qwerime- 
nia Casholica, und Darinne negirte/daß er Author 
ſey fo Bat man einen anderen Dominicaner. 
Munch / Nahmens Johannes de RIBAS. CA. 
RASQUILLA vor Den Authorem, angefehen. 
rvrild. Alta. Erudit. Lipfiens. 1689. 9.618. & Hiftoire 

des Ouvrages des Igavans Jain. 1489. tom. 3. P. 
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PLUFLARCHUS Chatonenfis. 


‚ Xylandrus prafas. in Oper. Plcarch. dubititet ob 
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OL FEN Ba oo. p Du s i —U m ne 
EF werden Diele Scripig gefluhdey bie wan 
Platoni sarteibuiret/ / welche uber don andern 


2 
LS . 
4 


aͤls füppolicitia wiederum. verworffen tolrdenz 


als da findy die Dialogi Platonici, welche vacık 
generis ſind / nehmlich / Dialogus de virtute, an 
docerippffit, WED von Suiga Aſchini Socratico 
attribuitet Dialogus de conſoitando Tide Siſy- 
phas jol.don Simong;heriimnmen. vid. Franc, 


Patricii obfervar, Difcurs. Peripat. Tom 4.lib. 3 
Mehr dergleichen fappofititia Platonis erden 


"don denen Seriptodibus angemeſtket / Dann fie. ges 


ben Horn Piato-habe fo gar fait nichts gefkhrier 


bens fondern es hättenes andere in feinem NRad⸗ 


men gethan / yad von den meilten Fcriptis, we 
he —* upmine. ee ea 


gen. Leere pp ::80. [66 . de uppaft. Plain. 


« 
. r, J 





“ — u mn: 2 9 ° 3 
rDIgende Kirla ſollen unter die ſuppoſititia 
Plutarchi gehörten 1.) Apophtegmäata, wevon 
nicht 


.. 
3 . 


— 

nicht - Plucarchi ſilius dapon Aurhor Tep. 2 
Vitz Hannibalig &"Scipienis/ welche von eini⸗ 
gen Plutarcho adſeripidet / var andesen "az 





——— r————— 


hemius.in. Noe.adi Fler: 2.6.:39.13.) Epiftoka 
Plyarchi ad. Frajanum twitd. auch. vor. fufpet 


gehalten / weilen ſie im Griechiſchen nicht anzu⸗ 


Acffen iſt.vid. Xylander in prafar.Oger. Plutarchs 
4.) Hifloria datam Græxßæ ↄRheibrium, welche 
in Operihus Plaurchi vottᷣmimt/ ſoll von Aboria 
vexckertiget ſeyn worden / pie Clonuſius in Par 





ralipom. ad Cavei Chartophylac. Etoſtp. 38. ver⸗ 


Pe 7 ee — fin 0 2 «m 1 
“ - 
(u 


RA YE 
7 —8 POLIANDINI -.::: rl 


1. KBeffürgeter - Ehren⸗Preiß des hoch⸗ 


:.5.4öblichen Grauen: miners%. 

* "Entdechmg." =" 
Sy Er Author fl: Radmen heiffen Johati- 
„me GORGIAS, ein Siebenbuͤrger / welchto 


« 


sen er Urſachen halben ex pasrie nrufugusgen 
en.. . ey re Ay 
BIElEN-: m ki nn 


che: 





. « J 22 H . . * 


Ariwöere: five Hiſtoria Atcaha, - 
2 Eis. 7 we 27T 


a 5 on Eroͤff⸗ 


— 


I 


RE. (271) You 
, Erffnuing: 
@S dubkeiren „bewährte Seriptores noch ſehr / 
'ob dieſes ein Opus genuinum: Procopii. Cafa- 
zienfis ſey / oder ob es nicht vielmehr don einem 


% 
„I 


anderen Auchors fab nomine Procopü faͤlſchlich 
- fen eingsichoben worden. vid. Vallemont' Rlc 
ment. de U’ Hifleire lib. 2.9. 133./eg. Imgleichen 


Bömmt Eichelio, welcher Procopium editet un® 
retutiret yatzbiefe Hiftonie vom Käpfer Juſtinia⸗ 
no, wotinne derſelbe fehr hefftig blamiret wirdy 





XXX, | 
PUCHESANI Charifi 
. Diatribe Anti-Marefiana, fuper quzftio- 
ne, än Reformati per Inftrumersum 


Pacis declarati ſint focii Auguftanz - 


confefliouis? Anno 1677, 


Er Verfertiger dieſes Seripti iſt Cafpar 
=” HENNISOHIUS, wie ex ſelbſt in Commen- 


sar. Aporalypt. ad Cantic. Cantic.pag. 379. referitet 
- mbgenändigit. . 





wohıelo.0. 00. 
QUINCTILIANUS, 
n— | Eroff⸗ 


La 


Ra 

(HS wird der Dialogus de Oraroribus, five de 
cauſis corruptæ eloquentiæ ad Jultum Fabium, 

welchet gemeiniglich dep des Qainklilieh/Operi- 

bus gedruckt iſt vdn bewaͤhrten Scriprorbus nicht: 

bar des Quinflikiani, fondern vielmeht vor Taci· 

u fen Werck angefehen. vid, Fabricii Zibliark. 

Latin. pag. 98, welcher aber meiſtens Qninctilia⸗ 

 woDiefenDiklogumadkribiret. -sonf, Hanckiam 

ae ſcript. reram Rom. part. 1.CaPY.948. 99. | 


IL u 
QUIRINI Pegei,_ 
Ars Apophtegmatiea: Das ii Kunft⸗ 
Mexelle denckwurdiger Rehr-Spriee 
lhe / und ergoͤtzucher Hof⸗Reden in 
00ð0. Exempeln/ aus allerhand 
Sprachen ic. angewieſen / und mit 
zo. Schertz⸗Schreiben vermehren 
1655. 8: ° ee 
.  Entbedung 
Erus Auchor ift der bekandte Johannes Phis 
V lippus Harßdörffer Patrichts Nericus id 
Geislerus det..2. num. 7 und an —* 3 
c Anne 1658, referiren. nz der ei 
—e dieſes Buchs doelret der Auchor, 
wie man ſententioſas &. argutas locutiones aus 
locis Dileicn perape. funen ſoll / und erläutert, 


» 


[ 


08 (274) = 

folches mit etlichen exemplis: Stat eines ap- 
pendicis ijtnoch hinzu fommen: Artis Apoph- 
tegmaticzContinuatio; oder fortgeleiteteKunfte 
QOvelle deckwuͤrdiger Lehe -Söprüche it: in 3000. 
Exempeln angewieſen / und mit einer Zugabe 20.“ 
beſonderer neuer Obſchrifften vermehret ꝛꝛc. 

— 


J. u . 
REGINALDI Wilhelmi. .-, 
Calvino-Tarcifmus, hoc eſt, Calviniafi” 
perfidie cum Mahometang Collatio, 
fadta libris 2. Anfvverpie 1610, 8. 
J Eröffnung 
Enge Conjettnrisen, daß Guilielmus Giffor- 
dus Der Author ey und in diefer opinion fies 
hen Deckher de feripe.adefpor. par. ıy2 und Wir- 
ten. in Diur. Riograph ad. a. ur. April. 1829. Ans 
dere halten Acrinsldum vor den Audhorem. vid. 
. Pitfeus defeript. Angl.pag. vi. & Hyde in Card. 
Biblierh. Bodlej. pag. 96. etliche ſagen / dieſe bey» 
de hätten zugleich an dieſem SCripto laborĩtet - 
Reginaldus hätte das Fundament darzu gelegetf 
Giffordus aber daffelbe perfectioniret / welche 
Meynung am probableften zu feyn fcheinet.' 
Es werden die Reformirten darinne unbilliger 
Weiſe angegriffen / diefelbe aber haben dam ⸗· 
wider ein anderes Scriptum ausgeben laſſen / und 
fi) revangiget: ſub tit:- De Turoo-Popismo 
| iber 


⸗ 


ERBEN 2.6.72 3 RE 
. Liberums, ci adjunehi funt de Turco-Papifta- 
rom Calemniis, adrerfus Guilielmi Giffordi vo- 
- Jumen contumeliofislimum, quod ille Calvino- 
Turciſmum — Loudini. iᷣcV. J. 


— 


REGII Schni J. VD. 


Rechtliches Bedencken von der Defen- 

nHaon und Gegenwehr wider die Type 
ranney der Obrigkeitꝛ; c. 

Entdeckung. 

Sp fagtı Daf-Bafılius MONNERUS hievon 

| Author ran vid. —— treues C 
—— —E ie een 
Aindieige. unse 

















| REINHOLDS u 
3. Reime dich / oder ich freſſe dich x. 
Entdeckung. 


Fa fen Tun führet ein artiges Sch — 
—— —X Le —S * 
or V. Or 1 von 
der eucſchen Sprach. ‚PAR. v⸗ | 


- 4 “ 


" ” . . ©: . IV.REL- . 


un —— 
a Va oo 
REISERIE« Zu 
ner Romanum de peregrinationibüs, 
‚—-honore reliquiarum invocatione 


Sanctorum &c. 1624. 8. 
7 ‚ XEhtbedfung. 


Deu Kutkiöe fol aly feinem rechten Nabe - 
men heiffei Tohannes Stalpardus van der Wi- 
len, und J. U: Kim Hang fen. wie Yalerius 
Andrexz in Biblioſ. Belgie. ee itten. Diar. Bio- 


apb. 10; ire 
——— p- — 
a I, Vi: 7 RT re 


RELFENNSO Heromiontanus: u 


De Summa Principum' 'Germagicorgm 
* Potefta N  ———n 


Enthbeckung 
w Johannes Kamen ROSEN- 
Dr Br derit zu’ Sek der echte Author 
Diefes Scripti (w- ift befaut, Es iſt diefes 
Scriptum don Hielen angefochten worden / wie 
Dann der deruͤhmite Schurfleiſch unser De 
Nahmen Hunonis ab Hunienfeld' Darmider de ges 
ſihrieden / wovon bereits etwas erwaͤhnet wor⸗ 
Den. Imgleichen iſt darwider ein Seriptiim 
ans Richt. kommen / ſub tit: Anti-Relfendso- P. 
Tullii Flierani, Libelli de Summa Principum 
Germa- 


J 2 


l 


ER. 7C,, 21. AEBERENE 


— — —— — 
Germanicorum Poteftate calumniæ Oppofitus pra 


Li gatio Schadeo &c. Es iſt ſonſte n das Scriptum 


Rofenfeldanym mit gutem Nugen zufefen. Dies 
aber rien die meiften an demſe ben daß 
. erdieJurader Teutſchen Fuͤrſten Alzuhoch und 
übermäßig extendite. "0. 
EEE 
 ,RHONZI Ereı 
Idea Reformandi Anti-Chriltiz Oder 
Adelicher Diſeoꝛrs, durch welche Mit⸗ 
el der Abfall zu verſchie denen Zei⸗ 
ten verbeſſert worden vor Luthero. 
Steinfurth / 1613. 
| Entbefung. 


FE Author liegt. unter dintiÄnagrammäte 


eines Rahmens verbotgen / uno heiffet 
HENRICUS ORAUS, von Aſſenheim ans Der 
Weiterau gebuͤrtig. vid. Jacobi Thomafii Pifer- 


sat. de Nigelle Wireckero $.90- . 4 
— — 


ae Br Bu VII. 6. 

. RIVIERI: Auguftinizoi 
Galvinifmus Religio Beftiarum &c. 
Entdeckung 

Es ſtehen die meiſten Scriptores In der opi- 


nion; daß der beruffene Jeſuit Theophilus 
| RATNAUDUS Author, Diele Seripri:fen. - Er 
u 3 


attaqui- 


0 (278 SR: 
scaguiset barkıne viete vernehme Männer, als 
P. Dennefiume „ Cancellzium Eflium, Guil. Gi- 
bief, und andere mehr, welche Boa Feine Calvi⸗ 
niſten fondern bes Roͤmiſchen Kirchen zugethan 


m; dennoch) abers weiten es Diebe mit dem 


lina nicht halten und alfe feiner Mey 


nung - 
nicht beypflichten / fo zehlet er diefelbe unter die - 


Zahl der Keformizten. vid. Wilhelm. Wendrock, 
ER ad Epiftol. Provins. Bfewtalti pag. 23. edit. 





. Beimß. Es ift aber dieſes Scriptum zu Rom 


von der alſo genannten facra congregatione, 
durch ein Öffentliches Decrer, Inden Indicemli- 
brorum prohibitorum ‚odeg in das Regiſter des 
aerbotenen Bücher geſetzet worden. 


VIII. 
ROLLETTI Johannis 

IL. SCHARENSCHMIDUS Vapulans, 
. 31, Difcuflio Calumniarum, quas ab- 
fürdiffimas de Illuſtri viro SAMUELE 
PUFENDORFIO, relegatus & Suecia 
Nequam Nicolaus BECKMANNUS 
per caufam defendende famz non 
ita pridem in vulgus ſparſt. Mas- 

beim & Stralfund, 1678. 

Eröffnung. 

Nie meiften fiehen inder opinion, daß Der 


weltberühmte Freyhetr Samuel von PU- 
FENDORF ofen. Author diefer Satyreg 5 


— 





3 (17978 


‚Eiüige aber fagenrer habe foldhe Scripra nit: - 


ſelbſien / ſondern durch einen andern fubflituirten) 
Nahmens KLINGER, verfertigen und ausge 


hen lafien. Wie Dann auch dieler Urfachewes - 


‚gen diefer -Klingerus, weilen man ſtarck auf ihn 
preſamret / daß er Auchor ſey / zu Jena / woſelb⸗ 

ſten er damahls ſich aufgehalten: toll incarceri- 
ret fenn worden / und eine rigorofam inquifitio- 
nem ſoll haben ausſtehen muͤſſen / tweilen in Dies 
fen Scriptis Valentinus Veſthem. Prof. Jen. unter 
anderen zugleich ſehr hart und fatyrifch durch⸗ 
gegogen und angegriffen worden / wie HerrLu- 
dovict in feiner Deänsarion, Hiſtor jur. devin, na- 
jural. & pofss-univerf, S,sı.referiret. Es iſt fon» 
Renider itylasindiefen feriptis fehr ſatyriſch und 
zu tuft zu leſen / maſſen Darinnedie AdverfariiPu- 


md folide reſutiret werden. In Dem erſten 


wird Herr Scharſchmith ein Lieentiatus Juris le- 


gens zu Leipzig ſehr befftig angegriffen s weilen 


derſelbe wider den Monzambayum geſchriebem/ 
und hernacher ſeine vorgebrachten Meynungen 


noch weiter defendiren wollen / und wider Pu- 
fendorſium, welcher die inMonzambane vorkom⸗ 
mende hypotheſes als larvatus Author defendirte/ 


eine Diſquiſitionem de Republica Monſtroſa aus⸗ 


gehen laſſen / und denſelben darinne ein wenig 
importun angrieff / derowegen dann ſub nomine 
Rollerti wider Schaͤrſchmidt dieſe laͤcherliche 
Satyre ediret wurde. In Dem andern Scripto 


laum 


wird Fama & Doqun Pufendorfii gegen Nico- 


— 


rhani ſehr kurtzweilig / darbey aber erudite 


——* 


[4 


r 


, . 


os ao Ji- 


. Iamm Beckmannum, welcher ihn Täfterlich calu- 


mniiret halte) defendiret; und Beckmannus we⸗ 


ı ‚gen vieler ungerehmten Beſchuldigungen treffe 
{ich convincitet. | 








umusk, 





ROMANT Verontnfis 
Ars mentiendi Calviniftica &c. 
Entdedung, 
An adferibiret e8 einem Jeſuiten / Carolug 


""SCRIBANIUS genanntı weicher auch dag 
Amphitheatrum honoris, fub nomine Bonarkii 


verfertiget hat: vid. Witten. Diar. Biograpb. ad 


Anno. 1629. & Freher. Theatr. p.445. Zr 











x. 
 RONDINUS. Julius. 

- Eröffnung. 
ur Diefer Maſque hat der berühmte Gas 
muel Stenhere von PBUFENDORF eine Pr=- 
fation vor feine Erideme Scandicam, qua objecta 
adverſus Libros de Jure Naturali & Gentium di- 
Juuntur, gemacht/ wie duch eine Differtationem 
Epiftolicam, ſuper tontroverfiis, quæ $.P,cum 
guibusdam aliis circa Jus Naturale intercefferunt, 
editetz welche bey Der Eride Scandica anne£liref 

zu finden. Be 


? 


ka 


- XLRO- 


BETEILSN 
ROSACIUS Amandus. 
Eröffnung. - : 


RE feider Nahmens⸗Larde hat Helia 
UTSCHIUS Antvverpienfis ein fehr Satyri- 
ches Seriptum ausgehen laffen, von weichen 
AMelehior Adami imvitis Pbilofopb. German. par. 
460 ,in folgenden orten diefen Berichfertheis 
let: „Dum Lipfiz fuiridicala quxdam adornata 
eft Comœdia cujus&Witteberga ſpectattix fuit. 
Ea tunc occafionem præbuit Puiſchio, quippeit 
vapitatis omnis ofori, & veritatis amatorimaxi-# · 
mo, Epiftolam feribendi edendique, fub alieno« 
tamen nomine Amandi Rofacü, Ea inEpit 
ftola falle ac feſtivè agyrtam quendam accepit,@ 
gti impetrato in Italia jure,nefcio cujus Comi-« 
tiv Palatinz, hoc eft inter aliaserufcandi orbix« 
artes, etiam Poëtas (fi Mufisplacet) creandi re. ic 
portata poteſtate, paslim locorum per quæ trans· 
iret, artem hanc poktificam jactitabat: & vasibusee 
novis, dignis indignis ſ. ms0oarardyox Ger“ 
maniam implere, dummodo ipfe tantum inde« 
colligeret viatici, quantum ſuo rumini implendo, « 
. &famulo & ſcani Pediſſequis alendis ſuiſiceret 
Hune ille hominem (cujus nomini hic parcimusy« 
ineptiffimum, cam nor modo videret, ipſum bo-« 
nis viris, & non male de ſe ipfo quondam meri-« 
tis, maledicere abfentibus; ſed alios quoque in« 
bujus focietätem contumeliæ ac perulantix advo-«« 
r 5; care 


u 


| Bas ( 2882) 56% ° 
- „care, nimitum fibi jam obnoxios ob aurum & Pe- 
xgaſos, quos ab eo accepiflent; noviderepente va- 
„tes ab ipſaus tripode prodeuntes, ferre loligiaum 
„ac febiarum illam fobolem candidiflimi peftoris 
„juvenis non potuit,corumveulterius diſſimulare 
„deliria. Quare illam quam dixi, Epiffolam ik 
„appofuit, que Poctificem illam & Laurivendu- 
„lum,pro eo ac merebatur, defricat &c. conf.Baik 
ziiet. Aße desAmsenrsdegusfezpag: 590. 
en zEunE ZUR REE . ' 











— xJ. 
ROSEÆ Crucis Fratres. 
Eroͤffnung. 

Meter dem Nahmen der Roſen⸗ Creutz⸗Bruͤ⸗ 

Mder find unterſchiedliche deripta editet worden / 
von welchen Fratrihus nnd Deren Schrifften / 
der berühmte Theologus D. Nicolaus Huvvis- in 
ſeiner Paracelſiſchen und Weigelianiſchen Plulo. 
fophie pag. s1.feq. ſich in folgenden Worten ders 
nehmen läffet: Von den Frarribus Roſeæ Cru- 


„eis oder BofensCreug: Bruͤdern / find fo viel 


„Bücher aus gangen / daß fie Baum zu zehlen. 
„Wer dieſe Fratres ſeyn auch ob warhafftig ei⸗ 
„ne folche Societaͤt ſey / oder wie ihre Fama edie. 


„Erancof, Anuno 1617:9.5.69. ſelbſt davon redet / 


„ein blinder Philoſophiſcher Aufzug und Lucia⸗ 
„wife Moͤhrlein / ſtele ich meines theils an ſeinen 
„Dort. Vermuthlich iſt es / es ſeyn entweder 
„muͤßige Geſellen / die mit Narren⸗Werck die 
„Leute / als welchen gemeiniglich viel mit nn 

. J ufs 


Dr 


ME (233) Me 


- YAuhgengedienet wikdigesne äffenderen Für-« | 
gben andese fü 


r Heiligthum aufnehmen, und«s 
da fie: — halten) zu Narren werden: 
Oder ſeynd Theophraßi Schiller die ſeine Bü. 
cher —— des medicin fleißig lefenys 


| win Dobund anf game opiniancs, weiches 






darauf zu leiten en ade Andere haben: 
vielleicht durch 


gemeyne Thorheit verſtaͤndigee⸗ 
und geſchickte Leute zu ſich zu locken / zu wei⸗ 
emẽnde die Famo wie gant vermuthlich / aus · 
gangen. Dem ſey aber wie ihm wolle / gebe ich«« 
diß einige zu bedencken / od nicht hinter dieſett 
Fraternitätder Calviniſmus ſtecke d will nichts« 


davon melden / daß Zvvinglios und dann der“ 


Schwenckfeld gute Brüder geweſen / und Earl: 
ſtadt (der neben Zwvinglio den Sacrament⸗⸗ 
Streit erſtlich angefangen) auch einen himm.« 

gegeben: und alfoindener.« 


pheten 
‚fen Authocibus djefe beyde Geſellſchaffter mim 


-  Anander find verbunden geweſen. Man mer,«- 


dei seßt allein dieſes / die Fama iſt aus einem Cal⸗« 
erg Det —— ae Toen men, und daß Ealvi-« 
Authores ſeyn / weiß Fre män-, 


— —— 


nau in Druck ausgangen / und von einem Fra.“ 


tre durch eine Præiation und Dedication recom- 
mendiret worden / iſt allein ſolchen Fuͤrſtlichen, 
und Sraſichen Perſonen zu dediciget ji 

ie 


| | DIET: 
"Die dem —— deromnchten 55 1618. 
„it ein Calviniſch· Tedetäfein. zu Hanau! aus⸗ 
⸗gangen / mit dieſem Tittel: Synoge an Hoſſia 
nie vetus eibarihsi: & 'wuvavöune dictus Panis? 
;A: FRAT. ROSE trucis donata JohanniCon- | 
;;tado Rumelio, :%Maktino Piclld; utrique Möde- 
960 per Theophilum dePega:. -Und diefes: we 
oↄvielleicht nach Dt Eyenipel Ultichs Zwingels / 
der Caſpar Schwenckfelds erſtes Büchlein 
„vom Sacrameitt herfuͤr bracht / mit einer Vor⸗ 
„rede drucken laſſen / und sich: ſeiner freundlich 
„angenommen / iamaſſen Schwenckfeld felber 
„ſchreibt Epiſtola 79.880. Den Urſprung und. 
Beſchaffenheit dieſet Societaͤt kan man ben Mor-: 
hofio in Poxbiſi. Diserar. ab. L. emp. XII nach- 
lefen. Zu | 
Pr X - Vor gn oo 
.RÖSSZUS Guilielmus u 
‚ De jufta Reipublicz Chriftianz ih Reges 
impios & hæreticos ähimadverfione, 
iuſtisſimaque Catholicotum ad Hen- 
. ricum ‚Navarızum & quemcunqup 
heæreticum a Regno: Gallix repellen- 
dum confoedtratiune, qmæpic, 
1598, 8. 
Conj jeauren⸗ 
| > Scriptores firmen gar nicht aberein in 
mung d des Authoris. : Einige ade. 
iren 


x Gi 


7 aa; 


Piren.- Diefes deriptam dem Tulhelmb Giforde, — | 


age auch ch der Author Calvino-Tureifmi iſt / 
* exwehnet worden / and dieſe Mey⸗ 
nung führen Witteniusi in. Diar., Riogrægb. 1429, 


und Deckher. de feripr. adefpor. pag. 373. welcher. 


‚aber Deswegen, van Bælioai Zaifol. /übj. Deckb, 
sefatiret. wird und, Berlins Macht. Guilisimugt. 
Kaynofdum oder Reginaldum einen Jeſuiten / wel⸗ 


ſher vormahls feine vaͤtetliche Religion. chan- 


itet / und nach hen Catholicken gelauffen zum 
—* und mie tiefem Sentimang —* 
auch die Scri F Anglici yde in 
Tüialog. bibhorh. Bodiej. . 117. Pitfeus de illufr, 
Angl. Script. ad Anne, 1594. P. 791. und Andere 


‚Äberein. Andere fagen Giffordys und Raynol- 


Wins ‚alebepde daran ge et /gleich 
jeauch.mit dem Scripso Caloimollxiciſi ſoil 


en ſeyn vig, Ba Nat iz teur 
ae pag. 596: Andere —— ii —* 


. il dası Har- Kerr Autlorem Au Ni vid. Teisfier 


Eloges des bommes fFavanı som.2..p.37K Cuche 
ren s Det Pefuiten: KRofzo. vid. Heil- 


runner. zofl ** —— 2/. made 


* die Selen nicht zugeben weſſen. Em 


Inthrers kan davon beym Plassio Mader 
sim. 2772. nachgeleſen werden I: PRTE 
XIV, 

RUTGERI Hermandides J. U. D. 


rAwegrelas ‚Ac inpariola pfoiſus ratine, 
| qua 





. 
- 


.n u ve ne 


— 
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qua ſecum egerunt Erasmus Regias 
Poca Laureatus, & alter gaidam, ho- 
mo Anonymus, ut & ſi mul carminis 
+ Aui Larinidefenfionem, 1696, | 


Enldeckung. 

DEr⸗ nerheiſte mit rechtem Nahmen Ja- 
nus BRÜCHUSIUS, ein Holländer. Es Ih 

"ein Barbarum ſeripram ad ĩmitationem Epiftola- 


_. am abkuroruin Virorum entworffen / in caula 
Botri Fᷣrancũ. 








— 
en 


SAAVEDRA Theophyl Raben Ä 


Deliciz Biblicz: oder Bisffhegrgeg- 


E Über das Neue Tefkaungne 
u enatöiie heraus gegeben. Lein⸗ 


86 16 
20 ha Enietum A 
” BEYER ih het au Steppe * Andre 


haben aber dieſe ®rgegtichfeite [ 
ihre Erdſchafft errei errei ir * * Ist 











SABINT Enm °°° 
Kr mit Inline Valerio von als | 


RE | 


‘sen Glauben der Helfen. Cafe. 
Entdeckung. 
S wird ein Reformirter Prediger in Heſſen 
en Fabronius oder mo Di 
napnt vor den Authorem gchaften. vid. Draud. 


Bibliorh.Germ_pag. 210. ErhatdatinnedieTheo- - | 


logos Giffenfesumter ander attaquĩret / und weis 
len diefelbe ſolches Scriptum reſutirten/ ſo hat er 
nachmahls in anderes heraus gegeben / ſub tit? 
Linf altige Wahrheit und Verantwortung 
des Befprächs vom alten Glauben der. 
Heſſen. Es hat and) fonften diefer Scriptor 
noch ein anderes Scriprum unter dem Nah⸗ 
men Erasmi Sabini Hafneri ediret / welches er- 
inferibiret: Aucheraner und Calvmiſten zc.: 
Caſſel 1607. vid. Gerhard. de facra Cena pi 55: 
und noch viele andere Scripta fub tete nomine 
hercadus gegeben’ wovon bereits im vorhergehen⸗ 
den etwas gemeldet worden. 2 
— —— — — ——————— — , 


... I, | 
:  SABINUS Georgius: 
u Eröffnung.  .. 
ter dieſem Nahmen bat der hoch«meritirte. 
heolögus Philippss MELANCHTON «in. 
Scrinrum de Elefliogte-Caroli‘V.editet, vidBer 
neggeri obfervar. Mifcellan. p, y. & Sagittar. in- 


u. — — — - - 
— — na m 


EITTErT HN. wu 
IV 


SAGITTARII Cafpari - 
Diflertatio Hiltarica & Apologetica ad» 
. verfas Tractaram Cordemoji dc; 
. . Enddeckumg. 
Es iſt zwat dieſe Diferzation, worinne Lnthe- 
cas wegen feines Diſputs von Der Meſſe mit 
dem Teuffel / wider den Sranssfifchen Abt Cor 
demoy defendiret wird / ſlab nomine Sagitarii e- - 
diret worden; Alleine der eigentlidye Audıor. 
deſſelben iſt der hochderuͤhmte Herr yon Se. 
ckendorff / wie er folchesin feiner Hiltoria Lu- 


° 
’ 


 theranifmilib. nfedl. 45.5. 102.p. 186. felbft mit 


diefen Worten an den Tag giebt: „Rei gravi-. 
vtas & atrocitas contumelie per renovationem fa 
„bulz dudum exploße, Proteftantibus& ſpeoiatim 
„Lutheranis illatæ, cuın ex Theologispaucieflent, 
„qui Gallicum libellum intellägexent, movit me ut 
„anno luperiori, Diſſerationom Hißoricam & dp . 
ingeticamudver fustraölerum Gordemaji, tertia ui- 

„ee Parifiis anno 1684. edirum conferiberem :: ita ut 
„libellum ipfum cajustiulus: Recneildelaconf» | 
„rence du Diable avec Luther &cc. latine verterim, 

„& Annotationes inferuerin zuibusomnia (ut pu- | 
20) Abbatis argumenta furbeienter tefutam ſi. 
„Nolui tamen: tuhc nomen.meum Differtageonf - | 
„priefigere, ſed D, Cafparo Sagitearis Prof. Jen. 
„impetravi, ut editionem ſuſciperet, quod pro [us 
„erga me affectu præſtitit, ur ex prefatiohe ejas 
„conſtat &c. V.SA 


— 


J 


We) 
SALOMOR«&.. 
Eröffnung . 
FI Bücher des Könige SALOMONIS, wel- 
| che in der Heiligen Schrift vorfommen:: 
werden von vielen vornehmen Theologis, und 
. anderen Scriproribus vor ſuſpect gehalten und 
andern-Authoribus zugeeignet/ wie dann die 
- meiften darinne confendten 1.) Daß das Buch 
det Weißheit Salomonis nicht von ihm / 
ſondern entweder von dem weiſen Juden Phi- 
dlone, oder von Jeſus⸗Sirach fen gefchtieben: 
worden: vid. Huetius in Demenflrat. Evangelic. 
Propofit- 4.p. 300. & Luther. in præfat. bj, lib, 
Adde Morhoff. Polybiſtor. lib. Ic. 64 9. 48. Abs 
fondeslih Fan davon nachgelefen werden Jo- 
hannes Caftobadius in peculiari tractatu ſub tit: 
Fudieiuns deSapientiaSalamonis. 2.) De Sprüch» 
Woͤrter Salomonis / werden dieſem Könige 
nur halb zugeſchrieben / und zwar nur der erſte 
Theil davon / bis an das 24. Capitel vid. Lam- 
becius Commentar. de Biblioth. caſar. lib. 3.p.17. 
K HuctiusDemonflrat. Evang. pag.344.Derübrige 
Theil ol von des Ezechie amicis, oder von Es- 
dra componiret ſeyn worden. conf. Journal des 
“Kavans tom. 17.9. 23% 3.) Das Hohe Lied 
alomonis wird von den meiften Rabbinen 
dem Könige Salomon abgefprochen, und Kſaia 
zugeeignet: vid: Monathl. Unterredungen 
1992.94 4) Das Prediger Buch Salo- 
7 monis 





. Ü 


Ed 


CH) 


. monie (Eedefialtes) wird von Grotio dem Zoro- 


babel, von denen Thalmudiften aber Ezechiz 
tribuiret conf. Kipping, Zrere, ad $. Seript. X. 


‚9.59. Dingegen werden yon vielen Kriptoribus 
‚dem Salomoni etliche Pfalmen Davids zuge 


| unter anderen der 127. Pſalm / und 
andere mehr / von welchem Der berühmte D. - 
Nenmann. au QBittenberg in einer gehaltenen. 


Diſputation de Pfalterio Salomonis weitläufftig 


tradtiret hat. Imgleichen wird auch Liber 
Eelefiaflicus, oder. das Busch Jeſus⸗Sirach 
von Den. meiften Parribusdem Salomon zu⸗ 
geeignet / wid. Huet. Demonflr. Evangel. p. 364 
welcher Darbey rationem hinzu thut / Die Patres . 
härten-Diefen librum deswegen dem Salomes 
adferibiret/ meilen ſolches Buch gleihfam ein 
extract aus Den andern Scriptis Salomonis feyg 
mie wohl andere Diefe Meynung nicht appro- - 
biren wollen. vid. Raynold. Cemſur. Aposryph. 





PN 
VL | 
SAMUEL. 
‚ Eröffnung | 
Ye zwey Bücher Summdis werden von 


dem Authore jndisiorum quorundam Theo- 


"log. Holland. de Richardi Simomis Critica als 


Libri ſappoſititũ angefehen. vid. Ada Erudir, 
Lipf. 1886. p. z37. imgleichen natiret Huctius in 
Demonfir, Erangel. daß ſolche Buicher von Gratio 


Jere- 


a) 


Jeremia dem Propheten —— 


wiewohl Haetius dieſe opinion wicht annimmt 7 
foudern Die 24. <apita priora dem nel aslı- 


gniret/ und das von den übrigen Capiteln die 


Teopheten NATHAN oder GADDUS Autho- 
res waͤren vermeynet / welche Meynung auch 
Franmo de. Interpret. Seript. gefollet p. 238. cen£ 


Richard Simon Critique de siens Teflanent c.3.. 


Er 
VW 
SARCKMASII Eubuli Theosdati 
“ Judicia de novisfimis prudentiz civilis 
Keziptoribus 1600. . 
Entdeckung 


Dasde unter den Gelehrten hochberuͤhmte 
Cowradas Samuel Schursgfleiſch / welcher 
vor einiger Zeit zu Wittenberg der Welt das 


legte Vale gegeben / der Author diefer Judiciorum ° 


ſey / ift weltkuͤndig und befandt. Er judiciret 
darinne von vielen Authoribus und derenScriptis 
mit einem rreilide EateinifchenStylo ſehr gelehrt 
und wohl. Dieſes aber wollen die meiſten 
— * viele Authores perſtrĩngiret und 
durch die —J28 an an weichen vo nichts 
den meiften Gelehrten 


* —— ſehr doch æſtimiret / weilen 
libere ohne eingiges Verhalten / und ſans flat 


| Geier Dat Sr bat dieſe Jadicia ar. 


2 2 (292) 86% 
nacher fab nomine larvato Galeosti Galeachi Ka- 
relsbergii &c. continuireti iſt aber deswegen von 
vielen angefeindet worden / wovon ſub nomine 
Rarelsbergũ bereits Erwehnung gethan worden / 
wohin man den Leſer remittret. 


TA 
Peter SCHIPPINGS 


Abgenoͤthigtes Gefprach vom Bande 
der Religion und Socierät/ / worinne 
D.Mafıı Intereße &c. gegen cines 
neulichen Scribenten ernſthaffte Ge⸗ 
dancken verthaͤtiget wird. 1689. 


Eroͤffnung. 

wird in dieſem Scripto der beruͤhmte 
CHRISTIAN THOMASIUS ſehr hefftig 
durchgezogen / ſeldiger bat es damahls 
mit in ſeine Monathliche Gedancken 
drucken laſſen / und mit Anmerckungen illultriret / 
wodurch er die Imputationes Schippingii von ſich 
abzulehnen intenditet. Es conjectaritet Kerr 
Thomaſius am angezogenen Orte / daß Herr Ma- 








ſius ein Theologus zu Coppenhagen / mit welchem· 


er eine groſſe und verdrießliche controvers hatte / 
der Author ſelbſt ſey oder Daß derſelbe zum we⸗ 
nigſten dem belaruten Peter Schipping / welchet / 
sole es meynet / mit rechten Nahmen Elers heiſ⸗ 
‚fen ſoll die beften Federn zu dieſer Saryre ge= 
ſchnitten / oder ihm Die wela refutaroriain die Hand 

gege⸗ 


| 43 ( 293) EEE 

gegeben habe. Die gantze affaireift in Heren 
Thomafıi. Monathlichen Gedancken Menfe 
Majo & ſunio 1689. weitläufftig und mit ſonder · 
lichem Nutzen und Vortheil nachzuleſen wohin . - 
man den Leſer abfonderlich remittiret. 1 


IK —7— 
oſuæ SCHWARZE : 
- Differtatio Epiftolica ad eximiam unum 
juvenem Severinum Wildſchysfium 
privignum &c. I 
Entldeckung. 
I. IFeas Anthor iſt der weltberuͤhmte Samutl 
Freyherr von Pufendorf / welcher darin⸗ 
ne ſich einer ſonderlichen Manier bedienet / in 
dem er ſich unser ſeines Adverſarii Nahmen 
dermaſabiret / den er doch vornehnuich in dieſem 
Scripte ataquiret. Es iſt ſonſten dieſe Diſſec- 
zip Epiftolica ſehr artig zu leſen und wie auf⸗ 
dem Tittel ſtehet zu Hamburg Anno 1688. di- 
ret worden.. — 





- Ambrofii SEHMANS von 


0 Kamine 
Muthmaßliche Zeit⸗Beſtimmung ges 
wiß goͤttlichen Gert 


gehe rich⸗ 
ten uͤber das Europaͤiſche Babel 
| 3. und 


N 


. 5.122). SEE 
und Ani Ehrifienthinn iegigense- 





T als an hierauf ef 


⸗ 
J 


. mun 
* ſammt be 


oigenden 
herrüchen Aufgangs des Rede -. 
. Ehrift auf Erden ſo aus Beran- 
ung bitzheriger Cometen Er⸗ 
ſwemn und Beſchreibungen / ſedoch 
nicht bloß bin nach Aftrologifchen 
Soͤben / ſondern vietmeht nach 
helliger Scheifft-Anlektungausge- 
arbeitet worden x. ums 1584, 

. Entheckung. 
A nordiefer Scärifftifken Prediger im 
| — Wuͤrtemberg s/M. 
J ZEMMERMANN;, welcher wie Chri⸗ 
n Rothe von Pobphetiſchen eiffkgun- 
gen $: 33. reſeriret / feines Amts wegen Esifin- 
ſterey ſoll erlaſſen worden. Erführe in 
Diefem Scripto ſehr ſeltzame Meynungen / und 
ſlatniret / daß heuiiges Tages noch Pi en 
efunden wuͤrden / welche aus goͤttli er Offen⸗ 
ahrung zu” weiſſagen vermöchten. Es hat 
aber D. Haberlein Prof. zu Tübingen diefes 
Seriptumauf Obrigkeitlichen Befehl wiperle⸗ 
get / fub. tit. Schrifftmaͤßige Widerlegung 
des ſo genannten Ambroßi  Schmans von 
Eaminieg muchmaßlicher Zeu· Beſtun 
gewiß gewoͤrtiger göttlichen Gerich⸗ 
Vagkichng 









a) | 

- ‚Des Sebmannifehen Vörgebeifs mie unter: 
ſchiedlichen Rugemyen ic. erfertiget auf 
Zoch» guͤrſtliches gnaͤdigſtes Anbefehlen, 
‚uud zu Defläsigungder Eyangeliſchen 
Wahrheit / wie auch Ehriftlicher Herʒzen 
Warnung und Unterricht in Druck gege⸗ 
ven. Tübingen Anno 1085. en 





xT. — 
Guſtavi SELENI . 
Schach und Könige: Spielin 4. unter⸗ 
ſchiebliche Buͤcher abgefaſſet x, wel⸗ 
chenangehoͤnget ein ſehr altes Buch / 
genannt Rhythmomachia & Cry- 
pthomenitĩces Cryptograyhijæ libri 
IX. in quibusplanislima Stenographia 
aJoh,Trithemio,AbbateSpanheimen- 
ſi, & ‚Herbipolenfi adinirandi mgenti 
viro, magicẽ olim conferipfa eaoda- 
tior tradita, infperfis ubique Autharis 
ac aliorum.non contemnendis in- 
ventis, Luneburgi 1624, fol, 
Entdeckung. Ä 
Sy Sefes Bach iftvon einer hoben durchlauch⸗ 
= tigen Perfon verfertiget worden/ newlich 
dem "gelehrten Fuͤrſten AUGUSTO Hertzogen 
zu Braunſchweig⸗Luͤneburg / welches man gnug ⸗ 
fan gleich im Anfange aus der Dedication 
BE T4 Schrifft 


| ER. 369) A | 

. Schrift eriehen kan / wobey ſubſcribiret ift wor⸗ 

Guſtavns e Sclenica ſtirpe oriundus, S.Cæſa- 
sex Majeſtatis Vaſallus, die Dedication aber iſt an 
denKaͤpſer gemacht. Conringius kan inEpiftola 

ad Boyneburgium data dieſes Buch nicht guug⸗ 
ſam loben. Dieſer gelehrte Fuͤrſt hat ſonſten 
noch etliche andere herrliche Schrifften der 
Welt commumiciret / ale die Harmon, Evan- 
gelic. &c. n 


SIMONI Th.D.&Proton.Apoftol. 
Deo Colloquio mter Marchionem Baden- 
fem Georgium Fridericum, & Fran- 











ciſcum Ducem Lotharingiz, de con- 


troverfiis Fidei inftituto &e. 


Entheckung. 


Urhordiefer Schrifft iſt ein Atalianiſcher 


Jeſuite J. Gondier oder Johannes Gonrcvi- 
genannt / vid. Baillet Cazal,; des Autewrs deguifez 
p. MAl. & Deckher, de feripr. adefpor: p.129. 
EEE — — — — — 


V SIMPLICH Verini er 
Epiftola ad Julium Pacium de libro poſt- 


humo Hugonis Grotü, Lugdun, Ba- 


#49, Anno 1646, 


> [2 . \ ” 
® . Pr) 
Ä Ent⸗ 
2 


| 


’ 
I 

[4 
D 


nun 


Entdeckung. 


pp haͤlt davor / Daß Claudius SALMASIUS. 


davon Author ſey. vid. Freher. u Thratro 


vir. orudit. pæ. 1126. & Rartholin. de legend, libr. 


diſre. 2.9.39. Sub eadem larva hat auch Salma- 
jus contra Grotii tractat. de Transfubflausissione 


geſchrieben. —6 
ee u 


— WV⸗ u ’ | 


“ .. XIV, . t * 
- SINCERI Conradi civisgermani 
De Germanicarım Legum veterum, ac 
Romani Juris in Republica noftra .ori- 
gine Ausoritateque prz=fenti, Diflerta- 


tioEpiftolica, Lipf. 1682. apud M. G. | 


Weidmanmım, 
Entderfung. 


Sy Jeles gelehrte Scriptum merititef von allen / 


deiche eine folide Wiſſenſchafft Keb haben / 


geleſen zu werden. Author deſſelben iſt der hoch⸗ 
beruͤhmte und weltbekandte Johan. — J 
KULPIS, Hertzogl. Wuͤrtembergiſcher Geheim⸗ 


ter Rath. Er deduciset den originem JurisRo- 


- mani & Germanici fehr accarat, derowegen es 


and) in AdlisEruditorum Lipſ.rocenſiret / und fehr 
sesommendiget wird, | | 


\ „ 


RE UN 


PT 





\ 


a) 


= XV. 
u. ' SINCERI Theophili 

Wohigemeynter Vorſchlag / wie etwa 

| die Sadje anzugreifen ſtuͤnde da 

man dem in denen Evanaeliichen 

Kirchen en bieber eingerifenen Ange aͤrger⸗ 


bwung —— | 
AErnſt relolxiren wolte Stande 


. furthisys. 12. 
Entdeckung. 
‚Uthor: ft ift der vormahls bes 


dieſer Schei 
rſiihmte Theologus zu Kiel D. Chriltianus 
KORTHOLT. vid. Spener. in ‚der allgemeis 
nien Gottes ·Gelahrtheit au. 2. p. 4. 


XVL . 


"Philanders von SITTEWALD 
*  VifionesdeDon evedo, dag daft 
derliche Sätyri heumd wah 
Gefſſchte / in welchen — 
Menſchen ‚Dändel m mit natlrlichen 
 -Zarben x dargeſtellet werden. 
Entdeckung. 
di Author dieſer rounderlichen Sefichte 
deiſſet nach ſeinem rechten Nahmen Keen 


N. 
Michael MOSCHEROSCH. vid. Oldenburg” 
ad Infrum. pac. part... fs. 5.77. &difı. 86 


1660. d.d.4.April. 
Bann Sraneikäuesceifenmoriane be 
meiftentafter und Weit haͤndel perſtringiret wer⸗ 
den / von dielen ſeht æſimiret woiden / wie dann 
dieſes Buch unter fhiebläche mahl wiederum nea 
be eriß worden. — — — 
xvu. 
Enutns 
2. San, Rider Welt. 12.2.) 
Teutſcher Advocar. fol. 3.) Secre⸗ 
teriat· gunft. 4 TeutſherSprach 
Sr iin Fe 
Entdeckung. 
Ben 
den . I De 
n Calp arts 
u Erſurth. 
ꝛeiſtencheils 
Diefes_ aber 
mder Teute 
und ſalche 
n orthogra- 
But 
' Sende 





8 ( 3900 AL. \ 
-nende Bemüh ung und Intention zwar gut / von 
der heutigen Welt aber / welche ſich ſecundum 
modum ufitatisfimum ſcribendi & loquendi rich- 
tet / wicht acceptiret wird. Sonſten muͤſſen 
aſt alle geſtehen / daß dieſer Mann durch ſeine 
wohl ausgearbeitete Formuln und Conceptea 
vornehmlich was die Secretariat Kunſt / und Ad- 
vocatar anbelanget / der Welt einen hochnuͤtzli⸗ 
chen Dienſt geleiſtet habe / und vor anderen 
darinne excellire. Abſonderlich wird das 
Buͤchlein: Schatten⸗Riß der Welt / von vie⸗ 
fen recommendiret und hoch gehalten, dann ee 
Hat darinne die varnehmſten Reiche der Welt 
Gofmographice delineiret / und auig beſchrieben. 
Das Wercklein iſt in ze Theile getheilet / in 
Dem erſten hat er partemGeneralem aphiæ, 
oder was aus Der Aſtronomie, Phyfica, und Hi- 
ftoria zur Colmograpliie grhörtg ift/ welcher pars 
aus ı6.capitibus, beſtehet. Dex andere ee 
hat Geographiam in parte fpetiali gang Curie 
vorgeſtellet / und begreift 18.capira. Am 
ift eine furge Recapitularion Det Geographie, u 
zum Befchluß befinder ſich eine Verteutſchung 
Der zur Coffnographie gehörigen Kunfl- Wörter 
Es ift aber dieſes opukulum von etlichen ange 
fochten worden’ als wenn etliche eclatante viris ’ 
darinne anzutreffen wären wie dann befandt 
daß deßwegen zroifchen Dem Herrn Aurhoreumd . 
Herrn Lorbern ein hitziger Streit entftanden. 
Doch wo findet man ein Buch ohne Maͤngel und 
Fehler? Es hat der Author nur einen furgen 
De * 





nn #8 308) Bir — 
-  Projet desjenigen groſſen Coſmographiſchen 
Wercks / welches erzuediren vorgehabt hat / ma⸗ 
chen wollen / und wie er ſelbſt geſtehet / in einer 
Zeit von vier Wochen verfertiget / dahero nicht 
‚to gar uͤbel zu deuten / mann wegen Eifertigkeit 

ein un und anders überfehen morden. | 


XV, 


Nicetæ SPIIII jqti & Philofophi | 
Ä Chriftiani | 


“  Epiftola Curtofa fuper queftionibus eru- 
ditis variis de tempore: videlicet de 
eorpore juris recancinnando, vel re- . 

novando, inque vernaculam conver- 
tendo. De juris naturalis fcientia- 
cenftiruenda. DeRepublica Irregu- 
lari, De fcientia interpretandi jura, 

6 facras litteras, harumque Criticis 

emendationibus &c. Ferone apudPu- 
blicum Liberium Pacatum e Latios 

ad fignumingenuz veritatis 1681.12. 


Entdeckung. 


At: diefes artigen und gelehrten Scripti 
it der TBeltberühmte Vincentius PLAC- 
CIUs gewefener Prof. auf dem Gymn, zu Has 

- batgı welcher fi) durch feine vielen [cripta ‚ads 
fonderlich aber durch fein Theatrum Anonymi- 
sum 














302) ä.. 
‚zum & Pfeudonymorum bey der gelöhrten Weir ' 
trefflich renommiret hat. Er sicher ſich in 
wohlgedachtem Opere jubPleudonym,uum.igsg, 
ſelbſten die Maſque ab. Er meldet darbeprdag 
ihn Klozius im Different. jur. civ. & Reform, Fran. 

cof. bereitöpublice vorhin detegiret habe, und 
daß Wæchtlerus feine Epillolam curiolam impu- 
guiret habe / worwider er ſich aber defendirery 
und unter dem Rahmen Nicamoris Autodidact; 
‚feinem Adverfario ein anderes Sariprum opponi- 
vet haͤtte / Mubzitz In Chrittiani Wchtleri, LU, 
L. de vetere jure enuckando,ad Nicerana Spilium 
Notz ceſpondentes &e. Verone apud Pablicun 
. "Liberium Pacarum e Lätio ad figoum ingenus 
"Veritatis. . 





Ä XIX, 
Wilhelmi de STUTGARDIA 
Mus: exenteratus in Euchariftia, Lipſie 
1677, recuſ. — 


Enldeckung. | 
SC berühmte Tenelins hat in feinen Mo⸗ 
narhlichen Unterredungen de annd i6p ı. 
p. 584. anfänglich vermeynet / Daß dieſes leripum 
ſchon laͤngſtens vor Lucheri Zeiten erſt ſey ediret 
worden. Nachgehends aber hat er davon ei⸗ 
nen anderen Bericht eingezogen/ derowegen er in 
folgenden 1692. Jahr feiner Monathlichen Uns 
tertedungen p. 1000. dieſe Relation in folgenden 
j \ «= 
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Terminis abgeftattet bat: „Sert Profelloe 


Saalbach zu Grypswalde ſchickte bey neulia 


Ser Leipziger Michaelis » Meſſe ein Monitum“ 


m Wilhelmo de Sutgardia, den wir.imt 


—8 P. 584. lange vor Luthero gelebet zu“. 


haben geſehei⸗ daes doch ein Namen fietum ſeh / 


und der Author MWihhelmus Holderus, erfi vor“ 


. 109. Fahren Anno 1593. das Buch zu Tübin-« 


gen / woſelbſt er Diaconas geweſen / deucken {of 
ien. Chen diefen Fehler fo nirgends anders« 
herkommen / als weil wir das Bud) nicht bey“ 
Handen gehabt / und recht nachſchlagen koͤnnen /e 


© eärte auch Hexr Johannes Mollerus zu Flens 


” — 


- Holfatici mie zuſchickte / ⁊.. 


Durg in ſeinem Brieffe / den, er in neulicher“ 
Oſter⸗Meſſe benebſt dem andern Theile feine“ 
Hifloriam Ducatus 


vicenlis & 





‚SULPICHIC 
Duſertation de ſtudio Juris Publici redte 
inftimendo, & Icriptoribus co perti- 
nentibus, una cum ejusdem Epiftola, 
deStudüs Academicis Juvenis Nobilis 
recte inflituendis, 
Entdeckung. 
J JErus Aunkıor diejes trefflichen ſeriptĩ, iſt der 
Weltheruͤhmte Johannes —— 


KULPIS, welcher erſtlich Profcllor zu Gieſſen 
gewe⸗ 


⸗ 





gemeſen / hernacher nah Tübingen kommen / 
und endlich Fuͤrſtlicher Wuͤrtembergiſcher Ge⸗ 


heimter Rath und dabey geadelt worden. 


Er wohnete Anno 1697. als Plenipotentiarius 
von dieſem Hofe den Ryswickiſchen Friedens⸗ 
Dem bey, ftarb aber bald darauf nach 

inee Heimkunfft aus Holland im 46. Jahr 
feines Alters. Seine Scripta, welche er der ges 
fehrten Welt nachgelaflen werden von den 
meiften æſtimiret / abfonderlich wird diefe Differ- 
tatio de ftudio Juris Publici recte inſtituendo, 
donallen Juris Publici cultoribus hoch gehalten / 
an denen judiciis, welche er in Derfelben von 


den Authoribus faͤllet ift nichts zu defiderimen; - 


ob gleich einige reifonnisen wollen, daß er nicht 
von allenund jeden recht offenhertzig diſeurire / 
fondern dann und wann aus eier und andes 
ten wichtigen Betrachtung dieſeldigen kuͤrtzuch 
abgeriffen habe. 


XXI. 
SYLVANI 
Philippicain Anonymum quendam præ- 
dicantem, qui focietatem Jeſu men- 
‚ daciis oneravit, Ingolſtad. 1007. 4. 
Entdeckung. 


Es it diefes Scriprum wider diejeni 
Schrifft / welche den Tittel führer: ook 











meynende Warnung an alle Chriſtliche Po⸗ 


tbenta⸗ 


N 


x 


— 
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tentaten und Obrigkeisen/ wider des Pabits 
und — Jeſuiten hochgefaͤhtliche Leh⸗ 
icken / aus Paͤbſtlichen und Je⸗ 
(reiben Büchern de 36. ediret wor⸗ 
Der Auiber defienifteinteuticher Jeſuit / 
Nahmens JacobusKELLER, welcher von un 
ter dem Rahmen Sylvani ſich verborgen 

ten gedachte, aber umfonfr dann des tdenden 
Jahrs erſchiene ein anderes Seriptum efutato- 
sium, darime er detegiret wurde / ob rit Anti- 
Philippica, oder Rettung und fernere Bewei⸗ 
—— 1606, heſchehenen wohlmey⸗ 
den Warnumg ꝛc. wider des Regenſpur⸗ 
* Jeſuiten Jæcobi Splyam, aliar Jacob Ke 
ders ausgegangene Philippicam Sc. wopon Lu- 


= dov. Lucius Zißor. Jefuir. lib. 2.09.2205. . und 
—— Aubl. lib. . cap. a. —* 


I, 
—W 
TALANDER 
Eröffnung. 
Rt N ter diefem Nahmen find Diele galante Ro- 
mans, teeffliche und wohl⸗ſtyliſicte Epiſtoli⸗ 
ſche concepten / aud) andere herrlich? Scripta ans 
Licht gegeben worden, welche ale meltbefandt 
find, und einen fonderlichen Ruhm verdienen- 


Author aber derfelben ift des in .elegantioribus 
ſtudiis wohlverlicte er Docto. —— 


— ——— 

BOHSE, von Geburth ein Hallenſis, wi 
fi) ſonſten auf der Univerfität Jena aufgehal⸗ 
ten / ieto aber zu Lignig in Schlefien anf des 
Ritter » Academie Profeflor prim, worden. 





IL 
| TATII Mttheii 
Kurse Verantwortung auf die fügte 
nannte Zugabe zum Anhang der 
Monathlichen Linterredungen Des 
Septembris 1689, | 


Entdeckung. , 

An hält davor, Daß Johnunes ReiskinsRe- 

’ or zu Wolfenbüttel diefesScripti Autor 

ſey / vid. Junckher. de Epbemeridibus Erwdisor. 

pag. 263. & Monathliche Unterredungen 
. Anno 1691. pag. dis. | 


IIL, 
Monfieur de TEMPLE 
Traite de P Etat de Hollande &c, ° 


Eröffnung. 
00 dieſem Scripto xeferiren einige dieſe um⸗ 
fände: AlsMr.de Temple Königl. Engfis 
fer Ambaſſadeur einsmahls in den Haag ſed 
gekommen / und gerne den inneslichen Ele 
- Bilden Staat wiffen wollen / hätte ſich tbiger 


- 





| 


= 
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an den Herrn von Don Wicquefort a vet) 
Ser ihn mändlich unterrichtet / und fein Mamue- 
“ Kriptam Davon zu lefen gegeben haͤtte / da eß 
dann jenem {9 wohl gefallen Daß ers ihme um 
ein anſehnliches abgekauffet hätter um daraus 
feinem Könige in Engliſcher Sprache bey Hehe 
nfft Relation abʒu 


ſtatten und wie folches 
fo gut befunden daß es in Engliſcher 


Sprache zu Londen gedruckt worden haͤtte dar⸗ | 
‚auf der Here von Wicquebort mit feiner Sopie 
. er Concept auch bald heran geruckt / iedorh dem 


en Ambaffadeur Mr. de Tempk die Ehre 
gegeben Daß es eine Uberſetzung aus dem Eng⸗ 
iſchen Concept waͤre/ und aljo unter em Schein 
einer verſion dieſes Scriptum auch in ‚Pre 
ſcher Sprache ausgehen laſſen 








| 8* — 
Melle Eippo, “Ti TERRA 


-  röffnung. 


| Wradeſm Nahmen hat der hoch⸗ weritirce 
—— Philippus MELANCHTON ſei⸗ 


ne Locos communes Theologices in Italiaͤni⸗ 


- ihrer Sprache. ediren laſſen / und dadurch denen 


Italiaͤnern / und übrigen Roͤmiſchen Glaubens⸗ 
— einen ſolchen dolum bomm gefpiefets 


fie folches Buch vor einen Spantfhenndet 
nifchen Auhorem angefeben / und mit 
. a | 


groſ⸗ 


groffer "Begierde geleſen / wie man aber herna- - 
het erfahren hat / Daß Philippus Melauchthon 
der Author ſey hat man ſolches Buch zu Rom 
verbanniſiret. 


Johannis de TERRA. RUBEA 
De Jure legitimi füccefloris in hereditate 
Regni Gallie &c, - W 
Entdeckung. | 
ESiſt wahrfcheinlich/ daß Francius HOT 
„= TOMANNUS Author fey indem nicht als 
lein der ſtylas ſolches anzeiget fondern aud) ein 
anderer tractat eben dieſes Hottomanni de Con 
troverſia ſueceſſionis Regiæ inter Patruum & Fra- 
tris præmortui filium, dabey gedrucket iſt würden. 
— — —— mes EEE 


— VL 
TEUTONICL Philofophi 
Troſt⸗Schrifft von 4; Complexiongtt, 
das iſt Unterweiſimg in der Zeit‘ 

der Anfechtung, für ein flets trau⸗ 
riges angefochtenes Herkex. Anno 
1621. Item Aurora, dag iſt Morgen⸗ 
roͤthe im Aufgang,und Mutter der 

. Philofophie, oder Befchreibung der 
Natur 17 Wie alles geweſen / und 
im Anfang worden. 2.) Wie die 
Natur und Elementa Ereatuͤrlich 
— wor⸗ 





IC DE &xö 


worden find. 3.) Auch) von beyden \ 
Malitaͤten / guten und böfen. 4). 
Woher all Ding feinem Urſprung 


Dat. 5) Und wie es anjego fichet 
und würdet. 6.) Wie es am Ende 


dieſer Zeit werden wird, 7.) Auch 


wie GOttes und der Höhlen Reich 
heſchaffen iſt. 8.) Und wie die Men⸗ 
ſchen in jedes Creatuͤrlich wuͤrcken. 
Allles aus rechtem Grunde in Er⸗ 
fkaͤntniß des Geiſtes im Willen 


GOttes / mit Fleiß geſtellet durch 


Teutonicum Philofophum, Sonſt 


a Ir Boͤhmen. Gedruckt im 


Jahr 1634. 12. 
Eroͤffnung. 


ride Gelehrte ftehen in der opinion, als u 


wenn nicht “Jacob Boͤhme / weicher: feiner 
Profeflion nach ein Schuſter geweſen / Diefer ab- 
ſtruſen und fubrilen Schrifften Auchor ſey / ſon⸗ 


dern daß vielmehr eimanderer Author dieſelben 
Schrifften ſub nomine Böhmii heraus‘ gegeben 


habe / dann die meiſten koͤnnen ſich nicht einbil⸗ 
den / daß ein ſolcher Schuſter dergleichen hohe 
heimliche Weißheit ſolte vorbringen koͤnnen / wel⸗ 
che Philofophie auch oͤffters von den Allergelehr⸗ 
reſten nicht hat können begriffen werden. Merck⸗ 
wuͤrdig iſt die Epiſtel / weiche deswegen der Herr 

——— u 3 D. grie⸗ 
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D. grieſe an Heren L. Schröigring anno 1696. | 
kberichriebens davon Flaccius Pſacaon me. z6g. 
Die vornehmſten comtenta. referixetund alſo lau⸗ 
„ten: „Bas man wegen deg bishero belandten 
Macob Boͤhmens Schrifften wadrem Authore 
xverlanget / habe ich ja muͤndlich / dey meiner da⸗ 
„mahligen Anweſenheit + umnſtaͤndlich erzehlet / 
„und dahero —— — — ⏑ — 
„richt daron zu erlangen nicht begehren würde; 
.  „bennoch um meinem günftigen Heren auch in 
ndieſem wenigen zu wilfahren / will folden ans 
„hero wiederhohlen / und zueigenermeiteren&r« 
„waͤgung laſſen; ob es rathſam ſey / auch dem 
„braven Theologo, (i, e Hinekelmanno,) und ei⸗ 
„nem bis an fein Ende / auch nach feinem Tode 
liebwertheſten Sreuade unnachtheilig / es fo 
„Deutlich des Welt vorzuftelen? Dieſer wie er 
„einige Wochen borhero- feine Schrifft wider 
„die Boͤhmiſche Schriften datt ausgehen, und 
„bon ſolcher mir ein Exemplar verchretesich da⸗ 
„bey Gelegenheit nahm won beſagtem Authoee 
—ãeS — 
em / wie eſagter Boͤhme beine Zeile 
won allen ſol ifften gemacht; der 
„ein guter einfaͤltiger Buͤrger und Handwercker 
„„gervefen / darbey aber die Bibel und andere 
„geiftiiche Bücher fleißig geleſen / dey ſeinem ſehr 
„Chrifttichen und Exemplariſchen Leben maͤn- 
„miglich daraus und zur Lebens⸗Beſſerung vor⸗ 
„geſchwaͤtzet / und dahero ſich bey feines gleichen 
rin Verwunderung / bey andern aber u ber’ 
Ä W ſonderer 
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ſonderer Mſenſchafften gebracht. Ms in« _ 
gzwifchen ber Paftor felbigen Orte / Walther 


ein ſehr gelehrter / und in Philofophicis verſchla⸗« 
gener Mann / welcher ſonderlich hierbey Die A: 
rabiſchen Schrifften wohl geleſen / und ſich zu« 


rim beſondere Speculationes« . 


Nun 
verfaken und davon zu Papier / folgende sum 
Drud gebracht hätte jelbiger (um nicht er-« 
kanmt / gefeindet und verfolger zu werden) je- «46 
. nes Naben gebraucht / doch mit deffen "Bes 
willigung weicher Dadurch ern Enthuflaft und« 
Kine Offenbahrungen zu haben geglau.« 
werden. Als aber dor Paftorfortgefahren«: 
zu ſchreibem und er Darüber in Ber. 
— 15*— Verfolgung gelommen / haͤt⸗ch 
| teen won dort weichen · je feinen Rahmen“ 


er m Hinck — veraͤndernee 


uͤſſen / waͤre weiter in ſolche Drangſal geraec 


| 5* ſeine Kinder hatte muͤſſen ein Hand⸗cc 


werck / und referentis ĩ. e. Hinckelmanni Bater« 

die Apothecker⸗Kunſt lehren laſſen. DBeproder: 
nach Erzehlung dieſes bath er mich / ſolche ver,“ 
trauliche Nachricht unter ung deyde bleiben zu« 
lafſen / denn es ihme bey damahliger Zeit'geof“ 
ſen Verdruß machen wuͤrde / tie ich denn auche 
— nicht daran gedacht / diß daß vorigen“ 
Sommer albier/ in gewifien Verrichtungen“ 
—— of Niemerits, aus dem Bran⸗« 
urgiſchen ber g. Tage war / und mirtäg-« 

lich Die Ehre feiner Beſuchung in meiner Stu-“ 
bier» tube goͤnnete. Deſer ſehr be 

4, 


— 


æ⸗ 
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„und gelehrte Photinianer / tote er ſich mir be- 
kannte / doch daß er ſich darbey zur Reſormir⸗ 
„ten Kirche und Altar bielte / inzwiſchen ver⸗ 
„ſchledene Bücher in Pohlniſcher auch Frangds _ 
„ſiſcher Sprache dishero (ſeine Religion betzefs 
„fend) geſchrieben / wovon er mir hernach aus 
„Berlin gefandt: La veritk:821a Religionen vi» 
'„üite chez les’ Theolegiensen.y cherchant leur fil- 
„telacharit&, & latolerance, anmo 1697: 9. 9. Bo- 
„gen kam unter andern auch von Jacob Boͤh⸗ 
„mens Schrifften / die er Himmel hoch rühmsetes 
. „Und eine davon vor allen, und mur erſt zu leſen 
„eiether zu reden: Von der Menſchwerdung 
„Chriſti; von dreyfachem Leben; von der 
„Seelen Zuſtand 40. gFragen. Wobey er fol- 
„gendes eben gleiches dem obigen von. P. Walter 
„erzehlete / und daß ja nicht Jacob Boͤhm Author 
„möchte geglaubet werden. Denn in ſothanen 
„Schrifften die adcurate ſte Philoſophie mad nbui- 
„tete Metaphyſica erwieſen waͤre / mehr in ſich 
„hätten, als nicht der tauſendſte / ſo ſich gelehrt 
„duͤnckten / begriffe. Ich habe aber / wie vor⸗ 
xhin / alſo zeither noch kein Blat davon gekaufft / 
weniger geleſen / ꝛc.“ Abraham von grancken⸗ 
berg / welcher Jacob Boͤhmens Lebens⸗Lauff 

beſchrieben / welcher bey der Amſterdami 
Edition de anno 1682. zu finden / laͤſſet ſich fols 
gender maffen von der Pfychologia Bohemi, oder 
von den Fragen vonder Seelen / vernehmen: 
»Worbep zu erinnern, daß die 40. Tragen von 
der Seelen / durch den inEuropa, Africa und Pr 
| r 
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ehr mohls gereifeten und erfahrenen Medicum « — 
—— Balıhaf Walerum vonGroße 
Glogau aus Schleſien / (alser ſich drey Mos 
nath lang ber Jacob Boͤhmen / in feinem Haͤuß⸗ 
lein vor der Neyß⸗Bruͤcken ußärlig aufgehal«, 
ten / und viele geheime und vertraute Geſpraͤ⸗ 
che mit ihme gepflogen) mit fonderbarem Be⸗ 
dacht geſtellet: von dem edlen und horhaelahrs4 
ten Seren Angelico Werdenhagen / Rechts“ 
Gelahrten und Fuͤrſtl. Lüneburgifchen Rathe / 
in die Lateiniſche Sprache uͤberſetzet und An⸗ 
no 1632, zu Amſterdam / unter dem Tittul Piy-« 
chologia vera, zehen vornehmen Politicis zuge-⸗x 
ſchrieben / ins. folgends Anno 1650. eben da“ 
' = felbft inız. teutſch gedruckt worden. Wohl: 
Ehrengedachter D. Beichafar Walther, (welcher 
nachmahls zu Pariß geſtorben / und des Teuto-« 
nici Schrifften bey vornehmen Leuten dafelbfi« 
und anderswo befandt gemacht und binterlaß“ 
fen) hat unterſchiedlich / und zum öfftern betheu,« 
ret / daß er auf feinenvielen und weiten Reifen,“ 
infonderheit als er ganger fechs Jahr lang in« 
Arabia / Syrien und Egypten geweſen / und“ 
nad) der wahren verborgenen Weißheit (wel⸗ 
che man fonft Cabalam, Chymiam , Magiaın,« 
oder auchin ihremrechten Berftande Theofo « 
phiarn nennet) mit groſſem emfigem Fleiſſe ges 
torichet, felbige auch hin und wieder zwar ſtuͤck⸗« 
weile vermifchetmnirgends aber fo vollkommen /« 
hoch und tieff rein gegruͤndet / als bey diefein« 
einfältigen Manne / und verworffenem Eck⸗e 
' Ws ſteine 





(a) 

- eine (nicht ohne groffen Anftoß und Aergermif 
„der Dialedtifhen Schul⸗ Gelehrten und Mera- 
„phyſiſchen Kirchen-Lichter) gefunden. Und hat 
„fi D.B. W. bey unſerem Theodidaeto, den er 
«uf vielleicht nach dem alten Canonico Joh. Teu- 

.  ptonico, oder zum Unterſcheid der Nationen / und 

„tvegen ber fuͤrtrefflichen Gabe / ſolcher Hoch⸗ 

tentſch geſtelleten Schrifften) TeutonicnmPhi- 

„lofophum genennet / ſonſten in feiner Diet und 

allem Thun ſehr ſtrenge / und mie J. B.meldete / 

„gar Moſaiſch / —— gehalten / 

Tauch nicht wohl vermercket / daß Jacob Boͤhm 

„hingegen mehr frey und ſanfftmuͤthig / oder in- 

„different und ohne eigenwaͤhligen Aufſatz gewe⸗ 

fen / xc.t vid. plura apud Placcium Pfradon. num. 


ꝛ2q0. | — 
A.. J 
. - THEODOTI 
Hiforica Relatio: originis & progrel- 
-  fisDisfidiorum, quæ in fœderatis Bel- 
gii Provincũs Remonftrantes & Con- 
tra Remonſtrantes annis ſuperioribus 
nter ſe agitarunt. 
Entdeckung. 
eſesScrĩptum ſoll von einem Theologo Co- 


lonienft, Ægidio AXHACKERIO ſeyn ver- 
fertiget worden. vid. Valen. Andres Biblioth. 


Belgic. p. 22 0 
- ‚ Vit. THO- 
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VI. . 
THOMA Angli 


Dux Vitz five Stateramorum Ethico-Po- 


on ktico-Theologica, admirabili &ngge 


methiodo tradita, & in tres Tomot 
divifa. 2,) Mores circa amabilia ho» 
‚ minis. 2.) Fortitudinem & juſtitiam. 
>) Virtntesfupetnaturales cum. prat | 
dentiz complettens, : | 


Entdeckung! 


J Allan dieſer Schrifft heiſſt mit rechten 


Thomas WHITE. vid. Hyde. An J 
Ne — Hodii. * 3” i 





THRASIBULL Ricent‘ 


Treuhertzige Wa ‚Bermmb- 
nung an alle Lich der Natur⸗ 
Gemäffen Alchymie. &.. 


Entdeckung. 






Es ſoll der Author eigentlich Flenrieus - 


sah heiſſen / wie Goldaſtus von vonffcasiom 
der Sexen Guͤter referiret m. 18. lit. d. J 





f - . ” Calen- " 





ur 
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Calendrier hiftorique, divife en 366, par- 
nn Entdeckung. 





A dieſes vorttefflichen und curieuien 

Scripti ifi der gelehrte Frantzoſe Adrian 

BAILLET, des Ober⸗Præſidenten im Parlament 
au Pariß Herrn Camoignons geweſener Bi- 
Llothocarius·· Er hat es in feinem Tractat des 
Batyres perſonelles oa: des. Anti, Den er 16089. 8. 
herausgegeben im erſten Tomo. p. 279. 280. 
bereits in Vorſchlag gebracht. Es wird in 
ſolchem Calendrier nuter jedem Tage des Jahrs / 
deren 366. aufs hoͤchſte finds / was an ſelbigem 
merekwuͤrdiges geſchehen / wer. geſtorben / wer 
gebohren worden tc. gemeldet. a 


a TREISBACH . Hyppolithi 
Quzitiones von der Reihe - Städte 
TFrivilegien / Sesfion | und Prace- 











denz..&e, 
Entdedmg. 

ES haben einige dieſes Scriptum Johannk - 
Conrado KREIDEMANNO tribuiret/ ans 
dere Knipfebildio. Aber det wahre Author das 
von iſt ein Edelman Cafpar LERCH von Dürm- 
fein genannt. vid. Deckher. de ferips. ade/p. p. 

169. iſt zu Tuͤbingen Anno 1644. 4. erg 


408 Can7 )368- 
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VENTURE de Valentüs 
"Parthenius Litigiofüs &c, 
Entdeckung. 

Author dieſes vortrefflichen und wohl 
elaborirten Secipti iſt Georgius Valentinus 
WINTHER, Ritter des guͤldenen Flieſſes / und 
gervefener Hertzoglicher Pommeriſcher Ge⸗ 
heimter Rath. | 


.. 








IL 
aVALLO Chriftophori Wilhelmi 
Hiſtoriſche Confignation aller Acten des 
Sacraments⸗Streits. 


Entdeckung. 


A nennet fich nach feinem rechten Nah⸗ 
A Amen Chriflophorus WALPURGERUS, vid, 
Molleri Zfagoges ad bißer. . Cherfonef. Cimbrie. 
Part. æ. p. 13. | J 





mn 








a a 
VARGAS Alphonsi 

.  Relatio ad Principes Chriftianos de Stra- 

tagematis & Sophifmatis Politicis Je- 

fuitarım, ad Monarchiam orbis terra- 

rum 


x 
r 14 . 
. 
\ 4 


‘ 


08 (318 ) - u 
vum fibi confirmandam, 1673, 4 Ad. 
jecta MonarchiaSoliplorum. * 

Entdeckung. 
ES halten Die meiften den beruffenen Cal. 


2 
[7 


parum SCIOPPIUM vorden Authorem, vid, 


Bartholin. differs. z,.detegendis lihris p. 38. 


| * 
VELACGVEZ Hieranymi 


Informatio Thedlogica & ſuridica, di- 


recta ad illuftrisfimum Damimum D. 


FEFranciſcum de Comreras, ut jubeat 


toto Regno tolli publica malarum 


mulierum proſtibula. 
Entdeckung. 


Jeſe Schrifft iſt von einem Jeſulten Nah» 
mens —— GUERRERO —— 


worden / welche auch eine ſolche groſſe Kraffe 
habt hat / Daß vieles unzuͤchtiges Frauem 
Ice aus Dem Klage Opa If ba 


ji; worden. 


nd 








V. 
VERIDICI a Juftintano : 

‚ Ratio Corporis Juris reconcinnandi ſub- 
Togata zternitatis ope, fereno Aſtææ 
facerdotum infuitu, jufti amore ad ob- 
truſam exacta. A, O. R. 1689, ı2. 

Endde⸗ 


l 


- 


98 (319 ) RR 


m Entdedtung. ° 


a fiehet in der Meynung / daß der Here 


von ROSENFELD Prefident zu Zeitz Author 


- dievon ſer / Placcius Pſtudon. num. 2796. allegi- , 


get deswegen eine Epiſtel des Herrn Leib- 
nitzii, dariune dieſe Conjectut beſtaͤrcket 


wird. 








VL 
VERIPHANTOR, 


| Eröffnung. | 
PNter dieſem monftreufen Nahmen find 
Tzwey Bücher ediret worden. _ Eines führet 
den Tittel : Jungferlicher Zeitvertreiber. 
1678. Ein anderes; Die Buhlende Jungfrau. 
Der Author davon ſoll ein Siebenbürger ſeyn / 


der wegen eines und anderen exceſſes ſolte ex- 


profugus feyn worden / und mit vechtem Nah⸗ 
men Johannes GORGIAS heiſſen / vid. Jacob. 
Thomiaſũ Praæfat. 9.451. ſeq. 
VIM. 
 VERONZE Francifci 
Apologeticuspro Patribus&Scholafticis 
Socketatis Jefir. &c | | 


Be En 





J 


Entdeckung. 


| Es ſtehet Deckherusde Script. Adefpot.p- 92. 


> 
. 


indes opinion, daß Robertus BELLARMI- | 
| | 0 NU8S 





x ior 320) + 


'NUS S.R.E. Cardinalis der Author feyı welches 


aber Baillerus in Indie. des Auceurs deguijez, PAZ- 


‚#n. folfch zu feyn behauptet, und vielmehr anf 


Johannem Boucherium ftimmet. 
VII. u 
"Chriftiani VIGILIS Germani 
Epiftola feu Diflertetio ſuper Polygamia 


fimultaneaad Sincerum Wahrenber- 
gium Suecum, Germanopeh 1674. 


Entdeckung. 





Vo⸗ dieſem Sceipee ift,Fridericns GESENTUS 


Superietondens zu Garleben dee gewiſſe 


"Author. Er attaquiret datinne Pufendorffium, 


und giebt denfelben vor den Authorem des Scri- 
pti, welches Lyſerus ſub nomine Sinceri Wah- 
renbergs / unter dem Tittel Rurtzes Befpräch 

von der Polsgamsie &c. aus / zwar ein wenig 
verbluͤhmt / iedoch dergeſtalt / daß man es klar ge⸗ 
nugmercken kan; dann fo lauten indiefer Epiſtel 


‚unter anderen feine Worte: Minor propofitio 


apud Te; eraditisfime Wabrembergi, oranino in 
eoncesfis poni debet, utpote quempro lege frmis- 
fimz amicitiz idem velle adhuc & idem nolle 


cum Celebratisfimo illo & Jarium Oonfktisfimo 


Dn, $amucle Pufendorfio, hodie apud vos in H- 
luſtri, que Londini Scanorum eft Academia Pro- 
feffore, quique olim tibi alter ego eſſe ſoleb. 
& quod bellum capur non minus ac propriaem 

- taunt 


a) 


‚ausene. Cbarumhabebas, & adamanım. Sıcenim 


.is Sgribis, quando in Elemeneis ſuix inrispeuden- 
pie „univerfatis &b.. L def 5.5.4. quid proprium 


für. explicare inflituit: quæ ses. tanguam proprie 


R ‚nd nos pertingnt, iis pro arbitrig noflso frui, & 


qyesvis alios inde arcere polfumus.. Et. lege . 


guæſo mi excellentisfime Wabrenbergi, illa quæ a 
auo olim Pufendorhio plura inibi feguuntur &c. 
weilen nun. der. Herr von Pufendorf fich nicht 
nachſagen / viel wenige: in Icriprigpublice imputi- 
 „senlaffenmwolterdaß erder Auchor einer foichen 
‚.£ameulen Charteque ſey / und alſo ein Fautor der 
Vieweiberey wäre ı zumahl ihm. folches bey 
. Den: Bauten einen uͤbelen Ruff erwecken koͤn⸗ 
nwen⸗/ mann er ſtille darzu geſchwiegen haͤtte / 
. ſo konte er nicht anders / er muſte Darauf ant⸗ 
worten / und dieſe Preiumption von ſich ableh⸗ 

neh) exprobrirte derdwegen dem Gelenio dieſe 


Kuchnheit in ſeiner Apologis $. 3. mit etlichen 


derben terminis. Dieſes verdroß Geſenio ſeht / 
und meynte er waͤre Durch dergleichen invelti- 

- "ven allzu fehr touchiret worden. Derowegen 
edirte er ein Scriptum contra Pufenderfhium fub 


ti: Dn. Samuelis Pufendorfii Juris Naturalis D. 


‚.&tProf, contra Jus Naturæ iniquitas, inque ejus 


ſerutinio infelicitas, in Cautionempro incautis®& 


vindicationem Nominis publice oftenfa per V. 

- D.M. qui fe contra Sincerum Wahrenbergium 
Chriftianum Vigilem nominare, & adverfus 
abiscillusde Polygamia Affertiones, pro munere 
ſibi in Eoeleſia Dei credito gen voluit vigilare. 

' | Ger- 


. —— — ——— —— 


. ... a | . . \ 
—ä⏑ 
Berrmanopoſi 1674. Er beklagt fh Darinıte fee 
"und fagt/ Pufendorf habe eine iniquitatem cob- | 
-tra Jus Nature begangen / daß erihme eine ſol⸗ 
«the retorftom zuruͤck geſchicket / und ob atteibu- 
tum Dislogum Wahrenbergii eines mendacu 
arguiret. Pufendorf antwortete ihm hieranf 
in Epiftola adScherzerum. Geſenius aber meite | 
nicht acquielcireny ſondern promulgirteeinum 
deres Scriptum, deſſen Tittelift: Chriftiani.Vi- 
gilis V,D.M. Chriſtiana Benedidio ud inpiuin 
& immanem malecdicentiam Da. Samuelis P&- 
fendorfit ]. N. D, & Prof. quam ille in Epiftela 
ad celeberrimum virum D. Joh. Alarm, Schar 
rum Theologum apud Lipfickfts piitnarium b- 
. ‚futivic, Germanepoli 1675. darinne er Puſca- 
dorſium ſehr hefftig angriffr und ihm allerkey 
Sachen objkeitte, dennoch aber. foRe fein Scri- 
ptum, wie auf dem Tittel ſtehet eine Chtiſtli⸗ 
che Benediätion heiſſen / welche Benediction gs 
ber hefftig wiederum repouſſiret wurde. 











1. 
VILLERII Francifci 
DeReligione Populi Romani ex inſtitu- 
tis Numæ liber impreflus Genevz 8. 


Entdeckung. 

a agiebt den berühmten JCtum Francikcum 

. “FHOTIQMANNUM vor denAuchorem ve 
4 


— 


EEG TER, u 





ON. vid. Tesfher Be des ——— 


— | | 
Boris VLICOVILS ‚ich 
Cr 

hat der Hert von 








len dit date 
BNITZ anf —** und — 
—— 


| —— — was —* te m * vor⸗ 


W iichnnnd mibichtten ep. „Das Scripemah 


— 182* — —2*— 





| URSINT Yoachieih 
- Eröffnung, 


—F nomine Joachimi URSINF Anti: Jeſatte 


An folgende Schtifften contra Jeſuitas ang 
geftelet worden: 1) Concilä -Tridentinz 
Aiſtorica Relatio, & nullitas Blide & ex funda- 


‚mensis demonitrata, Amberge 1615. 8. 2-JApor 


" lopia pro Chiiffianis Gallis Reli — Reformaren 

Gemy.1598. 8. '3.) Stupenda Tempfi Jefaitich 

nimirum die Idolslarrica Invocatione® falurätio» 

eAngelica una cam. m bone Alipbeai üdo» 
n 


6: 
od 


, 


LE, - 





— — an . 
' - zationis, fuperflirioße confecrationis ereswaum 


Fremplis, & de Parrocinüis fanftorum „ques-Mo- | 
nachi quibus rebus Deos atque Deas tuielares al 
fignarint, & dt Sanctorum Relighiis.g- — | 


. JiBlafphemiarum, Jeſuiticarum, & ex ri 


cionibus fuper Beatificzzione Ignatii Lojolz habi- . 
zis decerpti, una cum Sorbone Parifienfis cenſa- 
ra &c. $.) Hiſpanicx Inquifitionis& .camificinz 
ſecretiora, ubi prizter ällins osiginem pr wir 
raunicus. in ſidelium Religionis R | 
feſſocu n Coinprehenfione., ‚Bonorum —* 

one, Audientiis varii generis, Teſtinm publiga- 
sione Si comfatatinne; artibus inquirendi aliis 
etium fecretioribus, captivorum victu, & seligais 
vitæ ſubſidiis, careerum viſitatione: Sententiarum 


denique publicatione & interprotatione delcribi- 


tur: Exemplis illuftrioribus tum Martyrum, tom 
Articuloram, F-Regularam Inquiforiarum, i in ſi 
ne adjectis Ke. 











"U 


W.. 


A L. 
W-AHRENBERGIIL Sinceri 
Dialogus de Polygainia: Oder kurtzes 

Geſpraͤch von der Polygamie &c. 
Entde ung.. . 


"Ak dieſer Schrifft ift Johannes LYSE- 
Er defendiref darirme Die Polyga- 


wice der Weiber aͤls etwas gutes und nlaßi 





u IR. 14172), .. 
- wub babe aiht aliein Jare Divino & Nataali 


permittizet, ſondern auch gebochen ſer ı weilen 


aber Lyferus den gitten Nahmen Wahren⸗ - 
bergadkibiretrfowareimiedmeber befümmert? / 


wer eigentlich Author ſeyn möchte. Anfenge 


N ſteĩ man änfdieconjektur, als wenn es die 


Gebendere von Puſenderf elaboriret haͤtten / 
horrehmuch weiten Samuel Puſendorf in ſei⸗ 
dem epere dc Jure Nauxall & Gerumm die Poly- 


zarie pro Scauna defeudires hattewelche con - . 


jede aber hernachet zerfiel 


..: WAHRMUND:- Gottlieb 
Vom Geld Mangelin Teutſchland x- 


⸗ 


MAn ſaet / daß der Märagräfliche Barreythi⸗ 
Be :HOSEMANRUS hevon der Berfeitis 
> | J 





Gottüeb WAHRMUNDS 


Gewiſſenhaffte Gedancken vom Ehe⸗ 


eh ꝛc. 


6 Seripruan iſt glei von Tohanne 
er oden. es labe 


dieſe Schrifft Arno 1679. zu Stockholm auf 
| & 3 dem 









5 TE —— 
lborig ſetoſten Auch. den Heũ een berbannf 
J Bi wie Vectiuse. — nr 
| tt. —— een. in 


w ÄHREMUNDE Yohanılk. 

„own: protuſtaio, & lamematio 
onmmniuti piorum Chriſtianorum con 
tra lnterim &confilk Interimiltich, _ 


hlanhier ne fun 


wie berg er My TRETEN 
| vefaritet, 
— — 
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in 






!WAREMUNDI "Sotergaldhs 
Gerichtliche Ze e gegen Ver hoͤr in 

chen der Romſſchen Kirchen * 
J nad — 


Entdecke u. 
An siedtToh “URSINUM, Su- 


—— u —* en purg vor deu An- 
thorem au’ tieRango 0 ‘sd B% Pr 


Bad, ‚Pfeud, Täeol pZ3: Bouitel = 


ũ⸗ 









VI. WAR. 


ER (327) 
= WARNERS Chriftian 
Teuffels Sarnüffel - Spiel w. 
 Entdedung — 

Du M. Henrich AMERSBACH Paft. Hal- 
herſtad. Author Dabon feyz ſoll er felbft be⸗ 

anni habem sie Inder abgenörbiguen Echt» 

sp Schux-Schrifft wider den Guttman⸗ 

gilchen Offenbahrungs Pazron / her aus ges 


ga Durch das öffentliche Predig-ime zu 


fibect: Samburg und Luneburg 8 1677. 
teferiree witd 2 
— — 
SWWZECHSLERI Jaeobi Danielis 
Kurtze Einführung des Gemuͤths / in 
ſainem verdorbenen Grund zu er⸗ 
ns forſchen und zu erkennen / was die 
‚Akne Seele auſſer dem goͤttlichen 
Licht in ihrer Stibheit / in welche fie 
die alte Schlange durch ihre falſche 
gift geffürger hat nach ihrem ine 
7 pendigen und auswendigen Leben 
— Entdeckung. | 
EN Ze meiften halten davor dab Jacob Dar 
niel RHEDER, Windsheimenfis, welcher 
| 4 wegen 





me 


. 


* 





wegen —— anderen < — ** atria nad 
- Author ſcyn foll. vid. Place. Pſendonym. 0.2877. 


| 





. VL u 
 WEGHOLDF Chriltiani. . 
Treuhertzige Erinnerung an alle ib. 
dirende Teutfihe / abfonderlic die 
ſo der heiligen Schrift ergeben find, 
daß fie die Italianiſche Reifen mit 
gebuͤhrender Dorbereitung im 
Nahmen OOttes antreten, felbige 
mit beſtaͤndiger Gottesſurcht und 
geziemender Vorſichtigkeit fortſe⸗ 
zen / und endlich mit gewuͤnſchtem 
Nutzen und iedermans Frohlocken 
gluͤcklich vollenden mögen, 1686, 4. 


Entdeckung. 
Erus Author dieſer Schrifft iſt Herr Da⸗ 
V niel Guilielmus MOLLERUS, vid. ejusd.- 
Program. de praparatione abiturientium in Ita- 
7 23. 16. allwo er ſich ſelbſten detegi- 
ret. 


* 


8 


IK. WEN. 


ETTESN. ZN 


77 — 
n WENDROCKIUS Wihhelmus. 





[4 


Ub hoc Nomine find des Montalti berähtnte 


tere Provinciales aus dem Frantzoͤſiſchen \ 


indie Lateiniſche Sprache überfegetr und mit 
Notis nos era | Liberfeger aber 
beiffet mit rechtem Nahmen Pieıre NICOLE 


vid. Baillet. Indic:des Anrcurs degeif: Pag. 012.8 - 


hifsire dis ouvræges des Sgavanı Novemb. 1694. 
par. 171. Es bat aber einer Rahmens Faber 
fub Nomine Stubrockii Diefe notes refatiret/ wel⸗ 
cher aber darbey vermennes, es habe Blafus Pa- 
Schalis, welcher auch Diefer Litterarum rechter 
Author fey/ diefe verfion ausgefertiget. Aus 
Dere haben. vermeynet / Daß Der —— 
Conringius unter dem Nahmen Wendrockü 
nerborgen liege welche - Conjectur aber nicht 
gichtig befunden worden. Sonſten referivet 
Sarala in tract. Art ſemp. gaud. 4.nmm.19. Pag. 108. 
Daß Diefe Litere Provinsiales una cum Noris 
Anno 1660. durch ein Decrer des Königlichen 


Senats zu Pariß follen zum Feuer verdammet 


Kon worden. 


N U) 


« 
. 











—⁊ 
' WERNERUS Stgifimundus, Paſt. 


. Lienicens. 
| * So. Eroͤff⸗ 


| er 330 E30) 


—— 1, on — 
. Eröffnung, nn 
qpRter Sicher Farbe unb eh ſind des ber 
rühmten Ertz⸗Ketzers SCINENCRFFLDI 
Foſtilla wiederum: neu aufgeleget und gedtuck 
worden. vid. J— lbr. ı0. de —— 


———— N 








. * e « 


ss] 4 


ano bäichimi Vin 


2 Be Modicörum4ermanorum lti neribus 
: Differrasiones: Pollumz tes, Fribuigi 
_ Annd 1678. Mm 


—W rasTE 


& 1} . 
. Pi 


—* 
—* — Differtationgs find fehr gelehrt und 
‚eurieux, und werden von allen Medicisfehr 
æſtimitet. Author derſelden ift mit redys 
tem Rahmen Johannes Valentinus WILLIUS 
Medic. Dod. zu Colmar / und qeweſener Feld⸗ 
Artzt des Koͤnigl. Daͤniſchen Regiments vid. 
Bailler. 7 ißa des Auteurs degwifez p. 612. “ 











xll.- 
WILDSCHU TZ Severin Mall 
 mog, Scani “ 


Diſcusſio Calumniarum a Samuele Pu- 
fen- 


TEE d 


u; ' fine impofitarum. in Eride Scandic 
. Indicis errorum-fuorum Caufa, Schles 


wigæ Anno 1687.44. 
Entdedung. 
Authot ift Jofaa SCHWARZIUS, vor- 
V ‚ Mahls geweſener Protelor Theol. zu Eur 
den in Schonen / und hernacher Superintendeng 


* 





= des Hergogthums Schlestoigs ae 


| 


‚ ter Diefem Nahmen des Severini Wildfchuzif 


eines Privigni hat · verſtecken wollen. Dos 


 $eriptum iſt Jegen den Weltberuͤhmten Barom 
vyn Pufendorf gerichtet. Pufendorfins aben 


Kärte dar gegen zwey andere Scripta, eines uns 
ter: dem Rahmen Tofka Schvvarzii ſelbſten / fül 


iii. Differratio Epiflolicäsad eximium nnum juve- 


. mm Scverinum Wädfchysfium priviguum &c, . - 
Das andereift ein uͤberaus lächerliche Satyres | 


weiche folgenden Tittel führet: Jurisconlukd 
Nicolai Beckmanpi, ad V. C.Severinum Wild« 
fchütz, Malmogienfkem Seanum Epiflola, in qua 
ipfi cordieitus gratulatur de devicto & triamphato 
Pofendorfio ; gleich als wenn Nicolaus Beck+ 


mannus einen granulations-Brief anSchvrarzium “ 


öder Vildſeliu⸗ aufgeſetzet hätt. Der Seylas 


in diefer Epifketifkanf Die Art / und mitfolchem 


Latein / wie man in Ben Epiftolis obkurorum vi. 
rorom fſindet / zugerichtet / und fchr jaaoſe geſetzet; 
u 6 


— — — — 
fenderfo venerabiliuniviroindignis- _ 





es Fwerden en ae fudioram ineptig-acenratishune 
dariane depiagitet. - Und/’bon ver Zeit anı hat - 
Schvvarzias: weiter ſich nicht gereget / und gar 
YeineLußmehr — wider Pafendorfum 
etwas zu ſhreidetn | 








2 ASt -WEMBOHNS : 
— edi —— 
riemet * 


| En Berg: J 
* Yufagnaf Jchepn ng TAURENBERGTUS 
gervejeher © Proc for Sin Author Prog 


Sinnreichen S 
witd darinne die green Se —* = 


Redens⸗ Art ——e— leini 
unterfhlebÜche wahl neu ee worden. 


Fo XIV, W 
WNri Johanmis 
* De Succesſionibus ab Inteßatge ; 


[1 


Eröffnung - 
apa —9* haß Diefer Wingus dieſen Frach 
tum dem Wilhelmo ,Ranchino promoviret 
haben fol und iſt ein ſo mercklicher plagiarius 
gruen daß er auch ſo gar die paflage an 
ey 





-' 


x 


E (38). se -- J 
* Ranchinas feinen Vater Stephanum A 
<hbinum angefuchret / und ſehr gelobet / nicht | 
geileget bat. vid. Bitſchius de cap. pro Amic. Pi 
2. PM. 2. pr. &. Deckher. de forips. ade. 
P- 35- 


Ni Mya 








WoIlFrFui Ambroſũ 
Fundamenta Lutheranæ Doctrinæ de 
Ubiquitate, atque adeo de corporali 
præſentia Gorporis Chriltiin Euchari- 
ſtia, ad orthodoxæ ſidei normam ex 
penſa, & ſub veritatis cenſuram revo- ° 


_ <ata, ex Orthodoxo conſenſu conta 


Patres Bergenfes, Genev.4. 


Entdeckung. 
Uchor dieſesSeripti welches der foronlæ Con 
— * worde iſt / iſt Chrifto 7 


—* $ Syndicus Norimbetg 
Leonh. Hutteri cewcordiam Contordem * 8 


"mofelbft er dieſen Chriſtoprorum Herdeſianum. 
Su ha — nenne ot, 


XVI. 
.WOLEGANGI Theodojici \ 
| Chronicon Auguftanum. _ 


Ent 





BI (334) & - 
. Entdeckung. 
An Br, daß Achilles a6 
gg“ * ‚Chronich — —8 
zugleic) die. deſtaͤndige und wohl gegrimbele 


Widerlegung / eines über die Keicye-eäbre 
But alters hergekommenent 


NN TS 


ogtheven⸗ 
u 2. gedrackt Anno ‚1643. derfertiget 
. ind ur F F d 





"WOWERUS 
»e Polymarhia Trac. 


— 


aufgeleget worden. Es geben aber Kr 
—8* ee „inera Talmmbomes 
deſſen Amnor ſey und daß Worverus l * 
Setiptum beiafelbenpromoyivethäfte. vid. 

Bous in,prolrgam. nd ‚Plutareb, lbr.de fium. ie 
© aber en ars, Gramm üb, dc. &.Ntegi-. 


«pie 5 — * — Side 


Kryr * * — 1. 
es 


buireh Wollen 7 wie Baofholin de —— 
— gt TER 2 RUE | 


Muh eine... 


Eröfmmg. 
Di Prafkartn aft vonden Sn ſechr | 
æſtimiret / und unterſchiedliche mahl nen 


x. En 


a UL nn u — — 


BE 
— * 


— ZAMOSCH fen Ä 


u Saxonicum & Municalo;- Cvlonis 
2604. in fol. | 


pa —— 


Eröffnung, 

| Pan hält davor / das Nicplans — 
RIUS Secœetarius Cracdvienſis, hievon der 

 Bditor ſey / weicher dieſes Speculum Saxdnieum 

mit feinen gloein zu illuſteiren ſich unterfan⸗ 

genhat / wie Placcius ex rare — 








Arbraderi referiret 
” — 
"Nicolai de pio ZELO 


Wo lgemeynte Abfertigung eines % 
* Chriflian Friederich 
almen. 


Eroͤffnung. 
He Chr, Thomaflut eönjefturivet in ſeiner 
weiteren Erläuterung der Wiſſenſchafft ans 
derer Menſchen Gemuͤther zu erkennen, p. 8. 9 


30, daß der mweltberühmte Theölögus Joh. Fri, 
MANER Author dieſes Scripti ſey. 


ii. . Ä hi. ZY- 








—— — — — * 


EL 
SE 
ZYTHANDER Bude 


De Braxatione gusque Privilegiis & Ju- 
ribus dec, 


Entdeckung. 


Heransgebung dieſes Tractats latiren wolen 
—* 8 ve Advocatis gu’ 
Qvbedlinburg; bat er ſolchen ver⸗ 
mehxet / und unter feinem —— — 
gehen laffen / ſub eĩt: Tractatas iaccindtusdeBra- 
zandi eidemque annexis juribus, pluribus in foro 


"frequentibus, & in vita communi Toties quoties 


obvenientibus quellionibus , novis prajudiciis, 
fententiis, & ſtatutis municipalibus allegatis au- 


—— & corroctum, revelato & detedto. 


ſipatio &c.4. welcher Tractat bey Diefer 
Matetie vor Benbeften gehalten 


wow 








Ne 


| y®e dieſem Nahmen hat anfänglich bey 





u a Fa ⁊ — 
NE ‘ 
Burg . 


VAR ZI AS AD 
> - 8 Le —* 4 
«I: “ ar) * * —C*] 8 * “N fi, 


=» 
. 
‘ 
. 
“ 2 
. 
Q 
s - 
% 
I: 5 





WVorftellend 


Die Clafle der ANONY. 


MORUM; oder folche Schriften / 


weiche gar ohne Namen imd Benennung: 


der Auchorum ans Licht gekommen. 
u Nach ihren 


Befonderen Facultäfen und Ma⸗ 


terien: als Theologiſchen / Juriſtiſchen/ 
Mediciniſchen / Hiſtoriſchen / Philoſophiſchen ꝛc. 
eingetheilet; zugleich nach den vornehmſten 


Sprachen: als Lateiniſcher / Teutfcher / Fran. 


göfifcher: Italiaͤniſcher / Holl⸗ und Engellaͤndi⸗ 
ſcher entworffen; vornehmlic) aber mit Entde⸗ 
ckungen / Conjecturen und Benahmun⸗ 
gen der Authorum bes . 
gleitet. 





nderer Sheilv_ 


pe 7 





j ._ Mr 
Erſte Abhandlung. 
Bon etlichen denckwuͤrdigen THE- . 
‚ oLoGIhen Schriften, welche In Latei⸗ 
niſcher Sprache / ohne Anzeigung ber 
Authorug, Nahmen / auf Den groſſen 

Schauplatz der gelehrten Welt zum 
Vorſchein tommen. 


| L 

De ZTATIBUS ECCLESIE libellus, 
contra primatum & fuperioritatem pa- 
px Romani, in quoftatus Eccleſiæ per 
ztates quali humanas divifus, ferme 
hiftorica ferie ex Patribus, aliisque 
feriptoribus Eccleliafticis enarratur, 
Hanoviæ 1614, ' 


Eröffnung 

Ach der Meynung des Goldafli in Monarch, 
Imp.tom.ı.p.2$.feq. und in Diffrr. ej. de 
Aukloribus a ſe exhibitis, welche diefem Tomo 
vorgeſetzet / foll der Author dieſes Seripti Franci- 
ſcus BONAGRATIA heiffen, und von Geburth 
ein Bergamenfis feyn; welche conjectur abee 
Don ihm nicht beftärchet und gewiß gegründet 
ift. \ 


II, AL» 





EC 2. 
I _ ALLOCUTIONES ſacræ füper Evan. 
6GELA Dominicarum totius annı 
-Prage typis Univerlit; 1659, 4. k. Al- 
locutiones ſacræ füper: Feſta ſolennia 
totiusanni, Prag, typis iisdem 1867, 
4. It, Spicilegium Suadz, five Oratio- 
nes variz, Prag« 1607, 12, 0 
Eroͤffnung. .. 
WVoy diefen fen Scririsyußgmmımenfol wie Sotwvel | 


Bibliorh. Jeſuit. & Ind, [ubj. amonm p. 329. refe- 
— der Jeſuit Johannes JAHODA Authok 
yn 





— 


m̃. 

Ubellus memörialis de Reformasiome 
Angla, eontinens notäs quasdam & 
menita, que proponi pofle videntur 

‚in ptoximo Parlamento & Concilio 
Nationali patriæ noftre,quam primunt 
Deus ex milericordia Catholicæ ſide 
ceam reltiruerit,ad meliorem reſtaura⸗ 
tionem & conſervationem modo di- 
atk fidei: Gongeltus ac Sonferiprus 
y a R, B ! 





ML yeR 
_ Eroͤffnung. J 
RD viel aus den Adis Erudit..Lipf. 1691. ir- 
MN hellet / iſt dieſes Buch von Dem FeluitenRo- 
bexio PERSONIO verfertiget/ und hernacher 


“ 


von Eduardo Gee edixet worden. 


1V, — 
De STATu ANIMARMM, poſtquam 
diſceſſerunt à corporibus fidelium, 








ya Buch Yin 12.Format, und der locus & 
anmus Imprefhionis ift dabey nicht bemelder 
worden. Es if mit vielen neuen ungeheuten 
opinionibusangefüllet. Lippenius hat es in feis 
ner Ribliorbee. Theol. tom. ı.p.S!. angefuͤhret. Ei⸗ 
nige geben Benedictum SKYII IM; andere 
deſſen Bruder Laurentium Skyttinm vor den 

Authorem aus. "Uber diß find noch viele ande⸗ 
rt Judicia von dem authore dieſes Buchs geres 
fenmeldyenberdon Balth. Bebelio find refntiret 
worden. Viele haben es Johanni Freinsbenie 
Accipdiren wolen / aber mit ſchlechten Conjectu · 
sen und Anzeigungs⸗Gruͤnden. Herr Placcius 
fichet nomm. num. 623. inderapinion, daß die . 
Tonjectur wohl die deſte fen’ und Die Wahrheit 

von denjenigen am meiſten getroffen zu ſeyn 
ſchiene / die davor halten, daß Johannes Chriſto- 
phœus Arropens Eloq. & Hlilter. in Acad. Argent. 


Prof. - 


M 4 + 
Prof. ein Mann / welcher in denen Antiquitati- 


bus und anderen gelehrten Wiſſenſchafften wohl 


erfahren iſt / hievon der rechte Auchor fey / und 


ſoicher Mann haͤtte es nicht zu dein Ende verſer⸗ 


tiget / als wenn er alle diejenigen Meynungen / 
Die darinne vorgebracht würden / ſelhſten be 
haupten wolte und ſtatuirte / ſondern er hätte es 
zu dem Ende ausgegeben / damit er bie Judicia 
der Gelehtten hierüber deſto beſſer auslocken 
und vernehmen koͤnte. Dahero waͤre es auch 
geſchehen / daß / nachdem das Buch gaͤntzlich re. 
futiret worden / der Authot ſtille geſchwiegen / und 
wmefrieden geweſen waͤre. Esfind aber die vor⸗ 
sehimfben und remarquableften thrics, Die darin⸗ 
ne vorkommen, vornehmlich diefe: 


- L Omas ö anime Sekendunt ad | 


Infernom;, quo 8cChriltianima fine corpore. de- 
" Kppdit. . Infernus-autem eſt kacus. fubtesraneus 


ppm unocouclavi canllans, quippe quorum dus 


vel triain feripturis memorantur. . ” 
"1. Atıimz qaodammodo dormiunt , dumque 
ſeparatæ fant, ordinarie actus vita ſtcundos nullo; 
habent, nullaque obje£ta five ſenſuum fiveIntelle - 
ctus recipiuũt, ac proinde neloco quidern ſponta- 
nes motu movontur, ſed ab Angelis deportantur. 
Habent tamen vitæ actum primum, necnon actus 
feeundos illos, quös objecta immediata a folo Deo" 
immifla de potenrüs: ilfarum eltciane: .: Exdem 
tarien a Deo plarie vivificari poffunt, etiam dum 
funt manentque ſeparatæ a ſuo corpore. 
HE. Cum animæ fin —* Aliæ 
MD | 


fi 


vi 


— 


BRazaꝛ ) ν 

IF illorum, guf non veniunt in judicium; aliæ 
indicandorum; A Aliz corumgui jam funt fi De 
& condemnati; primæ quidem per iltam Dei he- 
gotiationem intra  fnflinere cogumtur, quod ali- 
qnando in Abfolätionem, ſæpios in comdemnario- 
zem delinit, Foſtremæ per eandem Dei opera- 
tiönemad g & —XX perducdntur, qua! fu 
dainnationisjuftitiam agnofcakt, atque fic creatiß 

tebus omnibus mortuz, foli Deo vivunt anime. 
IV. Animz piorum, ut primum funt fofficien- 

perpurgatz& renovatz, reduniunnır fuis cor- 

77 ; adeoque piorum dantur peculiares refur- 
reftiones, qux'univerfalem antevertant, DIEE 
Thefes werden hernacher von dem Authore in 
vi Capiteln Pe 

— —— 





Id .. 
V 


| Coräinentätio adLo og N. T. de Arktis 
Chrifto, AmjRelod 1640. 8.& Appen- 
. dix.ad. hanc Commentationem. As- 
Seh, 164. - 


Entdeckung. 


Di meiften halten davor daß der weitbe⸗ 

hite HUGO GROTIUShievon der tech⸗ 
te wahre cher ſey. wid. Efßg: &. vit. Profef. 4- 
sad. Groninę. & Omland, & Hosting: P- 454. 
| Tvi. 
Necelloi⸗ Depulfio duarum gar 





"8 (343) 
" "yu accufationum, quibus Jefuite 
Auguftanz Confesfionis Ecclefias ca- 
-. Iumniofe onerare nen. erubefcunt, 


ac fi Papam dicendo Anti-Chriftum :. 


1.) Romanum Imperium, Cæſaream 


Majeftatem &c, injuria 'aflicerent, 2) 


Solennem Religionis Pacificaionem 


violarent. 


Entdeckung 


Ye Schrifftift von dem berühmten Theo 


/jogo Wilhelme LYSERO, einem Sohne 


Res Polycarpilyferi publiciret worden. vid. Wit- 


te Memor. Theol. dec. 6. 9. 732 
- VIE 
* ANTIDOTUM generale contra. omnes 
'animi morbos, ideft, Tractarus ſpiri- 
trualisde præſentia Dei,'ex P. Francifc. 
Arıa, & Antonio Gaudier 1626. 
Ä Eröffnung. 
FI Jeſuiten attribuiren e8 einem von ihren 
Compagnions, nemlich dem P. Philippo BE- 











—— 


" BIO. vid. Sotvvel in Biblioch. ſeript. Soc. jeſ. & 











Alegambe in Append. P.555- 
| VII. 
Liber CONTRARIORUM veteris & no- 
. da vi 


er 18 
"vi Teftamenti, in * autRiones 
utriusque Teftamenti, in fpeciem pur 
guantes, vertiilantur, fol, bar. 2. 


r ‚Eröffnung. 
Eau wird ein Frantzoͤſiſcher Abt BERTHA. 
-RIUS genanntı voxden Authorem ausgege- 
ben. vid. Otcas. Abac. Patr. ) 7.7 "a 


X. 
_ ANTIQUITATUM ABSTRUSIORUM 
I» innovofoedere a Matthæo cæteriſque 
Evangeliftis memoratarum Liber. 
Lugdun, 1657. 


Entdecfung. 


On giebt gemeiniglich Joharmem Ludovi. 
"cum REIMERUM vor deſſen Aushorem aus. 


‚id. Lippen. Bible Theol. Tam.n. P-56x. 








"ANTIROSARIUM contra Jefuitam 
ur quendam Moguntinum, perfora Go- 
dofredi Drielli tectum. J 

Entdeckung. 


ces Seriptum wird BarcholameoPITISCO. 
“attribuiret. vid.Melch. Adami im vita tjusd. 


Pag. 840. conk Baillet — Perſanelles iom. 2. 
— | 
. xl, ARS 


— 


— 
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ARS NIHTL CREDENDI.&C, 
...Groͤffnung. 
DER iſt ein Aiheiſtiſch Buch / und wird von 


* 


izelio iv Ftvuts. Acheiſmi 3. p.14. einem⸗ 


Nahmens Gothafretus a Valle. attribuiret. conf: - 


Voet. Difpat. de Arkeifm.p. 136. woſelbſt er refe- 
rixet / daß folches Buch zu Parjß Dem Volcano 
offeriret worden. 


Xu. 








ax contra vitia A.E.A. 
Entltdeckung. 


formirten Kirchen zu Dantzig / vor den Auihot 


angegeben / weiches auch von feinem Sehne 


Sarauele Andreæ Prof. Theol: zu Marpurg in feia 
nem Scripto, welches er nennet Fradturam Jofe- 


phi,oder Sufpiria pro falute Ecclefis Catholic, 





vᷣergewiſſert wird. 
* | 
- XL 
IDEE THEOLOGLE CHRISTIAN, 
juxta Principia Jacobi BOHEMI, Phi- 
lofophi Teutonici Brevis & metho- 
dica, Acceduntfexti Pythagoreifen- 
eds ten: 


α. 


BELLA IIIOVÆ., feu Möditationes ſa⸗ 


> wird Erneſtus ANDRES, Paftorder Re⸗ 


— — — —— 


98 ( 346 ) 808 | | 
tentiz, obargumenti fEntentiam vere 
divinz. Amjtel, 1687.8. 


Entdeckung. 

DJS Petrus POIRETUS deſſen Author fep 
‚referiget Fabricius Biblioch, Latin. Append. 1 
B48-I3- _ u 
| XV | 

" Jupıcuum THEOEOGORUM orbis 
aſſenſu merito approbandum de Bo- 
norum Ecclefiaftieorum invafione ab . 
..  „Exercitu.confoderato &c. 


Entdeckung. 


VUſhor iſt Martinus OLZEWSKI ein Pohl» 
nifcher Jeſuit. vid. Sotvvel Biblioth, . Ieftite 
& Ind. Anon. pag. 832. | 


XV. 
“ Antoniz BOURIGNONIANZA verz & 
ſolidæ veritati, ex Gallicol atine &Gers 
manice editæ, Appendix ad part. 2, 
‚cam Epift, emolliens aliqua ejus du- 
riora, de corrupta voluntate inferiori 
Jeſu Chrifti, ejusque malitia, A. RP. 
Eröffnung. | 
Err Placcius Anomym.1649. dermeynet / daß 
Petrus POIRETUS der cechte Author fer. 
J XVI JU 











— 


; 


- \ 
“ 
s 


\ 


37 OR. 
XVI. 
srrrus BRITANNICA,; per quam i- 
quet perfpicue , aliquot in eo Regno 


perditos cives, feditionis & armorum 


civiſium anctores, regnique höftium 
. propugnatores acerrimos;ut commu- 


ni Ecclefix Reique publicæ paci cau- 
tius proſpiceretur, morte niuſctatos 


efſe, propter Religionem vero aut ce- 
rimonias Romanas neminem in ca- 
pitis diferimen vocarum, Vcet ab ad- 
rerſariis multo &cadmodummalitiofe 
publicetur, perfcuiptum primo inno- 
„ftrate Lingua; deindowerkum } in Lai- 

- nam, Londimi 8. | 


Entdeckung.” : 

_ Uthor if Guilielaus CECYL, wie Hyde ie 
Casal. Biblioth; Bodlej.peg. 109, referiret. Wi⸗ 

der dieſes gab Wilhelmus Alanus ein anderes her⸗ 
aus / fabtit: Ad Perſecutores Anglos F Catho- 


Koit perſ ‚Suffegentibus, reſponſio oon- 


gralibellum infcriptter Jofisia Britannica ex 
Iliomate Angliceto ır wranslara ; in Latinum. Zugol- 
Jad.3. Dieſer Alanusift 6. Jahr danach von 
Pabſt bicto V. in Kollegium € Cardinalium recipi- 
ret worden. 


e 
I. ' u. . I 


XVIL 


08 (348 7088- 

xVIL 

- SIXTIV. BRUTUM ‚FULMEN i inHen- 
ricum Serenisimum ‚Regem Navatræ 
.& in Heoricam. Borbonium, Princi- 
pem olim Condzum vibragum; cujus 
multiplex nullitas. ex .‚proteftatione 
patet, Cui præter alia fübjundta eft 


u ‚dilputatio Roberti Rellarmini Soc. J. 
der ‚EpifcopiRomani, &adeam 
item Alciati Cujaccii, & 


Hocomann; conjecturæ de falfitate 
Leg. inter claras Bde Jamma Tri- 


. nitate, & | 
Ash iſt ohne Bensunung bes Onsy 
wo es gedruckt worden ans Licht gegeben 

E⸗ wird darinne die des Pabſts 
tefflich perftrins et; und dor Yugen geflelkt. 
Goſdaſtus hat es feinem Tomo 3: 


‚ Romani einverleibet / woſelbſten ——* 
den berühmten: ICtum Franeifiam HOTTO- 
MANNUM vor den Authorem ansgiebt. Es 
ifk dieſem Honomanno aber deswegen bie Ehre 
wiederfahren / daß feine Buͤcher ale Deswegen 
in den Indicibus expargstoriis den erſten Dia | 
befoinmen haben. . 

XVII, 


 Defenfio DECRET I CONGREGATIO- 
NIS 





Alegambe Bibl- Jefkir. p. 242: 
. ————— ——— 


2 1329) 





— is CARDINALIIM, pro fuppres-, 


- fione Librorum in controverfia Epi- _ 
" Tcopi Chalcedonenfis.Cob2.1634.3. 
vihot Diefer Schrifft ig Johannes FLOX- 
DUS, ein Engliſcher Zefuis / welcher auch 
Tonften uırter dem Nahmen Daniels a Jeſu Die 
Apologiam Sedis Apoftolic® gefehrieben hat. vid. 








Ax. | u. 
.CATECHISMUS "PALATINUS: odet 
der Heydelbergiſche Sarchißnus. 

Eroͤffumg. 

D d xt Carechifmusıtveldher bay denen Re⸗ 
Nſormirten noch deutiges Tages amullerge⸗ 
braͤuchlichſten aſt / jdli von Zachatia URSINO ei» 
nen Heydelbergiſchen Theologp und Prof. mit 

Beybülffe Calparis Oleviani feyn berfertiget 
werden: vid. Rango biſt. ncort.p.. & Melch. 
Adami in vir. Theol. P.534 
— — — — — — 
. \ XX. 
vCHüACERVICODDRORPM. 4. Re: 
17.14. ſeu tonchpifcentariorum 2. 
Tim, 6, 3. 7. 8. Hiſtorĩa Ecclefiaftica 

de Hartnacciſmo, exhibens ſuccinctam 
Repetitionem Dodtrinz Pietatis Abe | 


30) 3 
ftolicx, Appendice Micrælio Hartnac- 
cali pervicaciter ac nequiter oxploſa. 
1081. | en 1 
Entdeckung. 
Vthor iſt M. Melchior STENGERUS,. Et 
vindiciret darinne die Injarien/ welche ihm 
vom Herren Hartnaccio waren angethan wor⸗ 











XXI. | - 
_ CHRISTIANISMUS GENUINUS ex 
 Sceriptura, Salvatoris wollri vita, inter- 

nao conſcientiæ externoque naturæ 

teſtimonio repræſentatus, aureolo- 

rum Joh. ARNDII de eadem materia 

. . libellorum ſummariam exhibens re-· 
recenſionem. ing, 1625, 12, 


wa 
w 
% 


Enlkdeckung. 

: IR wird davor gehalten / daß D. Johatmes Va- 
lentinus ANDREA, Theologus und Abt zw, 
Wirtemberg / Davon Auchor ſeh. vid. Frehec. 

Theatr. vir. erud. p. 410, 
| J xx, 
, GAPITA DOCTRINECHRISTIANZ, 
‘ & praxis Chriftianismi inſignia ex 
IX iluftribusnovi Teſtamenti dictis 
| dedu⸗ 


rn 





nu ÄOR Las JE | J 


deduda, & Evangeliis Dominicalibus 

in concionibus Anne 1677. Francof. 
ad Moenum habitis, applicata a Phi- 
lippo Acobo Spenero D. & Seniore 


Evangelici Miniſterii Francofurtenſis. 


Fancof. impenſ. Joh. Dav.zunn, 


16089. 8. nd _ 
— Eröffnung. U 
Er berühmte Herr von Seckendorff. hat 

” Diefe verfion gemacht, vid. Alta Erudit. Lipf, 
1089..543. Vormahls führte Diefes vortreff⸗ 
liche opus Des weltberühmten D. Speneri im 

Teutſchen folgenden Tittul: Des thaͤtigen 
Chriſtenthums Nothwendigkeit und mMoͤg⸗ 
lichkeit / c. Weilen nun dieſe excerpta concio- 


rum von ſonderlicher Wichtigkeit geweſen s fo _ 
fr fievondem Herrn von Sechendorf der 


übe werth geachtet worden / ins Lateinifche zu 
tansferireny Damit fie auch vom Ausländifcheny 
die der Teutſchen Sprache nicht kundig / fans 
ven geiefen werden. u 


—————————— öæV- 





Se rare XXIH, ‘ 
CVITAS füpra montem pofita,:& Lu« . 
cerna fuper. candelabrum ..collocata, 


omnibus, civitateın coeleftem intrare 
vvolentibus, & lumen zternz clarita- 
tis, mediante vera fide, affectantibus, 
| pro 





2 (35% y ** 
propoſita diſcurſu plano SC 
Eccleſiæ & fides. unitase Fetinenda, 
ideoque omnibus ſub periculo da- 
| aananis aieraindagendauna vera 


"Eröffnung, 

 @&m werden darinne die Contrdverfien 7 die 

zrifchen den. nfeigen und Pontificäs Vers 
faden/ erörtert und votgeſtellet / darbey der An- 
thor vornehmlich interrdiret zu behaupten / DA 
Die Roͤmiſche Kirche die mahre und rechte fen» 
Es heiſſet aber der rechte Auchor mit Nahnien 
DIETERICI, welcher erftlich Prof. zu Gieſſen fol 
‚gervefen, hernacher aber von Käpierlicher Ma⸗ 
jeftät gendelt worden feynzund denhohen Cha- - 
zadter zuletzt als Hamburgifcher Refidem ser 
zet et haben. 





une 





U U 


XXIV. 
© CONCORDIA pia, & unanimi tonien- . 
fü repetita confesfio Fidei & Dodri- 
nz Eletorum, Principum&Ordioum . 
Imperii, atque-oorundem Theologo- 
rum, qui —— conlcaſonem 
sompieftunter Bi. . 


berihmte Theol „ Martinus 
Das — Tag rinns 


| ET re _ 
&cas MUSCULUS, David. — * u 
colaus SELNECCERUS , und Cheifto 
CORNERUS haben das’ mieifte ande: erfers 
tigung dieſes Wercks beygetragensderen Leben 
meiſtentheils von Melch. Adams iſt beſchrieben 
worden · ¶ Von der Hiſtorie dieſes Buchs kan 
u de Bncretiſmo neg.uog. weiter nqchgele⸗ 


fen werden. en 
— — 


— 
.- APOLOGIA ae Conoordie.. in 
‚qua Chrifti vera Dodfrins, quzrin,Jibro 
u. ---Coneordie-comprehenfe--eR,- firnris: | 


Sacræ ſcripturæ Sundamentis defendi“ 
A:GF yur&c Heidi . 








- And " 
® 


Du Analogie ——— derc 
kommen / unter dem Tittel: odggias: dder 
antwortung des Gonror dien ‚Bushs IB . 
—* die wahre Chri liche Lehre N) * | 
-Consordien Buch it gucem 
de —— Goͤttlicher Schri —*8* 
—— — —— —— — 
es 
———— Buch — ct Te — 
ge: werden/z. Davon glei aͤlls DIE Horgen 
chte beruͤhmte Ihedloi dur ie Aushoic ge⸗ 
Basen Mn. * 


Ba 
. 


ic, ' u 
ss. | m —J 






W ELDER un 
nm x, . 
' DISCORDIA CONCORS: five, Enar- 
rtio familiaris, alicujüs £olloquii de 
coucllianda Reforinata & Lutheranz 
‚Religions habiti. Edita.'a quodata | 
conchrelier RR vericdtis amante. Annd 


u Entdeckung 
Don haͤlt Indgemein i lim RAYIUM, 


einen Berumer voe den Atufiorem, | 
RXVyVI. 


On ra Apo- 
logia &c. | Ä 
Mi nſicheiin der Heinen Mögitung/bag 
is MELANCHTHON bitoeh de 
‚oahre Al ee vid. Rudraufßi Di Dip k 














. ve 

. ına - , LEE 
als Be, 
‚. — Pr Fr ..o wr 


Entdeckung. ru 
vonfefion iſt erſtlich von NORMAN. 
N ‚Prof Theol. zu unſal aus dem an 


\ 


FI EP 


Een ins Lateiniſche uͤberſetzet morden. Sa 
erſte licheber Diefer eonleſton aber’ iſt geweſen 
Petrus MOGILA, Metropolit zu Kyow / gebohren 
aus dem Geſchlechte der Moldauiſchen Fürftenz 
ein reicher / anſehnlicher / und gelehrter Mann / 


Der auch unter den ſeinigen anderer Schriften 
halber beruͤhmt iſt die in Schlavoniſcher Spra⸗ 
e abgefaſſet / ſonderlich Das -Encholo Ei aus 


Dem Griechiſchen uͤberſetzt / und im Kloſter zu 


Kpow gedruckt. Obgemeldeter Normannut 


meldet hiebey / daß Meletius FVRIGUS auch vob 


unehmlich Haud an dieſes Beruf geleget habe / 
dieſe noch anausgearbeitete Coreſſin zum 


Stande zu bringen / wie er deun auch —— 
nderlichen Seripto wider Cyrillum Lnearim 

ſich berühmt gemacht hat / und dannenhero für 
Den Auchorem des gantzen? Wercks gehalten 
wird Gleichfas referiter. Normännts, daß 
8 du Fresne Gloſſaris Græictatis mit Une 
echt den Ober⸗Dolmetſcher Panagioram für 
Eis dieſes Rußiſcheno er Griechiſchen 
atechiſmi und Confeſſion in die sutige gemeine 
Grie ecke Spehdi Ausde er doch da; 
wie die Bekaͤndtn faffer —* 


oa gar jung geweſen / auß. re in Laͤye von ſo 
vielen Theologis ſchwetlich eng gu 


laffen werden mögen. Do 
ds: rau: —— ——— —** 
Boeſehung / Sorge; und (mern dem Ne- 
atis zu glaube * dief® conte ion anno, 
nei. Run “nd wiewoͤhl aus einem 
32 Bug 
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Zeugniß des Srangöfiichen Ambafladeurs andie. 
Dttomanniſche Pforte; Olier de Nointel, etſche 
nen wil / Daß Panagiota dag gefchriebene Era - 
plar / es auf feine Koften zu drucken in Holland 
geſchicket die Herren Staaten. aber die Koſten 
hergeſchoſſen und durch ihten Reſidentren / 
dem bᷣanagiotæ, deſſen Gunſt zu erhaken I Viel 
Exemplaria verehren laſſen; ſo laͤſſet es doch 
Normannss an feinem Ort geſtellet feyn / weiß 
auch der Patriarch Dionyfius zu Conſtantinopel 
mit dem Nectario hierunter uͤbereinftimmet / wie 
aus einem weitlaͤufftigen Loco des bekandten 
Sorboniſten / Arnaldi erhellet conf. Tenelũ 
Monathliche Unserrebumgen — * 
— — 7  ” 
' "XKIX. Fi 
| I CONSENSUS GRHOpoxus Sacca 
Scriptusa &. veteris Eccleũæ, de fen- 
‚tentia verbbrumCornzDomini,adeo« 
que detofa controverfi Sactamerta- 
ria, it certa capira qiſtinctus, & in 
ʒgratiam veritatis & pacis amantiumj 
eg erronbus, — 


FEN Die RAN —— 
—— ſie Sen Abe 
| ei erriter, defen achap, fi 

—— N Ba weiber 


Synd i- 










7 re | 
Syndicusder Rürnbergifchen Republic gervefen. 
wid. Conrad. Schhuffelb. bes Cabinif, Dan ! NE 
dii Bibliorh. Claff!pag. 17. 


Confilium cujusſdar ex animo cupientis 
„ee confultum & Rom, Pontific, Di- 
guitati,& Chriftianz Religionis Tran- 
R . guillitack&c, 4= . .. F 
u... Eröffnung. 
Hr Placcias Anonym. 093. conjecturiret exfiy- 
Ä lo geniggqys Script, daß ERASMUS ROT E. 
RODAMUS deſſen Auchorey ; wiewohl es ie 
der in ſeinen Operibus , noch in Catalogo Script. 


r 


ſuorum recenfirtt wird. 
XXXI. | 
.. Confilium füper controverlia vertente 
inter Paulum Papam & Rempublicam. 
Venetam, Fener. 1606. . u 
a “Eröffnung. 
[is giebt in Tom. 3. 9.439. feinet Me-- 
narchia ImperitfoldyegScriprum ſub titulo Pa- 
tiſn cujusdam heraus / und ſagi daB der Author 
deſſen Jacobus LESCHASSERIUS, oder Le Chaſ- 
Fer, geweſener Advocatus Regins, waͤre / welchem 
auch der Tradat: De libertate antiqua & Cano- 














—— 


nicaccleſue Gallicanæ ſeyn fol. 
33 Xxxxu. 


a 


Er) 





— — 
XXXI, - 
* CONTROVERSLE wöfri umge än 
Epitemen redackæ. “nie 


mu nee 
u. ur 1 m ...“ . 


Eröffnung. 
fer davor / Daß der Jeſuit: Reberras 
FPARSONIUS def ſſon Author ſey wie dann 
Rainoldus in cenſur. br. Apoerypborum pral. 2.998. 
22: fotche Meynung behaupten teil; wiewohl 


Soil und Alegambe davon keine MiBung 
thun. 


e 
% 





XXX, 000 

= Specimen Refutationis libri CRELLN de 

a , fatisfattione Chrifti, AuchoreL, V. As 
T reich ad Rhen,1648. 


wm 2 m 


Eröffnung. 
ES mennet Cave, Daß Lambertus a VELT- 
UYSEN 5.5, D.defAuchor wäre; Anden 
E xalogo librorum füorum erfcheinet dieſes Seri- 
ptum nıcht: und Hyde, König, Lipenius, thun 


aud) in ihren Bibliochecis gar keine Meldung 
Davon. | 
AXXIV, und 
Disquifitiones Criticz devariis per diver 
fa loca & temipora Bibliorum Editio- 
nibus; quibus accedunt caftigationes 
Theologi Sajusdam | Parifienfis, ad 


opufen- 


' \ 


I) 





— — — ——— | \, 

Gpufculam Haaci, Voslli de Oracırlis 
Sibybinis, & ejusd. Reſponſ. adob- 

jectiones nuperæ Critiĩcæ ſactæ. Londi- 

wi apud Richard, Chifwvel 1684. 4. 


Entdeckung. 


QYAG Richardus SIMONTUN, Aurkor fep / con 


Jan,p.2. | 
- — ” or XXXV, | 
CURIOSA THEOLOGIOR & 
Ein 
2 Cariofz Thevlogieca beſtehen aus aller⸗ 
ev. Colledtaneis, fo wohl ganger Träctätfein 








ad Diſputatiouen / als gewiſſer locorum aus vie⸗ 
tien Seribenten. Es wird darime gehandelt 


son den Mißbraͤuchen / die heutiges Tages im 


Scwange ehe: Osmgteichen. von Fontangeny, 
Roſen / Bruͤſten / 


Maͤntzweſen / Zigeunern und 

‚anderem Mißwachs Der Aumor hat nur die 

litteras initiales auf den Tittel gefegen D.H.M. 
und nach der Vorrede/die er an Ü 

abylon datiret: D.H.E.P.A. woraus einige 

fe wohl / als aus dem modo ſcribendi & colligen- 


di fhlisien wollens daß der bekandte Daniel 


HARTNACCIUS dasgn.Auchor iy. conf. Ten- 


zei. Monathl. Unterrebungen 1690. P- 626. 


firmigen die Adtz Eradir, Lipl. 10a. Mel. 


aſſerfluͤſen 


84. U XXXVI. 


® u. 
* 
SSR 
.h ‘ - - 


/ 
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... Ay 
. 


‘ 


on ge u XXX I, BEE IEEREP 
.... „+ CYMBALUM MUNDI & 


Dun 
Ka u 
”. 


er ni Eroͤffnung 


D IJeſes iſt ein laͤſterliches Atheiſtiſches Scri- 

pam, welches Anno 1482, ediret worben: 
Es heftehtt aus IV. Diglogis. In dem erfor 
werden Mercurius,Byrphanes, Curtalius & Hofpj» 
ta; in dem anderen Trigabus, Mercurius, Rhe. 
tulus, Cubercus & Dratius;. indem dritten Mer- - 


'  Surius.Cypido, Lelia, Phlegau, Statfngßg,Ardelius; 


in dem vierdten endlich gar zwey Hunde Hyla- 
Ctor und Pamphagus tedend introdnciret. a 


denn folcher geſtalt der Aucher biele Fabein vor⸗ 
Kellet/ daͤdurch der Chrifktiche Glaube laͤcherlich 


durchgezogen / und dasenige / was von GOtt 
und ſeinem Worte vonder Chriſtlichen Keche 
Heglaubet iſt / verworffen wind. Der Auihar 
deſſen ſoll nach der meiften Dieunung Banaven-. 
tarade PERIERS oder de PEREZfepn..vid.Spie 


'zelii Seruein, Atbeifor. 3.$.14.P.56. Einige ſagen / 


er wäre nichteigentlich Auchor, fondern haͤtte es! 
nur ins Lateiniſche vertiret. en 
XXXVIL, | 


r 





De DEO VETERL&Deo novo: de ve-- 


teri‘ Fide & nova: de veteri RELI- 
GIONE & novä, Milmopig, 


WEroͤff⸗ 


un. RC 3CE) 8 . 


fung. 
Es wird non einigen.faruiref/ daß Det Author 


aulus ELUE ſey / welcher. erfilich Th. D. & 
Profeflor zu Coppenhagen gewefen / hernacher zu 
Den Catholicken uͤbergangen / und deswegen ein 


Cobhonicat erlanget haben ſoll.vid. allegat. a Placc, 


Avym. n. q. MolleriFlensburgenſ. Sentent. 
—— xV. 








DIALLACTICON viri boni ac litterati, 


de veritate, natura, ac ſubſtantia Cor- 


poris Chriſti in Euchariſtia. Agen- 


20,8 


7 Eröffnung. 


NIJeſes Scriptum ift von vielen. mit fonderlie  _ 


chem Applaufa aufgenommen worden / und 
ſol deſſen Author, Antonius COOKUS, Koͤnigs 
Edundi VI, in Engelland geweſener Præceptor 
ſeyn. vid. Scaligerana edit. Tugd. Bat. 1608. p. gr. 
Andere tribuiren es Johanni Pogneto, Epiſcopo 
Wintonienfi, welcher zuletzt zu Strafburg vers 
ſtorben. Merckwuͤrdig find die Worte / wel⸗ 


che gleich anfaͤnglich in præfat. ej. erſcheinen / und 


alſa lauten: Pacem aliorum quærere pulchrum® 
eſt, & habet certam promiſſionem Dei, BEATI- 
PACIFICI. Sed vereor, hoe dum cupidæ ſectorꝶs 
ne quod iis, qui pugnas dirimunt, idem quoque?e 
mihiaccidat, Illi dum aliorum ſaluti conſulunt, te 
ipfi repoctant a: ego dum operam do,« 

5 u 


y 
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ut disſidentes redeant in gratiam, n, ab isdem mul 

lam fortaffe inibo gratiam. Idfifit, illius exem-«e 
lo melevabo, qui dixit, ſi hominibus plaeniſſem, cq 
Chriſti ſervus non eſſem. Vale & ſtude Chriftore 


platere, - 
= 2 —— — — ü ————— 





XXX. J 
" DIALOGUS de realibus. contsadidio- 
nibus & errorihus Unthieranorum de 

S, Cana, Berolin. F 


Eroͤffnung. 
@r liche holten Abrahamum SCHULTETUM 

por den Authorenı. vid. Feurbornäi Dip. Gieff: 
Tom. a P. Pag. 209. & Læti Comp. biſtor. p. xx. 


XL, 5 
J conmpostrio PACIS intetlmperii Ro- 
mani Catholicos, atque confesſioni 
Auguſtanæ adhærentes, Diling. q. 
Eroͤffnung. 
DRthe⸗ beruͤhmte Scriptum wird geweiniglich 
ſubnomine Jurisconſultorum Dilligenſium 
venditiret / daß es aber nicht ſo wohl von. ICtit 
als Theolagis ſey verfertiget worden wird von 
Deckhero.de ſcript. adefp. pag.zır. nicht uneben 
aflerivet. Caramuel in Trail. Par.S. R. Imper. &-, 
6ita #, 240.948, 14. ſagt / daß es ein Feetus Den It⸗ 
fuiten LAYMANNI und FORRERIfey. vid. Al- 
legambe Bihl, Ihe PR. 295. conk.. & Kript, 








— 3) 





re EEE 


Bam. Reicho⸗Augapffels ap. 1.p 6. 


: | X. 


VOe ACRORMM DISSIDIORUM cau« 
ſis eſſectis & remeidiis. Amſielod, apud 


„.Elzeyir. 16049. 858. 

En Anthoremdeffen hat Paulus Colomeſius 
Fe in Gallia Grientali pag. ıdg detegiret / nemlich 
Samuelem PETITUM SS. Th, D. & Prof. vid. 


& Hyde Biblioch, Oxonienf. pag. 49.t0m. 2. welche 


sonjedtir auch dadurch Defto mehr beſtaͤrcket 
wird, weilen das Buch nachgehends bey bemel⸗ 
deren Petiti feiner Diatriba de jure Principum edi- 
Eis quæſito, nec armisadverfustemerantes aut an- 
ũquanies yindicato dec. iſt annedtiget worden. : 


a E XLII. 
ECLOGÆ FPROPHETICÆ de CHRI- 
STO &c. 


Eroͤffnung. 


ee berühmte Ecloge, werden von dem 
an Fyochnelehrten P. Lambecio in Babliorh. Ca- 
Jar.lib. I P.139.& kb. 8.640. ſeg. Dem PAM- 
PHILO CÄSARIENSI zugefitleben. Aus 
weichem auch Herr Tenzelius in feinen Mo⸗ 
nathlichen Unterredungen 1690. Pag 959:/29. 
ein groffes excerpireti ben recenfigung der Hi- 


. Borie 


— 


Vertheidigung des Zeil. 


ne... 
ftoriz literariæ Script. Ecclefiaft. Guil. Cave, fi 





een er dafelbft auch eirtes und andetn Irrriſam⸗ 


befchuldiget. Wir wollen des Tenzelii Worte/ 
wegen ihrer fonderbahren Merckwuͤrdigkeit 
bier anführen, welche alfo lauten: „Wir wol. 


| 2* 
— I — — 


„ien ſehen / was Cave in Hiſtoria litteraria bey 
„den dwndolas erinnert / fü im Chartophy- . 


„lace nicht ftehet / Jaſſebr gehet nur Die Eclogas 
„Propheticas.dt Chrilto auı Davon. er Inder i. 
„ftorie noch gedencket / daß Lambecius ſie po 
„parte Operis Eufebiani de Denonftrationc Evan- 
„gelica halteı weil Eufcbius zmangig Bücher de 
„Demonftratione verfertiget / deren aber nur 
„ıo.imöffentlichen Druck auffen find. ch 
„habe den Lambecium auch gelefeny finde aber 
„dieſes nicht bey ihm / welches auch nicht ſeyn 
„Tan. ZYadem die Eclogæ nurin 4. Buͤchern 
„beſtehen / folglich die Demonftratia .nür. 14, 
„uicht zo. Bücher’ die Dach Hlieronymus und 
„Photids ausdruͤcklich meiden: im fich begrif⸗ 
„fen haben ſolte. Wir wollen des Lanhecii et 
„ſtes und letztes Buch ı 100 er dieſer Felogarum 
„gedencket / nachſchlagen / da werden wir bald 
„ſehen / was den Cave bewogen / daß er dieſe 


„Meynung dem Lambecio —— DR 
ecius, haß vorn 


1. pag. 1 39. ſeq. erwehnet Lam 
„etliche Blätter ausgeriſſen / die ohne zweiffel 
„den Tittel und Nahmen des Aurheris, ſammt 
„den Regiſtert / Prologo, erſtem Capitel / und 
„einem Theil des andern enthalten. mer: 
vſten Buche waͤren recenfiget und wichegtie 

vo. Pro⸗ 


————————— 


065) ö 


= ecfhen eugnifie von Chriſto in den“ 
in Shhendesfiten mente: 72 


name auderndie ausden Palmen; Im dristen® 
die in den Sprüchmärtern Prediger u. Hohem⸗¶ 
Salomonis im Hiobr Hoſea / Amos / 


Lied 
Dbadia / Jona / Micha Zephaina / Zacha⸗« 
siar Hagai / Jetemla / Baruch / Ezechiel unde 
DPaniel enthalten; und. endlich im 4ten Lie“ 
aus dem Efaig,.. Darauf bebkraͤfftiget Lam-“ 


ecius; daß kein anderer. Aushor-diefer Ecloga-“ 


rum ſey / als Eulebius Cxfarienfis, _ Evidennis-“ 


ſime enim hoc appäret cum ex plurimisallis in- { 
diciig, quæ pasfım in hob Eclbgarum Prophe* 
ticarum opere o&currunt, om impriskisck ſtylo 
& methodo- ge Hajus ‚argumenti, qua 
eaden: prorfus ER} älqud -libri fecundi Demon-“ 
ſwailonis Evangeliẽæ —* Endlich berſprichẽe 


er dieſe Eclogas in‘ dem Suppleniento· Biblio 


thecte ſ.s.Patrum: elches er aus deaRänferlichen‘« 


Biblisthec herausgebei· wolle, an des Tages“ - 


kicht ſa flelen. Weil qber aus dieferiSupple 
meats nichts‘ worden / jo Jo möffen wir ung beat 
guuͤgen lafſen an dem / Has er lib. 8.pag. 639. 
Ki borbeinger, und ſeine Meymung ans des“ 
Eufebit libr. I. Hiſtor. Erllel. c. 2. confirmiret.“ 
Lm beemsallogiretdabey Valeſ verſton -und«t 
—— welchetn Bofus in feiner Exercita-tt 
slom In; Periochang —— cap. 2.9: 5.Bepfalk‘ 
gegeden' habe. Verum enim vero, —2 
er — font quod abſque ulla injuria dictum ſit,“ 
ialnus seele nerque vir · doctisſimus ipfa Euſcbii⸗ 
ih ver 


Li 


s 
— — 








RE... ( ML 156) we 
u — — 
ehe Gran Grasca perlpexit, ideoque Comimentaria 
„Eclogarum Propheticarumde Chriflo umCom- 
ment. Demonftrationum Fvangelicaram per- 
am sonfudir. 8x. : 


U KU R 
Enmaux Bæcunas; Seu IMAGO Regis CA- 
ROLL I. ANGELE in illis ſuis æru- 
mnis & folitudine. (Rom.g, plus quam 
victor &c, Bona agere & mala pati 
regium eſt) Hagæ Comit, ex officina 
Gamuelis Broun, Bibliopolz Augliei 

. M. DC. XLIX. 12. 


Erxoͤffnung 


ap batlange Zeit in der Meynung geſtan⸗ 
den / daß König Carolns I. in Engelland 
ſelbſt davon Author waͤre; biß endlich Anto- 
auus Walkerus zu Londen eine Differtation her⸗ 
aus gehen laſſen/ darkanger.diefes Buch; dem 
GAUDENO ‚SS. Th, D. Keil Biſchoff zu Or⸗ 


Furth indian an —*5 welche D. 


Hollingsyvorth gemacht — 
de amtufuͤhren / dafi,den —— w.de · 
ſteniret. vid, Afta Erudisı Lipl/ppl. Tomra: ag; 
nie woſelbſten die Herzen. Collottores Diehifken 
riam dieſes "Buchs ausführlich ‚recufisen. 

Es iſt in 28, capita vertheildt und beſtehet aug 
273. Bogen. Von Jobn Carles- Könige ſCa- 
soli IL. Sanchlan, iſt es ins Loge -ühesieget 
" oo. Be ’ J wor⸗ 





—. — — 


gr 
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55 weicher auch in prfat. meldet / Daß 
dieſes Buch Jaſſu Regis von ihme waͤre trans- 
feriretrund daß er des Königlichen Auchoris -. . 
fenfa, dictiones, und phrafes, im Eateinifchen | 


dergeſtalt bona fide exprimiretr fo vieles muͤg⸗ 
tich gewefen/ und ſich thunlafien wollen. Ce 


thut noch hinzu: Erwolte h en / daß niemand 


feon wuͤrde / welcher in Zweifel ziehen wolte / 
doß dieſes Buch nicht eines von Den allerheſten 
nach der Bibel waͤre / maſſen ihm an hoher 


Wichtigkeit umb Luflre wenig zudver gleichen 
waren 





—T 


Ertxuu EVANGELIUM five —* 


vnm &c. 3 


Eröffung 0.5 


ger einliber ‚Atheifliens,von weichen 


LUnterredido p. ęn. & icoa. 
2. FH ein: Ener fon nachgeleſen werden. 


VVDinige geben einen Abt / Joachimum genannt 


F 


vor den — Die meiſten aber con- 
emde PARMA einen Frans 


eicanerinchrund etliche feiner Compagnions,. 


AlaErudit: Lipſ. 1690. 575 über 
—* referwet wird —— — Anatra Ju= 
rium Sankam Bi „Parma, Oder an⸗ 
dere Sean caner-Münche etwas darmit zu 
ae be Es iſt ader exptefle Yon 


9 
M 










nbmine verboten 
Whro 


608 (368) 898 .. 
worden / wie Leonh. Nicodemus in adlı if. 2d Nie.. 
Topp. Biblisch. Neap. p. 96. —— u 

XLV, ' 
. COLLEGIUM de PROPAGANDA Fi 
DE c # tur adumbratum & dignis-, 
fimis Ecclefiarum Refarmatarum An- : 
tiſtitibus & Synodis 'oblatum a F. S 
' Hammosie,typis Berah, Wolphphard; | 
1668. 4. \ | 
ung. 

rn Antättdanor BufFRIDERICHSSYLVIUS 
Author ſey / und Diefe conjecter wird auch 
er litteras initinles F. S. beſtaͤrcet. Es iſt die⸗ 
Sylvius Prediger zu Calcar ins Cleviſchen ges 
— und der Orteũ Nrum wohl bekandt. 
Er hat aber eine rechte boͤſe XRantippe zur Frauen 
gehabt / welche ihn auch dahin gebracht / dafeg 
feiner fandion valediciret. dem ſelb⸗ 
be ‚proponigefer vornehmlich / auf· was Weiſt 
e De andern ende Rchgien Forte pröpagireh/und 

die ander durch befehret werden. : 3 

.. XLV 


Er olicatio amn locorum N. T. PR 





ee DI SEOPERIBUS Anfish: 164085 


"Eröffnung. 


| ame umgaig dem —* 


"GROTIO attribuiret.v ver Bibk 
24 . 


— 33 1369 ) WE 
PÆ. 694.5: Hyde in Catal. ibl. Boclle und x 
ler Zweifel wird auch Dadurch defto mehr Yah- 


ben, weilen es in feinen Operibus mit beyge · 


druckt erſcheinte. 
ne — U U N . 
XLVIL, 


- APOLOGIA-pro JURAMENTO EIDE- . 


LITATIS, Zn 
Eröffnung. 


v 


| Di Apologie hat ein gekroͤhntes Daupt 


zum Authore, nemlich König JACOBUM 


I. In Engehand. Ben etlichen kditionibus, 


tiominatim bep der Edition im Haag / erſchei 
net fein Nahme auf dem Tittel. Es iſt dieſes 


Scriptum faſt in allerley Sprachen trausferiret - 


worden. Der Jeſuit Parfonius aber iſt dem 
noch fo kuͤhn geweſen / und hat gegen ben Koͤ⸗ 


nig geſchrieden / und denfelben refutiren 


wollen. 


| UN; 








u FRATERNA & modelta ad omnes Re- 
formatas Ecclefias pro unanimi con- 


ſenſu conſtituendo Exhortatio; a piq 


‚& erudito Theologo. Francof. iöbi8. 8. 


Eroͤffnung. 
J Mor ſagt / daß einer Nahmens Bartholo- 
N Finus BYTHNERU 


5 ein Drediger ans 
Ha Schle⸗ 


XLvVII. — 


EU 
Sdleſlen / davon Author feyn ſolle. conf. Pläcz. 
a REIN Te. ont Peg 


“ 








. FÜUTURORUM per figna temporumin- . 


veftigatio, edita-Lugd, Batav. 1688. 


7 Eröffnung. © 
IJeſes Scriptum wird fonderlich recummen- 
. = ditets und in Tenzeli Monathl. Untere 

dungen rocenſiret 1989. Pag 342. DR woſenet- 
tiche Worte hieher ſetzen / welche hierzu gehoͤren / 
und alſo lauten: „Ich habe das Lateiniſche 
„Werck ſchon ſelbſt geleſen / und weil-mir dar⸗ 
vbey eingefallen: Daß die darinne enthaltenen 
‚nhypotheles mit Dem Prodromo corppris Theo- 
Aogiæ, der im Haag Anno 1692. 4. gedruͤckt / 
„gang uͤberein kommen / als, habe ich deſſelben 
„dreyzehendes Capitel / biß zum 26. mit dem 
„neuen Scripto conferiret/ und leicht geurthei⸗ 
„tet ı daß ein Auchor bepde Schrifften ge⸗ 
„machet habe; Allein ob ich gleich feinen 
„Nahmen bifher nicht erfahren. kungen, fo bin 
„ich Doch) mit den Herren Leipzigerhr. welche 
„den Prodromum tm Oktober de8 1682. Jahrs 


„recenſitet / darinne eins / daß er eine neue Scdte 


„machen wolle / welche man mit gutem Beſtande 
„meines Erachtens nach die Myſtiſche nennen 
„tönne. PlacciatAnon.738.denominiret den bes 
„rühmten Gerhardum von de MUELEN ofte 
»MEULEN zum Astore. nn i 


LTra- E 


[Vs 


lt) 
von -L, , 


Tradtatusde LIBERTATIBUS ECCLE- _ 


SI& GALLICANE, continens am- 


& Epifcopis, Parifiss mandaro Regio 


con regatis. Anno 1082. Auct. M:C. 


B8. Theol. Doct. Leodi.1684. 4. , 
Eröffnung. 


Ir Be iftin den Nouvelles de la Re⸗ 


er pabligae dekettres 1635. p. 699: ſeq. recenfi- 

ver worden.: Einige adferibiren es dein Cardi⸗ 
wald’ AQLIIRRE, und Monfeigneur CAZZONT.: 
vid. Monathl. Unterred. op. 9.427. ° - 





| De RERUM HUMANARLUM EMEN: = 


DATIONE confüultatio :Carholica ad 
* genus humanum, ante alios vero ad. 
eruditos Religiofos & Potentes Eu- 


ropæ. 8. — — 


Eroͤffnung. 


J Deſe Seriptum fol von den bekandten Joh. 


Am, COMENIO fepn perfertiget worden. 
xid. Placc. Anne |. ven 


. . Dr] - 4 p 
’ 
h a "+4 . . 
. .. ”. D ’ . 
a 3 3 ' ’ v ⁊ 
4 a j ” “ 
. t 


plam. diſcusſionem Declarationis, 
factæ ab illuftrisimis.Archi-Epifcopis ' 


93 ( 372 ) Do 

LV. 

Dilf, De IDOLO HALENSI juſti Lipfü, 

Mangonio & Phaleris exornaro atque 
produdto. Heide, 1605. 4: 
Eröffnung. . 

DE e8 Scriptam iſt per modem Dialogi ders 

ertigetwwgrden. Es werden Darinne ein 

Chriftiamas und Papifta introduciret / welche von 

- dem Scripto Jufti Lipfii de Diva Virgine Hallenfı 

 difearlten. Es iſt ſeht gelehrt geſedet Deronst« 

gen wird es arch don Dominica Bandio epift. 

38 ſonderlich recoimmendiret. Dieſer Baudia 

hat es Michaeli Zingelsheimio, ats Anthori ad- 
eribiret / und in dieſet opinion iſt auch Seali ger 
geſtanden;z bis nachgehends man ein anders 
n Erfahrung gebrachtj nemlich daß DENAL 
SIUS, der befindte Aſſeſſor Cameræ Imperial, 
verus Auhor fep.'vid. Melch. Adami is wir. ipſ 
pe. 447. & Aub.Mireum de vit. Lipfüi page - . 

* * — — — — 

| LIII. 

Liber INTERIM; Seu interReligio, 
vel Decretum Religionis, vulgo Re⸗ 
liglons Ordnung. c. 

e uch iſt Anno 1548. auf 
Dihkns Caroli V. durch 3 Theologos an 
Sribigeg worden nemlich 1.) Julium Agrkeleh 


* 


18 (373) x 
einen Theolog. Berplin. "weicher an nge 
lich Lotheriſch geweſen / hernacher aber zu den 
Paͤbſtlern übergangen. 2.). JuliumPflagium, - 
eng Bde zu —5 3.).Michaelem 


feburg. 
Dilieſe haben Den Cpeifam And dag Del ve 
Päbftier del eadiret / damit ſie deſta gefalbter Dos 
Bon abſcheiden koͤnnen. Aber mas. fie vor 
lechte reputation vor dieſe confectian davon 
—5 Reh von ihren eigenen. Glaubens⸗ 
als Proteſtirenden / iſt bekandt. Die⸗ 
(legten führten sem ch das —— 
davon im Munde: D 
Schaick hinter. ihm.vid. Schleiden. — und 
ondere Hilioricas mehr ı melche dan der Rebe 
giens⸗ Reformatiew sefäricken haben. € | 
—— ach hieven des Conr. 8 2 
gelefenzurset» 


rulnterin 

Das: / welcher auch foiche Interim widerleget 
hat. Dreflesusds Id Gem. ꝑ an. wennet Dit 
fen BuchAngufizuam Sphyngem, und in der De- 
clarztion., welche zu Magdeburg heraus kom⸗ 
men / iſt folgendes. jndicum davon enthal« 
ten: Das Interim iſt ein Eng zume· 
Verderben an heib und Seele & poft: Esif« 
auch ſo weit dieſer Oerder mit dem verfluchten 
Interim fommeuı daß man Hund und Katzen« 
darnach genanntı und auf Dertfpieen geſpie⸗« 
let / gefluchet und sehmgen =. 








Ya St 


Sc iſt der mann Bu 

Der GOtt vertrauen kan / 

‚Und willigt nicht ins Imrerim, -' 
Denn es haͤt ein —— 
ng — — — 


LIV. 


IRENICUM- IRENICORUM: Seu Re 
- conciliatoris Chriftianorum hodier-, 
norum Norma triplex, fana Ratio, 
Scriptura, &Trraditiones,exemplo Do- 
dtinæ de Chriſto ob oculos pofiza, B. 


2... Eröffnung. : a 
A (8 Däniel ZVVICKERUS, ein &o. 
einianer ſeyn / welcher oecaſione dieſes Sktipti 
marcherley Händel und Streitigkeiten mitCom- 
menio gehabt / indech dieſes cine refurations- 
Schrift wider denſelben heraus 'oegeben / ſud 
tit: Admonitio adChriftiadds, de Condiibmibus: 
Pacis Irenici Irenicorum, worwider aber bald 
wiederum ein anders zu Vorſchein gelums - 
men / ſub tit: Irenico Maſtix prior , perpetua :vö- 
ctus & conſtrictus; Seunovaconformatio infal- 
bilitatis Irenici leenicorum, Ba nun Conime- 
Dins iteram admonitionem ediretgehabe Händler - 
derum mas anders ausgeflagen,. ſub tirz :Ireni- 
.  c0-Maflix atanato. victus Sc conftridtas; imo &umn- ' 
tefcens: Seunovum & merınrabile exemplum in- 
feliciffimz pugnz Commenü per biennium ad fi- 
lentium adacti &. | 
LV. JU- 
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BEER: RT 
TTTTIT. 
LV. 

JUDICIUM de Exercitafiöhi parodoxz, 
cui titulus phnoſophe Scripturæ In- 
terpres 2666; Erle FoeN. 4. oir 


Reſutatione. J 
Eroͤffnn 


 ihor if Joh, Amos 
Place. Anonym. 780.0 


-” » 





a SH 






HENIUS. m 





Net ö 
- -JUGULUM CASA Romifice; Seuno- 


. — - ya, onica, cumpendiurio, So una pro- 


pemodum periodo comprehenſaratio, 

per quam tbhtus doctrinarum Roma- 

nenſum complerus, de quibus lis eſt 
inter Proteſtaniæen & Pontiſicios, & 
upa epa · ejusqus Imperium fanditus 
* evertuntur "Ber; bon, 8. 


Entdeckung 
Dr meiften halten Ludoicum MOLI: 
NAUM, des berühmten! Theologi ‚Petri 
Molinzi Sohn vot ben Authorem, vid. Alta Etu- 
dit. ie ph re ni 6. | Ä 








Tiĩcij. 
MARTINI LUTHERI Quiech, five 
Aa 4 So- 


\\ Rey | 


= Tammium, & Onär, hypafı u Ave Syn | 


dicus querelz &c. | 
. Eröffnung, .. - 


—— der Author Jeachimas. Ä 


CAMERARIUS ſey. Es handelt von des 
wen AdisphoridendGitseitigkeiten, von weichen 
Hetr Thomalius ae dar. Beer Ctultit. P- *. 
Prg. weiter kan nachgeleſen werden. 


UWlll. BE 


- SPLENDOR VERITATIS MORALIS, 


.. ıchllatus' cumtehebik mendacii, &nu= 
.„v bilo agutvocationis & mentalis re- 
7. Bindionis. Addita depkllione Ca- 
mnuniarum, quibus Johannes Barne- 
Iius, Angkıs, Ord. S. Benedicti Mo- 


‚ nachus, Leouatdum. Læsbun S. J. 
, Theolögum.. oneravit, per Fr. S. 


EMONERJUM, ord. Min. convent. S. 
T.D.& ejus Ord. apuddalasſios Com- 


miſſarium. Lægdun. apudl A Anton. Ba- | 
. “ ter, M.DC. xXVIR: ' ... u 
Eröffnung. q.. 


8 haͤlt den befandten Zefuiten Thesphi- 

lum RAYNAUDUM por den Auchdrem,' 

vid. Aurel, Ind. Jefit, qui in certamen laruatipre- 
deran num. ab 

N " LX. MY- 


— —— — — — —— —— — or 
- 


IN 


RI 

Zu X. — — 
MYSTERIUM INIQUITATIS Pfeudo- 
- Evangelica: Hoæ eft;Differtatigq Apo- 





. wu 


logetica, pro. Doctrina B, Johannis 


ARND, adverfus centauros quosdam, 
 "Pfeudo-Evangelicos, & Söphifticam 
‚Worum Theologiam, per M. B. FB, 

Entdeckung. 


BRELERUS, welcher Hof· Medicus am Lite 
an Hofe geweſen. Andere nennen 
ihn aug Irrthum Martigrun Zreierum. Johannes 
Wersnbergiug, Paftor Mar.Magd. und Prof. des 


Gympalii zu Hamburgs hat ihn aufgedecket / und 


miderihn gefchrieben: Vindicias Eccleſiæ Luthe- 


— 


ranz, Dei gratia a myſterio ſuperſtitionis Pontifi- 


ciæ ſuperiore Seculo liheratæ, a myſterio Apoflafiz 
bæreticæ ah eo tempore conſervatæ, cantra myſte- 


siumigiquitatis Pſcudo· Exangelicæ &c, worwi· 
der aber Brelerusfeine Vindicias pro myfterio ini- 
quitarisPfeuda- Evangelice zurück geſchicket / wor⸗ 


inne erden Werenbergium Pfeudo-Evangelicum 


Declamatorem & Paltillatorem Hamburgenfem 


nennet. vid. Chrift. Becman. in Exercit. Theol. ex- 
excit. 21. pg 397. u | 








INFORMATIOde Nullitate Proceffuum 
Papz Johannis XXII. centra Ludo- 


. 


Yas , viam 


- 


0 370 | 

vicum Bavarım Imperatorem, pro. 

Superioritate Imperätöris intemmpöra- 
libis, Anno M. CCC..XXXVHI, 
RR Eröffnung. 0 

Dyehe Scrippum wird von Goldafto Tom. x. 

Monarch. exhibiret/mofelbft er auch, M. Joh. 

de Gaudano, de Gandado oder Gandano vr den 


Authorem ausgjebt. Deskherusmber de S.A.pag.. 


. 99.© 100.'corrigiret Deswegen. den Goldafum, 


und hält vielthehr Henricum, de.Chalben, titten 





Franciſcaner-Muͤnch / vor den Authorem., ..” “ 





°F EEE 
. De OCCULTIS DEI JUBICIHS.. Aud. 
H. H. M. Haucæ. iga.. 
J Eröffnung: en 


J Mor haͤlt davor / daß Neuridus Hartwrigius‘ 
von MEIENTHAL, welcher hernacher von 
Kaͤhſerlicher Majeftärgeadelt worden /der wah⸗ 
ze und ungezweiffelte Author deſſen ſeye / welches 

er auch felbft bekandt haben ſoll / wie Plac. Anon. 
gr. AB. referiret. Es werden darinne unter⸗ 
ſchiedliche Materien abgehandelt / unter andern / 
de variis probationibus per ignem & aquam calli- 


dam. De ProvocationeadVallem Jofaphat &c. 





[U 1 


LXI, 





De OFFICIO HominisChrifiani inho- - 


ſiis: 


diernisiftis de Religione controver- 


BE Ce) 8 
— hoc eft, cu pocfimlm. —— 


inter 'omnes-de 
"homo! Chriftianus adhxrere debest, 

.. Libellus. hoc tempore ytilishimus, ah 

» Anonymp quodam veritatis Patrono 
» .fer eriptus; cum gratia & Privilegiofum- 
"mr Pontifieis,‘ & Regis Cathiolici ex- 


“ "cofos, Srenopok, Ina Than ophii ‚Ada- 


a midis, 1616.” 


AL FE % 
.. Eroͤffnung — 281 


DE Au Author Ei ohne orte — Mn der e befandie J 


cnch hernacher 
defto mehr 35 —*8— nuchdem dieſes 
Srptum ſelnen operibas inſauitut warden iſt. vid. 
—— er: Sorimian- pæg. as. ſiq. 


"0. FISEROE © 
“ ‘De OFFICIO pii, ac publick ttanqrüllita- 


tis vere amantis VIRI, in hoc Religio: 


nis disfidio, I N 
Entdeckung 
— ch hat Joh. Cale nusrelutiret / und 
darbey vermennet] der bekandte ICtus Fran- 


eilens Baldwinus ſey Author davon/ welches aher 


hernacher falſch befunden worden; indem viel⸗ 


nicht Georgius CASSANDER, Brugenfis, dee. 


wahre gewelen. vid. Deckher. de Seripr. Adefp. 
puh.leg. Es hat dieſet Scriptum keinem Theis 


igione disfi dentes 





I“ 


0 (380) 98 


nn — — — 
le von den Theologis gefallen wollen ı und It’ fo 
wohl von Lutheranern / Reformirten / als Pondifi- 
ciis, impugniret worden. Johannes Heffelius, 
. ein Thealogus zu Löwen, hat darwider ein ande⸗ 
tes Scriptum ediget/ fübtit: Dre officio virkpi ur- 
gente heercfi ad verfns Caflanidrum, ' Auwerp 
—* 8. worwider aber —— * eine 
ſions·Schrifft ſub nom. Veranii Modqſt 






etz publi- 


citet hat. Mehr kan hievon beym Placcip aw- 
aym. gu. gefunden werden / med davon weit⸗ 
laͤufftig ſatt —— — 






— I— — — pri, 
Beoa nonnullas Relſigioſx Paci ſua⸗ 
viter redolentes, & concordiæ Ecclex 
ſiaſticæ faeras inter Chriftianos diffun⸗ 
dens. Præmittitur Apographum Lite- 
... Kamm, ejudem Argumenti, * 
RRxcmplar recuſum ‚Strepgaeliz A, 
M. D.LV. x, Rue 


Eröffnung: 

Uihor Ders fhänen Scripti "ft Johanner - 
ATTHIA, gewefenerEpilcopusStrengnen- 

fs in Schweden / welcher. bern er nobilitiret 
worden / und den Nahmen Oliequift befommen 
bat,conf, Pla, on. gun 


ne IXV. 


| 


— J 


—— 





ach 408 (.381.) 48. 
| AIxv. 


_ ONOMASTICON THEOLOGICUM, J 


in quo præter nomina propria, fere 


omnia, quæ in Bibliis extant, plero- 
rumque etiam Sarsftorum, qui Cälen- - 


dario infcribi lolent; tem Dodtorum 
FEcqleſiæ, Martyrum, Hzreticorum, 
& Synodorum nomina, sc hiftoria 
leviter indicantur, Dt, 


ng. 
ars derptam iſt anfänglich fine nomine 
Auchorisædiret worden hernacher iſt der 


Nahme des beruͤ on Theologi Davidis CHY- 


TRAI auf dem zuf dem Tittel erſchienen 





TR 


PAPATUS ROMANUS: Seu de origine, 


progreflu & erfindione ejunLondq, 


- 1817, 
Entdeckung 
A ber deſſen iſt der —— E AN- 
—8 de DOMINIS, Ex Biber u 
2 .. 





— 
MAMXNTTIXTIO ER BOTESTATE 
PAPAÆ adverlus Baronium, Hei 
delb, 8. 


ꝛ (382) 808 


. "Eröffnung. 
Die: twird Jacobo BONGARSIO Ale. Au- 
Be mugerlgnet von Calaubono 7 Epiß- 


3 


ä—— 

DIALOGUs inter CLERICUM & MI- 
LITEM de Ecdefi aftica 6 civilipore- 
- Rate &c. 


Eroͤffnung. 
See Dislogu: {U Yand 13 14 zu der‘ 
Die! eun gekommen als die Kömilf 
Küyfer und Paͤbſte hefftig miteinander ——* 
grathen 7 und der Pabſt ſich die meiſte Macht 
uber das Reich zueignen wollen. Es ſoll aber 
deſſen Author Guilielnrus VCCA geweſen ſeyn⸗ 
wieCiſnerut in vuß ſuis p 264 rpleritet. 


-ILXIK. 
Be PRIMATU PAPE Diſputatio inter 
Grzcum, & quasdam CardenatiosGr. 
- Lar. pet Salmafain, Hoox 2 & 
din: 
Eröffnung: 
Der berühmge Salmafius e etdebeBaudt Die die 
Verſion gemacht / wer abet der Author operig 
ſey / wird noch contro vertiret. Deckherusteferi- 
ret / daß es von einigen dem NILO, einem En 
J 





FBifhoffzu Theffalonic),adferibiret würdermeb - 
a Ba wahrſcheinlich zu 
feytifäyeinet. Einige halten Nicolaum CABA- 
SH.AM, welcher zu Zeiten des Concilii zu Co- 
ftanz floritetı und eine groffe controvess mit den 
Abgeſandten des Roͤmiſchen Pabſts gehabt has : 
ben ſol / vor den gewiſſeſten Authorem. vid. Biblio- 
abequè ehotfre Colomeliipag. 120. & Cave Charto- 
Böyl.Pp. 279: — en | 
' PAROCHIORUM HOC AGE, leu evi- 
dens Demonftratio, quod Parochus 
teneatur omres alias occupationesdi- 
mittere, & ſuæ attendere fundioni, 
‚jatcommiflas fibi oves ad ftatum falu- 
-. . tiszternz ipſis aChrifto preparatum 
perdncas, forentis, apud Hippol. Na- 
GE.roͤffnung. | 
Ä C Ineliusiw Ribliorbeca volante Ssaneia V. 9.77. 
referitet/daß dieſes Scriptum Nicolaum STE- 
NONEM, einen berühmten Anatomicum zung 
Authore habe. conf. & Leti Italia regnant. p. 3., 
Tr Zu EN u 
- -PECCATUM ORIGINALE er! efoxiv 
Philologice wgßAnharnis elncubra- 
| | cum, 








_ 


+ 


/ 


AR): 


linie a 


—— 
"um's Themidis Alumno, Zukrbero- 
poli, extra plateam obſturam, fine pri- 
vilegio Authoris, absque ubi &quando 
ns J en 
Eröffnung. J 
yes ift eine teichtfertigecharteique, welche 
= Anno 1678. ediret worden. Der Author 
_ fo nach dee aMepnungAdrianus BE- 
VERLANDUS jepn 7 wie ſolches T» Wincklerus 
Dem berühmten Spizelia überfchrieben hat / wel⸗ 
eher auch feinem Intelici Literaro p. 386. ſeq. ein, 
Fragmentun ſolcher Epiftel inſeritet hat. Ryſſe 
nius hat eine eigene Schrifft darwider fub tie: 
Jufta deteltativ Tceletatifimi libelli &c. Gorinche- 
mil anno I680. darwider ediret / datinne er gleich⸗ 
fals den Adtianum Bererland, ale Authorem de- 
tegitet. Einige haben deswegen auf Ifaacum 
Yasfam nen groffen Verdacht geworffen / und 
dermeynet / daß wo er diefe ſchlimme charteque 
nicht gar ſelbſt gemacht / doch zum wenigſten dem 
Beretland, welcher fein Famulus geweſen / dazu 
geholffen und gerathen Habe, um fo diel mehr / 
Wweil die drey Buͤcher / de proſtibulis veterum dar⸗ 
inne derpedchen ſind / welche / nachdem man ſie in 
Holland nicht wollen deucken laſſen / an ftatt def 
fen Voflius Teinen Catullum hingeſchicket Haben 
fol. Als aber der Catullus bald fertig gewe ſen / 
fsllen die Cenfores libröram erft gewahr ſeyn 
worden / daß faſt alles / welches in Dem opere de 


pro- 


\ 


“ 8 (385) 8 j 


*_ proflibullis vereram geftandeny Darinne enthal, 


ten geweſen / derowegen fie den weitern Druck 


x 


verboten; und daher koͤmmet es / daß das Ende 
ſamt dem Titul und der kræelaton Engelländis 
ſcher / dag übrige Hollaͤndiſcher Druck if. <onf. 


Tenzel, Monathl Unterredungen 1993. 2.199. 


Des Authoris Intention gehet dahinaus / daß er 
den Leuten indiefer feiner Schrift einzubilden 
gedencket / daß in Genel. IH. die Sünde der er⸗ 
ften Menſchen nur allegorico und figurare bes 
rieben undworgeftelet würde ;darbey ſagt err 
jaBienige, was non der Frucht des. verbotene 
Baumes genelbernohrte, daß man nicht dabon 
-  effenfoßertoäre alſo gu verſtehen geweſen· Daß 
Adam mit feiner Eva ſich infein Liebes Gefecht 
einlaffen ſolte und Damit er dieſes deſto beſſet 
probiten und vorſtellen koͤnne / fo führet er ein 
Hauffen obſcenes Zeug aus dem Martiale, Pe- 


ob 0 Dee 


\ 


| SR. ‚€: 13). | 
denfelben alles was er zufammen raffen Fanı 
zur defendirung feiner Meynungen an. 
nenn —— — — 


EEE | LXXIU, 

_PHILOSOPHIA SCRIPTURA INTER- 

.. . PRES, Exercitatio Paradoxa. E/eusbe- 
ropois, 1669. 4 | 


Eröffnung. | 
DIJeſe Schrifft hat denen Herren Theologis 
Apdiei Weſens / und zu ſchaffen gemacht. D. 
Johannes Hoornbeckius hat eiusmahls an Nico- 
Jaum Arnoldum, einen Theologum zu Ftantquer 
berichtet daß Lambertus VELTHUYSIUS Dies 
fer Charteque Author fey / melches uber bes 
meldeter Arnoldus nicht glauben wollen / oder 
doch in groſſen Zweiffel gezogen, und deßwegen 
den Hoornbeckium in feinen Difputationibus 
firingivet; Jedoch hat er ſolches Vorgeben an 
Mareſium, einen befandten Theologum beriche 
tetıda dann Marcfius dieſes Gerücht vom. Velt- 
kuyfioan das Minifterium zu Utrecht berichtet. 
Da nun einsmahls Velchuyfius ſede Trand zu; 
Bette gelegen haben es ihme die Prediger vor⸗ 
aehalten. Es hat ſich aber Velhuyfius mit eis 
nem Jarament pürgiret / und fandte conteftirety 
daß ihme folches Scriprum faͤſchlich und mit Uns 
wahrheit angedichtet wuͤrde / ja dabey geſagt / 
daß er vielmehr einen Abſchen vor dergleichen 
Socinianiſchen und gottestaͤſtetlichen Meynun⸗ 
gen 





% r [1 ‘ ” J 


gentrage. Da dann die Theologi zu Utrecht 
ihn von dieſer Imputation freygeſprochen und 
damit ſie ihre Kirche von folgen Mackel und 
faͤlſchlichem Delbren liberizen möchten / haben 
ſie dem Woltzogenio, einem Mitglied und Theo- 
“ logo dafelbflen/aufgetragen / daß er den Velt- 
hayfiam deswegen defendiren möchte / welcher 
auch ſolches in Zibr. IL.de Änterprete Scripuræ cox- 
ara Exereitatorem garadaxum, welches Buch zu 
Utrecht Anno 1668. in 12. heraus gekommen / ges 
than / und darbey eine prefationem, Apologeti- 
cam pro Velthurfio præmittiret Darbey aud) zus . 
gleich des Nicolai Amoldi Epiftel / worinne er 
des Velihuyſn Unſchuld agnoſeiret / mit angefuͤh⸗ 
ret und ahibiret iſt worden. Einige halten den 
berijffenen Atheiſten Benedictum Spingfam por 
den Authorem. Deckher ſchreibet es Ludovico 
Meyero,einem Medico zufmelcher ein groſſes com- 
mercium literarum thlt demSpinoſa gehabt haben 
toi; gleich wie man auch einiget maſſen xEpi- 
ftolis Spmolz wahrnehmenfan. .- :-. - 
— e —— — — 
oa LXXIII. .* 
MANUDUCTIO ad VERAM PIETA- 
TEM. Hamb. 1675, 12, 
_ Entdeckung. 
Abs: diefes geiftlichen Scripti: iſt Ericus 
\ WORDENHOF, ein Rechtsgelahrter und 
Ratheherr der Hamburgiſchen Republic. vid. 
Placc. Anonym. 834. 
Bb 2 LXXV. 


un Aꝓ 338) BO 


— — 7 
I LXXIV. 


DPiſpotatio Apologetica pro’POTESTA- 
7TXE SuMMI PONTIFICIS, in qua 
clare, perfpicwe, & evidenter ex fcri- 

pturis, S.S, Patribus, & conciliis, & 

XIII. efficacisfimis rarionibus demone 
ftratur, penes Pontificem eſſe potelta- 
tem Principes abdicandi , iftamque 





veritarem non [olum effe conclufio- 


nem Theologicam, quæ errorioppo- 
nitur; ſed defide.etiam exprofledefi- 
nitam. ita ut contraria opinio absque 
mianifeſta harefi' fuſtentari non pos 
. 2 Eröffnung. | 
DIE Sehrifft hat viel Laͤrmens und Auffes 
hens in der Welt angerichtet. Man fagtr 
daß ein Jeſuit davon Auıhor ſey / deſſen Rahme 
bisher unbefandtbfieben. vid. Placc. Anon. 838. 
.LXXV. 
Libri de ECCLESIASTICA & Polıtica . 
pateftate, ubi juraatgnelibertates Re . 
gis Galliæ adverfus Curiam Roma- 
nam defenduntur.Par3s. 





f 


we! oo 2 Eröf- 


En 3617220 
Elroͤffnung 2 
Alu ein Doctos von der Sorbonne zu 
Pariß / Nahmens Edmundus RIGEIERIUS 
ſeyn. Es hoͤll aber der Author dieſe feine Schrift 
zju revociren gezwungen ſeyn worden / und de⸗ 
wegen viele perfecutiones ausgeſtanden haben. 
Wovon Actis Etudit. Lipſ. 2083. pag. 494. mit 
mehrern zu leſen iſt. nd 
. LXXVI. 
Liber De PREADAMITIS. 1655. 4. 


& 12. 
= Eroͤffmmg | 
De gemeinſte Meynung der Scriptorum iſt / 
Daß Ifaacius PEIRERIUS Author dieſes fa- 
meufen Buchs ſey. Es iſt daſſelbe von vielen 
impugniret worden / teilen darinne viele mon- 
Aroſæ opiniones enthalten. Vornehmlich un⸗ 
terftehet ſich der Author darie zu probiren: 1.) 
Die Sünde wäre fehon in ber Welt geweſen / 
ehe noch Adam gebohren worden, und Das Ada⸗ 
‚ mitifche Geſetz zum Borfchein fommen; Alfo dag - 
die Menfchen welche damahls / nach feine Mey⸗ 
mung / ſchon vos Adam gelebet / ſich bereits mit 
Sindimaculirethätte. 2. DemAdamo waͤre be⸗ 
reite das peosatum originale angehänget gewe⸗ 
ſen / ehe er noch von der Frucht des verbotenen 
Paumsgegeffen/u. zwar vo Natur / weilen er aus 
funduchem Gaame gezeuget wordẽ. 3) Daß die 
Bo 3 .. Mens 


U 


a (390) ·.·.. 
Menſchen iebo fe vielem Elend und Kranckheiten 
unterworffen waͤren / kaͤme nicht daher / weilen 


Adam zuerſt geſuͤndiget / ſondern daß fie ſolche 


Incommoditaͤten ohnedem hätten ausftehen müfs 
ſen / wenn ſchon Adam es nicht verfchen gehaͤbt / 
dahero wuͤrden die Menſchen ohne Zweiffel ge⸗ 


ſlorben ſeyn / ob gleich Adam das Geſetz Gottes 


nicht uͤbertreten hätte. 4.) Die Suͤndfluth 


waͤre nicht über die gange Welt gegangen / ſon⸗ 


f 


dern nurüber die Sudifche Länder / und dahero 
ſolgte / daß nicht alle Voͤlcker von des Noachi 


Soͤhnen herſtammeten. 5.) Die Welt waͤre 


nicht zugleich mit Adam erſchaffen worden / ſon⸗ 


Licht gekommen. 


dern —e — erſtlich ans 


ir Menſchen koͤnten 


uns das Werck der Schoͤpffung nicht recht con- 


cipiren / dann dieſes waͤre ein unbegreifliches 
Befenund von Ewigkeit her entftanden gewe⸗ 
fen. 7.) In den Büchern Mofis wären viele 
obfcure/ unordentficherabfurde, und fich einander 
zumider lauffende Sachen enthalten und man 
koͤnte darauf nicht bauen, und was dergleichen 


ſchlimme concepten mehr ſind. 
—— — —— ——— a 
LXXVI, 


Patronus bonz fidei in caufa Puritano- 
rum, contra Hierarchicos Anglica- 
nos, Londin. 1672. Ä 
Eröffnung. . 
A iflLudovicus NOLINÆUs, ein Sohn 
des 


t 


\ 


aA 
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Des ber berühmt ten n Theologi Petri Molinei. © F | 
greifft darinne die Englifihen Priefter fe i 





Kbasikanı vid. Placc. Anon. Le 


LXXVUL ' 
Refütatiopugnz oblatæ Cathokicis aqua- 
tuor miniltris. Calvinianis Sylvz Dur 


‚senfibus, quiftatim & captz per ipfos 
ürbe eö convolaverant. AusDberpe- 


2630, 
Entdeckung. 


De Jeſuit ] ohanne: GOUDA wirbals Au Au⸗ 


thor deſſen —— * Alegambe Bib 
— ir Sid 





LXXIX, 

RELIGIO MEDICI cum ANNOTA- 
.TIONBUS L. N. M. æÆbenioa. 
‚1652 8. 


Eröffnung. 


idee beeuffene "Buch ift eeftlich von dem 

ED nglifeher Sprache befihrieben 
worden / hernacher abet von johanne Merrywea- 
shering Lateiniſche gebracht worden. Anfänge 
lich iſt es ohne Nahmen heraus gegeben worden / 
hecnacher iſt bey der Leddiſchen Edition Det 
Rahme Thomas’ BROWNE erſchienen / und 


amar nur bey der prafation. Leviius Nicolaus _ 
Bby4 


MOLT- 


— — ⏑ — 
MoOILTKIS ein ſehr gelehrter Engellaͤnder / har 
Die Amnotationes hierüber verfertiget. Zn foß 
chen Annotationibus raifonniret derfelbe von die= 
ſem "Buche ſehr favorabke, und fagt: Es mürde - 
zwar dieſes Scriptuim eines Atheilmi befchuldigety 
er häfte aber dergleichen nichts darinne antreffen 
Tonnen. Andere aber fagen / es wäre augen» 
ſcheinlich en veftigiunArheifmi Darinne dorhan⸗ 
Den, weilen fich der Anthorzum Schein in allen 
- Kapiteln fo anſtellete / als ob evein guten Chriſi 
waͤre / am Ende aber einesieden Eapitels ſoiche 
dubia vorbraͤchte/ durch welche alles! umgeftoß 
fen, und in Zweiffel gefeget wuͤrde / was rim 
Anfang gefchrieben. Siehe mehr diebon beym 
Place. Anomym. 801. a. | 
oo LXXX 
De REVOLUTIONE ANEMARUM, 
quanta ſit illius Dodtrinz cum veritate 
Chriſtianæ Religienis conformitas ,. 
Problematum centuriæ dux, ledtori 
modeſto modefte propofitz,ac Latini- 
tate donatx juxta Exemplar Anglica- 


"num, Londini 1648. impreflum. 


| Eröffmmg. 
De ß Franciſeus Mercurius ven HELMONT 
Author des Buchs de Revolutione Anima- 
rum ſey / seferiret D. Cafpar Löfcherus Theol Wit- 
teb. in Diy. de gloriofo anımarum cala $. * 





—— — —— n 


3) 
Difquiftio Theologita de SANGUINE 
corporis Chrifti poft refurreötionem, 





ad Epiftolam 146.5, Auguftini, Auct. 
Theol.Parif,Metropolitana Senonen-. 


- fisExdefiz Decano, Paris, 1681, 
Eröffnung. 
1682. p. 331. 1eferitetidaß Jacobus BOILEAU, 


Dodtor von der Sorbonne zu Parifr deſſen 
Authorfep, = Ä 


SYy Os duſen Bucderwird in AA. Erudir. Lt > 
ein 





DIALOGUS de TEMPLO SALOMO- 

-. NIS &c, am præfat. D. Speneri. Li- 

pfe.1699. 12. | . 
Entdeckung. 





ehrberlin Author ſey / iſt bekandt. vid. Spe- 


neri Aufrechte Ubereinſtimmung mit 
‚ver Augſpurgiſchen Conſeiſion. p. 309. $.1. 


woſelbſten er auch releriret / daß derſelbe ſolches 
Scriptum wider den vergeblichen Angriff Herrn 
D. joſne Schwargens gründlich vertheidiget 


haͤtte. Es iſt auch ſolches ins Teutſche ırams- 


feriget worden. 


BbLxxXxm. 


Da Hert Balıhalar Röpken / Prediger zw | 


[v2 


⸗ 


BL" (394 u⸗ 


1LXXXIII. 
Tractatus TEOLOGICO POLITICUS: 
continens Diſſertationes aliquot, qui- 
bus oſtenditur libertatem Philoſo- 

- phandi non tantum ſalva pietate, & 
Reipublicæ pace poſſe çoncedi, ſed 
& eandem niſi cum pace ipſaque 
pietate tolli non pofle, 4. Hemburg, 

. apud Henric. Kunrath. ci hCLXX. 


Entdeckung. _ 
Uchor diefes befchrichenen Tractats fol 
onedictus SPINOSA der befandte Atheiſt 
ſeyn / von welchem Placc. Anonym. 839. [ehr meit- 
laͤufftig kan nachgeleſen werben. = 


LXXXIV. 
- THEOPHILUS PAROCHIALTS, feu,de 
"quadruplici debito in prapriaParochia 
perfolvendo, Concionis Milz, Con- 
fesfionis Palchalis, Pafchalisque Com» 
munionis, Per R.P,B,B,C,P,C, 


Eröffnung. 
Aillet traclitet in feinem Tractat des Satyres 
Perfonelles pag.397. leg. weitlaͤufftig von dies 
fem Scripto, und fagtı daß defien Author Bona- 
venture BASSEAN , ein Eapuciner » Prediger 


Muaͤnch ſey. v. 











} ‚ ’ \ 


LXXXV. 


TRIPLICH NODO TRIPLEX CUNKUS: 
Sive Apologia pro Juramento Fideli- 


tatis, adverfüs duo Brevia Papæ Pauli 

V. & recentes litteras Gardinalıs Bel» 

larmini, ad Georgium Blackvellum, 

Angliæ Archi-Presbyterum ſcriptas- 
— Eroͤffnung. 

Faces Bnuch agnoſciret ein Majeftätifches 

' Haupt / nemlich Koͤnig JACOBUM in Enge⸗ 


fand vorfeinen Authorem. Es iſt erſtlich in 


Engliſchet Sprache heraus geköõmmen / herna⸗ 
cher iſt es ins Lateiniſche uͤberſetzet worden. Der 


Eardinal Belltrminus hat e$-fub nomine fido 


Matthai Torti refuiren willen / und weilen ee 
nicht gemuft hatıdaß der König Author ſey / [6 
hat er daſſelbe ſehr hart und injurioſe angegrif 


fen; der Koͤnig aber hat ihm daraufgeantmors ⸗ 


tet/ und fich vor den Authorem ausgegeben und 


gemeldetrund den Bellarminum wegenfeinet im- 


portunite herunter gemacht s worgegen aber 
Bellarmirns wiederum etwas eingewendet , diß 
daß fich hernach andere Scriprores darzwiſchen 
gelegeti und unter denfelben ein hefftiger ſchrifft⸗ 
ficher Streit entfianden. Von welchen Streit⸗ 
Affairesund Verlauff der Sachen der beruͤhm⸗ 
te Baillet in feinen Saryres perfonelles vom .2. Jag-9}. 
- feg. weitlaͤufftig fan nachgelefen werden. 


LXXXVL 


a. 
TEIS Ach durch andere verfluchte Atheiſti⸗ 
ſcheſSeripta bekandt gemacht / und deswegen auch 
ſlovichen Werdacht auf fich geladen / und Urſache 
gegeben / daß man ihm andere von dergleichen 
Schrot und Kern zugeſchrieben. Hierzu kom⸗ 
men noch andere / weiche man dor Die Au- 
thores ausgiebt / nemlich Rabelafiur, son voelchem 
Deckherus ſolches preſumiret / Doch ohne alle 
wahrſcheinliche Gruͤnde. Arnoldus Villanova- 
as, und einer Nahmens Nichregalius, werden 
unter dieſe Zahl der Auchorum gleichfalig refe- 
riret. Ja einigebaben gar den Kaͤhſer Fride- 
Acum II. beſchuldiget / daß er an dieſem Scripto 
mit geholffen aber oder Dad) zum wenigſten ein 
guter Fautor. und Pattonus deſſelden geweſen 
waͤre. Doch iſt alles ungewiß / und man wird 
wohl ſchwerlich ſolcher geſtalt Den. zechtenAucho- 
sem heraus bringen koͤnnen. Einige Gelehr⸗ 
‚ten wollen gar nicht glauben + daß dergleichen 
Buch) iemahls inrerwn natura geweſen ſey / fon» 
dern wollen beyaupten Daß alles / was man von 
denmſelden ſchwatzete / nur ein Gedicht und Poſ⸗ 
ſenwaͤren; und fhiche Diepnung ſuͤhret auch der 
groffe -Grotius in Aypend. ad Comment, de Anti 
chriß.p. 133. da er in Diefe Worte hesaus bricht : 
„Libram de Teibusimpöltoribus,. ablir ut autPa- 
„px tribuam, audPapæ oppmgnatoxibus. Jamo- 
„lim inimici Friderici Barbaroflie Impesatoris fa- 
„nam foppolberunt libri talis quali jufla ipfius | 
„ſeripti. Sed:abeo tempore nerao.elt, qui vide- 
it. Quate Jabulan efk-arbirror. And ne 
u. es 


RE, „A 299) BE 
_diefer Depnung des Grorü frimmel auch Bayle 
Ditliönair Critigne, Monir. Monnoy pecal. Di ſart. 
umdandere.äberein. Dem Fang nun wie ihm 
| tolle, fo ift Dach zu preſumiren / daß es feine. 
bloſſe Entia rationis ſeyn mas man.von dieſem 
— Buche vorsieht und — dergleichen Scriptum 
vorhanden fen. teſtiren mit. wahrſcheinlichen 
Geuͤnden ſo viele Hundert dewaͤhrte Männer. 
Unter andern roferiret der.berbhmte Morhaofi im 
Iimem — 2p. 8.948. 72: VAB er vie- 
le huͤbſche Leute.umd erfahrne Maͤnner kenne / 
das Buch ſelbſt in Händen gehabt / und ger 
ſchen haͤtten. Wie es denn au gar in die 
Teutſihe Sprache foll transferiget ſeyn worden / 
wie auch in Die Srangöfifher unter Dein Zittel:t 
Les eos Impolteus, . vid. Großgebamss 
Teutſche Schrifften —* der Zuſchrifft 
wider die Peſt der heutigen Atheiſten. Ge 
ſagt man auch / Daß das Buch rürdlichineiner 
befandten und berühmten. Fuͤrſtk 
thec vorhanden ſey. Einigepr® —— ** 
Gottorpiſchen. Colbergius aiſp. de — 
tslibrerum naxiorum Polis kas.s. DAR. 3 Dame 
die Woiffenbuͤtteliſche / andere die 88 
ſthwei vid. Giesb. Voet dp. dedchaifem. 


Fre 00 Morten ervieles 2 ber 






undieg. we Placeins. referi- 
xet au Der befandie logus D), Balth, 
a hide vu nah hm bes 





. 1 2.00 


ruͤhmten IAm Gchmenifcen. en. Abgeſandtens Johen.. 
Adler Salvii feinem Bette folle gefunden haben 


als er. Denfelben in feiner Kranckheit befischet 


‚Hütter und Bon Diefem hut auch ebenfalls der 
deruͤhmte Morhof iu ſcinem Pobhybifl. Par. 2* 


Meldung / hemlich/ daß erdey einem w 


Manne ine Epiſtel geſehen / welche dieſer Sal⸗ 


vius an: einen Medicum Judeum u Caro gem. 
‚anne fell uͤberſchrieden haben / daß er hn das 
Buch in Franckreich queris‘ protio aufbaufjen 





Ob nun gleich) aus dieſem alien er⸗ 
——*2* * gu Jeyn iſcheinen daß der⸗ 
Bud in Manuſeripto vorhanden / ſo 

Commt es unr doch unglaublich vor / daß fol 
ches Buch ſolte waͤrckuch gedruckt fen wor⸗ 






reich oͤfſentlich ſolte verkauffet ſeyn wor den. Und 


| noch audere haͤbſche Männer einbilden: 


ge 











"LXXXVIL , 
‘De | TuRCO-PArISMO: hoc eh, de 
_ Turcarum 8 Papiftarum adverlüs. 
Chriſti Esolefiem ı$ Adgurepnpuratio- 
- 025 6ysehrumgee in Religienede'Mori-- 
25 — amd deTwcoch Li. 
2 eh ums, Arndt, eTurto-Papilts- 
"ruh Aleaicu ‚ser, Suiieiut 


17T 


den wie einige vorgeben oder · daß es in Franck⸗ 


| —* konnen ſich auch weder Grotius,Monnoys,. 
Bayle in ſeinem Dittimaire Hi forique & Gritique, 


—— 


Ä I 1 8 EEE 
Giferdi, fameli Pontificum Rom, & 
Jeſuitarum fapparafitaftri, volamen 
‚ ilud comtumeliofisimum, quod ille 
Calvino-Turcifmum infcripfir, Libri 
IV. in quibus non tantum hujus ho- 
‚miftis levisſimi fed etiam aliorum im- 
portunisfimorum ſcurrarum adverſis 
vrthodoxam ChrittiEccleßam inconti- 
nenter latrantienn malitia & perulan- 
tia reprimitur, hominumquè piorum 
fama ab eorum calumniis vindicatur. 
Losdins Anno 168, 
Entdeckung. 
Uchor iſt ein Vornehmer Engellaͤndiſcher 


Theolagug,ManhissSULTLIVIUS genannt. 
vid: Deckher. de adefp. 9.%2. | 


) 








7.0 WRXXVIN 
'VETERUM aliquot Gallie & Belgñ 
Scriprorum opuſcula facra nunquam 
edira; jam vero e MSS.Godicibus Bir 
_ bliorhecatum Galiie in Iucem pro» 
deuntta, cum efhgiebus vitæ que eorum 
compendio. Lugdun. Batab, 1692.38, 
Bu Ende 


- 


Pd 


RR ( 4027) 8 
Entdeckung. 


Alt fol Mr. OUDIN fegn/ wovon die 
3 Hiſtoires des Ouvrages des Scavans bekandt 
ſin va Ze 


Te 





IXXXIX. 

Apodixes tres Blasphemiarum Eccleſiæ 
Calvmifticz, circa tres primos Sym- 
boli Catholici Articulos adverſus Con- 
radum Vorſtium, Monaſt, 8. 


Entdeckung. 
Es iſt von ben Sefultnklun ROSENDORF 
berfertiget worden. vid. Alcgamb, Biblisch, 
Jeſuit. p. 180. & Satvvelp. 235- 





XC. 
“ ZELUS INNOCENTIT XI, ſuper ſtatu 
Regularium, Rome, 177. 


Entdeckung. 

De Authot ſoll DOMINICHUS de LUCCA 

heiſſen; Es hat aber derſelbe mit der edi- 

zung dieſes Seripti bey dem ‚Päbplcpen Hofe . 

fchlechten Danck verdienet- vid. Nov. 
Harlem.s. » d. 28. Aug: 


Ande⸗ 


\ . 4 
1 ‘ “ 
/ N 
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Andere Abhandlung. — 


Von vornehmen Lateiniſchen Scri⸗ 

ptis ANONYMIS der Herren JURISTEN, 
und derer Auchorum Benen- 
mung. 


R u u 
‚ANIMADVERSIONES in quædam Ca- 
pitis primi & fecundi Speciminis Sal- 


malıani, quibus varii viri dodi ab 
ejusdem calumniis vindicantur, Ha- 
gæ Comit. 1657. 8. 
Entdeckung. 
ES wird in dieſem Scriptodem Salmafio tie 


derum geantwortet auf die befandte contro⸗ 
vers und quæſtion de alienatione inmutuo. Man 


hält davor / daß D. Wilhelmas GOESIUS ICtus 


felbft der Author ſey / und Diefes willman daraus 


ſchlieſſen / weil feine defenfion darinne vornehm⸗ 


lich gefuͤhret / auch viele Elogia von ihm und L- 
terw, die an ihn follen datiret ſeyn worden / ange⸗ 
fuͤhret werden / welche doch nicht anders als mit 


feinem Willen hätten public gemachet werden 


koͤnnen. vid. Placc. Avomm. 909. 
I nu 
ANHALTINZ VINDICLE: five Juca 
Cc 2. Prin- 














Rx 


BEE. 12: 95. RER 
| ‚ Principum ' Anhaltinorum in Comi- 
= tatum Alcani® 4.1648, 
Entdeckung. 
S folder gemeinen Rede nach / der Fuͤrſtl. 
Anhalt⸗Deſſauiſche geweſene Cantzler Mar- 
tinus MILAGIUS: Author davon ſeyn. vid. Placo. 
. dnonym.9:0. | 


* 


% 
» ua 


III. — — 
ANTI-TRIBONIANUS Franc. Hotto- 
manni: Seu Differtatio de ftudioLe- 
gum, feripta ex fentenria Michaelis 
Hofpitalit Gallie Cäncellarii, & poft 
obitum Auctoris edita 1603. nunc ex 
Gallica 6b argutnenti novitatem La- 
tina facta: Hamburgi. Anno cl> Ic 

XLVILS, u . 


Ä Eröffnung 
SS wollen noch einige In Zweiffel zlehen vb 
dieſes Scriptum von HOTTOMANNO ſey 
verfertiget worden. vid. Gerard. Coccej de Orig. 
jur. die meiften aber fihreibenes demfelben mit 
wahrſcheinlichen Gründen zu. . Esiftanfäng: | 
lich in Frantzoͤſiſcher Sprache geihrieben wor⸗ 
den; hernacher aber ins Lateiniſche gebracht. 
Author der Laleiniſchen verlion, ift nad) det 
Meynung Placcii An. gır. Reinholdus BLOMIUS 
Procancellarius deg Ehur-Fuͤrſten von der Pfaltz 
| gewe⸗ 








| ll ··· Ä 
gemeRn;: -Renticher Zeit hat Herr D.Georgius 
Beyatıs, Prof. Witfeb, eine neue Edition zu Leip⸗ 
sid; heraus gegeben, worinne Die vielen Fehler / 
weiche Inder Hamburgifchen Edition befindlichy 
amenditet find worden- -Darbep.erfcheinet aud) 
des Herrn Geheimten Raths Thomafii Delinea- 
tie Hiltorie Juris Romuani’& Germanki. :.Sube 


5 juncta in. fine aocuratiori. forinatione ſtatus Con. 


.. Teaverfigrciner gneflionem de Ehit moderno ju- 


—ñ— 


ris Romani in Germania, Es wird das Seri ptum 
Foctum unie von vielen ſehr werth gehalten / zu· 
mahl weilen er die nespsfurk. I Muan, oder 
den Tribonianiſmum darinne artig ſtringiret / 
und dabey herrlich demonſtriret hat dag Die 
wonnura Juftin. np: ainen groſen Ruden und 
eftimein Franckxeich huͤtten und. haben koͤnten; 
and dieſes beweiſet er mit ſolchen Gruͤnden / wel⸗ 
aye auch vornehmlich auf Teutſchland quadri: 

ren. DE Beer SE on. 


. BELGARUM Defenfio contra Evocatio- 








nes & peregrina. judicja, Item Jus 


"77" Belgarum.cirga Bullarum Pontificia- 
rum Receptionem, in civitdte libera, 
Anno 165: 4°... u 

a hält davor / daß der berühmte FCtus 

/P Nicolaus BURGUNDUS, welcher nod) au- 
dere berigia mehr / unter andern den Tradtat de 
. 83 - Evi- 


\ 
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Evidlonibasgeföhrieben, und Adrocatus Canfar 
sum in Curia Brabantina, & Mechlinenft, herna⸗ 
cher Kaͤhſerlicher und Chur⸗Baͤheriſcher Rath 
geweſen / verus Author fen. .. Bey Diefem Scripte 
ifb auch Die Bulle Inuacenti X, adverfirs Cornelia 


Janfenii Epikopi Yprenfis propoltiiongs. quinque 
de gratia. Item,Juris Beigarım circa Bullarum 


„  Erseptionem auneftitefmmeuben.. ram 


* — 
. BRUNSWICHNSIS — Dicafberik 
: ORDINA TIO &c, Fa ' * 


Eroͤffnung. J 
2% geſe Ordination: SE von dem Berüheneen 

JCFO MYNSINGERO , welcher dumahls 
tod) Profeflor zu Helmut genvefenpnfanmcken 
ſeyn getragen tberden.. vid.Symbol, Scheaderiae, 
allegat. a Placcio Anonypn. 916. 


vi. 
CAMERALIIS. judicũ ordinatid pri- 
ma omnium, Caroli V. Imp. ztate 
ſcripta, & A. 1548. püblicata, 


Eröffnung. 
rt alte Cameral⸗Ordnung fol von Cafpa 
re CUNONE, J. U.D. und —— 
ferlihen Cammer / mit — Copradj VI- 
‚SCHI, Chur Mäyngifchen Raths / und Eang- 
ley⸗ 








——— 


| (407) WE 
len; Direftoris aufgefeget ſeyn worden. vid.Deck- 
her. de S. A.pag, 195: | en 
| VIE “ 
Relationes Camerales editæ anno 169. 
cum Præfatione Deckheri, 4, 


Eröffnung. 
D Collektor diefer Cameral- Relationen iſt 
| Franci(cus Hieronymus MERTLOCH, Ictus 
und der Kaͤhſerl Cammer Advoeatus.conf: Placc. 
AMonyn. a nn 
| vi 
CORPUS: JURIS CANONICI cum ad- 
ditis. Notis ad fingules Canones, 
P aris + 1688. . 
Eroͤffnung. 
Inder Collection der Decretorum und De- 
cretalium, oder Jarts Canönici wollen mir 
bier nichts melden fonderu nur von Denen Indi- 
- eibusund ben ſolcher Edition zugefügten Noris, 
und mer derfelben Author: fey / etwas anführen. 
Nach der gemeinften Neynung fol der berühme 
te alte Patiſiſche Jurift Johannes DOUJATIUS 
Das defte Darbepgethan haben / derowegen ihm 
auch die Herren Leipziger im Adtis folgendestob 
bengeleget: Ejusconfilio & induftrix debemus, 
quod Canonibus fingulis; fi ſappoſititios — 
— 4 05 














“ 








&c 
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. osx teperis ſua ten pora & loca adſcrip tad re⸗ 
adiimus. Ex bis enim Chronologieis & Geo. 5 
graphicis obſervationibus, & variarum Eecleſia- 
‚zum diverfus pro: diverfis ſeculis uſus elici poteſt, 
Sæ voncihandis quam plurimis, quæ pugnare in- 
ter ſe videntur, plana facilisque via aperitun. Es 
iſt dieſe Pariſer Edition nachmahis zu Leipgig 
wiederum aufgeleget worden / und mit noch eis 
nigem Zuſat vermehret. Dardey erſchein et 
anch eine leßwuͤrdige Præfation, weiche der bew 
ruͤhmte Bau⸗Meiſtet und Raths⸗Herr zu Leip⸗ 
zig / Herr Friderieus Benedictus Carpzovius ge- 
machthatrdarinne er pieleremargquable Sachen 
vom Nusen des Juris Canonici , und don ande⸗ 
reu SeripusPichoeanis, melche Peletier ans Licht 
‚gebrachtsangeführet hat. 2 
| DK .: 0.0. 
CLAMOR REGII SANGLUNIS ad Cœ- 
kım, adverfüs Parricidas Anglicangs 
4. Hage Comit. M, DCC. LII, | 
Entdeckung: 
| Alte diefes befandten Scripti ſoll Petrus 
Molinæus geweſen ſeyn. Einige haben Alc- 


randrum Morvum vor den Authorem gehalten. 
vid. Colomeſ. Biblioth. cbeifie p. ı9. Derowegen 
auch Joh. Miltonus, weilen er in ſolchem Wahn 
geſtanden / wider den Moraum gefchrieben; und 
diefer wiederum geantwortet. vid. Bayle Dictio 
saise Hl. Critig. tom. 2.pag.589.feq. | 





De‘ 


m en or 
X, 
De Exemptione- CLERIEORUM. Witte: 
. berga 1657. & | 
Eröffnung.‘ 
ei iſt der weitberühinejahandes BRINNE- 
hievon ber ungezweeiffelte Author. 








Xl. LEN 

 COLLEGIUM reliquarumlip perüDepu- 
tatorum ad Collegium Eledigrale, de . 
præſenti ſtatu Imperti, Imperztöre eli- 
gendo, & &hgendo ſcribenda lege. 
Anncxis aliis, nempe ſerie priorum & 
poſteriorum Annexorum Imperũ De- 
putatorung; ac Electorum deemniurm 

Delfideriifententia, Annd 1651 4 


Exoͤffnung. 


Es iſt ein tefensrohrbiges Scriptumn, delches 
zu der Zeit / als die Wahl des glorwuͤrdigſten 
Känfers Leopoldi vor ſich gehen fällen / ediret / 
und —— wieder auͤfgeleget / und vyn 
neuem * yriſchen expreſſionibus vermehret 
worden. Author deſſen aber ſoll der berühmte 
FRISCHMANNUS ſeyn. vid.Olden- 
urg.« ad Infirum. Par. IE. $.12, & Deckher. de S 
4 ꝓ. Iat. 


&c 5 _ une. 








SE (10) ME - 
XII, 
- DEDUCTIO DIFFICULTATIS, quæ eft 
, inter Religiofos B. Mariz de Dunis, 
 & Dn,. Principemr Orangiz occupan- 
tem Bona dicti Monalterii, Ina i in 
Territorfo Halflienfr. Aa | 


Se feet —* daß — von Adrians 
einem Muͤnche benann⸗ 

im —— con. coinferibitef worden vid. Wi- 

—— — d;7. Marti. 


Xin. 


VDEEFENSOIO REGI A proCAROLOT, 4* 
u .. .$erenisimum. Brittani« Regem Caro- 
hm U. nunc non fine reftitutionis 

‚ Inopinatz, [ed notorio jure debitz, 
divino miraculo regnantem feripra. | 
A.D. 160. 


Eröffnung: 
Oxem weltbekandte Scriptum, hat den ber 
ALMASIUM sum Authore. Es 
bat aber —5— Schrifft vielen nicht geſallen 
wollen; abſonderlich earpiret Conringius dar⸗ 
an daß es tumaltuariz opera conſeribiret ſey 
worden / und daß er keinen Unterſcheid inter va- 
rias Regnorum fpecies gemachet haͤtte. Es hat 
der 








= (gi) 8 

der befandte Ingelländer Johannes Miltenus 
dieſes Scrippam Salmaſiamam ſehr hefftig ange 
griffen: und «ine Defenfionem pro Populo An- 
glicano contraſ almaſium ediret / welches Scriptung - 


 Mikemi zwar von keiner groſſen conlideration 


geweſen; dennoch aber ſoll ſich Salmafıus, wel⸗ 
chet damahis an den Schwebiſchen Hof. von 
der Königin Chriſtina berufen geweſen / fo ſehr 


daruͤder geaͤrgert haben / daß er feinen Todt 
— chleuniget hat / conf. Placc. ano- 


deſto cher d 
am 2 
ne xxv. 
DIFFERENTIAE aliquot Juris Civilis & 
Saxopici; jam tertioauctæ & locuple- 
5tæ per Saxonici Juris virum. peritis· 
ſimum. D. R. B. Colon. Agrippine, 
1573. 8. 


Fe | 2 24 
.i. — — 


7 diefe Differentite FC. & Saxonici erſtlich 
—* — rer heraus gegeben 
en ge en ne Cie 
8 — vberworffen und ſich durch⸗ 


‘ausmichrdatgn kehtin wollen. Nachgehends 
hat man das Buch von den Fehlern ererdiref 






und vermehret / un iſt unterſchiedliche Mahledi- 


settworden.  Autherlibri.primi ſoll Buͤrgermei⸗ 
ſter FACHSIUS. zu Leipiig / und. libri fecundi D, 
Bene» 


| ET Can ) 208 
BRenedictus REINHARDUS, Sangler zu 
GSchmarsburggemwefen fenn. Was aber das 
Dritte Buch) vor einen Authorem habe / hat man 
noch nicht recht erfahren koͤnnen. 
— _ 
| XV, 
D de OFFICKODIRECTORUM&DiR 
= "CUM CIRCULARIUM m eo 
tione ſententiarum: Oder von 
. Erälß ausſchreibenden Süfen | 
und Oberſtem Aumt bey 
bung ber Urchellen. M. DC. 


 Entdeehung: 


Alt dieſes gelehrten Scriptt ifh det Hof⸗ 
Rath MULZER, und geweſener præũdent 


zu Dettingen, i 


sin i 














.. 3 ı. . VL . “ .. 
' .. ho, x .. ’ 


J Anz‘ Mai. Regnique So SctaciSenatd- 
- rem Escellin, Da, "Wurde oblisiit 
ne füccefforum Prinipfi im, DONAL 
TIONIBUS immiodicis & DEBITIS - 
relictis, Diſcuſſio ſuccincta, remiffa per 
modum Epiſtolæ, ab eo qui debebat 
eſſe nominum indicio,Egregius, acris, 
compasi charus, ex Academia Luthe- 

Ä rana 


—— 7 


——äö·— 
rana, typis Cornsleiderianis, in 4, 
1684. 

Entvedung. 

Hr Place. Anonyım.gzo.bringet den Rahmen 

des Authoris Anagrammatice heraus / nen 
fich Georgiam Cafparum KIRCHMAJERUM, 

Prof. Orcar, in Acad. Witteb. 

| XV... 
Commöonefadtio Chriltianorum ICto=' 
rum adverfus Francicum DUARE- 
‚NUM, de Eccleſiæ minifterits & offi- 

ciis. Argentin. 1556, | 

Entdefung 

Es wird ſolches Scriptum ven Teiflierio ad 
Elog. Duaren. addit. in Thuan- fact, part i. 
pag- 138. dem berühmten JCto Franciſco BAL- 

DUINO qugefchrieben ı melcher damahls noch 

der Proteſtirenden Religion zugethan geweſen / 

hernacher aber zu den Pontificiis uͤbergangen / 

und viele herrliche Scripta mehr der Welt bins 

terlaſſen bat. | 
xVIll, 

I, JUSTITIA Protedtionis Saxonicz in 

- Civitatem ERFURTENSEM, 4. & 

fol, 1663. II. Repetita & neceflaria 

Defenfio juſtæ protedtionis Saxo- 

| . nic 














308 L 414 yten 
nicæ &c. adverſus Aſſertionem 7— 
guntinam. 1664. 


Entdeckung. 

Sl zwey Scripta haben den weltberuͤhm⸗ 

ten Vitum Ludovicum 3 Seckendorff zum 
Autore.vid. Placc. Anou. yx. Es hat aber Bœ- 
elerus Chur-Mäyng defendiren wolle aind gegen 
dieſes ein anderes heraus gegeben / ſubrit: Afler- 
tio Juris Moguntini contra affectatam juſtitiam 
Lxtectionis Saxonicæ. Megunt. 166 3. fol. 


XIX. / 

EXERCIT ATIONES X1I, quibus Sere- 
rini de MONZAMBANOad modum 
promulfidis Tractatus de ftaru Imperii 
Germanici difcutitur, & quædam 
Chrefimo plura Obelo notartur, Cis 
Veronam apud Scverum Myfolyco- 
phantam 1008, 


Entdeckung. 

Es iſt bekandt / daß MARTINUS SCHOO- 

KIUS der techte Author dieſer Exercitatio- 
aum ſey / wotinne er den Monzambanum i impu- 
gniven wollen aber fo ungluͤcklich geweſen / daß 
manihn darüber ausgelachet hat ; Dann feine 
Argumenta, oder Pfeile/ womit er Den Monzam- 
banum zu vermunden oder gar Das Leben zu 





nehmen trachtete / waren allzu ohnmaͤchtig und 
| von 





5 — 


Bu 8 (ars) Er 
von fehlechter confideration; dahero it es 1 
ſchehen / dag er uͤberdruͤßig bey dieſer refuraions-  ' 
Arbeit worden / und das Werck vicht gaͤntzlich 
zu Ende gebracht hat / und alſo liegen blieben / 
weilen ee geſehen Daß fein vorgenommenes 
Werck nicht nach Wunſch seufiten wollen: 
Ä XX, | 
JURIS& JUDICH FECIALIS: five juris 
inter gentes,& quæſtionum de eodem 
‚explicatio, Opera R. Z. Authoris Ele- 
mentorum Jurisprudentiæ. Lugd. Ba- 
Jay, 165I. R. 
Eroͤffnung. 
A Urhor dieſes ſchoͤnen Büchleins iſt der be 
Eandte@ngelländerRichardusZOUCHEUS; 
welcher auch Die Elementa Jurisprudentiz anno 
 1650.im Hang heraus gegebenran welchem Bus 
che dieſes zu Toben iſt / daß er darinne totids juris 
Inflitationcs hat begreiffen wollen; ob gleich eis 
niger maſſen hier und Dar / nach einiger Mey⸗ 
nung / etwas daran auszuſetzen iſt. Es iſt nt 
das Jus Feciale auch teutſch heraus / ſub tie: 
Allgemeines Voͤlcker⸗Recht / wie auch all- 
gemeines Urtheil und Ausſpruch aller Voͤl⸗ 
cker. Franckfurth 16660. | 
'  Defenfio Caufz Hæreditatis D, Georgii 
ag tet . d e 


” 
. s .* » 


vw. 








ER. ..1% DR. EEE 

"de TREUNDSPERG, ex interpret. Te 
ſtamenti, inter Perſonas iHuftres con- 

croverſæ. Auguſtæ vindehic, £ | 
| Emdeckung 

Dthor ·dieſer deruͤhmten Erbſchaffts⸗ Delen 
Nñon, welche lange Zeit bey der Kaͤhſerlichen 
Kammer anhaͤngig geweſen / ſoll nach der Mey 
ung Deckher. e S. A. p. 199. Lucas GEIZKOF- 
LERUs Jur. D. geweſen ſeyn. 
= XXN, oo. 
CODEX TURIS GENTIUM ’diplamati- 
us, in quo Tabulæ Aurhenticz Adto- 
vum publkoratn, Tractatuum alio- . 
furfique rerum majoris moment pet 
Zuropam geftarum,pler æque ineditæ 
vel ſelectæ, ipſo verborum tenore = 
prefiz, & temporum ſerie digeſtæ, 
Tontinentur; a fine ſeculi undecimi ad 
moſtra usque tempora, aliquot romis 
comprehenſus; quem ex manuſcri- 
pꝓtis ꝓræſertim Bibliothecæ Guelpher-⸗ 
ytanæ Codicibus & monumentis Re- 
giorum, alierumque Archivorum, at 
proprüs denigue 'tolledtaneis edidit 
G. G. L. Hannovera,Litteris & impen- 
# Samuelis Ammonii, M. DC. xccIL 
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Eröffnung. 


Sa der berühmte Godofredus Gailielmus 


LEIBNITAUS: Author diefes "herrlichen 
operis ſey / iſt befandt: Es mird auch Diejes 
opus inAltisr6pz: nag.320.Jeg. rerenliset; addiro 
expreffo Authorisnomine. Die gelehrte Prefa- 


tion des Herrn Ediröris meritiret abfonderlich 


gelefenzumerden. Es find bereits zwey Tommi 
- Davon heraus) bey dem andern Tomo erfcheinet 
der Nahme / und ſolche bareits dirte Tomifollen 
noch weiter mit anderncontinuiret werden. 

u XXIUII. | 


_ GLOSSA GORPORIS CANONICH. . 
Eröffnung. 








e ‚Gloffatores über dag Corpus Juris Cano- . 


nici find nicht fo bekandt / wie über. das Cor- 
pu juris Eivilis. Jedoch merden ins gemein 

—*28* Authores Glpflarum Corporis Juris Ca- 
nomiti nam den Gelehrten denominist/ Lauren- 


BI Cremenfis „Winsonsius Caflilionenfis, Higu- 


tins, oder Hugo Vercellis, Johannes Semeca Teu- 


sonicns, welcher vornemlich darınne feinen Fleiß - 


pie laſſen / indem er der anderenGlöllrorum 
vorhergehende Gloſſas zuſammen collectiret / 


und in eine deſſere Ordnung gebracht / auch er⸗ 


was weniges võ dem Seinigẽ hinzu gethan hat. 


vid. Gerhard von Maftricht. Bor. jur, Exclofiafß; 


— Aontificii ꝓ. qoæ. 305. 
| XXV. 


RL) 

Ä XXXxXiV. 
Controverſiæ de Jure ſuperioritatis & ſuc- 
cesſipne Oldenburgica à Rege Daniæ 
& Buce Holſato-Gottorpienſi con- 
ca Joachimum Erneftum Plõnenſe 
ab anno 1667. üsque ad Ann. 1603. 

editæ. Bu 

| Eröffnung . . ... 
Uthor dfefer Controverforum fcriptorum iſt 
Andreas CRAMERUS; Hertzoglicher Holl⸗ 
ſteiniſchet Gottorpifcher Rath. Diejenigen 
Scripta aber / welche nomine Principis Ploenenfis 
* heraus kommen / ſind von dem. Hollſteiniſch⸗ Ploͤ⸗ 
niſchen damahligen Rathe Chriltophoro Gem 
ſchio ausgefertiget worden. vid. Placc. Anomm. 
938.939.949. woſelbſten dergleichen mehr ange⸗ 
fuͤhret werden. on oo. 
ROHR _ | 
XXV. 
gSummorum in Germania Tribunalium 
proceſſus INFORMATIVUS : five 
vom Schreiben um Bericht, denen 
Berichten und Gegen⸗Bertchten / 
‘  "delinearus a J. CL.D.C. J. A. per 
neceſſarias notas & animadverſiones 
emendandis abolendisque præcipuis 
Pragmaticorum erforibus, informa- 
" tus 
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. ci pro veritate & juſtitia rei jurisque Carnerälis, - 


> 


- 


— 4.) 5. EEE 


tus à J. DDOJA antoßt ch K | 


“ INK 
.. „entedeehung. 
‚Eckherus de ferion Adeſp. p 42 elan en 
Johannes Chriſtophorus LIMBACH Can I pr 
Ads, und machgehende Rath am Dannevens” 
fen Hofe. 6 Soriprun iſt etliche mahl neu 
aufgeleget Worden. Bey der Iekten Edition’ 


. 
“ 
. 
. 


ſice not &-animädverliönesad D. Jacobi Blum 
Procelfum Cameralem Hinzu dekommen 
a DET 
nm RUE en. 
. De 'TRANSLATIONE IMPERH RO- 
MANI ad GERMANOS, & de Ele». 
dione Epiköpörum, Frazcaf, 1612,3 


ne Rkdechung, > ' 


..,.0.0 
v 


Da man in er Preæfation ſehen / welche an, 
Kahſer Maximilianum IL gemachet worden Giea 
en dieſen Tractat hät seitaroainur drey Bu herr. 


. . . 


de Tramslationg ‚Jmperii Roinaniyg 


cosgefehrieben; worwider ſich ader Wiederum 
Match, Droferat oplehnet) Und, Confutatjemein 


Commentitiæ opinidnis Roberti Belläfimini Teltia 
tie de’Translariong‘ — Romaui“a Grtcis ad 


-DdA ade Roma. 
ge 


5 , 


TV. 


Ak Matthegs FLACCUS Uyeicns Author fe. . 


—E 420) zer — 
Romancs,; item de Inflitusione' Tee one 


lectoralium &c. heraus gehen Jaſſen. Diefen 
aber hat wiederum Caſparus Hopæin Pohle aus 


ini adverſus putidam notationem Dreſſe 
editet/ wovon beym Pläcc. Anonym. IS. ex 
gu .Symb. Maflrichtian. t “on 
. : XXYH, ‚' 
Ansotationes vsuccincæ ad INSTITU: 
-  "TIONES: Juris Juſtinianeas, ex diſcurũ 
ſibus privatis ad ſenſum pariter ac 
uſum modernum | applicatiꝶ 
Auditorum opera excentæ, eorum- 


oſen refutiret / und eine Defenſionem Rob: 2 Ä 


que commodsypiscx(cripez. 4. Frap. Ä 


cf, « Madr. 1679/ 


3 


: Eröffnung, 
Sy Betten‘ >irtel hat vormahls das Werck 
des weitberuͤhmte TCüSonuselis STRYCKU, 
Koͤnigl. Preugiich. Geheimten Raths geführet 
diuvönus. Yusweldenthernach ber Comm 
erius Hoppii entstanden. ' ° 


AXVU: : 


_INSTITUTIONES Juris PIBLIGR 


Germanici'Romani, ex ipſis Recesfi- 
bus & Legibus ejus, Reipublicz * 
mentalibus adornatæ, Frantoef. ad 

Vi indes 1683 


Eröfe - 


” 
ED 


u - Eröffnung. 
Dee berühmte RHETIUS. hat anfänglich ſol⸗ 
che Inftisutiomes juris publici ohne Nahmen 
ausgegeben / hernacher aber in den anderen Edi- 
tionibus feinen Nahmen bepgefeget/ daß alſo die⸗ 
ſes Bud) ietzo unter Die Seripta Anonyma nicht 
mehr zu releriren iſt / welches man Doch, ex imita- 
uiane Placcii, nicht unangezeiget laſſen wollen. 


XXIX. en 
JCTUS VERUS & PERSONATUS ad 
loftrisimum Baronenr Boinebur- - 
. glum, in qua Difertatione quædam 
maxime circa ipfa jurisprudentix fun- 
damenta vulgo ignota, vel negledta 
velerrata, proponuntus& expendun-, 
tar, Autore J. L. P. Narimb. 1664i 


ichs iſt ein ſehr nügliches Scriprum, deſſen 
Author iſt der wohlbekandte Johannes Ludo- 
aicus PRASCHIUS, ein Regenſpurgiſcher Kath. 
Es wurde aber daffelbevon dem weltberuͤhm⸗ 
te Kulpifo guten Theile impugniret / in feinem 
Tradtat, de unitate Reipublic« in S. Romano Im- 
perio, werinne er vornehmlid) die Meynung / 
welche Prafchiusin bemeldetem Scripto führetr 
nehmlich daß das Römifche Teutfcye Rei mit 
der Republica Achaica Eönte verglichen werden, 
1 DD; aber 





®. 
4 


% . 


BEL 4r2) OR | 
über den Hauffen wirfft / und folide refutiret. 
Reiten aber Prafchius ſich darüber moquirte / ſo 
ſchrieb er Epiftolam Apologeticam adfoh.Philipp, 
- Schefferum, contraKulpifium de unitate Reipubl. 
inS.Rom Imp.und meilenKulpifkis in der opinion 


geftanden marı daß die Republigue Achaja nicht 


. 
« 
. 


- qus einer eintzelen / ſandern aus wiefen zuſammen 
pereinigten Republiaven beſtuͤnde / ſo unserftun. 
de fich Prafchiusein weit anderes aus bein 8 | 

no zu beweiſen. Aufdiek Epiftel gab Kulpi- 
tus, wiederum. Literas sefponlorias ad cundem 
öhannen Phikppum, Schefferum direktes hera 
as. Und zeigete darinne anı daß es ihm ſel⸗ 
tzam vorgekommen / daß Praſchius ſich wegen eis 
metr bhajurie uͤber ihn bellagte/ da et doch vielmeht 
gelb Urſach ſich gegen ihn zu beſchwehren haͤt⸗ 
te / vnd ſtellete ihm noch etliche andere Fehler un⸗ 
fer Augen / vornemlich Die er in comparatione Rei- 
publicæ Aehbaicæ eum Germanica begangen, 
Hierauf griff Braſchius anno 1686. wiederum 
zur Feder / und ſchrieb Defenfionem faæ fenten- 
x, wovon in Adctis Exudit. Lipſ. 2067. p.10a, (eg. 

weitlaͤufftig gehandelt wird. 

| XXX, 

G.6.1., Meditatio Juridico-Mathema- 

tica de INTERUSURIO fimplice, 

— Eröffnung. | 

R Meditation wird in Actis Eradit. $;; 
272.45.ad 42, bibiget, Author ift bei 
° = u welt⸗ 





Bu F | 
(43) *0· 2 
seltberuhmte LEIBNITZIUS, Chur-Hannove- 
riſcher Rath. 

et ONXKKL 
De LEGATO SUECIECO, durante ob- 
- Iidionea Rege Daniz detento. i059. 12, 
Abs Bartholinus de feripe. Danor. p. se. 
agiebt Gundzum ROSENCRANZ König. 
Daͤniſchen Rath vor deffen Authorem aus. Es 
haben aber die Schmeden darmider ein andes 
res ausgehen laſſen füb tit: Gundzus Bauba- 
tor Danicus, vid. Place. Amon. gso. 
EV VERSEHEN 
XXXII. 


 . APOLOGIA proConciſio urdimarioSere- 
nisſimi Principis & Flectoris Ferdi- 
nandi BAVARI in Civitate& Princi- 
patu Leodienſi conftituto; Ic, Aliam 
contra Monitorium quoddam fub 
Nomine Hieronymi SARRACENI 
Numcü Apoftofici tum ®blonie reſi- 
dentis, qua tuetur Jura & Privilegia a 
DD. Cæſaribus Maximilianol, & Ca- 
xolo V, Principatui Leodienſi data, 4. 


| Entdeckung. 

Alerius Andreæ in Riblioth. Beigie. pag. 648. 

nenne einen Nahmens Martinum CON- 
STANTINL JCt. Leodienf. 








Dd 4 XXXVU. 


Ra; 
9F XXXII. | | 
-  EPISTOLA ad Amicum, bono publico 
..  edita, de CENSURA FORENSI Simo- 
nis van LEWEN, Lugdun, Batav. 
1062. 12. 


Enlkdeckung. 
| ES wird ein Profeflor zu Leyden / mit Nahmen 
Adrianas RECKERS 4 THIENEN vor den 
Authorem angefehen. Placc. Awoxym. 977. «. 
———2 


= | XXXIV. 

LYCURGUS IFALICUS &c, Antvverp. 

1018, & 1666, , a 

Eröffnung. 

D Ieſe⸗ iſt ein vortrefflich Buch / welches der 
Italiaͤner Octavius PISANI in Jialiaͤni- 
ſcher Sprache geſchrieben / und hernacher Fran- 
ciſcus Mercurius Baro ab HELMONT in: die La- 
teiniſche Smache transferirethat. Uber dieſes 
hat man auch ein recht galantes Buch / welches 
folgenden Tittul führets Lycurgus Germano- 
“um ‚morıbus informatus: per unver faͤngli⸗ 
ches Gutachten uͤbet das einige Geſetz⸗Buͤch 
und Proceß⸗Ordnung / fo der vortreffliche Ita⸗ 
liaͤnet Octavius Pifani zuſammen gettagen / und 
allen andern Rechts⸗und Gerichts⸗Buͤchern / als 
allein vollſtaͤndig vorgezogen / weil dadurch ob» 
— ne Advocaten und Procuratoren / ohne Fohen 
| | . | un 











| we, 
und Beſchwerung / alten flreitenden Partheyen 


in ihrer angeboht nen MutterSprache Gut und 
Recht gedeyen koͤnne. Diftribuires in gewiſſe 


capita, auch mit goͤtt⸗ vnd weltlichen Rechten / 
Hiſtoriſchen und Philoſophiſchen Gruͤnden ber 
hauptet / meiſtentheils aber approbiret / das we⸗ 
nigſte aber enervivet. Geſertiget vonDect Her⸗ 

| ) ConfiliasioBrandenburgico, 
Bayreych gedruckt der Johann Gebharden / 


1685. 4. E8ifkdiefes Scriptum yan.heher.confi-. 


deration, wegen der ſchoͤnen Vorſchlaͤge / Die zu 


Abkürgung der Proceſſen darinne vorgeſtelet 


werden. 











KXXXV. | 


MARE LIBERUM : five-de jme quod 
Batavis competit ad-Indicana-Com- 
mercia Diflertatio, Lagdun. Basar, 


1609. 8. 
Entdeckung. 


Nu Hugo GROTIUS Author ſey / iſt uun- 


mehr auſſer allen Zweiffel geſetzet / und be⸗ 


kandt / wie es denn auch bey etlichen editionibus 


get worden. Wider dieſe Schrifft hat der 


sis Grotiani de Jure Belli & Pacis &c. iſt beyges 
—* Seldenur eine anders / ſub tit: MARE 


CLAuSUM heraus gegeben / datinne er die Par⸗ 


hen der Cugelander führer, 


Dd XXxXvI 


488 ( 426 )509- 
.XXXVE 

':M.G, H. SENIOR : five de MAJORA: 
TU Libri IH, ia quibus prerogativa. 
fenioris Principis in Familiis Regüs, 

, Eledtoralibus, & Iluftribus vere & per- 
$picue demonftratur, mensac fenten- 
tia Bullarum Cxfareanum, -Jurisgte 
Germanici Imperialis, præſertim Au- 
rex Bulke dilucide' explicatur: deni- 
que argumenta in conkkarium allara 
folide, placide, amice przfcribuntur. 
Ex jure Divino, Canonico, Civili & 
Feudalı , confuetudinibus gentium, 
Conftitutionibus Imperii Germanici, 
ſcriptis item Politicis& Hiltericis, nec 
non variis variorum Archivorum mo- ' 
numentis, quæ omnia obiter enodan- 
tur, & dliigenter examinantur. Hifce 
accesſit: Difcurfus de Jure Repræſen- 
tationis in primogenitura Imperũ 
Germanici, repexus, emendatus, & 
auctior factus, ancosf. curantib. Ru- 

landiüs, 4. 
Eroͤffnung. 

“Alt dieſes vortrefflichen Scripti jft Mel- . 
chior GOLDASTUS, geweſener Herbogti- 


ee Weymariſcher Kath. Placc. Auon. 95. 
ale ü XXXVII. 


| | a (gar 73 
De XXXVII. 
| , MÄNUDUCTIO ad univerfum Jus Ci. 
vile & Canonicum, continensl, J.B, 
+ " Carpzobii Methodum de fludio Juris 
recte & feliciter inftituendo. IL De 
vielis Kayfers Hiftoriam Juris civilis, 
73H. Nucleum Inftirmtionum,Definitio- 
nes, Divifiones & - Timlorum con- 
: 'nexiones precipuas exhibentem, IV. \ 
: Geofgii Bruchfülbergii Memoriale jur» 
dicum, quo feries nexusque kbrorum 
Juris, imprimisDigeftorum & Codicis, 
una cum variis, quæ difcentibus viam .. 
‚parare poſſunt, oftenduntur. V, Jobæax- 
„wis Serpilii Compendiolam Juris Ca- 
nonici & Civilis Delineationem. VI. 
Generalia utfisque Juris Axiomata, 
omnibus Juris Tyronibus utilis &ne- 
ceflaria, Fraussf, & Lipfia, ſumptibus 
Weidimanni 1677.12, = 


Eröffnung. : | 
Al Diefes fchönen Buͤchleins / welches 


| einem ieden angehenden Studiolafuris zu re⸗ 

eommendixen / ſoll/wie man vorgiebt / der bekand⸗ 
en Prof. zu Leipzig Andreas / 
MXLIUS feyn. 


XV 





a (a) 
une —— — ng 
XXXVII. 
MKDULLA Juſtinianea, tam theore- 
tica quam practica: five EROTE- 
«  MATA juris civilis, ex Inſtitufis, Di- 
| geftis, Codice, & Novellis, ab. Ano- 
nmo quodanı Profsflore Regiomon- 
tcxano quondam colledta, de ad ufum 
Andioſæ juvenruis Academicz acco- 
modata, denuo nunc edita cuin præ- 
fatione: Ahafluers Erit(chit D,Com, 
_Palat. Cafar. C. C.S. Acceflere ca- 
- füs quidam-praßtieicum Decilionibus, 
 Humb, do. 
Enkbeckung. 
ES wird Thegdorus WOLTERUS, welcher 
| Rerſtlich Profeffor zu Koͤnigsberg geweſen / her⸗ 
nacher Alſeſſor bey Der Kaͤyſerlichen Kammer 
geworden / vor den Auhutem gehalten: Das 
Scriptum wird von etlichen aſtimiret. In dem 
erſten Theil deſſelben werden wohl 190. reſol- 
virte Caſus Juridici exhibiret / dabey erſcheinet 
auch ein Schema Inſtitutionum & digeflorum in 
etlichen Tabellis in fol. ferner ExotematainCodic. 
Juftinjanei libros XIE. a Pre: 337.ad 461. ĩt. Tract. 
de obligationibus membris VIII, a pag. 462. ad 
564. weitey Eretemata adNorellas apag. 565. ad 
583. &c. | 2 Ä 





J 5 xxxxx. 
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8 49) 
Ä XXX. nu Eu J 
METHhODUs NOVA diſcendæ docen- 
dæque JURISPRUDEN FILE, æx artıs 
Didacticæ principiis, in parte, generali 
præmisſis, experientiæque luce. Au- 
&ore G. G. LFancof. 2668 22, 


u Entdeckung. 
Did vortreffliche nüsliche Büchlein bat, 
den weltberühmten LEIBNLZIUM "Chun 
Braunſchweig⸗Luneburgiſchen Rath zum Au- 
shore. Es wird son den meiſten ſeht xſtimiret. 
Der Herr Author hat es in feine noch jungen‘ 
Jahren defenige deroidegen es deſto mehr zu 
Agiriren iſt. Die Dedication hat er an Chu 
Fuͤrſt Jobannem Phikippum‘ zu Maͤyn ı einen 
geoſſen Patron der Gelehrten gemachet / van | 
welchem er auchbald Darauf unter die Zahl ſel⸗ 
- ner Raͤthe / und Aſſeſſores des Judicii Reviſorii IJ 
zecipiretimorden.: Es meritiret dag Scripum °— 1 
von allen / die nach einer Soliden Gelehrſamleit | 
teachten/ fleißig perluftriret zu werden: Die’ 
darinne vorkommende Vorſchlaͤge find judici- 
eux; es waͤre zu wuͤnſchen / daß alles Tönte zu: 
| Stande gebracht werden: Es hat ein gelehr⸗ 
ger ICtus zu Roſtock / Zinzerlingias genannt. No- 
rxꝛs daruͤber machen, und eine neue Edition cum 
Indice adorniren wollen’ und zwar ſolches auf 
- QusathenChriftianiWoldenbergii eines ’berühm- 
| | Ä N ven 


j u 5 - 1 





— — — — — — — 





. ee 
fen Prof. jur. Rofloch. er ift aber Darüber geftor 
beſen / und alfe daS propos nicht ausgefuͤhret wor 
den. vid. Adta Eradit. Lipſ. 2093. PaR.37kifehe 


pr UT) 





D 


. . Kl, . 
> ASSERTIO JURIS MOGUNTINI in 
cotonandis Regibus Romanorum &c. 
Aegunt. 166. 
Entdeckung. 
Vchor dieſes bekandten Seripti ift Ver welt⸗ 
berühmte CONRINGIUS. Es Tim an». 
faͤnglich ohne des Auchoris Nahmen heraus / 
und wurde zu Nayütz ediret; bald aber wie⸗ 
Derum zu Franckfurth nachgedruckt /da man des 
Authoris Nahmen auf Dem Tittul ſahe. Here 
nacher kam es Anno 1653. zu Helmftädt vers 
mehrter heraus. Ferner Anno 1664.twirdees 
zu Helmſtaͤdt zum dritten mahl gedruckt. "Ann 
*ısre. Lam zu Maͤyntz wiederum eine Aterata 
Differtatio,de jure coronundi, pro Tledtore Mo» 
guntine , contra Colonienfes vindicias herang. 
wiederum Anno 1656. ju Franuckſfurth iterata⸗ 
rum vindiciaram juris coronandipro-Archi-Die 
coeli Colonienſi Examen, Nachgehends wur⸗ 
den dieſe Vindiciæ zu Helmſtaͤdt wiederum edi⸗ 
ret und preſixs nomine Auchoris vermehret. 
Chur⸗Coͤlln ſubordinixte hierauf einen / welched 
Anti-Conringianam Defenſionem Juris 'Coloni=. 
enfis in coronandisRomanorum Regibus ſchtiebʒ 
. 


ng ” f 
r . 
‘ , — 


| 9 (41) > er 
wider Dielesgah Conringinsweiterheraus ı die 
Calligationern libelli, cui titnlas;: Ant-Coerime 

giana Defenfio Jaris Colonienlis im . coronandig 

 Romanorum Regibus, welches anfaͤnglich Zunge . 
1656. ohne des Authoria Nahmen iu Franuckfurt 8 

gedruckt; hernacher Anno 1544 hat era: zu 
De wiederum ediret und vermehret / auch 

einen Rahmen darbey geſethet. 


* 
4— 





XL... 


Legum MOSAICARUM&ZRDMANAS 
RUM Coallatio, ex inregrs Papiniani; 
- Pauli; Ulpiani, -Gaji,IModeftini, alas 
rumque Juris Auctorum libris airte 
empora Jaftiniani Inperätoris, des 
| °  Iumpta ex Petri Pithœi J.C, Biblio- 
theca. Baſſſex MD. LXXIV, do 5 


ee .. "Eröffnung: . \ 
FE Edkördiefes Herzlichen Achs / nemlich 
TE. Pisboeas, iſt befandt ; allein wer der Aus 
wor ſey / iſt nocdh:untee den Gelehrten ftreitig. 
Einige als Tiltus, Cujacius, Bertrandus &c. hie 
- ben Liciviam ‚Rufieum , einen berukmten ICtam 
vor den Authorem gehalten / aber Pithocus, rai= 
ſonniret recht wohi davon / daß dieſe collection 
picht von ſolcher Wichtigkeit ſey / daß man die⸗ 
ſelbe dem Ruffino zuſchreiben koͤnte. Gothofre- 
dus meynet gar / der Author muͤſte kein ICtus ge⸗ 
weſen ſeyn. Es halten aber die meiſten Davon 

\ A 


u - > 





BE Teer 


daß er daß er zu DeitenRänfers Theodafli des ähingenn DesFüngern 
haben folte. vid. Brocum im Atifor. Fir. 
Ghronsiog. Gothofredus aber. muriptt dieſe Sen- 
wenz, und jagt en mike Diefer-Soriptor im ſech⸗ 
Nen Seculo gelebet haben und Caihedori Cow-: 
- emeusgavefem. kon; und Diefes will er ex ſtyli 
aritate, ‚ eolligiren. Andere zribuiren es 
einem —— Muͤnch / welcher noch vor des 
Könfers Jufietani Zeiten gelebet / und dieſer 
ſtimmet auch Freherus bey. Von 
ee A Buͤchleins / und wie es mhffe 
werden / kan bey dem gelehrten Jaco- 
— — Jar vqu ui. S. n. pag. 
3. ſeg. wie auch ie Prolegemeu.ad.Codie.Tbeo- 
* weisrnachgeefn werben. 


| XUS! 
COSIFUTATIO ana: de MÜUTUO 
Joh. Jac, Willembuciiy cum Elencho 
, Mutug Joh. Ortonis Taborie. * 
Tage. Basau | 

Eröffnung. — 
Sy Merseipum, wie auch noch diele andere 
mehr / iſt occaſione der weitkäufftigen Con-· 
troverſien / welche zwiſchen den JCtis und Saliuæ- 

Fo vorgefallen / diret worden. Dieſer Sahna- 
ſius hatte einen groſſen Ehrgeitz ben ſich / und ders 
meynte / es wuͤrde ihm zu deſto groͤſſern Ruhm 
gereichen / wann er ſich auch in Juriſti ſcheStreit⸗ 
Händel. einliefleiedivte der owegen einen Libium 





- 


er { 433) 8 


7 Uluris, Lugdun. Batav, anno. 21638. 8. und vr, 


nacher Diamibam de Mutuo, non eſſe alienatio- 
nem &c.ibid, 8.1640. Weilen nun dieſes eine 
abfurde opinton war / fo machten ihn etliche Deo 
zühmte Juriſten / unter andern der befandte c>- 
prianus Regherns ab Ooßerga, und Der berühmte 
Job. Fac. Wıffembatb, deſswegen brad herunter. 
Ein mehrers die von ſiehe beym Plaoc.Aon. 907. 


XLIII. 
SCHAGRAPEHA Juris: NATURALIS 





fummi & celeberrimi viricujusdam, _ 


nunc primum in lucem cedita. Jenæ. 
A.M,DC L XIX. 8, 


— Entdeckung. 

hätt davor, daß der befandte Schwedi⸗ 
ſche Hiftoricusund Prof. Johannes SCHEF. 

' FERUS Auther ker. Place, Anonyme. JOH. . 

: KLIV, 

avicarid LIBERA: feu de jufe, 
quod Pacajis: Belligerantium circa 
commercia competit, Differtatio, qua 
Jus Commerciorum Arctois Regnis 
cum Gallis ut amica gente liberum, 





fagranteinter hos Anglos & Batavus‘ 
beſlo, ex Jure Gentium afleritur & de- 


fenditur. Auct. J. G. Lipfie Rofleth, 
clo Isc XCIIL 12, 


_ ee Erf 


⁊ 











{ 


⸗ 


—æ I 
Eröffnung. 


SD der berühmte Johannes GROENIN- 
GIUS Authorfeyy ift nunmehr public und 
bekandt; maffen er nachgehends wiederum eine 
andere Edition heraus gehen laflen / worbey er 


feinen Rahmen gefeßet- Zu der legten Edition 


ift noch Des weltberühmten Pufendorfüu ad Au- 
thorem de hac materia Epiltola hinzu gefommen. 
Es hat aud) Grosningius ine Apologiam ton- 
tra Ampliſſimum Senatum Roftechienfem.& alios 


darzu geſetzet darinne er diejenige Beſchuldi 


gungen oder Fehler welche ihm maren imputi- 
vet worden / daß er einige injuriolas exprefliones 
gegen einige Magnates hinein gerücket / von ſich 
abfehnet. \ 


a . 


J — XLV. | 4 . . 
Difertatiuncula de Regni NEAPOLI- 
TANI jure, pro Tremollio Duce; ab 
ejus Legato, Principum Plenipoten- 
tiariis Monafterii & Ofnabrugis con- 
gregaris oblata.. | 
Entdeckung. 
Man hält David. BLONDELLUM vor den 
Authorem. Placc. Mnonym.966. . 


NUCLEUS RESPONSIONUM, cujus 
| dan 











FERFE. 1:0), EEE 
dam in Inperiali Camera quondam _ 
" Advotatä, arduarum ſui tempiöriscau- 
farım cohfültisfimi, exhibens praxeas . 
Condidatis modum refpondenditon- 
fulentibus, damerigis Caularum juxta 
Fundamenta.: juris, Conſlitutione⸗ 
Imperii, præjutiicia & judicara Gmilia, _ 
‚ fuceindtabreyitate, merlenariaavidi- 
tate ſemota, premisfis cuigue reſpon· 
ſioni argumentis. & - (unnariis, 
Accesiit modus : infiruendi:. Pro- 
ceſſum Auftregarum, ſive formule- 
perſotis Judieinm conftinenubus, 
„  „Adtori & Reb..& Judici .delervientes, 
| Alte diefeßSchiptifft Joachimus WILLER, \ 
Afleflor und Advocanız bey der Kaͤpſerll 
Reichs · Cammer geweſen. Ben Appendicen 
fol Magneticus Brocgward, Cam. Afſeſt. datbeh 


5 gemachet haben vid. Deckher. de S. AP. 218 ſeg. 
.  OBSERVATIONUM divini & humani 
°  JURIS liber primus, in quo explikans 
"tur L. Dominico de fpedtaculisin Cod, 
Theod. & L, omnes dies C. de feriis 

Ee Ent⸗ 


lec. Paris. 8. 


⸗ 
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decqenlus &c, 


(46) ee 
Entdedung: : 


| Mr Tom. I, appar. [asr.R4g.370. mel⸗ 
ſey. 


det/ daß Barnabas BRISSONIUS Author : - 





| 0 XLVIII. 
VOCTOVIRATUS, ſeu de S. Rom, Ger- 
manici Imperii ELECTORIBUS, eo- 
rundemque origine, officiis, ſuboſfſi- 
. cialibus, inveſtitura, tutela, præceden- 
tia, fesfione, Pribilegiis, & dignitate 

: &oc.&c, Tradtatio, Accedunt Diatribe 
de Ele&ionis & Corenationis Impera- 
ccoris requifitis atque folennitätibus, 
At &-de mishlibus cum indice-Capie 
tum, rer,& verb, locupl: AuthoreH, 
G.T.H,L.V. Jena 1676, 12, 

U Eroͤffnung. der | P 

nmehr, public , d bekandte 
Er nn eh bee aan l⸗ 
cher hernacher Profeflor zu Heydelberg worden, 





Author dieſes gelehrten Tractats fey ı welchen er 


zuletzt ſub expreſſo nomine ediret / und groſſen 
theiis vermehret hat / alſo daß man es faſt vor ein 
gantz neues Werck anſehen kaun. 


OO XLIX, 
VICARIATUS Imperii PALATINUS 
| Ent 


la) 
Seen Author fo der. weltberuͤhmte CON= 
RING. fegn. vid. Schvveder. Insrod, is jus 
publ. part. ſpiſect. L.c. ʒ3. 

Oratio pro Jure, Adminiſtratione, & 
Turelæ Electorälis PALATINATUS, 

acerbo tum litigie.anno 16, 
Entdeckung. 
Als iſt Georgius CLEMINIUS, J. U. D. 
Avid. Deckher de Adeſp. p.172. 











* 


— | IL... | 
. CORPORIS JURIS RECONCINNAN- 
‚DI ratio, &c. Ä 
E35 ift bekandt daß der weltberühmte LEIB- 
ITZIUS deffen Authorfey, Er hat darin⸗ 
ne eine ſchoͤne Invention proponiret / wie man 
| das Corpus Juris in eine andere und beffere Ord⸗ 
. nung partagiren / und die titulos und Materien / 
| melde wie bekandt / ſehr tonfus dutch einander 
geworffen ſind / in eine gute und geſchickte con- 
nerion bringen koͤnne. Er promitiiret auch 
das Werck wuͤrcklich zu Stande zu bringen. 
Es waͤre zu wuͤnſchen / daß der Here Author ſol⸗ 
Mes bey feinen vielen richtigen Affaigen thun 
. 83 Fön» 


. 1 (418 ) 56% | 2 

‚Üonterbann da dadurch mürde Der geleheten Weit 

ein aroffer Gefallen —5— und die Rechts⸗ 
eten einer groſſen Mühe und Verdeleß⸗ 





lichleit —S inenden Kane, 
er 
_ MANIFESTUM: ‚SiveDedu@tioSerenis- 


fimi Principis ac Domini Caroli Lu- 
dovici Comitis Palatini Rheni. S. R. 
Jj. Archidapiferi &Electaris, Ducis Bä- 
varie &c. ad Romanam Cafaream ° 
.  Majeltatem, & ad omnes Chriftianos 
- Reges, Eledtores, Principes, $e Ordi- 
- nesimperü, continens Jus fucceslia= - 
nis in Electoratu, ac Principatibus 
Comitatus Palatini ad Rhenum, ſet- 
fione, voto, füffragio, ditionibus ac 
fabditis &c. fol, 


Enttdeckung. | 
STYp An hält Jchannem Joachimumä RUSDORF_ 

brinen Bäperifen Fdelmann und Chute 
Pfaͤttziſchen Rath vor Den Authorem. Und - 
diefer ſoll / wie bereits gemeldet worden / auch an 
dein Hippolitho a Lapide mit Ecdeiſſen haben. 
conf. Placc, Auen. 971.2. 


m . 
: PRYECOGNITA Juris univerſi, quibu, 
Fr » ’ H:fto 


» 











BERELIREER.... 7 6:12 RUE 
Hiftoria Romani Juris, notitia libro- 
rumJurisCivilis, Feudalis & Canonici, 
corumque Audtoritas &allegandimo- 
dus breviter exhibentur, Framcof, ad 
Viadr. 167139. . 


Eröffnung. 

Sy der weltbexuͤhmte JCrus Here SAMUEL 
S/STRYCKIUS Königl. Preußiſcher Rath. 
Auchar ſey / iſt nunmehr publicund Befandezund 
dieſe przcagnitamerden gemeiniglich wegen ih⸗ 
rer hohen valeur dern Commentaria Hoppiano 

“ad Inft.bengefüget. > un 


— 
3 








u LIV, | | 
S.8,.D, INTRODUCTIO ad PRAXIN 
forenſem calıte inftituendam, han- 

fh m. 
— eöffnung. | 
| Dæe dieſes Buch den weltberuͤhmten Herrn 

AGeheimen Rath SAMUELEM STRICKI- 
UM zum Authore habe / iſt offenbahr und be⸗ 
kandi genug. Es wird von Den weiſten ſehr 
werth dehaiten / wie dann auch deſſen groſſer 
Abgang und wiederholte neue Auflagen / von 
deſſen Vortrefflichkeit gnugſam zeugen. 
. RAPSODIA Juris Publici, Ratichon. 

1689. 8. Ä 


fg 


Ee 4 Ent⸗ 





m (Mo) _ 


E — Entdeckung. 


As Buch beſtehet aus 2. Tom. Der Col- 


WANector ift Joh. Jacob. WIEDMANN, Hoch⸗ 
Graͤfl. Iſenburgiſcher Rath-Placc. 4wow.976. 








N WE 00: 

DISQUSSITIO de REDITIBUS exalieno 
debieis ad inftrumentum Pacis inter 

. Cathelicos & Proteftantes contro- 
verfis &c. 


Entdeckung. 
PAn haͤlt den befandtenJoh.Guil.ITTERUM 
vor den Authorem. vid. Placc, Amon. 977. - 


° Tv. 








J Difquifitio de REPUBLICA MON- 


STROSA, contra MONZAMBA- 
NUM, ejusque afleclas) Germanopoli, 
M. DC, LXXIV, 12. x 


Entdecfung.: 


Ale iſt Carolus SCHARSCHMIDIUS]. U. 


ihn trefflich ab. 


L. Er hat in dieſem Scripto den Monzam- 


banum oder Pufendorfium refutiren wollen. Dies 


fer aber ließ ſub nomine Rolteeri eine laͤcherliche 
Satyre, fubtit: SCHARENSCHMIDUS VAPU-. 
LANS, aufdenfelben heraus gehen / und fertigte 


‚ Lvm. 


viele unhulbige Dienfiben! wegen beſchuldig⸗ 
| | Para 


ti 
— LVIII. 





Caurio CRIMINÄLIS ;. ſeu de Pro- 


cesfibus contra SAGAS Liber, Magie: 

. Aratibus Germaniz hoc temporefum- 

ne neceſſarius, præprimis Confiliariis 
CcConfeſſariis Principum, Inquiſitori- 


busReorum, Concionatoribus, aliisque 


lectu utilisſimus. Solichaci M. DC. 


XCV. 
Entdeckung. 


Ali dieſes welcberuffenen Scripti fol ein 


Jefuit gervefen fegn/ FRIDERICUS SPEE 


genannt) welcher aus. einem Doch» Adelichen 
Geſchlecht in Weſtphalen gebohren / und ein 
Dann non groffer Erfahrenheit und Erudition 
geweſen iſt. Dieſer fol zu der Zeit in Frans 
ckenland ſich aufgehälten und das Amt eines 
Beicht⸗Baters vertreten haben als damahls 
im Wuͤrtzburgiſchen und Bambergifchen jo vie⸗ 


le Leute, die der Hexerey befchuldiger/ verbrannt 
feyn worden. Als er nun bey diefer Gelegens . 


‚heit als Confeflionarius viele Keute zum Schels 
ter Hauffen führen helffen / und fehr fleißig er⸗ 
forſchet / was es vor eine rechte Beſchaffenheit 
mit foichem Zauber TBefen hätte, und ob auch 
Hohl etmas daran feyn möchte, oder ob nicht 


ten 


bus, Judicibus, Advocatis, Confeſſori- 


308 (442 IHREN 
ten Lafters Der Zauberep juftifcitet würden; 
Nach genauer Unterſuchung hat er erfahren, 


mas vor groffe abufus Damit Horgiengen / und 


daß er viele zum Feuer habe begleiten muͤſſen / 
don melden er doc) gewiß überzeuget waͤre / daß 
fie mit der Zauberey nichts zu thun hätten. Und 
diefes ſoll ihn bewogen haben dieſes Buch zu 
rg ee ee Aucher RO ie 
em Churfürften ann fi 
Mäyng eröffnet haben fol. —ã 


hievon die Epiſtel zu leſen / welche der berühmte 


Leibnitz an Placcium deswegen geſchrieben und 


von ihme in Monmym. u. 980. aügefuͤhret wird. 





— Ux. IE 
SALOMON & MARCOLPHNS Jufi- 


niano-Gregoriani: hoc eftfapida ac 


infipida, fana atque infana, nimirum 
Theologica, Juridica, tam publiea, 
quam privata, Curialia, Procesfiona- 
‚lia, formalia,Paradasa, Hiftorica, Po- 
litica, moralia, militarja, monetaria, . 
venatica antiqua,conluerudinaria;Me- 
dica haturalia miraculofa;Poetica,Mu- 
ſica, Geographica, Sententiz,Prover- 
bia,Encomia, Termini,Jocofa &c.&c, 

“ Heretica,füperftitiofa, contraria, inju- 
rioß, fabulofa; ridicula, folecifmi - 


Gram- 


⸗w⸗ 


(443) MR 
* Grammatici; Barbara, abfürda, alia- 
| que, plura vel ad obfervaiodem vel 
cautelam vet deledtationem, omnia 
vero ad ufum facientia, utroque ex 
jure colledta, ac nunc primum edita. 
Auftore a.x.a. Zrancaf, & DresdeM, | 
DC. LXXVUL - | , 
| eng u 
| ES; 8 "Buch remarquable wegen der Ä 
‚ ionderbaren calteftion, die hierinne aus dem 
Corpore JurisCivilis& Canonici per indicem zus 
| fanımen getragen worden. t Author bi 
| aa iiken REBHOLD: heiffen, Placc. Anonym, 
L. ’ 





N N 





ns SAXONICUM MUNICIPALE : 
Ä Oder das Weichbild⸗Recht / Stadt⸗ 
Recht &c. fol. nn 


Eröffnung. 

DIE Collector hievon iſt Burchardusa MAN- 

GELFELD, welcher über das Speculum Sa- 
zonicam gloſſixet hat. Diefer hat aus bemeld« 
tem Speculo vieles zuſammen getragen / und in 
compendium gebracht. vid. Gryphiander de 
Weicbbild.e.sı. Es iſt derohalben falſch was 
in Gloſſa Saxon. gemeldet wird neinlich Daß Bur- 

j Glare 





Fa | 


MEERE. 17 >10 | 


chardus à chardusü Mangelfeld folches: auf 


r 


 fers Rufi zufammen colligivet — 


—— — 

SECURIS ad Radicem poſita, in, Cauſa 

Colonienfis Archiepifcopi conira Ci- 
vitatem Colonienfem, . 


Entdeckung. 


De: Operfertiger dieſes wichtigen Scripti fall 


N. BOSSARDUS , Vice Canbler zu Pader- 
born geweſen kon. Das optsift in fol. ediset 
worden. 


ng 








- EX, 
SPECULUM SAXONICUM. 


Eröffnung. 

ES iſt noch viel Streitens / von wem der 

Sachſen⸗Spiegel erſtlich herkommen ſey. 
Die gemeinſte Meynung gehet dahin / daß ECKE 
von REPKAU ein Saͤchſiſcher Edelmann der. 
Colle&tor ſey / oder doch zum wenigften dieſes als 
te Recht aus der alten unverſtaͤndlichen Tente 
ſchen Sprache indie neuefte Redens⸗Art / wie 
auch) in die Lateiniſche Sprache transferixet. 
Deckherus de Adeſp. pag. 191. ſeq. führet etliche als 
te Teutfche Keimen ex Goldafto davon an / weh 
che alſo lauten: 

Nun dancket allgemeine 

Dem Herrn von Falckenſteine: 


2 


Pt 445 ) 
Der da Graf Hoyer war geriannt; ' 
Daß nun in Teutihe Sprach verwandt 
Diß Buch ift worden auffein Bitter 
Ecke von Repke daffelb thaͤte. 


LXIII. 

" Difkabüforico lic. Juli dus 
uſtitia, quo Armorum Jure cxorto 
inter Sueciæ & Poloniæ Reges bello 
Serenisfimus Elector Brandenburgi- | 
cus caftra Regis Sugciz ſecutus fuc- 
it .&c, 


€ ntdeckung. ; ‚ 
Au DiefeeScriptiäft JacobusAydreas CRU- 
SIUS, wie er ſelbſt in Trail, de Emivente Do- 
aninio Principis cap. 4.P. 29.n. 15. geſtehet. 


LxIY. . 
TEMPLUM pacis & Packentämjleges 
imperii fundamentales, & imprimis 
inftiypmenta Pacis, Weftphalice, No- 
viomsgicz, & Aymiftitii Ratisbonen- 
fis, cum Aßerifcis feu Audtariis claris- 
ſimorum juris publici & privari, Poli- 
tices, jurisprudentix, & Hiftorices feri- . 
ptorum jundtim proponens & exhi- 
Ä bens juxta ſeriem Articulorum & Le- 
gum 











EI 
gum, cum Typo operis Synoptico & 
Indice. hAsc. A. M. DC. LXXXVILLS, 


Eroͤffnung. 
H Placcius Anonym. vęr. teferiret / dab An 
diefes pe Jaob OTT®, J. U 
ſey / und fagt darbey / daß er folche.noticcex Ran 
tioneD. Cafparis Thurmanni hätte. nee 
Beimer var Thomafias in feinen | 
Befprächen 1898. Aug. meynet / es einem ein an · 
derer / nemlich D. .H atthor davon; 








LXV, 

Vindicie quorundam Electorum, Princi- 
pum de Statuum, nec non immediatæ 
Nobilitatis S. R,Imperii contra PALA- 

- "TINUM WILDFANGIATUM,man- 
— allasque violentias anno 1665. 
in fol, & 4. 

Eröffnung 
A Frordieke Die. Vindiciarum iſt der deruͤhmte 

| RUs. &8 waren aber dieſelbe 

kaum ans Licht gegeben worden / ſo gab-Bartkel- 

an Pf Jar. he Hevdelderg ! —R 
ur⸗ ein anderes Seriptum darwider het» 

* fubtit; Take tia Cauſæ PALATINE, five 

Defenfio Juris Regalis Palatini in homints pro- 

prios, nee mön effrenata cobvitiandi audacia kri- 

ptoris 


wo — 17: 


tar) . 

toris vindiciarum contra Vildfangiatum &c. in 
Fol Hieraufedirte Boeclerus wiederum ein an⸗ 
deres unter Diefem Tittel: Vindiciæ a Trederatis 
Ele£toribus, Principibus, Statibus & immediato E- 


queſtri ordine, Palatino Wildfangiami pridem 


oppoſite, denuo allerte, & a convitũs, corruptelis, 


calumniis maledici & calumniofi. ſeriptoris N qua 


Defenfionem Juris Regalis in hamines pröpriok 
emifit, vindicate. Dieſes legte wurde zu Maynt 
erſtlich in 4. hernacher in fol. Anno 1669. ges 
druckt. Gegen diefe Schrifft Bam hernachet 
wieder was heraus / und diefer. Schrifft⸗Wech⸗ 
fel währete eine Zeitlang / ſo daß Beeclerus ende 
lich verdrießlich bey der Sache ju werden begun⸗ 
te / undihm gereuete / daß er. Diefe Sache zu de- 


“ fendiren unternommen hatte. Boeckelmannug 


war ein guter ICtus und Philofophus, und konte 
dem Baclero allerhand Dinge vormachen. 


Boeclerus aber wolte alles mit: feinem Oratori- 
ſchen ſtylo debattiren / welches aber Böckehnang 


wenig eſtimirete / und alſo das pre behielte. 


Dahero füsfe man damahls im Sprichwort / 
die Rhetorica und Oratoria hätte ſich bey dieſer 


controvers von der Logica und Juriſterey uͤber⸗ 


tenbein laſſen. Es kamen auch noch mehr 
Scripta von andern Authoribus heraus / welche 

iſtentheils Cauſam Palatini defendirten / als: 
Pax im Imperio turbata,quiegcivibus excufla, & Pa- 
latino vis & injuria facta, per occaſionem litis in: 


ter Palatinum 8 Moguntinum de Wildfangiatu, ° 
und ferner OFFA latrans, five libellus oppofus u 


ripto 


— 





EZ 


I, 


(4) e 


fcripto Boecleriano, pro caufa Mo guntina pugnan- 
. wu Ferner: Offa polt offam. Paris 1667. Die 
Authores Derfelben waren Ericus Lindemanuus 


Königlicher Schwediſcher Secretarius und ‚Pro- 
Telfor zu Upfal, und ein Edelmann mit Rahmen 


Linskiold, Königficher Schwediſchet Eangiey- 


Math Pufendorfius ſchrieb gleichfalls en faveur 
Pfaltz feinen Prodromum Jullitiiz Palatinz, und 
Epiflolam ad Amicum, wovon bereits an einem - 
andern Orte gemeldet worden. Es daurete dies 
ee Streitigkeit folange / biß daß endlich Anno 
1567. ein Convent angeftellet 7 und beyderfeits 
Tommillarä abgeſchicket wurden; da dann zu 
Heylbrunn ziemlicher maſſen favorable pro 
faltz ausgeſprochen / sad die ſertene publiciret 
wurde. i u on 
Dritte Abhandlung. 
Von Medicinifhen und Chymifcken 
Schriften, die ohne Nahmen der Aucho- 
raom in Latemiſcher Sprache sdirer . 
CHYMIARATIONALTS,nec non praxis 
Chymiatrica’ rationalis. AudtoreP, T. 
M,D. Lugdun, Batav. 1687, + | 
\ Entde⸗ 


* 


en (449) 0 
Entderfung. 


——— 


ON %efes Scriptum wird in Adis. Eriditorum 
Tom, I. fupplem. fe. DI. pæg. 224. © 325. re- 


‚confirets wofelbften auch der Author, nemli 
Carolus deMAETS Prof. Chym. zu Leyden / dete- 
giret wird. 











II. 
CLVSMATICA NOVA, ſive, Ratio, qua 
in venam ſectam medicamenta im- 
mitti posfint, ut eodem modo ac ſi 
per os aſſumpta fuiſſent, operentur, in- 
audita etiam omnibus ſeculis, ſangui- 
nis transfufione, Variis experimentis 


per Germaniam, Angliam, Galliam, 


atque Italiam factis, nec non iconi- 
bus aliquot illuſtrata. Colon, Brandenk, 
1667, 8. 
Entdeckung. 
Ak: dieſes vortrefflichen Seripti ſoll tie 
man vorgiebt / Herr SigismundusELSHOL- 
ZIUS, Hof⸗Medicus zu Berlin ſeyn. Es iſt auch 
ing Teutſche transferiret werden, ſub tit: Teut⸗ 
ſche neue Clyſtir⸗Kunſt / wie eine Artzney Durch 
eröffnete Ader bepzubringen ze. conf.Placc. 4= 
BONJM. 1003. Ä 


Sf Il. Tra 


| Fr 
la) 
J U. 
Tractatus de Conſanguinitate Auri, Sa- 
chari, & Spiritus Vini. 8, Gieſæ 1650. ' 


| Entderfung. . 
Di“: de & 4.pag.314. referiret / daß Jo- 
. &/hannes TACKIUS, Hof⸗Medicus bey dem 
Land⸗Grafen von Heſſen⸗Darmſtadt und Pro- 

feffor zu Gieffen Author märe- | 


Ä IV, | 
ARCANUM HERMETICE PHILO 
SOPHIA opus: live Phyfic reſtitutæ 
Enchiridion, inquo occulta Naturæ 
& artis circa Lapidis Philofophorum 
materiam &c, fiupt manifefta, . 


on Entderfung- 
" Mar haͤlt davor / daß dieſes Buch von dem 
berühmten Don Jan ESPAGNET Senatore 
des Parlaments zu Tolofa fey verfertiget wors ' 
den. Einige aber ſagen / er waͤre nicht Author 
ſondern nur Editor davon. vid. Morhofii Epiß. 
de metallorum transmutatione, pag.142. ſeg. 


V. 
LUMEN rationale medicum, h. e. praxis : ' 
medicareformata, five Annıotationes 
in praxinHenrici Regii, omnes tous 
. 2 


— 











„9 

En ve x « 
2 . ‘ €. 
u. ie 


63 3 (4 su) sa . 
humani. <« «orporis morbos’ dilucidz 


"defcribentes, eorumque -Kaufasaccı 


rate erplicantes, & turarionem per 


ſelectisſima & optima modica- 


‚_menta inſtitnentes. Accedit exa- 
men iaftitutum in Danielis Sennerti 


librum quintum Epitomes Inſtitutio- 
num, tracantem de auxiliorum mate- . 


- . ia, Medioburgi M,DC, LXXXVI . 
Eroͤffnung. 


oe haͤlt davor / dag der berühnite Medicus 


Theoderus CRAANEN dag meifte von die- 
fem opere verferiget habe mouon in Nouvellas 


.de la Republique des lettres 2686, 9. 229. 3. : wie | 


auch in Adtis Erudit, 1086. pag. 555. weitlaufftig 
gehandelt wird. 





VI. 


 MEDICINA MENTIS & CORPORIS: 
five 'Tentamen genuin® Logicz, in 


qua differitur de mechododetegendi 


incognitas vetitates, Amſielod. 1087. 
2,0 Lipfia 1695. 4. 


Eröffnung. 


DU der berühmte und mohlgebuhene Here. 


von TSCHIRNHAUSEN Author dieſes 


mefflichen Ser ti th / iſt nunmehr public und 
. . F Ffea bekandt 


4 


2,28 “ 


48 (ası) M€- 


Defandt gnug Es iſt in Ads Ernd, ne P.230. 
je recenfite,: Der Herr ge heime Rath 
Thomaſius hat daſſelbe / wie — in ſeinen 


Monaten hefftig impugniret. 
VL. 
MEDICUS ROMANUS LX folidis æſti 
matus. 
Entdeckung. 


Uthor dieſes Scripti iſt der berühmte BOE- 
CKELMANNUS, Prof. Juriszu Neydelberg / 





| und nachgehends zu Leyden. Er haͤt ſich Durch 


dieſes Scriptum gegen feinen Collegen / D. Dre= 
lincourtium Prof. Medic. revangisen wollen. 


vu. \ 
OECONOMIA ANIMALIS ad cireula- 
tionem ſanguinis breviter delineata 
in duas partes diſtributa. Item Gene- 
ratio hominis ex legibus mechanicis 
&c. Goude, Anno, ch ÆXV. 8 


Entdedung 

Uchor dieſes Scripti iſt der berühmte Medi- 

cus Theodorus CRAANEN , Prof. zu Ley- 
den / welches aber wider feinen Willen / von et⸗ 








lichen ſeinen Auditoribus, welchen er ſolches in 


die Feder dictiret gehabt / iſt publiciret worden / 
woven beym Placeio Anonym, a5. eine weit⸗- 
laͤufftige Relation abgeſtattet wird. 


W345) 8 
. Ix. — | 
SCHOLA SALERNITANA de valetu-. 
dine tuenda opusnovamerhodo con- 
ſtructum, infinitis verfibus axtum, 
Gommentariis Villanovani, Curionis, 
Crellü, & Coftanzoni ilkuftracum, 
Achectæ fimt anitmadverfiones novz 
& copiofz Renati Moreau, Dodtoris 
medici Parifienfis, Cum indicibus qua- 
tuor, Capitum, queftisnum, Autho- 
-* ram, & rerum memorabilium. Lute- 
sie. Parifforum apud Rillaine, Anno 
1672. 8 j 
Entbedung. 
Alte diefeg beruffenen Buchs ſoll wie inge 
‚& Bgemein davor gehalten wird JOHANNES 
de MEDIOLANO gemefen fepn; felbiger foll 
das erſte projet Davon gemacht haben; und 
als es hernacher son dem Collegio Medicorum 
Salernitorum approbiret ift worden / haben fie dem 
Buche den Nahmen Schols Salernitana gegeben; 
dder wie andere wollen, fol Diefes von Arnoldo 
de Villanova gefchehen ſeyn / welcher auch das 
Werck mit feinen Commentarüs illuftriret hat / 
deme hernacher andere berühmte Medici, als 
Cario, Crellius, Conftanzonusnadygefolget find. 
Abfonderlich hat des baondee und gelehrte Me- 
9 


dicus 





. \ 
L 
a 





\. 


“ea J 0 454) I . „.. 
dicus zu Pariß / Remarus Moreau, neulicher Zeit 
gpiedite Obforvationeshit geshan ; Deffen ver- 
ehrtere Edition von deſſen Sohne Job. Bapri- 
fiz Moreas annoch verhoffet wird / von welchen: 
Panlus Colomefius in Coliect. Gall, pag. 187. Mels 
Bung thut: Im uͤbrigen ift Diefes Buch bey den 
mreiſten allezeit infehe hohem Werth gehalten 
wurden. Man hat Davon: mancherley Editio- 
nes, welche alle, allhie zu recenfiren/ unfer PrO- 
pos nicht zugebenwill. Siehe hievon Merclin. 
Linden, renovat. lib.1.9.658.& Go, - ' 
- 4 = N — 43 

X a 
“"OBSERVATIO- fingularis.circa VENÆ 
PULMONALISpropaginem tutfifan- 

guinolenta rejectam. | 

F Eroͤffnung. -, 
Seit obfervation wird in Adtis Erudit. 1693 
recenfiret und in irdice defjen Author, nem- 
lich D. Joh. BOHNIUS detegiret. 


xl. 
G. G. L. Meditatio de feparatione falis & 
aquæ dulcis,. novoque fepararionum 
Chymicarum genere, oo. 
Eröffnung. 
Jeſe Meditation koͤmmt von dem berühm 
ten LEIBNIZIO her / und wird in Adis E- 


rudit. 

















‘. 


-ı 
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|—— N — . 
zudit, 1082. pag.386.Jeq. recenſiret / woſelbſten auch | 
"in indice det Author derfelben deregirettoied. 


XII. W— 

G. G. L. Relatio ad inclytam ſocietatem 
Leopoldinam Naturæ curioſorum, de 
novo Anti-Dyfenterico Americano 
magnis füccesfibus comprobato &c. 

. Hanno». & Guelpherb, 1696-8. 


7 Eröffnung. 
Ä Fe Relation hat gleichfalg den berühmten 
j LE!BNITIUM {um Author, “Das opu- 
ſeulum wird aud) in Adtis Erudit. 7695. 548-J59 
recenfiret. | | 























d. 


XII. — 
Epiſtola Amici ad Amicum, qua exami- 
ntur Diſputatio inauguralis, Andreæ 
Casfii Hamburgenfis, Groningæ ha- 
bita, contra Triumphiratum intelti- 
palem cum ſuis effervefcentiis. Am- 
 flebod, 1668. æ. 


| 

| 

Kae Entdeckung. 

. Als ift Matthias PAISENIUS, Medicinz 
'  _ KADodter zu Hamburgs wie Herr Placcius 
Anonym. num. 1001. referixet. 


fi Vierd⸗ 


— — — — 





u 8 ( 456 ) 60% u 


EEEBOEHFEUREEERE 


" Vierdte Abhandlung. 


Von etlichen "berühmten: Hiſtori⸗ 
ſchen und Staatiſtiſchen Scripeis 


Anonymis. 
I. 
CHRONICON ABBATIS URSPER- ' 
GENSISaBeloprimo Asfyriorum Re- 
ge, wsque ad Friderici II, annum no- 
num, qui erat Chrifti ch CCXXXX, 


Ä N Iefes Chronicon ift wegen feiner fonder- 
| bahren Dentkmürdigkeiten in hoher afti- 
me , und unterfchiedfiche mahl aufgeleget wor⸗ 
den. Der Author beifet Cunradus a LICH- 
TENAU, welcher ein Edelman / przmonfira- 
tenfer- Münch und Abt des Kloflers Urſperg / 
zwiſchen Ulm und Augfpusg gelegens gewefen. 
Etliche wollen gar nicht concediren / Das eg dies 
fes Diannes Arbeit allein ſey / fondern fie halten 
davor / Daß es von vielen waͤre zufammen getras 
gen worden zu welchem bernacher dieſer Cun- 
radus vonl iehtenau etwas don dem Seinen bey» 
gebracht, und vielleicht niemahls vermuthet hat⸗ 

Nte / daß hernacher feine Kloſter-Bruͤder / wel⸗ 
eben er dieſes Volumen hinterlaffen / ihm 

das gange Werck zufchteiben wuͤrden / welches 
er 


ERHEBEN 


| wel BE 
ge nur allein mit einigen, obfervationibus und 
Ippendice vermehret gehabt.vid.Sagittar zmrod. - 
un hiſtor. Eccl. pag. 63. Wer aber derjenigeScripror _ 
ſey / deſſen ſich dieſer Cunradus a Lichtenau der 
Abt zu Urſperg bedienet iſt noch ungewiß. 
Die meiſten unter den Gelehrten nennen ihn 
Abbatem Schuvartzaherfem, oder Schvvarzhei« . 
menfein, welcher Das-Chronicon bis ad amum 
1176. fell elaboriret haben: und dieſes iſt das | 
- Eremplar, weiten ſich Marquardns Freherus und: 
Goldaſtos bedienet / und welches in Der Heydel⸗ 
bergifchen Bibliochec vos diefem ift aufbehalten 
worden / wie Ericus Mauritius bezeuget / imglei-⸗ 
hen in der Iolffenbätteiifchen Bibliothec, wie 
der beraͤhmteConringius erwehnet Bon dem 
Wercke ſelbſten und was daran zu carpiren / kan 
man beym Voſſio de Hiſtoricis Lætinis lib. 2. c.57. 
pag- 460. weiter nachleſen. | 


- 


| u, 
CHRONICON ALEXANDRINUM, five 
Pafchale, a mundo condito ad Hera- 
clii imperatoris annum vigefimum, 
. Opus hadtenus Faftorum Siculorum 
"nomine laudatum, deinde Chronicz ' 
temporum Epitomes lemmate vul, _ 
gatyum. Audtius & emendatius fa- 
dtum cum nova Latina verfione, ac 
Notis chronicis ac _hiftoricis. Cura & 
ftudio Caroli ds Fre/ne D, du Cange, 
fs Regi 


” 











* 


⸗ 
I 
“ Regia Confiliis, &Francie apud Am- 
hianos queftoris, Paris, 1689, fcl, 
Zu Eröffnung. . 
DIe Scriptore halten davor / daß der Author 
zu Zeiten des Kayfers Horacliigelebet habe? 
und daß es entwe der S. Maximiss Oder Grorgiuk 


Efsdius muͤſte geweſen ſeyn / als welche alle bep⸗ 


de zugleich zu Zeiten dieſes Kaͤyſers gelebet ha⸗ 
ben. Daß dieſes Chronicon aber Alexandri- 
num iſt genennet worden / fol Daher kommen 
ſeyn / weilen es von Petro Alexandrino emendiret 


unw ediret worden iſt. Hieronymus Surita hat 


das MS. Codicis in. einer alten Sicilianiſchen 
Miblischec zuerft gefunden, von welchem es her⸗ 
nad) Antonius Auguflinusbefommenider egerfts ° 
lich in Ftalien / und endlich in Spanien. gebracht. 
Antonius Darmarius hat das rechte Apographum 
abgeſchrieben / und hernacher ſolches Ifaaco Ca- 
ſaubono nebſt andern MS. vor 300. Ducaten 
verkaufft gehabt, und nachgehendg hat «8 Ca- - 
faubonus wiederum dem Friderico Sylburgio ü- 
bergeben. Don Sylburgio ift es weiter an Hœ- 
fchelium gelanget / welcher es in Bibliothecam 
Anguftanam gebracht. Endlidy hat Matchzus 
Radcerus ein Jeſuit das gantze Chronicon aus 
dem Griechiſchen ing Lateinifche gebracht / und 
su München anno i61 5.4. ediret / und zuletzt hat 
du Frefne dieſe edition um ein groſſes vermeh⸗ 
ret und verbeſſert. Es koͤmmt aber diefes 
Cli:onicon mit des Malalz gder Johannis Anio- | 
‘ " “ chen 


dee 


a 
cheni Chronico offt von Wort zu Wort übers 
 ehrundift fehr interpoliget ; wiewohl dieſe U⸗ 
bereinſtimmung nicht fo wohl von dem Authere 
ſeldſten / als von den Interpolatoribus herkoͤmmet. 
vid. Tenzelii Monathl. Unterted. 7.809. ſeq. 
& Cave Hiftor. Inter. ſcript. Eccl. p. 320: 


nF 
De 'Eventibus Anglie Chronica: five 
de Geftis Anglorum liber unus, atem- 
pore Regis Edgardi usgge mortem 
fere Regis Ricardi fecundi.=" 
0 Eröffnung . . 7 
SE Author wird von Voflio de Hifleric, la, 
lb.2.p.541. Henricus Kmffton’; von Sarr- 
dio in not. ad eund. CNITIHON; von Pitfeo - 
. aber pag. 241. Kingebon genennet. Es hat die⸗ 
fer Scriptor zu Zeiten des Könige Richardi anno 
1380. Horitet. 0. | 
a EEE 
| 1V. | 
. Hiftoria nupera rerum mutationis in 
Anglia&Londini 1697: 8. 


10. Eröffnung. 

A Urhor heiffet E. BURIDGE, ein Engellän- 

| Zider. Erftellet datinne die Geſchichte / wel⸗ 

che zu Zeiten Königs Jacobi in Engeland vorge 

fallen vor / masderkibe contra leges Anglie & 
„ \ De 


—8 


—8— 
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re "70773).- 
Europe libertatem vorgenommen / und morinne 
das Engliſche Parlament hingegen dem Könige 
zu viel gethan habe. 











* 
" Anglicarun r rerum ſub Henrico VI. E- 


duardo VI, & Maria regnantibus An- 


nales. Lond. 1028. 


Eröffnung. 
es" | PA Opus Franciſci GODWINI, wel 
cher erftlich Subdecanus zu Opfurth / herna⸗ 
cher Epifcopus Hersfordienſis geweſen. 


VL 
Narragio eorum, quæ geſta funtincolle- 
gio. Anglicano de urbe, tempore tü- 

_ multus, ab Anno 1594, ad 1597. 


Eröffnung. 
Al heiffet Robertus CHAMBERS, vid. 
Parfon. KA Parfon. Apolng. Hierarch, p. 49. 


Vil. 
HEROOLOGIA ANGLICANA: hoc 
et, clarisimorum & dodisfimorum 


aliquot Anglorum, qui florberunt ab 
anno 








— en 








. 
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- | 3 ( 461 ) 80% 
anno 1500, usque ad ann. 1620. vivæ 
efligies, vitz, & elogia, aydtore H.H, 
Londini 1620, 

Eröffnung. 
De Author führet, den Nahmen Henricus 
HOLLANDUS, vid, König. Bıöfiorb. p.409. 

Eben derfelbe hat auch ein Buch geſchrieben / 

weiches ee Arcam novi faderis tituliret, im⸗ 

gleidyen die Monamenta SepulchraliaEcclefix S. 

Pauli. Lond. 4. = . 





I . 


. vu ® 
ANGLICI PARLAMENTI Hifloriz 
_  Breviarium, tribus partibus explicitum. 


Eröffnung. 











2) ſagt daß Thomas MAY des Parla⸗ 


ments in Eingeiland Regiltrator Author 








ſey. 
De PARLAMENTO ANGLICANO. &c. 
Elroͤffnung. u 


Sys Scriptum ift von dem vorhergehenden 
unterfchieden/und wie man davor hält / foll 


der berühmte Johannes SELDENUS deffen Au- ' 


thor ſeyn. vid. Copie d’une lecıre ronchant le Inju- 
ſeice des armes du Parlament contre la Roy. p. 4. 


mB_E_ Bu _.2 


y. 


2 
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RE. 
% 
ACTA PHILOSOPHICA SOCIETA- 
TISREGLEin ANGLIA anni M,DC, 
LXV. Audtore Henrico Oldenburgio 
Soc. Reg,Secretar. Anglice confceipte, 
& in Latinum verfa interprere G$ 
mf, 1674. 12 - 


Eröffnung, 

‚Adıher dieſer Tateinifchen Verlion iff Chri- 
"SftophorusSANDIUS. Es find fechs Tomi 
davon heraus. Der esfte Tomas iſt von anno 
1665. Deranderevonı566. Derdritte von 
1667. Dervierdte von 1668. Der fünffte 
von 1869. Der fechfte Tomus aber-ift 1681. 
contiauiret worden. Man hat auch eine Leips 

iger Edition davon in 4. Bon dem Buch 
fe en Fan Herr Juncker deEpbemerid. & diar, 
erudir. weitläufftig nachgelefen werden. Ei⸗ 
nige carpiren Diefe Verlion, und fagen daß fle 
nicht richtig und fehe vicieux fep. Und daß OL 
denburgerus als rechter Auchor Deswegen anf 
eine. andere accurate Lateiniſche translation ſey 
bedacht geweſen / welcher aber darüber geſtor⸗ 
ben. vid. Morhofl. Pohbißor. Literar. lib. à he 
Pag: 180, 18. | 


- XI. AN- 


a) 5 
| | xl, r 
ANGLICANAE. ECCLESIE TROs; 
PHAA : five Res geſtæ ſanctorum 
Angliæ, caloribus exprimi curatæ, | 
ſubinde in es inciſæ, ac proditz, uti de- 
pictæ ſunt coloribus in Templo. Ecz 
cdceciæ Collegii Anglicani. Rom, fol, . - 
0 Eröffnung. - 
| Haven fein Engellaͤndiſcher Jeſuit Author; 


Rahmens Guiliclmus GOOD. vid.Sorvye, — 
Bibkoch. Jeſuit. pag.z12. .. “ 
— — — — — 








| . A 
| VORAGO, qua ANGLIA Gallico gon- 
| nubio ab[grbenda: fivede Nuptiisin- 
| ter Reginam Elißbetham &, Franci»- 
Ä ſcum Herculem Alenfoniumrecufan- 
dis. Ä | 
” Eröffnung. . 
A“: diefer famenfen Schrifftift Johannes °— — _ 
STUBBIUS, ein Engelländer und Profeflor | 
Juris Collegii Lincolnienfis. vid. Guil. Camdenus 
‚Annal.Rer. Anglic.regnant, Elifaberba Regina pag. 
354.feg. Es wurdezuden zeiten ediret / als ges 
meldeter Srangüfifcher Pring eine Mariage mit 
der Königin Elifabeth in Engeland vorhatte. Es 
werden Darinne die Raͤthe / die an Diefem Rene 
| ni 
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— — — — — —— —— — 
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el) 


(öbnig geholffen/ als Undanckbare und Ders ı 


raͤther des Vaterlandes ausgefcholten die Koͤ⸗ 
nigin felbft wird deswegen auf das hefftigfte 
perftringiret / und die Frangöfifche Nation laͤ⸗ 
5 — durch die Hechel gezoygen. Die Nuptiæ 

lbſten werden darinne / als der Tochter GOt⸗ 


tes mit dem Sohn des Antichriſts abgemahlet / 


und wegen diferepanz der Religion / als profan, 
der Kirchen ſchaͤdlich und dem gantzen Engliſchen 
Staat ruinirlich / vetdammet. Weilen nun 
die Koͤnigin nicht anders vermeynte / als daß der 
Author nur allein das propos gehabt / fie zu bla- 
auren / und diefelbe bey dem Volcke unbeliebt 
and derdaͤßig zu machen fo wurde dieſe Schrifft 
als ein Basquil verbrannt / und dem Stwubbio 
nebft dem Guilielmo Pageo, welcher die Erem- 
plaren verkauffet hatte / wie aud Dem Buchdru⸗ 
der die Hand abgehauen. 


U [TU 1) 





xIn, 

Caroli Ducis Arfchotani NUMISMA- 
TA, breyi Commentario illuftrata, 
editore Caſp. Gevartio, Antvverpiæ 

1654, fol. Ä | 


Eröffnung. 


A Urhor heiffet Alberrus RUBENS, und iſt ein 
EI Son des groſſen Frantzoſiſchen Antiqua- 
ri 


1 


- \ 


| 
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nn 


„ RE A —— miranda Natu. 
si rein SINAI dc EUROPA, Drabcof, 
- —— IE, RB 0218 Bu 


\ Es ii ie Art. von ihm 


Por? u 


que choif ꝑ. 71.22. Es find diefem ommen- 
* bie Bin des Antoni Auj fin Beh 


- ilmaribürs beygefuͤget / weſſen 5 * eine 
er 


uber die —— Be Medail- 

ken, bedienen Kap B& Dialogi abtr find 
erſtlich in panifcher ( Sache — 
hernacher hat ſie B. Schottus, ein Feluit / als er 
nd fehr Jung geiöefen ] ine  Eateinifhe ver» 


re , 3 * ia, >; 


RN 12 I .- are a al er: 35 IRRE X 
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= . . 
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Ein Eroͤ und J 


BRULIUS, oder ln Li ertiget 


feon' woͤrden / welther / wie nam srtin Au- - 


guftiner : Minch ſeyn / nd die Hiſto- 


. za Peruanam ondinis FEromitaru S. Auguſti- 


« = iu, ge 1651, An:ihlio ges 


u Paare Paul Rubens, vid. Colomies Zdhore- 


— 


t haben. Es iſt dieſe⸗ Scri- , 


R. —* Di ya ide —5 —— n / un⸗ 


Es dem Titul: und 

Europa. vid, 36 Elan tom. Fr vor. Tale 
Diana, 438: Bl. un wein N 
zu 7. Tone 2. Ca. ae ** 


TR 6 XV. SO- 


sa ID) 
EEE XV. a 
_SOLENNITAS AUGUSTE "Taurino-. 
sum , occaſione Ele@ionis Magni A- 
poſtoli Indiz, S. Franciſci Xaverü in 
Parranım, Taurini y pi Zopatz 
1668. 4. 


Erofwng Fa ' | 

—* gi t den Zefuiten Julium VASZUM 
en Authosem qus. vid. Sotvvel Bi- 

* —* se | 





Pe En ya 
antiqu⸗ Literarum mönumehta: ſive 
.,  AUTOGRAPIA: ‚LUTHERI, alio- 
sumque celebriym virorum, ab anno 
1577. ad ann, 1545. Refarpsauiouis 
0 oyiam & ætatem egregie illuftran. 
—— tia, in Serenifimi Principis ac Domis 
ni, Domisi Rudolphi Augufi Beun- 
Ä — & Luneburgenfium Ducia 
J „Bibliocheca marivali , Brunfuige re- 
ECcondita. Brunjhige ex Officina ‚Bili- 
geriana anno 1690, u 
ung. | Pr 
De Räitor fr) der berühmte Heraisinisebor 
| E u 
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El 
u Selmflädt Profelfon, we ee Ach ju 


3 c glei \ | 
hurch andere Serigta bey den:gelehrten Weit 


Bdochmeritirt gemacht · Das Vuch iſt in etli⸗ 


che Tqmos vexrtheilet / und von hoherWichtig⸗ 


keit. vid. Acta Erudit. Lipſ. 095.p.557. Add.Seckens 
dorf. comm. de Luth. in ddmonit, adLelor.p.z. 








BE "7 
-: YANNARES/BAVARICH can Prfäl, Jo- 
hannis Adehreizeri’&: Textenvveis, 

Monachii,1662,J0,, 
ffnung. 


-Sf5 9m dlefen Annalibie Mraudgemadtayfe- 


dam, erwehnet tworden / nemlich daß eitlige 


dador dnlten/csiruäre:Johatines‘' Zarvamt ; | 
-Adeliraiteri , getvefenen Cantziches dent Chur 


‚Bayern j'Settetäibe, Badon- Collelisr 3! welche 
Meynung aber vor itaprbbäble ectlaͤhret wor · 
Dans: Perr Placchar- Wi gleithfalls. ini difigni- 


zung. des rechten Anchoris variable.’ "Bertleras . 
hält: in’ Feiner" warf. Tapar. äbis. cap 5: pp. . 


«einen Jeſulten Nahmens Wi fas oder. W. 


vor den authorem «air Obtecht.iul Reef 

fra Aber dieſet Nahme 
Acheintt Placeip Anow;, 1041! verbädrg" gu tfehls 
‚and meynet / es waͤre ein ſictum Nomiun; fuͤhtet 
uch zugleich Symbolam Nornahnigien an / 
Darinen ein anderer Jefuite Rahmens sr 





Amhot evlariret. wix acie pcobubleſpe: Mo 
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| E 268) - 
ung ſcheinet zu ſeyn dag ADELZREITZERUS 
nicht nur allein bloß die priefarion davorge⸗ 
nmadht / ſondern auch ſelbſt der rechte Verfertiger 
Des Wercksẽ ſey / welche opinion. ‚bereits in Pien- 
„sonyfais defendiret pporde: | 
. . 3. 


— Fa ER Fu 3; 








en mo wer mn - .— m . oo 


vun,” 
. Aal BAYARICORUM: Fra- 
ZWFEBLA Pe: Ep a 21 


Erg, b 


Oufekra ta nd don dan voriger Mn- 
RK. ok unter n- : Caniftus und Vos- 


Ans Aeraigenrbaßlie penelmin nike s. Ber 
ba⸗di herkaͤmen / welche Mynung aber 'Tenze- 









. kusinfeinen Monathlichen Unterredungen iögo. 


widerleget / und hält vielmehe da⸗ 


pag. 10a, 
— — in dan 
| dien-Amal 


fundems fein nach QArt:der 
kn keiner eunan wo — 
geſchrieben Ein Stiel aber deriel- 
— ine " En € * 
ei, undqu Zeiten Adebooimi Des Saldgeub 
fen ‚ gefehsieben worden A wie 
‚MBorte fiärtihrzeugens welche alfo lauten :- nic 
aadhue ipfoAdalvvinusAschi-Epifoopus per [oma 
„ipfem regere ſtudes: Mam gentem in Neminse 
„Domini. o. Und am Ende: Tenpore = 















an. 
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LH) u 


eich en nt ten — — ——— 
„ao dato & precepto Domini Carolilmperato- . 


„ris, Orientalis Pannonix populus Jaravienfibus 
‚regi coepit preelulibus usque. in praefens tem- 
„pus, funt auns LXXV. Diele Zeit Characteres 
ſtehen zwar nicht beym Canifio „doch find fie 
 \infallibel, und hat Freherus mit Recht daraus 


geſchloſſen / daß diefeg.Eragmentum circa annum 


858. gefhrieben fey. Doch kommen beyde 


Editioneshlerinne hbereinr daß fie des Virgilũ 
Ordination in das Jahr 767. ſetzen mit diefen 
Worten: „Pofler vero potemgibus populis, & 


„Epifcopis Religionis illius; confenfit Vergiling . 


„eonfetrationem accipere 5 acordinatuseftacom- 
„provincialibus Preiulibus ad Epifiopum, uno 


„fc, nativitatis Damini DCCLXVH.-XVIL Kı- 


ꝓlend. Jul. Sec. ’ 


———— Sumeg‘ 
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XIX, 


ANNALES CONGREGATIONUM- 


 Beatisfimz Virginis MARLE, colle- 
ctæ ex Annalibus Secietatis Jefn, Zur 
. digala 1624, 8. Ä 


Eröffnung. | 
NE Author, welcher ein. Jeſuit / hat nur in 
j ealce dedicationis diefe literaz injtiales I. H. 
B.5. 1. Davor gefeßet, welche fo viel heiſſen follens 
. als Johannes Hieronymus BAIOLUS. vid. Ale: 
gambe Biblioch. —— aſo. & Sotvvel p. 12... 





J 


7 Mrlaro) ie 
. od, XX. i Bu 
+ BEDE,venerabilis cogsominati , libri 
dud As lex ætatibus mundi & Angliz 
_ temporibus, £ ABBREVIATIO 
'CHRONICE & BREVIARIUM 
.CRONOLOGICUM bina fide exma- 
. „aulcripto Bibliothecz Cæſareæ publi- 


ww d a 7m. 
Fans .*' 


Eröffnung. 


Von dieſem Scripto handelt der berühmte 
L.ambecius Comment. de Biblierh. Cafar. lib. æ. 


48 
. 


- 6.5eP-399. und fiehet in der opinion, daß EGIN- 
.HARDUS Käpferg Caroli der groſſen Cantzlar 


Daban Author ſeh / in dem derſelde nicht allein 
zu ſolchen Zeiten gelebet / da es gefchrieben, und 
em ſtudio Hiftorico & Chronologico ſehr erger ' 
rt geweſen; fondern auch ein fonderficher 
Liedhaber und fleißiger Leer der Schriften des 
Bed geweſen wäre, fo gar / daß Sigebertus Gem- 
blacenfisin feinem Bud) de Scriptoribus Ecclefia- 
Sticis von ihme referirte / daß er ad imitaiionem 
Bedæ, welcher den Hebraͤiſchen Pſalter abbre- 
viiret hatte / aus demſelben alle verfur excerpiret / 
welche Die Worte einer Rede begriffen / und auf 
ſolche Weiſe gleichfals den Pfalterium Gallicanem 
abbrevüre —* Es ſcheinet auch gemeldetem 
Lambecio tpahrfiheinlicy zu ſeyn / daß dieſes 
ꝛonologicumliſtoriæ univerſalis Breviarium, 
An» 


En A Er.DR..d I 

anfänglied.nur in privarım ufum von men 

ee werden Damit et ſich nemlich deſte⸗ 
deſter vorbereiten koͤnnen / die Beſchreibung des 
®. Caroli M. anzugreiffen und Die Annales 
Francorum zu enftoerffen/ und folglich Die um . 
gora. Hifloris rerum Francicarım mit Denen 
peuezii Zeiten zu conjungiten. 


U 2 


* 











tn xx | 
: GOMMENTARIOLUS de Statu BEL- 
.. :„@li:foederati &ıc. Hage Com 1654 
gyapde berühmte Marc. Zuerins BOXHOR- 
NFUS. Author ſey / iſt Fein Zweifel / welcher 
foiches erſtlich feinen Difcipulis in Collegiis pre- 
kegiret von welchen es abgeſchrieben / und her⸗ 
nach dem Druck übergeben. vid. Eric. Maurit- 
deprincip.jur.publ.cap. 2.0t.g. Man hat meh 
fechferleg Editiones von diefem Buche. Die 
Aiererſte Edition aber iſt die beſte / weilen in Den 
Lebien auff Befehl der Staaten der dereinigten 
HDiederlande vieles / welches ber Republis pr&- 
zadicirlich zu ſeyn ſchiene / ausgeſtrichen worden 
iſn. Ben den meiſten Editionibus findet man 
auch des Pauli Merule Diatriba, nec non De- 
Am Ordd. Holtandie & Weft- Friſiæ de an- 
tiquo jare Reipublice Batav annectiret. 
| .. 84 xXIL 
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J N | XXI, nn u 
, BELLI'SACRI HISTORIA ANONY! 
2 ..: MA, &ec. . ·* R — 


0 Eröffnung ©: 
CN Yefes Bud) wird dem Petro TUDEBODOY, 
-eicher um das Jaͤhr i 100. fldrigerhaben 
Toll, ariribuicet/ Wovon in “Tenzeii 
Unrerredungen 4. 1090. Pag. 345. & 346. 
wehnung geſchicht / and welchen wir etliche 
Worte hievon anführen wollen / die alſs auten: 
„Damit ich aber bey dieſer weitlaͤufftigẽ materie 
„nicht «run feA@: few will ich nur einen Anony- - 
„mum entdecken. Mabillonpt Tom. I. 2 
Altalici eine Hiftoriam Belli facri ex Bibliotheca 
„Casfinenfiediretidbaraugs der erſte Seribentimdes 


nen von Bongarſio colligirten geftis Dei per 


Ftancos en Compendiaum gemacht haben fol. 


„elle id) dieſelbe laß / und was die octo purpurati 


„vor eine Muͤntze waͤren / in du Freſne Diſſertatio 
„te do inferioris ævi Numifmatibus nachfschtes 
„fand ih dey demfelßen.cben Die Worte bey dem 
„Tubebodocitirety welche id) im Anonymo de 
„Augen hatte: Dieſes erweckte in mie die 

„dancken ob nicht eben der Tudebpdıs yon Ma- 
„billon ediret fen. Ich ſchlug Deromegen den 
vindieem? Amhoctum auf / den du Frefne feinem 
„Gioffarie Latinitais vorgeſetzet daß. ich 
„wiſſen ˖ moͤchte / mo denn Der ziemlich uns 


„bekandte Tadebodus gedruckt waͤre. Ich 


t 
" * * 


ward 


1 43 

ward Davonalfo fo unterrichtet p- 138, Petrus Tu 
 Saterdos Suriacenfis vixit anno 1100. E- 
dito Tom. 4. Hiſtor. Franc. p. 773. &in 
‚Dei inderto nomine. Allein ich babe die von⸗ 


uercetano edirten Tomos Hiftorie Francorun® 
se 


ich hätte recht nad recht nachfehen koͤnnen.“ 





TAU 
BIBLIOTHECA CHALCOGRAPHE- 


CA illuftrium virtute atque eruditio- 


ne clarisſimorum virorum, Fraucf, 
‚1650. 4 


Eroͤffnung 
Den Anfang bievon hat gemachet / Jo hanne 
lacobus Boiſſardus, welchet dag Air fünf _ 
le diftribuiret/ hernachet iſt es von Schaflia- 
no Furtio continuiret worden / und der fechfte 
Theil binzu gekommen. Endlich hat Clemens 
Ammmonius noch drey andere Theile darzu gema⸗ 
deu — auch die Imagines, welche de Ary ad 
vivum exprimiret / erfiheinen. vid. d. Vogler inıred. 
. immotit, [eript. 








XXIV. 
BBIOoTAÆCI Collegũ Parifienf 18 50- 
cietatis Jeſn Syftema; 4. 1678, 





nung. 
>; ifutt Johan. GARNERIUS,der den Ma- 
rium Mercatorem, librum diurnum Romano- 
G 95 zum 


\ 
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* 








88 (474) 8 
rum Portifcum,und andere zumerfiemin Druck 

edracht/und den Liberatum, Theodörerem, und 

ergleichen illuftrivet/ foll hievon Autkor ſeys. 
Er hat einen groffen Fleiß ben dieſer Riblioihet 
ſpuͤhren faffen: Bailler fobet Diefen "Catalogunk 
Bibliothecz fehr ind fagt, daß hierdus einer ein 
Muſter nehmen koͤnte welcher eine Bibliorhee 
anordnen. wolte / oder die Fliftoriam litterariem 
in einem Furgen Begriff verlangte. conl; Mor- 
hoff. Pohybifl. Ab. L.e.ı7. u | 


XXV. 1% 

—. CONSIDERATIIO CAuSARuM hujus 
2, "Belli, quod anijo D. 1018. in Bohemie 
» : exorum&cmlibertate,anno1647.4. " 

Eröffnung... 
V/ensAuter ift Ludovicns CAMERARIUS, 
"VW Chur⸗Pfaͤltziſcher geweſener Rath und 
hernacher lange Zeit geweſener Schwediſcher 


Refsdent in Denen Niederlanden. vid. Schurz=' 
fleiſch. Lufat.$. 12. p. 20. Eu 











.  e mus ar “ 











Xxv. * 
De ANTONLA BOURIGNONLE do- 
&rina,vira,& ſcriptis Relatio.It.Defen- 
fioRelationis de Antonia Bourigno- 


nia &c, Lipf, 1686. — 
— Eröf 


(7 


Eröffnung. 


Uthor dieſer beyden Schriften ik der welt⸗ 
uͤhmte Herr von Seckendorff; DieRc- 


‚ Iatio. de vita Amoniæ wurde von P. Poiret ſeht 
ſcharff impugniret / in monito neceflario ad Ada 


Erudit. Darinne er dem Herren Authori wohl 
40. vitia zeigen will. Dieraufließ der Herr von 
Seckendorff gemeldete Defenfion heraus ges 
hen / worinne er feine Relation treflich verfechtete, 


Es führer folche Defenfions-Schrifft folgenden 


 Zittel » Defenfio Relationis de Antonia Bou- 

rignonia adverfus Anonymi iftius famofas char- 
ta5, quarum protervæ calumnize refutantur, fimul- 
que femins, qua ſo legatam Dei mentita eſt, ipſi- 
usque Apologetz & monitoris impia & monſtro- 
fa dogmata quedam ‚ex libris utriusque Gallicis la- 


tine excerpta, cenſuræ Chriftianorum, in precipuis 
articulis Fidei, adverfus Fanaticos confentientiunt _ 


aAcfetuntur. Zipf. 1686. 








XXVII. 
Annotata de Perſonis judicii CAMERMÆ 


IMPERMALIS a primo illius exordio us- 
que ad Annum M. D. LVI. Igolſtud. 
fo.. | 


Eroͤff⸗ 


- 


76) S- 


Eröffnung, 


MAn haͤlt davor daß D. Wiguleus Hundes, ® 


”gemefener Afleflor Camer« Imperialis danan 
Author ſey wie Dann Here Placcius anonym. m 


‚2063. Diefe Diegnung behaupten will; Deckher. . 


de feripe. adeſp. aber corrigiret dieſe Sentenz, und 
seferiretp. 197. dag et in gewiſſe Erfahrung ger 
bracht’ daß Das Bud) den vormahligen Cam⸗ 
mer « Affeilerem Raphäelem SAILERUM bog 


feinen getviffen und rechten Authorem -a- 


£nokire. . - 











- XXVIII. 
CANCELLARIA | HISPANICA, in qua 
occultis mox manifeftandis artibus, 
quzfitus Hifpanorum in Germänia 
Dominatusperftringitur, &c. 
Eroͤffnung. 
An hat Ludovicum CAMERARIUM vor 


den Authorem gehalten weither aber ſol⸗ 
ches negiret und nicht geftehen wollen. vid. Ca- 


merarii Apelogiam contra perfonati allemjus Faby 


Herciniani & aliorum ine [parfas calummias.pı7. 








. | XXX, ° ” 
Nomenclator fandtz Romane. Eecleſiæ 
Cardinalium, qui ab anno Chrifti 
j mil- 


{ 


\ 


8 (477 ) 88 


Ä millefimo quippfatn commentati ſunt, 
rt: ."fewabeötempore;guo Pontificis Ele- 


.. „&iond,adeostäntumobRomahilleri 
2. ., mukitudinent revgaata, maxi illis 
honor (qualem videuushakeri ) cœ- 
ptus eſt. ‚Acc calcem Pon- 
.. tificum & Cardıha un ik 
pra ducenta, qu&-A honk Ci 
-- - librode —— Zeltis um-gellis ap 
‚ ‚terferi pretium * eſt. To/ofz, apud 





rn 


Eröffnung, 


aber ſehr confıderabk, "Andre du Chrsd 
comnendigefs in feiner Bibßoreque des 


die Maſſen / wie auch Colomsiung: in Redastiide 
gursituldsitez fait E an, 1005. aß. .. Sg wi nicht 
gumng Ruͤhmens davon machen kan 

darbey referiret / daß der Author —* Ludo. 
vicng CASFAIGNER de la Rochepozap heiſſe / 

und Bifchoff zu Pidton geweſen feys er meldet zus 
gleich auch / daß deu Author dieſes Kriptüki aus 
der Urſache verfertiget habe Damit: er fid) da⸗ 
—ã— erwerben / und unter die Zahl der 


rdinaͤle aufgenommen werden moͤchte wel⸗ 


ei aber, mi selhlagen wäre, 


+ 


L 


' DömidicumdeaChld; ; hnof ‚4 


Dre Scriptum iſt war je allen bekandt / . 


ul kifoineis Typogfapkiseih Franse ze ps Äaber J u 


— 








8 {4787 088 
AIR, | 

CERISTIANT M, Danız —E Regis 
„Befponboadit, Epiſtolas Fridersci Du- 

‚cs Kelisuiz, de Bello aducaias cum 

| 4. a — 

Er Author ComoliasDupliäics SCHE 
_ PERUS | Rath ehr. #läce, —— 








—— 
— ——— "NAUERAGO- 
RUM SUEGORUM Epiftolz ares- 


— Entdeckung 


D* orus de 8. ——— Hash 
camPAULILdEesder üh man Motkrigu Gape 


denhagen ſimonis Rauiä Gohn / und gervefenen 


Schwediſchen Hilouagrpſnn vor 
den Avihorem, welche Conjectar aber ‚Placcie - 
ee aidt gıabahk. nu fange 
11,4 CiMMIIV. “id 
| 8 —8 ob. game. De, PR 

. CHE MANICHM Bellum otiamıpoßk 
i : .Paoem.ROTSCHILDENSEM cönda 
nenuve ifiſit ceactes. annordsg!'g. ka 


Rchpontie ad dio seripen DANICA, 


” quo-. 





dt N 
en 


ur 


J 


ö—⸗ññ)— — — —5 77 


G—⏑— 
quorum alterum ſub Tit. JURIE FE- 
. GIALIS, aterum ſub nomine Magi- 


2 . Felt exiit. Grypbiswvaid, 1657.4. F 
u Eröffnung: 

e 3wey Seri ca werden Don.ein den the 
Dyno Philippe . EHRENSTE si 


Schwediſchem Sanklars theils dem berühm- 
gen Mevip zugefchrieben ;. andere aber wieder⸗ 
* legten Deygehgm/und ee 





latz Petrum Julium Coyerams 
vi —* Ei ash fübftituifeh. Hi —* Au | 


aym.1089. 








XXXlII. 
- GOMPENDIUM” HISTANE ECCIA 
Suias TICA, Hecreto Serenisſimi p * 
. &ipis Erneſti, Saxori. Julie, Clivia 
. Gi Gothani ex ſacris ſiteris, & gptimjt 
de quiextant Aurhoribus, Libris Ayakus 


Nontium Ducis &c. in uſum Gymnay 


compoſitum, &aborbeconditoadnos - - 


Fr deduetum, Francofe 
Be uf. 1689. 8 
Eroͤffnung. 


38 bersliche Compendium der Kirchen 


iftorie iſt theils von, Joh. Chriftophoro 
Akrökkd Prof. Elog. ʒu Straßburg zikammen 


u Rage: eis won Dem besüenten Hemson 


rt, 
\ 
’ 


— 


60 430 I) _ | 
IH EBSE betfenige. worden. -Der be 


- Yühmte Bæclerus foll auch guten theils hit daran 


2 halfen haben / und zwar Des erfie zeweſen 
eon) welcher den Anfang gemacht / Rath gege· 
ben: und den Grund hierzu geleget. vid. D. 
Fechrii Profut. l/agogic. ad Bari, Hy. —* 4 . 
conf. Ada. Erudit TE 


— EKXKIV. | 
| Liber contra FERDINANDI Hl.Impera: · 
toris Romani Electionen. ‚Hännovik, 


1637. | RE 


| Enkbedung ER 
A Uchor dieſes ſameuſen Scripti, fol den b 
kandte Fransöffge&deimen: —— 
STELLA geweſen ſeyn / wie Grotius in Epifioiaad 
Cemerarium 1637. referiret. Es ſtehet zwar auf 
dem Dittel / als wann es zu Hannover waͤre ge 
druckt worden; allein es iſt vielmehr zu preeſumi · 
ren daß. ſolches ie Patiß gedruckt wor⸗ 
— — 
_ VINDICIE —8* libercatemi Eccle- 
fix Gallicanæ, & Regiiftatus GALLO- . 
FRANCORUM, füb HenricoIV,Re? 
ge Francorum & Navarrz. L,S,A, R. 
— M.D. XxCc. 8 


a | ap 


\ 


BEELDIIE Mi (Cu) 
ö— TI TI 
| Eröffnung... 
we wird davor gehalten daß ein Aha. Ad. | 
vocatzu Paris Lydovicas EVERINUS ge. | 
nannt/ deffen Aüchor ſe ‚Place. ann. . 


Rerum in GALLIA ob RELIGIONEM 
eſtarum lihri. tres, Regibus Henrico : 
Er U. 1 Francilcg, IL & Caralo IX; 8 


Exoͤffnung. 9 
nEislerns de ut, vom. adı. dec.z; m. hä das 
es daß — — 53 Frangifcus Moe- 
somannss Det. Author’ dilfi Siferifben Scripti 
ſey / welcher Meymng aber Herrt Placcius md 
behftimmmen will / enden esfheinet ihm 
ſcheinl icherzi uk ſeyn /was Andre du Chesne in Be 


Bliorb. Galli P-1. cap.1Q. referiret / nemlich Ada 
Johannis SERRART JS Author waͤre · 





— — 
Xxxvn. N un bene] 
- _MONARCHHA GALLICA,- Contra 22 
lumnias inlibeilo, cni Titplus: Biblio- . 
N "Ochecz‘ Gallo- Suerikaäntentäras. affekra, 
„ 8 Birope falutaris fürura oftends, &c. 
Anno MIDG, XLIX, Bu 


Du Pe or £ 


N) Ss. Ente 








THU u 
Enthdeckung. 
Mrs der Meynung! Deckherri de S. 4. 

136, feg. iſt der bekandte Frantoͤſiſche Edel 


mann und Refident zu Srepoug Johannes 
STELLA Author. 


. ve 





XEXVIN, 

' GENEALOGIA FAMILIARUM'Bello- 
0. manerig,; Claromontanz de Galleran- 
de, & Memmiæ, ex quibusilluffrisora- 

torum Gallicorum Triga, nempe Mar- 
chio de Lavardin, nec non Comi 
‚de‘ Chiveray, & D. Avaux Binz 
ſunt. Meder: fol... \ 


.Entdedung. a 

ad krudit. Lipſ. 1698. page. 287. wird die. 

opuſculum recenſiret / und daben gemel⸗ 

det / De Daß der berühmte Jacobı us Guilhelmus IM- 

HOFF ein’ Pätritius Noribergenfis, weicher fich 

noch durch viete andere Genealoʒiſche Scriprabier 
kandt gemacht / deſen Authör wäre. 


— — 

— ecim Tabulæ GENEALOGI- 
CA „quibus exhibentur precipyz Fa- 
miliæ hodiernorum Pripcipum/mpe- 
rii &c. Nemi-ſol 


nn 4, Eroͤff⸗ 


— 





— 


(4) 
Eröffnung. 
DIIefe Tübingifche Genealogifche Tabellen 





find befandt und renommiret / wer diefelben 
.  verfaffet habe fieyetnoch indubio. Einige ſa⸗ 


... gen und nennen einenAuthorem, Nahmene Mar- 
tinumPasfcherses, vid. Deckher. de S. 4. pag. 190. 
Andere Subltituigen einen Nahmens Zorckium. 
vid. a nefie —— ſchei⸗ 
net zu ſeyn Daß Here D. PRIGIZER Hertzogl. 
OB} ' Hertzog 

und dann Herr Detlevus FRIESE das beſte bier» 
bey gethan haben. | 


—O- 








/ 
XL 


HSTORICA Deferiptio ſuſcepta a Cæſa- 
rea Majeſtate Executionis contra S. R. 
Imperii rebelles, eorumque Recepto- 
rem,& captæ urbis GOTHA, ſolo- 

que æquati caſtri GRIMMENS TEIN. 


Edit. A,1568, . _- 


\ Entdeckung: 


| es vermeynen etliche, Daß Hubertus LAN- 
 - WGUETUS deffen Berfertiger fep. vid, Placc. 


æÆccnmym. 1122, | W 
. Oh 2 ALL. 


eegiicher Rath / und Hiftoriographus 








n 


RL 484 8 
ES 

'  Epitome Rerum Germanicarum abanno 
“1617. ad ans, 164%, geſtarum. Anno 
ÆEræ Chriltian® 1643. . 


“Entdeckung. 

ESwi insgemein Davor gehalten / daß Au⸗ 
Tthor Leonhartus PAPPUS, ein Canonicus ʒu 
Augſpurg und Coſtantz ſey. vid. Deckher. de 
Adefpot.pag.230. Bor dem Scripto ſelbſten raiſon- 
nitet Hidebrand und Oldenburgerus, daß es 
zwar einiger maſſen zuzeitimiren/ aber ein wenig 
obfcur wegen feiner Kuͤrtze und allzu par⸗ 

theyifch ‚eingerichtet ſey. . 





j X _ 
DeHENRICI IV, IMPERATORIS Bello 
contra SAXON ES, &c, . 
. „Kröffnung. 


On dieſem Scripto fehreibet Goldaflus im 

>" Adj. Repkc. pro. Imp. p. ao. ſeq. dah Rupertus 
Goslarienfis Prepofitus, und hernacher Biſchoff 
. zu Bamberg; Author geweſen fenn ſolle welche‘ 
Meynung er aber hexnacher in Differt, de Autor. 
“ y. 14. wiederruffet / und an des vorigen Stelle / 
einea andern Auchorem, Rahmens RULAN- 
DUM, melcher zur Zeit Känfers Henrici IV. ges} 
lebet haben ſoll feget. ‚Conf Diskher, de Adeſp. 


al. " " 
Lat XL. 


02 Car) er 
XLII, 


“ — - 


* HENRICI III. Regis Galliarum jufta ab- 


dicatio, Lugdun. 1689. 

Entdeckung. 

an hält davor 7 daB ein gewiſſer Jeſuit / 
BOUCHERIUS genanntideffen Aũthor fey. 

Es kommen in diefem Scripro fehe verwegene 


Meynungen / und Involtiven gegendie Dbrig- 
keit / oder den König vor. vid. Placc. Anom. 1120. 


msi, Eimer 


XLV, 

.ORATIO probi viri Galli & Poloniz 
amantis, Bafılexz Anno--de inopinato 
Diſceſſu Regis HENRICI € Polonia 
in Galliam. Anno 1674. ° 


Entdeckung. 











ya meynet / daß Johanrtes Demetrius SAL- 


KOVYIUS, oder SOLICOVIUS Author ſey. 
Placc. «wow. 1126, 





. XLV, - m 


AULA'HERODIS impiz; THEODOSTI 


pia, CAROLI Magri, caftra i impieta- 

tis vidricia, feu de converfione SA- 

,XOMNUM Nicolai Causfini, Coloniæ, a- 
pud Johannem Kinchium, 1643. 8. 

2b; Ent- 


308.486) Be 
0 Entdeckung. 
DE gareinifde Berfaffer diefes Buchs ſoll / 

wie. man.insgemein Davor hält ver Zefuit 


Flenricus LAMORMANNUS geweſen ſeyn. vid. 
Sotvvel.Bi Bibl, Jeſuit. p. 325. J 


XLVI. | 
"NOTITIA JMPERU ROMANI. $. Co- 
finopoli, 1699. 


| Entdeckung. 
DE meynet / daß Carolus SCHARSCHMI- 
DIUS Aunhor feyı von welchem bereits ans 
derswo gedacht worden. vid. Placc. — 
135 ‘ 








XLVII, 
_ Judicium viri'dodt, de JOHANNA PA- 
PISSA MARESIL,annexum IV, diflere, 
in Marefium Curcellei, 


Entdeckung. 

Ach der Meynung Schotti —XX 
* ſon —õS—— 
eyn 


‘’ 








xtvm. 
LARVA DETRACTA, hoe eſt: Brevis 
expofitio Nominum, fub quibus ſcri- 
we —— 


r I 


TOT ac. 
. ptores aliquot Pfeudonymi,. recentio- 


res imprimis, latere voluerunt. Veri- 


burgi,1670.12. u 
Entdeckung. 


Jeſes iſt —* pofterior der gelehrten Difler- 


tation, de 


— 


- Anno 1669. gehatten und Anne 1671. vermehr⸗ 


’ 


ter wiederum heraus gegeben in 4. Es iſt aber 


dorgemeldete larva detracta in & wider ſeinen 
Wien paratim gedruckt worden wie Herr 
Placcius Anonym. ız9.«. reſetitet / welcher auch 
darbey anzeiget / daß dieſes ſcriptum ihm die 
meiſte Veranlaſſung zu Derferigung feines 
groſſen Operisde Anonyni. & P 





— —— 
. XLIX, 
De legationeLAVARDINTJ, ejusque cum 
Romano Pontifice dislidio &c. 12. 


J Eröffnung. | 


| Audio fo nach det Meynung D. Praun tm 


s 


| eudonym: andie ' 
Hand gegeben hätte. =, 
Fu ——— —— — 


ominum mutatione, welche der 
beruͤhmte GEISLERUS Prof. Jur. zu Leipzig 


Spiegel part. I.pag. 27. ein Abt 


nal STONDRATO genannt gemefenfeyn- 
— 954 00 


— 


Ritter⸗ 
gu S. Gallenz und hernacher Römifher Tardi⸗ 


} 


” ” 


[ 
v . . 


—_BuBtE 
EEE VE 

. GASAREALEGATIO, quam mandante 

Auguftisimo Romanorum Impera- 

tore LEOPOLDO1. ad Portam Otto- 

manicam. fulcepit, perfecitque Excel- 

- " lentisfimias Dominus Walterus, S. R.J. 

DE LESLIE, ſuccincta narratione ex» 

. poſita, atque illuftrisimo Domino, 

lacobo,/ S. R.I. Comiti deLeslie,Ora- 

coris Nepoti, in perennem laudatisfi- 

mi patrui memoriam dicata, A.R,P,P, 

T. S. I. Itineris comite, & excellentis- 

fimi Oratoris Capellano. Vien. 1668, 8. 

Eroͤffnung. 

SA der Verfaſſer dieſer Känferlichen Le- 

' er sation der Jeſuit Paulus TAFFERNERUS 

geweſen ſey Ireferiret Sotvvel Biblioth. Jeſuit. pag. 

44. 











“SL ur 
De Jure Gallix in Lotharingian: feu 
Excerpta ex Adtis Senasus in Parnaflo, 
Apolline fenarum habente,Cofl. Libe- 

. rio Germano,& Defiderio Gallo, ge- 
:  flisnonnulla capita Differtationis Po- 
liticæ de Tractatibus inter Regem 
Chri- 


Tan, 


533 8) 8 


Chriftianisfinum, & Carolum Lotha- 


ringiæ Ducem &c. 
Eroͤffnung 


Du der berühmte BOECLER hiebon dee ' 
aber fi Urheber jens iſt bekandt; wasmaflen  ' 
ſolche Schrifft / ſub tr. de Türe Galizin 

—— wider feinen Willen fen public 


zet worden / kan beym Deckherro de Adejp.p. 257. 
Seg. nachgeſehen werden / wie ſich Dann auch Bec- 
clerus in Prafat. Excerpt. Act. Sen.in Parndd ſelbſt 
bierübe beſchweret. | 


LI. 
LUMEN HISTORIARUM noftritem- 
poris, feriem, Regum & Principum 





tam Ecclefiafticorum quam. fecula- 


rıum,Chronologico Genealogicam a 


ducentis abhinc annis repetitam, ex- 


hibens, Lubecæ apud Joh, Wiede- 
‘. meyerum, M. DC.XCVL 8, Ä 
Entdeckung. 


Ati it M. Jacobus von MELLEN, ein 
Lübeofer. Plac. Anon. 1147, | 











. LIND, 


DISSERTATIO HISTORICA & Apo- 
logetica pro are Doct. Lucheri 


bs de 


I 


0.40 (499 ) 
de Mifla : five Confutatio renovatz 
adverfus Doct. LUTHERUM, & qui 
fententiaıh ejus fequuntur Calumniz 
impudentisfima, ab Abbate quodam 
in Tractatu Gallico anno 1584 Lute- 
tix edito. &c. Jene, 16066.  _ 
Eroͤffnung. 
a8 diefe Refutations Schrifft von dem 
| Herren vor Seckendorff aufgefeget ſey / 
“Tan in AA, Erudit. Lipf. 1686, pag, dad. erjehen 
werden. Die Beranlaffung aber hierzu iſt dieſe 
geweſen: Es hatte Arno 1684. der Fransöfifche 
' Abt Cordemory, einen Tradtat in Srangefilher 
Sprache ausgeftreuet, darinne er ein Geſpraͤch 
fuͤrſtellet welches der Teufel mit Luthero ges 
halten haben fol. Dieſes Calumnieufe Scri- 
ptum hat der Herr von Seckendotf zurefuriten 
vor ſehr aöthig erachtet, und Deromegen Die La⸗ 
teiniſche verfion mit gründlichen Notis & animad- 
verlionibus ediret/ worinne dieſe unverfchämte 
Lügen wiederleget werden. ‘Der Ben Dodtor 


Sagittariusaber iſt der Editor geweſen. 
LIV. | 


OMINOSA RERUM'[feries, in Comitiis 
RATISBONENSIBUS geftarum &c., 


| Eroͤff⸗ 








. 


(491) 50. 
syerShurtciie häft in CollegioMS. ad In- 
“eo fteum. Pac. davot / es wäre der befandte 
Srangöfifche Refident zu Straßburg Johannes. 
Frifcbmannus, Author Diefer. Schrift. Deck. 
herrus de feript. ade/p. Paz. 138. feg.thut noch ʒwen 
andere hinzu welche man vor Authores, oder 
zum wenigſten Coadjutores Satyr& hujus ange⸗ 
fehen hat / nemlich einen Nahmens Besbriuus 
Fuͤrſtl. S. Secrerarium, und Balchafarem Vena- 
sorem Chur-Pfaͤltziſchen Secretarium, und dieſes 
ſagt er / wäre ihm alſo von einem gewiſſen 
Staats: Minifter an daſigem Hofe / D. Geyer, 
referitet worden; Es ſcheinet aus dem diverſo 
— darinne vorkoͤmmt / daß nicht einer 
allein Anthor dieſer Schrifft ſey / ſondern daß 
viele muͤſſen daran laboriret haben / und es kan 
wohl ſeyn / Daß ein ieder von Oberwehnten et⸗ 
was hierzu beygetragen hat. Es beſtehet im 


Adrigen dieſe Schrifft aus VII. Theilen und 


der ſiylus,welcher darinne vorkoͤmt / iſt ſehr Sa⸗ 
tyriſch / ftey / und verwegen. Die Hiſtorie un, 
ferer Zeiten biß zum 1677. Jahre iſt darinng. 
galant ausgeführet worden / alfo DaB man fich 
- den Berlaufder Reichs-Negorien unfererZeiten 

wimlich Daraus bekandt Fan machen. i 


- LV, 





8 (a 
PACIS GENERALIS REPRESENTA- 


Par u _ ur 


TIO inter Orbis_Chriftiani Reges, 
rincipes, &  Starus,Pontificum & fe- 
dis Romanz follitudine. procuraz. 

Anno 1607,98. . =. 

.. .Entdeckung. 
| VDeis Difp: feied, Tom. 11.pag. $33.referitet} 
. daß er ſagen hören als wenn der befandte 
*  DHolländifche ICtus BREDERODIUS, welcher 
Ä auch) Die Charge eines Holändifchen Abgefande 
ten! an unterfchiedlichen Teutfchen Fürklichen 
Hoͤfen pertreteny verus Author fey. 











07. LVL . 
. " PACIS Germano Gallo-Suecicxz MO- 
u NASTERII & OSNABRUGE tracta- 
-, tx, Anno 1648, perfectæ Hifloria, Ire- 
nopoli, 10315.88. 2.0 

Eroͤffnung. 

Aß der berühmte Tobias PFANNERUS, 
Fuͤrſtl. Weymariſcher Hoff-Rath und Ar- 
Sıveriu Author ſey / iſ bekandt. Es wird dieſes 
ud) billig von den meiſten hoch æſtimiret / wei⸗ 
len darinnen der Charadter eines guten und 
gelehrten Hiftorici ift in acht genommen wor⸗ 


den, 
' LVII. 
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R LVNM. , rn 
. DE PACE THERESIANA confültatio, . - 
fivede fancienda Pace peiperuainer 
‚ Invidtisfimum Imperatorem & Gal- 
liarım Regem, 
Entdeckung. 
DXeſe⸗ Seriptum iſt von dem beruͤhmten 
FRISCHMANNO Koͤnigl. Franktzöſiſchen 
Reſidenten zu Straßburg ediret worden / wel⸗ 
her ſich zugleich durch noch viele andere Scripta 
Anonyma renommiret gemächt hatı wevonwir  - 
den Catalogum, weilen Bgicht in vulgus befandt 
find/ aus, Simonis Pauli Diſpoſit. libr. Hiftoric, 
p. 28. alleg. Placc. Anonym. 1198. bier recenfifen 
wollen als 1.) Cadſæ Regum heri &.hodie in- | 
‚ ter fe belligerantium Galie & Hifpanix, Sue- 
ciæ & Poloniz , expofite & expenſæ ad ju- 
ris & Status ratienem , Chtifliano orbi cum figu- 
sis zneisinfcripte. Frassof.apud Guil. Sentinum. 
1657. 4. 2). Acclamationes anniverfarix, de Paca 
orbi reddita Chriſtiana, & Regia firmata connu- 
; bjo ann. 16509. 1661. 4. 3.) Clashonm Belli Chri- 
ſtiani, ad Chrifliani Pringipes orbis, adverſus Chri- 
ftiani Nominis hoftes Ottomaaidas, 1661. 4. 4) 
Triumphus Honoris ezteros Chrittjedi orbis Re- 
‚ ges pr&eminentis omnes, Chriltianisfimo Gallia- 
sum Regi Ludovico XIV. ſummus & unus, Lute- - 
W tiæ 








er D 


RL 
sie Baril, 1662. folenniter celebramas, 4.5.) Laus 
‚Sorthana,monumento eminentisfimi Cardinalis 
" MAZARINI Medran«Ducis,PrimiChriftianiffimi 
" Galliarum Regis Miniſtri, inciſa. ı 661.fol.6.) Des 
allerchriſtlichſten Königs friedhaltendes : Ge 
müthe mit den Ständen des Teutſchen Reichs 
‚lem widrigen Argwohn / Reden /und Schri 
ten entgegen gefebet: 1662.4.7.) De fubito ad- 
verfus Ofmannidas fubfidio, 1664. 4. 8.)Media 
"Pacis, noftro in Imperio confervandz, & Reges 
inter disfidentes veffaurande falvo partium,Arbi» 
troramve judicio.1668.4,9.) Comitia Warfovvica 
de diigendo Polonorum Rege, 1669. 4: welche 
alle von hoher eonfiderarion find. “ 








CENSURA CANDIDATORUM Sceptri 
“ Polonici, mox poft abdicauionem Ca- 
ſimiri Regis edira, 


Entdeckung. 


HerShmgeif denominiret inCollegioeMS. - 
. & sd Iofirum. Pac. den getvefenen Vice Cantz⸗ 
larn des Königreichs Vohlen Andream OL- 
" SOWSKY zum Authore dieſes Scripti, und Dies 
ſes confirmiret auch Sagittar, in Rxercit. ad Juſtin. 
bb.2.c.len . | 


R 
+ 


| 


» 
’ 
l 
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Ä ZUX 2 | 
PDiſcuſſio Calumniæ, quam adverlüs Si- 
gismundum III.Poloniæ Regem pro 
Taroli Sudermanniæ Ducis perduel⸗ 

“ lione,Legatus ejus Joh, Skytte ad Ma- 

gnæ -Britannie Regem habuit anno 
... 1610. Friburgi 1620. 4. | 

Entdeckung. 

> hält insgemein Gregorium Laurentium. 
F. BORASTUM, einen gelehrten und 


ſinnvreichen Schwedens weicher aber herna⸗ 


| 


cher perducllis werden und zu den Catholicken 
übergangen / vor den Autkorem.  Diefer fol 
auch der Author famoſi libelli ſeyn / ſub tit. 
Cauſæ, ob quas Carolus Guſtavus Succiæ Rex 
Johannem Caſimitum Regem Poloniz, bello ad- 
oriri coadtum fe profitetur , breviter limare & oH- 
matz. A. i656. 4. vid. Placc.Anon. 73.0.’ - * 
—— — — — — — — ⸗ 
RUMINATIO Juris ab Augg. Impp. 
olim in. approbandis confirmandis- 
que Pontifieibus Romanis ufurpati, & 
riee verſa de aſſumpta Pontificum Ro- 
manorum temporum ſucceſſu in ipſos 
Cæſares & Impp. confirmationis &re- 
formationis Audoritate &c. Hamb. 8, 
Er Be Ele 


.. 
[} ‘ ' ® um Fa) « 
a 
} ' 
” ‘ 





j a Las) . u 
Entdeckung 


A“ or diefes vortrefflichen Scripti, worin⸗ 
ne der Ehrgeitz Des Pabſts perſtringiret 


wirds foll nach der meiften conjectur der be⸗ 


ruͤhmte ICtus md Affefor Cam. Imp. Simon 
SIARDIVS feyn. vid. Caſp. vagiuat. Trarod, in 
Fißor. Ecehdf: pag- I55- Zu 
LXL 
AMADEUS Pacificus; ; five, de Eugenũ 
IV. & Amadei Sabaudix Ducis in fun 
Gobedientia wuncupati Ralicis. Pape V. 
qoonerovarſiis Comsmensarium., Is 
quo carninetur aecuruta Gonchii B- I 
üllenfis hiſtoria. ——— eh 
Ä Entdeckung. u 
A} Dihor dieſes Scripii iſt ein Jeſuit 1 Pesren 
MONODO genannt / wid. + Alsgambe Libl. 
MNſuit pfoß;. | . 
| LXIL: N 


Presenlio Familie SAXONICH, in, I- 
catus Juliacenfeg ac Clivenſoem pa- 
srocinans ſcriptum communi Domus 
ejusdern Hluitsis Ducum aomipe di- 
vulgata. 

a Entdedun ung. 
Uinerblefer Basen fons-BibtifkiR der ie 
ruͤhmte Georgius FRANTZK IVUs, geweſenet 


Tandie zu Both. vid.Placc Anon. g 


um 








4 CT IK c.. 
LXIII. 
NOVISSIMA SINICA hiſtoria 
noſtri temporis illuſtratura, in 
quibus de Chriſtianismo publica 
nunc primum Authoritate propaga- 


to, miſſa in Europam Relatio, deque 
foavore fcientiarum Europzarum ac 
moribus gentis, & ipſius præſertim 


Monarchæ, tum & de bello Sinen- 
fium cum Moſcis ac Pace conſtituta, 
imulta hactenus ignota explicantur 
Edente G. G. L. S. A. MDC XCVII. 


Eroͤffnung. 


Cr Editor dieſer Sinefifchen Hiſtoria iſt de | 


berühmte Herr von Leibaiz, Chur⸗Hanno⸗ 
verifcher Nath / weicher auch eine galante und 
LefenswürdigePrzfarion davor gemachet. Es 


kommen in dem opere Viele remarquable Relatio- _ 
nes von Öinefifchen Sachen vor / dabey erfcheis 


net aud) eine Epiftel, welche von P. Grimaldo 
qus Goa 1693.uberfihrieben worden, vid. Place, 
Arnonym.ıyı. aa. | 


m ) 


LXIV. 











De SUBURBICARIIS Regionibus’ & 


Ecclefis Conjecturæ Frascof.1618. 
Pa | 


Fi Er⸗ 
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| Eröffnung: | 

Egen dieſe Schrifft find etliche Pontificii,un« 

ter anderen Sirmondusund Alexander fehr 
allarmiret/ und Diefelbe zu refutiren bernühet ge 
weſen. Wer aber eigentlich Der Author ſey / ha⸗ 
ben ſie nicht erfahren koͤnnen. Die meiſten ha⸗ 
ben auff Salmæſium conjectutiret in welcher 
Meynung auch Lippenius Biblioeb, Jurid. pæg. 
so. ſtehet. Andere. wollens dem beruͤhmten 
Gotbafredo attribuiren/ und deſſen hat Cave per 
lieras Seren Placcium vergewifiern wollen. vid. 
dnonym, 194 


- LXV. 


DOCUMENTA rediviva MONA- 
STERIORUM Pracipuorum -ın 
Ducatu Wurtembergico ſitorum: 
quæ integro & julto feculo in 
Archivo Ducali, aliisque locis ab- 
ditiffimis, condica, & ablcondita 
tandem a Ferdinando If,& IILrefufci- 
tata,revocara,priltinisque commuüni- 
cata Dominis. Premifla et fummaria 

Deductio Libertatis , Inımedietatis, 
aliorumque jurium illis Monaftertis 
competentium, Tubingæ 4. \ 

‚ Er: 











uw; 
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3. Eröffnung. | 
Mæ haͤlt inggemein davor / daß der beruͤhm⸗ 
teldtusund Politicus, BESOLDUS Editor 
dieſer Docamentorum ſey. vid. Ericus -Maurit. - u 
Exercit. de jud. aulic. tb. 5, & Sagittar. introd. in 
biſi. Eccle.. pag. yx. | re 


wre, ; 
Fuͤnffte Abbandlung 
“ ⸗ 0 ⸗ 
Von etlichen Thiloſophiſchen 
Schrifften / worinne Theoretica 
tractiret werden. 
| | oo], | 
DE ORIGINE FONTIUM Barif, 
A. M DC LXXIV. nn 
Eroͤffnung. 
Abtbhot dieſes curieuſen Seripti iſt Monfieue . 
PERREAULT Jan. des berühmten König. 
Baumeiſters Perreault, welcher Verfionem Vi- a 
truvii cam Commentariis ediret hat, und Regie u 
Aead. Seientiarum Socius iſt / Bruder. vid.Petr. 
Rælitum in Epiſtol de Adeſpot. ſubj. Dekb, pæg. 401, 
Es iſt auch ſonſten noch ein anders Sciprum ejuse 
dem‘ argumenti, nemlidy :- De Origine fon- 
tium, Tentamen Philofophicum, in preledtione . 
habita coram focietare Philofophica, nuper Oxo- : - 
nii inſtituta, ad fcientiam nafuraleni promoven- ° 
Ä i 2 un dam, 














1 
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. dam,per Rob, Plot.L.L.D.in Engelland heraus 
koinmen / welches aber von jenem weit anterfchies 
den iſt; dach kan man es füglidy mit dieſem con-- 
feriren / maßen eines Durch Das andere trefflich 
illaftriret wird. | 
| I. . 
Opus GEOMANTIAÆE Completum, 
in libros tres diviſum, quorum 
imus univerſam Geomanticam 
Theoriam, ſecundus Praxin, ter- 
tius varias a diverſis Autoribus de- 
cerptas quæſtiones continet, curio- 
Iis dicatum & conſecratum, a Me- 
dico quodam Neoterico Lugd. 8. . 
Eröffnung. 
IN Sorberianis pag. 161. wird Henrieus dePISIS, 
oder de Pize al8 Author benennet. Es iſt abtr 
Diefe Geomantie aus Den Operibus Catani und 
Gerard Cremonenfiszufanmen compiliret wor⸗ 
en. 














III. 
Compendium Logicæ Hamburgenfis 
8. Harburg. 1657. " 
Entdeckung. 
Alor {ft Joachimus JUNGIU® Phil, & Med, . 
- ©” D. Prof, Log. undPliyfieus gu Damburg. 
Placc, Anonym, 1394: 
‚Ve 


Tr 


W (01) se 
IV. 

LocIca generalis (ynopfi s it 
contratas , ut de ccmmunibus 
Logicarum omnium przceptis fa- 
eillima & maxime fimul neceflaria, 
pauciſſimis, fed idoneis & Latinis 
verbis exhiberet fola, audtoritate 
publica ufui Scholz Hamburgenfis 
peculiariter deſtinata &c. Hamb, 
1680, 8. F 


| Entdeckung. 
ES iſt ein Compendium ex Log. Maj. Hamb*  - 
contraltum, und hat gleichfale obgemeldetn | 
JUNGIUM jum. Authore, Placc. Aw. 295. 


\ 














V. | 0 
LOGICA Ramez Et Rhetoricz Ariſto- 
telicæ compendium. Anno 1652. 


Entderfung. 


€ Logica compendiaria foll von HOBBE-. 
SIO feyn vwerfertiget worden, welche ins 


Engliſche transferiref, vid.ejus vit, 


VL 
_ PANSOPHLE diatypofis technogra- 
> - phi- 
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phica,totius futuri operi⸗ amplitudi- 


adumbrans. 1643.12. 
u Entdeching. 
I04. Amos COMMENIUS ſoll Author ſeyn / 
weicher darinnen einen kurtzen Entwurff ſei⸗ 
nes groſſen operis Panſophioi machen wollen. vid. 
Placc. An. 1303. B 





ViII. 

PHILOSOPHIA LIBERA. Oxoni 

1675. fol. 2 
| Eröffnung... 
Sncr Uhrheber diefes Buchs fol GARPEN- 

""TARILUS, den man für, einen Engellinder 
glaubt ſeyn. . Es find ehr viele paradoxa, und, 
ſubtile Spruͤche darinne / in welchen erftlih die 
Verordnungen der kiahren Wahrheiten / und 
die Vielfaͤltigkelt der Weſen beſtritten werden. 
Hernach wird gezeiget / der Ort fen nichts; al 
les Uhrweſen ſey plump; alle Dinge wuͤrden 
aus nichts gemacht; die Sinnen koͤnten nicht ir⸗ 
ven; das Feuer ſey feucht; Die Schwantzſterne 
waͤren Feine entzuͤndete Lufft s Erfeheinungen , 
undetliche andere Sachen die contra commu- 
nem opinionem fäuffen. Es ift zwar nicht al⸗ 
lenthalben die Wahrheit darinnen vorgebracht 
worden‘, jedach kommen feine kypotheſes an etli⸗ 
chen Orten ziemlich mit der Wahrheit uͤberem. 
Conf. Claude Sorel Science univerſelle Tom. 4. 
Pag. ga “ .. ‚VUL \ 
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vn. | 


DD] 
⸗ 


- _ PHILOSOPHIA Vetus & Nova ad u- 


fum Scholz accommodata &c., 
PariſcGogaiꝛ. & Noriberg« 1682. 4. 


Entdeckung. 


Swird a6öobd Nieolao COLEERT, einem 
Ertz⸗Biſchoff in Franckreich / zugeſchrieben. 
Das Seriptum iſt in 6. Tomos abgetheilet wor⸗ 


den. In dem erſten iſtdie Logiea; im 2. die Me- 


taphyſica; im 3. die Philoſophia moralis; im 
4. die Phyſic, und zwar pars generalis davon; 


inm 5. Phyſieæ pars ſecunda de Corporibus vitæ & 
ſenſus expertibusʒ im 6. Phyſicæ pars tertia de 


corpore animato, enthalten, conſ. Act. Erudic. - 


1053. P- 1. 








m * 4 N . 


Syltentatis PHYSICI, Mandato 
-.: Emelli Duck Saxoniz, ad’ ulum 
Gymnafii Gorhani, ex optimis 
& probatiffimis, tam veteribus, 
quam recentioribus Authoribus 
compofiti, & in Il. curſus typoram 
diverſitate notatos diſtincti, editi- 

que Jene 16638. 


Ji 4 Ent⸗ 


N 


- 
x ..’ 
— —— 


— u— wem _ = __ Mi 
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Entdeckung. 
A Vcbor iſt der berühmte Theologus zu Jena 
D. Fridemanmnus Bechmannus welcher vor 
Jahren verſtorben. | 
Specimen artis RATIOCINANDI Na- 
turalis &artificialisad.Panthofephie 
principia manuducens, Hamöurg. a- 
pud Henr. Kuhnrath, 1684. 
ar. Entdeckung. 15 
Abibor iſt Abrahamus Joh annes CUFFELER 
J. U. D.Placc. nom, 1309. Es kommen in die 
ſer Logica viele Singularia vor / und des Spinofx - 
wie auch Hobbeſii principia werben einiger maſ⸗ 
fen darinne ampleairet / Placcius aber raifoniret 
fehr abjecte davon. BE 


. 





- - 


Sechſte Abhandlung. . 
Don etlicyen Scriptis Mathema« 
| ticis. 1 

L 


APPELLES poft TABULAM, k. 
e. Epiſtolæ aliquot de maculis folis& 








— —- 


108.505) OR _ 
faculis, darzad Cl. Virum Marcum 
. .Velferum , quibus judicium aliorum. 
. derenora & infolente explicaren. 
— Pindel, ı6ır. + 





Entdeckung. — | 


Legambeim Bibl. Jefait. PAg- 77: fire da | 
Ay it Chriftophorus SCHEINERUS 


gervefnen Prof. Mathem. zu Ingolſtadt / Author 


ſey. Das Scriptum iſt ſehr curienx und gelehrt. 
7 “ 


IL Ä 
, ARITHMETICE ; in numeris: &- cye⸗ 
ciebus ·nſtitutio 3 quæ eſt quaſi cla- 


vis Mathematica, cum Fractatu 

.. "de Refolutione æquationum inNu- 
weris& Declaratiorie tomi ıztii & 
14 Elementi Euclidis. Lond. 1648. , 


Entdeckung. 


H« in Bill, — ‚PAg« 2: lie, O. adferibt- : 
vet es einem Dsellanderr Nahmens Guii-- 


elmo OU IGTRED. 





Ii. 
PYROTECHNICE id et" ARTILLE- 
RLE defcriptio A. 1657.fol.: Olsn«. 


. 
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0" Entdeckung. 
Smeinen-einige/der gelchrte Hertzog von 
 ürtembergSYLVIUS NIMROD; wäre 
Author. vid. Piacge Ang 1318. das opufenlum ift 
auch zu Oßnabruͤck Anno 1630, wiederum neu 
aufgeleget worden. 





Ars COMBINATORIA. Zipf Anno 
41668. 
7.27 Eroͤffnung.— 


Aldoi ‚der beruͤhmte Herr von LEIBNITZ 
hur⸗ Hannoveriſcher Rath weicher Diefeg 
treffliche Scriptam in ſeiner Jugend ‚Anno 1665, 
| Ircinge und 1068, zu Leipzig hat drucken 
ſen. Nachgehendg iſt es Anno 1690. zu Franck⸗ 
furth oder vielmehr zu Jena bey H. C, Gröcker 
wiederum nachgedrucfet worden; jedoch ohne 
Conſens des Herren Authoris, wovon die Adta . 
Etudit. 1691. pag. 63. fg. nachzulefen find, woſelb⸗ 
ſten es auch exhibiret wird, umd ‘einige emenda- 
tiones hinzugeſetzet find. BEER 





/ V. J 
Prælectio de COMEIIS, & inquiſitio 
in Bullialdi Aſtronomiæ Philolaicæ 
fundamenta. Oxon. 1663.5.. 
U Entdeckung. u 
de Bibl, Bodlej. psg 2248. adlcribiret es Ser 
H'& TB WARD. 


man 


L a _ 
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a De  eber 


; Engell and. 








VL. 
Difguif tiones MATHEMATICA de 
- cöntroverliis & ndvitatibus Mathe- 
maticis, ubi expenduntur ulırata 
hacdtenus mundi Sy ftemata,.& Cor 
pernicanum valide i impugnatur, — lu- 
golf. 014.4. 


— — Entdeckung. 

Egriens] Ernſtius #4, 2,0f. var. 6 6, 8 

leg ainbè Bibl. Fefait. p. 72. referiven/ der 
bekannte Jeſuit Cheitophoras SCHEINER Au- 
thor Mn... 


\ . 


set 

J 0 vui. „mi 20 

Ass GEOMETRIC A, in grafiam. Abe 

ditorum ſoorum Sonlripa a. Ja 
F.M.P.P. 10528 


Entdeckunq. J 
. Aller iftjohanresa FELDES Prof. Phil. 3% 
Helmſtaͤdt Hernader: Rath zu Anhalt 
Zerbit, wovon. beym Place. Anonym. Br 


I ⸗ 
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Lxegeũs F undamentorum Gnomico-. 
rum ubi przter alia craditur novus 
modus defcribendi lineas Ellipticas, . 
parabolicas atque hyperbolicas im 
dugcunque plano. Ingsifad. 1615. 


Entdeckung g. 
Adler iſt der befandte Jeſuit Cheifl, SCHEL- 
ER, wie Alegambe und Sotwol Biblieih, 


—8 Pag. 146. teferiren. 


Siebende Rohandiung. 


Schrifften obne Nabınen der. Au- 
thorum , worinne die MORALITE ıra- 
ctiret wird / und deren Entdeckungen / 

darbey etliche Politiſche und Staats.· 

Materien angefuͤhret 

werden. 


1. 


ANTIM ACHIAVELLUS ‚feu. 
. Commentariorum de Regno aut 
quovis Principatu recte & tranquil- 





\ 
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le adıniniftrando , libritres; inqui- 


bus ordineagitur,de Conlilio, Re- 


ligione, & Politica, quam Princeps, 


quilibet in ditione fua rueri& abfer- 
vare debet, adverfus Nicolaum Ma- 
chiavellum Florentinum. Lugdun. 
Batap. 1647. 12. 


Entdeckung. 
ES wird insgemein Innotentias GENTILE- 

TUS,ein JCrus aus der Dauphine in Franck⸗ 
reich und hernacher Syndicus,Der Republic zu 
Genere, vor den Authorem gehalten. Das 
epafculum ift anfänglich in Frantzoͤſiſcher Spra⸗ 
ehe concipiret/ und den übel bedraͤngten und 
übel geplagten Srantofen zur Lehr und Troft ges 
ſchrieben worden auf deren Regierung es audy 


meiſtentheils gerichtet / weil die Machiavellifche 
—— den meiſten Platz einbe⸗ 


kominen / welche ſo groſſe Zerruͤttungen etliche 
Jahr dariũe verurſachet haben. Nachgehends iſt 
es in die Lateiniſche Sprache gebracht worden / 


umnd endlich hat es ein Pfarr⸗Herr zu Gieſſen / 


Georgius Nigcrinus genanmt / in die Teutſche Spra⸗ 
che transeriret / ſub tit. Regenten⸗ Kunſt / oder 
Fuͤrſten Spiegel; Das iſt; Gruͤndliche Erklaͤh⸗ 
tung, welcher maßen ein nigreich / und jedes 
Fuͤrſtenthum rechtmaͤßig und ruhſam koͤnne und 
ſolle beſtellet und verwaltet werden. 


| —* 
let in drey Bůcher / nach den Drepen fürne mften 
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u und nörbigiten Stuůückem welche bey jedem or⸗ 


dentlichen Regiment ſollen wargenommen und 
fottgeſetzet werden ꝛc. Es wird darinne tradti- 
ret I von guten Raͤthen / II. vonder Relisgion / 
AT, vonder Regimenter Verwaltung oder Po⸗ 
licey. Von dem Seripto kan abſonderlich Bail- 
let in Tr.des Satyres perfonelles Tom. II. p. 130. 
ſeq. nachgelefen werden. 








. HM. | I J 
DeBRUNSVICENSIS Ducis itinere, ad 
Conventum Electorum Collegia- 
lemRatisbonam, Confultatio Ano- 


. 


nyma 1021. 
Entdeckung. 
Mn vermeynet / daß Eberhardus a WEIHE 
Ar Sansler und Braunſchweigiſcher gervefes 
ner Math Author ſeye. vid. Hyppolith, a Lapid. 
de RS. part. 1,c.5.9:48.35% 











-\ III, Zr | 
Differtatio de PRINCIPIIS JUSTI &. 
Decori , continens Apologiam pro 
Tract. Clarifimi Thomz Hobbii 
‚de Cive. Amſtelod. 1ösı.n,. 





| A Uthor iſt Lambertus VELTHUSTUS, tie es 
dann auch feinen Operibus, welche zu Rate 
terdam in 4. 1680. heraus kompien 
x worden. - 
I IV. 


- Defenfi 10 Civilis & Militaris ir innocen- 
tium Eccleſiæ Chrifti &c. 


Er | | 
If Schrift nm, Carolo Moſiuæo 


| - adtcribiret worden. Nachmahls hat man 
| in Erfahrung gebracht / daß Hago Sorellas RO- 

SERIUS Auror fen. vid. Bayle Ditiona, pag, 
| 908.969.. " 
r 
| 











DIRECTO RIUM AULICLM, de. 
Rarione ftatus in Aulis Imperato- 
rum , Regum , Principum ‚aliarum- 
que Perſonarum illuftriam obfervan- 
da, Tractatus fingularis ex itineri- 
| bus variis, Aularumque frequenta- 
| tionibus annotatus, &in ufum pu- 
blicum nuperrima vice editus. Ha- 
| g« Comit 1637, 13. 


Entdeckung. 


A“ deſes gelanıen Scripriift det bern 
VVA- 


⸗ 












WAGENSEILIUS zu Altorfisno vor eis 
nigen Jahren geſtorben. Es iſt dieſes apufan- 
lum don vielen ſehr æſtimiret worden. Er has 
auch noch ein anderes ejusdem argumenti, unter 
dem Nahmen Aletophili curiofi: DeMoribus, 
Ritibusac Ceremonlisin Aulis Regum & Princi- 
pum Legationibus, congrefibus & corventibus 
Magnatum ulitatis &ec. 2. heraus gegeben wel⸗ 
; Gestaft mitdem vorigen überein koͤmmt / und 
nur einiger maßen in part. I. differiret; jedoch). ift 
pars pofterior Dire&torii gan etwas beſonders. 
- ® a 





— VI. 
. Difquifitiones POLITICE, five Sexa- 
ginta cafusPolitici ex omni Hiftoria 
ſelecti. Hagæ Comit. 1650.12. 


| Eröffnung 
FR opufculum iſt von vielen had) æitimiret 

orden/ wie es dann auch fo wohlin die 
Frandoͤſiſche / fab tit. Recherches Politiques tres 
curiepfestirces detoutes les Hiftoires tant Äncien- 
nes, que modernes. 12. Amfß. 1669. als Teutfche 
Sprache lub tit. Europe Aufgedeekte Wuns 
derttransferiret wordenift. Author aber ift der 
beruhmte BOXHORNIUS vid. ‚Placc, Ano- 
nym. . Ge | 














vo . 
NDICATA in qua 


GÄLLIA VI 
.- Te- 


- 


48 (m) 30 





“ Teflimoniis , exemplisque Gal-- 
licanæ FEccleſiæ, prafertim quzpro 
Regalia & quatuor propofitionibus. 


% 


a Ludovico Marinburgio aliisque 
product funt, refutantur, A.1688.4- 


Entderfung = 


ES wirdin Ad Erudit.1499. pag. 278. referi- 


ret Daß Caleflinns Macchefe deSFONDRA- ' 
Tihernacher S. R. ]. Princeps, und Abt zu S. 


Gallery Aurhordiefer Schrifft ſey. Eben diefer 
bat auch Das Scriprum: Legatio Marchionis La- 
yardini Romam &c. verfertiget. 


" GERMANIA MILITE DESTITUTA, _ 


VIIL 


&literatis ſuis ceu molelaborans, Au- 
thore Germano, germanafide, ger- 
mano in Patriam Amore,'Germanos 


veteres redivivos ſiſtente, modernos 


ſopitos excitante. Galea Reipubli- 


cæ unicusque nervus validus ar- 


ma literis decocta. Coxmopoli 


M DC LXXVIL 12. 


® 


| Entdeckung. 


Siftein ſehr artiges Seriptum,. Manhätt 
davor’ daß einer / Nahmens GRUNF- 


WALD,defjen Author fey. Plocc. Anoaym. 1708. 
Kk IX. 





\ 


85: afie) #- 

. 1X 

- HARPOCRATES: Sivede reäsfilen- 
diraionelugd, 


A lthoriftein JCtus HYPPOLITUS a COL- 
LIBUS genannt, vid. Melch. Adam, Yir, 
JCtor. Germ. p. 451. 


G. V. M. Difertatiode Sinctitate ſum- 

mi Imperii Civilis; qua examina- 

tur, an ſummo Imperanti, quibusdam 

in caſibus reſiſtere, eumque Impe- 

rio exuere & debellare civibus li- 
seat. Ira. ad Rhenum. i669. 11, 


Entdeckung. 
Nden Nouvelles de la Republique des Let- 
Ines 1689. Pag. 353. wie auch in Hilloire des 
Ouvrages des [Cavans 059. Apr. pag.tis- wird re- 
Keriret/daß Gerhard van der MUELEN din bes 
kar dter gelehrter Holländer, / welcher der gelehr⸗ 
ten Welt viele fcripra communiciret/ unter an⸗ 


- 42 











. dern vortreffliche Notas ad Grotium heraus ges 


ben / Author dieſer fameuſen Schrifft ſep. 
e. Præfation derſelben redet er den Königin En⸗ 
gelland an. Seine Principia find veriwee 
i — na 


1 
. 
| 


| 


nad) der opinion Seren Mafıi im treuen Lu⸗ 
sberebump.iag. Den Urfprung der Koͤnigli⸗ 
chen Mächt.deririret er aus Confens des Volcks / 
und darum: fagt erı nenue Petrus, die Obrigkelt- 
eine menfchliche Ordnung. ıc. 

— — ———— ——— ⏑ 


XVUI. 
INTRODUCTIO ad SAPIENTIAM. 
Enchiridion repurgandis hujus feculi 
vitiis accommodatifimum. C444- 


örig, A.843. & Hamb.1668. 


Eroͤffnung. 


‚A Uibortft nunmehr bekandt / nemfich Johan- 
Anes Endovicus VIVES ein Engelländer / wel⸗ 
* ſich noch durch andere Seripta renommiret 














XII. 


G. V. M. Defenfio Differtationis : 
:De Origine JURIS NATURALIS, 
oppofita SimonisHenr. MUSAID, 
& in Academia Kilonienli Profeflo- 
ris Vindiciis Juris Naturalis Paradi- 
fei, contra predidtam . Differtario- 
nem. Ur Ar 8. 


Sta . Enkr 








493 Te) Eh 
Entdeckimg. 
| A lihor ift der vorerwehnte gelehrte Hollaͤnder 
| Gerhard van der MUELEN D. Theol, ins 
| das. Place. Anonym. 1403. 


| 5 XIII. 
LEGATIO Marchionis LAVARDINI 
: Romam,ejusque cum Romano Pon- . 
tihice Innocentio XI. Diffidium ; ubi 
agitur de jure, origine, progreflu, & 
abufu quateriorum Franchitiarum 
feu Aſyli &c. Et refurantur rationes 
aLavardini Advocato producdtz, im 
: libello Gallico, cujus initium ; Si 
L’ Aucheur &c. Anno i3. 12. 


| Entdedung.” 
Alithorbiefer Schrifftiftder Serüfßnte Cœle- 
ſtinus ein Marggraf - von SFONDRATI, 
welcher hernacher S.R.l. ——— Abt zu St. 
Galeen / und zuletzt Roͤmiſcher Cardinal worden / 
von welchen Die Pontiſicii ein groſſes Weſen und 


Be machen. 
TTXvVII 


IJ. M. J. U. L.& P. P. VCIRGUSs orbem 
in ordinem redigens ; ſive de 
OPTIMO REIPUBLICE STATU » 
liber unus. Acceſſit ejusdem de 

nupe- 





‚.nuperaPace SABAUDICA, &dein- 
dotata ſponſa Burgundica fchedia- 
ſma. Lipf-ds Gostinga6grd | 


Entdeckung. 
Gi Ste Placcius referiret/ daß Johannes MEYE-- . . 


RUS]. U;L. und Prof. Publ. Anchor wäre. 











De Jure MAGISTRATUUM ik ſubdi · 
tos, & officio ſubditorum erga Mag 
ftracus. Francof. 108.8. 


.. Eroͤffnung. 
Jeſe ſameule Schrifft / wird non einigen 
Du berühmten Re aneifeo Hot: O- 
MANNO zugeſchrieben. Andere fagen eß waͤ⸗ 
re ein Seripᷣtor Pohrificius ' FICLERUS genannt’ 
Auıthör. Die meifſten halten davor, daß enliche 
Gelehrte hus Magdeburg; die Uhrheber Dies _ 
| Buchs gervefen ſeyo ſollen; role dann Bayle 
in Projett æ un ictiowaite Critique pag. 107. ſol⸗ 
chesexpreile,L’Ecricde Mægdebusg neunet.conf. 
| Placc. Anonym. 1400. u nn 


’ 
4 








De MAGISTRATU: POLITICO 


Liber. | 


ar 5 EL 





2 (518) : 
.. Eroͤffnung. 
Bi Ergleichen Buch hat der berühmte Theolo- 
| gus OSIANDER ohne exprimirumg feines 
Nahmens heraus gegeben. vid. Melch. Adami 
| in vita cjucdem. Man hat aber bald mercken 
koͤnnen, daß das Buch von ihme feinen Ur⸗ 
ſprung hernehme / und dieſes haben einige aus 
feiner gewoͤhnlichen arroganten Schreib⸗Arth 
colligiret; wie er dann gleych anfangs indiefem 
Seripto folgende Worte ſetzet: Quotquot ha- „, 
enus fcriplerunt de Magiſtratu, omnesaut ni-, 
hilimtellexerunt, aut tarpiter aflentati fünt Prin-,, 
eipibus dc. &cı 
nn XVII. 
De Scopo Reipubl. POLONICA 
DBDomo Auſtriaca adverſus Fränci- 
ſcum Marinium, Polonum, Libellus, 
..quo Vir ſummus Hermannys Con- 
ringius ab ineptiis & Calompiis, 
quas Diſſeratio Mariniide Scopo 
Reipubl. Polonicæ parturit, vindi- 
catut. Anno MDELXV. + - - ' 
Entdeckung. 
Urhor dieſer — Schrifftiſt 
einer VahmensMOTBIUS welcher ſolche in 
feiner Jugend ausgefertigeti und nachgehends 
am Königl. Daͤniſchen Hofe eine vornehme 
| Emplaye erhalten. ‚Die Refuration iſt nuͤtzlich 
Ä Kr 





N 


or RE se | 
zu iefen, er concludiret Diefelbe zuletzt mit diefen e 
Worten: Sed (atis diu SAXUM volri, fat prata 
biberunt, worbey zu mercken / daßer mit dem.. 
orte SAXUM auffden Nahmen SACHSzies 
Le / dann fb war des Authoris, welchen er artaqui- 
ret / und ſich unter dem ſingirten Nahmen Mari- 
ni verkappet hatte / rechter Nahme. 

ö— — — — 


xvil. 

GOBSERVATIONES POLITICE 
gee nuperis Galliæ motpu: 1649. 
* — 


Entdeckung. 


Jeſes iſt ein vortrefflich Seriptum, worinne 
gie gelte StB Konigreichs 8 Franckreich / 
und des: Zuſtand damahliger Zeit arrigvorge⸗ 
ſtellet werden. Es wird darinne Des Cardinal 

MAZARIN! öffters fehr hefftig angegriffen dero⸗ 

wegen es ein wenig gefoͤ or geweſen vor den 
Authorem, Dafer feinen Rahmen auffden Tits 
tel geſetzet. Es iſt aber nunmehr Ay ic, DAR . 
esein Edelmann aus Pommern Naͤhtnens Ca- 
rolusa GROTNIZ , gemachet habe. vid. Joh. 
Schmidelii ‘eWerv.in Mic, a, Kan 
Rom, Kerr. 5 Pag. 20y. 1° 





xix. 
- MYSTERIA POLITICA : fi ve literz 
perlonarum illuſtrium. A. 16285. 


“ Kk4 Ent⸗ 





5 (120) er u 
— u 
Er gi Entdedung - 
es iſt ein opufculum feditiofum ‚npürinnen 
Di fingirte Briefe an Franckreich / En⸗ 
gelland Holland, Sch weis &cc. enthaften / wel⸗ 
che von Proteſtirenden Haͤuptern füllen abgeſer⸗ 
tiget ſeyn worden zu Unterdruͤckun des Hauſes 
Qeſterreichs. Esfollein Jeſuſt —* P. 
KLLLER Davon Autharſeyn / wie Bayle Dictio- 

nair. Tom,2. 928.230, referiset, re 

rs 2,0 EEE 
Difcurfus de Naturaver& N OBILITA- 
TIS& DOCTORATUS JURIS, &c, 

Auct. G. V. I. 


a, Entheckungg. 
= Sy An hält davor dag Gottlieh von HA- 
6Ea ein Mecklenburgiſcher Edeimam . 
deſſer Author fep. Place. soon, 14." 








| XXI. . ' s 
„POLITICUS SCELERATUS 'IMPU-- 


Atices novum, fub tituls hominis 


Molitici, fecunda- antehac vice edi- 


tum atque imprefſum, :nune hotis 


vubique & Addirionibus‘er-optimis- 
Authoribus ut plurimum deſcriptis, 
illuſtratum ſtudio C. P. D. & A,N. 


Norimberg. 1669.8. di 


| ompendium 


i 


ICH. 


Sy M Hält dabir, daß das ſelbſt 


von einem Staars-Minifter und vornehmen⸗·⸗ 


Preußiſchen Cantzlar / Nahmens RAPPE vder⸗ 


RAAB ſeh werfertiget worden. vide Plac. Avo- 
. ya. iꝓ1. a. Die Note und Additionce · ader 


d von Chriftonhoro Pelſero ednem Doctorẽ und. 


Advocaren gu Nuͤrnberg / daru gemachet w veden ⸗ 


—— ⏑ 


XXL RMS 


PRINCEPSin COMPENDIQ, Tienng‘ 
1031. & 1668. in i1b6. 


131Exroöffnung. 


DIex „ norteefkliche un, „ unvergleichlich®: 
Büchlein fol den gloxwuͤrdigſten Kanfer 
FERDINANDUM III. zum Aughom haben /pie 
der beruͤhmte Petrus Lambecius Corimient, de 
Biblioch:Cafar, Lib. Il. cap. 4.pag.73- E 748 
in'Additam. III. pæag. 1003 refetiiet / woſelbſten er 
Diefes herrliche, Opufenlaris nicht Veupfastrioben 
— was —5— S eben un Dear / wie 
ich ein Fuͤrſt ben feiner Regiexung zu erhalten 
habe vorfommen. - Senne hnte lauten uns 
„ter andern davon affg:’ Aurkus A 
„Princeps.in Cumprudio infeßhirur ‚de propter Ih- 
„eredibilem preflantiam ſuam (quin in ot feri⸗ 






bendi genere millum, mea ſementia, brävidsier . 


„mul & · perfectiu⸗ opufculum in lucem unquamꝰ 
„prodiit).digniffimus et, at ab omnibus Prindi-s 


„pibuüs Chrilkianis a. nn verhum mandetut/ 


5 me⸗ 


u 





" 008 (a2) 0 
„memoriz, *ã —— certiffima * regendi Ä 





. „regslainumnihus negetiis conſulatat. Et poſt 


„in Addit. Libellus hic vere aurens compoſitus eſt a 
„Gloriofiffimo Imperatore FERDINANDO III. 
„iyrabalam conferente Serenillimo: ipfis. Fraere 
eopoldo Wilhelmo, &, quoniam Exemplasia 
„prims editionis erant rariſſima, clemenuflime 
——— Saecatiſſimo Imperatori 
PR I. ut eximium, hoc abſolutiſſimumque 
— Hegemonita Enchiridien ſecundum 

eretur. Prodüt autem fecunda hac _ 
„Editio in Incem fuperioriauno 1668. . Vndobo- 


: „ne five, Viennæ Audiıie, Tpps Marhei Cosme- 


— 16. 





XXUL | u 
 fupex NOVITATUM, in SAM.PU-. 
"" FENDORFII libris de JURE NA- 
-, TUR£& GENTIUM, contra Or- 
 tbodoxiz fundamenta contentarum. 
et —2 1673. 4. 


‚ Enfdedung. 


* dieſes Indicis iſt TOSUA. SCHVVAR- 
zIUS Mi D.unid.Prof. auff der. Academiegun 


Lunden in Schonens hernacher Su 
un Hertzogthum Schlebwig. Er or darinne 


den Welt⸗ berühmten Pufendorff Diele errorez, 


Die er m feinem Operede]. N. & G. fülte contra 
Orthodoxiam begangen 


haben / eigen wollen; Ä 
wore 


4 





 ührer worden. 


a 
ee 
et Pußendosfhius lee de de= 







Agverfarisfilenium impanizet wutde / und 
ein Edit heraus kam / darinne man diefen In- 
dicem durch den Thrutk zu pablicisen dep ho⸗ 

Nisokas. BECK 


her Piiendettioßhen hatte: 
BADEN che et Prof. u: anffbereDe> 


Uaiveriinit daoden / hat die· Koͤnigl Edidta 


——— 


net zu Gleſſen drucken talfen / und ein 
wenig von dern Geinigen interpomret; dero⸗ 
wegen dann derſelbe feiner Profesſion entfeßet 
worden / und don befagter Univerfität wei⸗ 


Ä chen mufte/ beyift die Index, weil er aͤls 
“ein amofusibe}lus. confdezeget wurde / per 


Carniticetn dem Vulcano iret worden / 


wobdn andeedtog: ein aurährtiner: Tom Ä 


gephehen: 
“As. I24 | F 


‚N. ne] 





6 —— — exlentenz 


:s ls Anuæi Seneols Piulofophi ,. ad 
I mõres inflituto Chrifiano perfe- 
‚iores fo mandos. vompolaa date 


ve a 1645.inn. \ | 
| Entdeckü 


n 0 

Als Bibl, au. ER aus. veleriret / 
—26 Buch von dem Jeſuiten Jo- 
RasinaBaptifia SCHELLENBERGER fey els- 


N, 
.; 
I 
we 
L 





| us weit brachte / daß feinen ° 


Ach⸗ | 


4 





Von etlichen Scriptis Anonymis, 

abfenderlic von ſolchen / welche zur 

Piilologit! zum Sıylo, —**— Horde 
en in 


&c, gehoͤren; darbey auch etliche Sary- 


90. (524) 866 . 


ren / Streit - Schriften der Gelehr⸗ 


ten etc. angeflihret worden. . ..., 


. r . ung 





:AGTA ERUDITORUM . LIPSEENSIA,, 
@röfnung 8 


AN: ala Ubrheber; Stiffter / und 
principal Dire&or diefer hochberühmten 
meitberühmte Po- 


gelehrten Societaͤt iſt der 


Iyhiftor Herr OTTO MENCKENIVS ſech. 
nebft de: weltbelandten . FRIDERKO 
CARPZOVIOgiwefen. Der exſte hat einen 
—— tſa 
gietchfals hochberuͤhmten Sohn hintere 
laffenı welcher annoch auff der Academie zu 
Leipzig florieet / und den vaͤterlichen uns 
flerblichen Ruhm und Spiendeur unterhält 
undcontinuiget. Nebſt dieſem find: noch 
andere / nebſt welchen er —— 
hochſten Gloire, und unbeſchreiblicher er 





BE — (5) —9— 
—— der — Bon * 
Rechũ * | 
I Herr von: Sectendarffy Chriftopho- 
zus PINCKERUS, Joachimus Eellerus, und ans 


dere / welche nuntmehr.aus Diefer Zeitlichkeitabs " | 
| gun, ———— gemacht. 


Thomas 
ITTIéIS SS. Th. D. und der ell⸗bekandte 


] 
rd 


ner zu geſchweigen. 


Chur⸗Hanoveriſche Rath und Bibliothecarius 
Herr von LEIBNITZ gehören gleichfalls mit 
unter die Principaliften Diefer Socierät / und ges 
bendurch ihre eruditas und cultas elaborationes 
dem Wercke einen fonderlichen Iuftre und fplen- 
deur, ‚Anderer Gelehrten und geſchickten Maͤn⸗ 





II. 
* LEGÄTIO ASINORUM ad PARNAS- 
SUM &c. | | 
04 Entdeckung. ad 

08 Scriprum- ung Du DON e nem 
Herren von DIESKAU, welcher fich fo wohl 


arte literaria, als Marte renommiret gemacht hat / 


verfertiget ſeyn worden. Place. Apovyw 1427. _ 
III. 
LAus ASINL. Lugdun. Bat av.anno 62; 


efe felgame Lob fung. ift von dem ge⸗ 
- khrten HEINSIO ‚außgefertiget Werben. 





THE (ET) DO u 
En foft--gleiches Scriptum ift von Pafferatio #% 
Braut, ad Afınariam Plaasinas ediret worden 


vodon Vollius Inffir, Orwe.Eib, K.capı F: feßion, 


3» 948.94. Meldung thut. In feinen Tracta 
de Hflorieis Levimis lchs I. Pag. 138. nennet er € 
ein ſatiptum genũd peritioris literarum ac civilis 

prudentiæ pleniſſimum. .&o iſt auch befandty 
daß eben dieſer ein encominum pediculi geſchꝛieben. 


| IV. 
AINus PALMATUS : feu Pxdago-. 
gus Halenfis Sigismundus Evenius, 

- furens adverfus-Adamum, ad fufta- 
rtrium remiſſus. Mogust. 620. 4. 
Entldeckung. 

A Vthor dieſer Apologie, oder Satyre iſt ein 

Par her —* Marcellus F —* 

CKENIUS genannt, ein gelehrter / und in ele- 
gantiori literatura wohl verfircer Mann / welcher 
viele gelehrte und galante Sachen geſchrieben. 

In dleſem ietzigen Scripto aber hat er bemeheten 
BSigismundum Zvenium „einen ſonſt wohlsme- 
fitirten Rectorem Gymn. Halenf, über die maßt 
Seingirt. . u . 








| V. u: 
VERIDICUS BELGICUS: feu Civili- 
um apud Belgas bellorum initia,pro- 
re- 


we 
"remedia a ferro & pace præſcripta, 
Fidei, Patrie, & orbis bono &c. 
Item ReformataApocalypfisBatävi- 
ca, aucta & recenfita. Amsdverpia 
MDCXXIV. i 
4°. Entdedung. | 
.  "Alegambe in Bühl. Jufnir.pag.72. referiretdaf 
=" Carolus SCRIBANTUS, ein gelehrter Sefuits 
Author dieferbepden Schrifftenfen. .-- 
. VI ' ie 
BELLUM GRAMMATICALE. Wig« 
seberga 1543, & Budiffin.ıs6r$, 
Entdeckung. 
Sn sche laͤcherliche Grammaticaliffhe Srieafen 
“von einem Patritio aus Cremona, ANDRE 
As SALERNITANUS genannt, befchrieben feyn 
worden / wie Jac, Pontamus Progymm. Lat. tom. 3. 
per. & in nor, ad Procop. 34. referiret, Neull⸗ 
eher Zeitift diefes Scripttun in hübfche Verfus oder 
Flegien verfeget worden and führetfolgenden 


Zittel: Bellum Grammaticale paucos anteannos ' 


zrumeros ivire jaffum, & juventufi Anclamenfi 


commendatuni ab eo, qui huic tum exiftebat Phœ- 


dbeæ Poëſeos Encomiaftes, & Conrector, Georgio 
MANDERSEN, jam rude firmato. Grypbiswal- 
dia, Anne 1694. dabey koͤmmet noch ſtatt eines 
Apperdicis, Stephani Pafchafü Epigramma bins 

0 \ | dar⸗ 





ꝛ G8 ꝛ88 
darinne ein Crammaticus gar mit einem Könige 
vorglichen wrd. 3 | 
— * 7— ee 
""BIBLIOGRAPHIA CURIOSA, Hiflo- 
rico-Politico -Philologica, quidin 
quovis fcriptorelandem cenfurgmve 
'mereatur, exhibens; cuiprefixa ce- 





- ".n. leberrimi cujusdam viri de -ftudio 


nu .- 
' 


ma. Germanopols 1670.8. 


Entdeckung 
V Erus Author dieſer Bibliographie iſt der bes 
rühmte Heurkus „BOECLERUS Prof, zu 
Straßburg. Es iſt aber eines von. feines 
: opufeulis pofthumis, oder ſolchen Werckern / wel⸗ 
ches erſtlich nach feinem Tode ans Lichtkom« 
men. Das Ms. hat das Ungluͤck gehabt, daß 
e8 einem gewinnſuͤchtigen Typographo in die 
Hände gerathen / und alſo infeiis Hieredibus ges 
drückt wordenz da dann geſchehen / daß uͤber⸗ 
Aus viele Sphalmata, ſo wohl Typographica, als 
nemonica, dieſes Werck heßlich verſtellet ha⸗ 
en. Die Hæredes haben zwar in Catalogis 
Nundinalibus unterfchiedliche mahl eine beffere 
Edition promittiret 5 aber man bat noch nich:s 
beſſeres zu ſehen befommen. Anno 1696. ift 
zwar dieſe Bibliographie auffs neue ediret wers 
den; allein es iſt in ſolcher Edition nichts vegtſ 
ert / 


N) —— 
fert/ vie! weniger Die Fehler vermieden worden, 
Und dieje neue Ediuon iſt noch viel ſchlimmer als 
bie alte, * 











Confutatio Fabule BURDONUM 
Auctore J. R.Batavo, Juris Studioſo. 


Adjedta ſunt Juſti Jofephi Scaligeri 


opuſcula antea inedita, quibus Com- 


mentum Caſparis Scioppii, do men- 


tito genere Scaligeriano refutatur, 
quæod ipfe ſcriptis aliquot editisim 
vulgus ſparſerat, &c. Frantof. 4. 


Eroͤffnung. 


ES Sätten die meiſ m Jamum'Rarger/um vor | 
den Auchorem Diefer confütation. vide 


Geifler. de Mutat, Nom, desif. 3..n. 10. Etliche 
aber vermeineny der Sohn des berühmten 
Scaligeri hatte dieſe Refutations⸗Schrifft auffs 
gefeßet / und ſolches ſcheinet am allerwahrſchein⸗ 
lichſten zu ſeyn / weilen in Jon, Petri Titii Manu- 
duct. ad excerpendum pag. 484. ein excerptum 
Epiſtolæ, welches Filius Scaligeri geſchrleben / dor⸗ 
koͤmmt / darinne er ſolches ſeſoſten releriret / und. 


geſtehet; dahero koͤnte es muͤglich ſeyn / daß viel- 


leicht Filius Scaligeri Anthor wäre Janus Rut- 
gerhm aber / auff Zulaffimg Scaligeri Diefe 
Refuration unter feinem Nahmen ediret hatte, 
Placcius referiset ———— — 1432, bapihı 

. . 


N 


— 
- 





— — 
Decł herrus in einem un ihn abgelaſſenen Schrei⸗ 
ben noch einen andern Authorem, eh Mi. 
 ?bum Patapbinumg denominirtt hätte, von 
welchem Thuan. lib. J. de vit. [ua pag. ı6, Mes 
dung thut. Sonſten im uͤbrigen iſt diefe confa- 
tation gegen Scioppium abgefertiget / welcher das 
830— Der Scaligerorum verkleinert uMd in-- _ 
jurüret hatte, in einem bekandten Scripto, welches 
folgenden Tittel hat: Cafparis Scioppit SCALI- 
GER Hypobolimzus; hoc eft, ElenchusEpillolz 
‚Jofephi Burdgnis Pfeudo- Scaligeri, de veruſtate & 
Splendore gentis Scaligere , quo.przter crimen 
falſi & corruptarum litterarum Regiarum,quod 
Thraſoni iſti impingitur, inftar quingentaejusdem 
mendacia deteguntut & ‚coarguuntur &c. 
IX. \ 

Monumentum in laudem gentis Bur- 

rhorum,Francifco Jofephe Burrho, 

Medico Italo literis publicis ſtru- 

&tum. Auth. F,R.C,R.1660. | 


.  Entdedung. \ 
Sr halt Davor, daß FRISCHMANNUS der 
#bekandte Franzoͤſiſche Reſident zu Straß 
burg Auchor diefee Schrift ſey von welchen 
Deckhett. de Aueſp. p. 131. ſeq. noch ein mehrere 
hinzuthut. | " 











— — 
CALEPINULUS, idaft: Extoto Cale- 
| pino 


1 N 


— . % — — — - — — — — 


—A 
pino Synonyma, compoſita, deriva- 
tiva, attributa cætera, quæ ad ean- 
dem rem ſpectant, ſimul fumpta, 
Vienn. 1a " | 


Entdeefung. 
Alegambe tribuiret iv Bibl, Jejhir. BAR. 3794, 
© Yiele Ausfertigung einem Dungarifchen Je⸗ 
fulten / Mattheus MURBÄCH genannt, 
TresCAPELLA:, five: Admonitio ad | 
Jofephum Juftum Burdonem, Julit Ä 
Czfaris Burdonis Filium. Ingolttad. 
1608, 4 
EShaben einige conjecdatiret / daß SCIOPPL 
US Anthor fepyund dieſes haben fie aus dem 
Nylo Saryrico, welcher hierinne vorkoͤmmt / und 
wie bekandt / dem seioppio fehr beliebt geweſen / 
muthmaßen wollen, Es demonftriret aber. Herr 
Placcius Momm. n. 1434.a, aus einem taren Ita⸗ 
lianiſchen Seripto, nemlich des Gio. Pietro Giaco- 
mo Villani, Viſiera Alzata N. XCI. pag. 86. daß 
Dem Scioppio darinne Unrecht geſchehẽ / maßen 
in bemeidetem Scripto gezeiget wird, DAB ſolche 
aB ——— LORNELIG DENIS, Bra- 
. zu ⸗ niren J . . J 





— u * — — 
CICERO RELEGATUS, &revocatus, 
. Dialogi feſtiviſſimi: Lugdum. 3534. % 
Entdetng 
Er Author iſt Ortenſius LANDO, ein ge- 
lehrter Itallaͤner. Er ſtellet darinne die 
£ata Cigeronis und auf was Weiſe fein elegamer 
Stylus latinkcatis bad gering geachtet / bald wie⸗ 
derum indie Hoͤhe iſt kommen / per modum Dia- 
jogorum recht artig vor. I 
TEN 
CLEOPATRA orans, nonexorans, ac 
delperata. : 
Uthor ol Bonifatius ALIARDUS ‚Ord, Reg. 
Epifefegn. vid. Placc. Anonym.i&Al- 
Specimen . Diflertationis CRITICH, 
de POETIS GERMANIZ hujus fer 
culi præcipuis, aM.E.N. 1695. . 
Entdeckung. | 
Uthor ift M. Erdmasnus NEUMEISTER, 
| ein galanter Poet / welcher fich eine Zeitlang 
zu Leipzig aufgehalten und igo die Stelle eines 
| Hof Predigers bey dern Grafen von Promuiz 
fol vertreten. vid Place. Anonymigz FA 


»% ‘ 


u 


u 53) 
TER. \ GEBE 
. SCRIPTORUM RECENTIORUM 
„ "DECAS. Hamb.168.. . 
2. : Enfdecumg. - 5 
Sieden etliche vermeynet / der Author hieſſe 
Peerem ein ICrus aus Kiel. Nachmahls 
iſt befandt worden / daß der gelehrte Joh. Alb. 
FABRICIUS zu Hamburg deſſen Author ſey. 


vid. Tenrelii Monathl Unterred. 1689. Es 


find aber wider dieſe Schtifft viele Adverſarü 
ahffgeftanden wie dann eine Schrifft bekandt 
iſt / welche hierwieder aus gangen / Lab dr. Epifto- 
la Snceri Veridiei ad Garclidum Philalechamjfuper 


Decade redentiorum Auctorum fcripta. Lubecæ 
‚ap. Bibliop. Anno 1689. Item; Epiſtola Amiciad 


Amicum, qua de ſetiptorum recentiorum Decadę 
judiciumfettär, ‚fine die & conſule unicæ iternch 
plagulæ. Worgegen aber der Herr Author fehe 
ne Defenfion ſattſam ausgefuͤhret / in feripto, doſ⸗ 


fen Tittel: Helenſio Decadis adverfus Hominig‘ 


malevolimaledicum juditium, juftisde caulis ab _ 
Authore fifeepta. Sec... :y , an 
- ee 27% " 
.ERHEMERIDESLITERARLE, Hamb. 
1686. 0:0: 
Entdeckung. 


UN bekandjen Ephemerides literariæe Ham- 
purgenſes ſollen elnen Doctotem Medicin2, 
213 Caſpa- 











| 0 (534) 80% 

Caſparum CORBERUM annty zu jun Authors 
haben. Es werden aber Diefelbeiegu.nihtinche ⸗ 
contnuiret; denn nachdem ‚Der Herr Author 
auf die Acadenıie zu Helmftaͤdt zur Profeſſion 
> worden / iſt die continuation unterblie⸗ 


* 








nu \ "xvn. . ; 
‚De Aiylo facrarumliterarum, & prefer- 

tim novi Teſtamenti Græci, nechon ' 
do Hellenillis,& Helleniltica, Diale⸗ 

0; Doctiſſimorum quorundamtanı | 
vreteris quam regentioris- zvi ſcri- 
| Em Ionventies A. cah· KICKER. 


Fr 


Eroͤffnung. 
Avık oder Eröfn m: —* 
GUs geweſen ſeyn / wovon Joh» Moller im - 
Mævxe-o Hiſtor. Dacas. Siesipie; er Hol Var. . 
zen. AAL-IS-Seg voehtläufftigerallire, 
AV . W 
> HELLENISTIS& Lingua Heiteni«-, 
ftica Differtatio ad Manielem Hein- 
. Dam & Claudium Salmafıuma ne 


Sheiſ ndegung 

Sa 

Ca befunden u Win Plche dem H —— 
M accheuet wie ae mang ſeiner dan . 
a 2 


; 


ME. 16: 2385. . 
de lingua Helleniftica , welche zu Leyden 1643. 
8. gedruckt fehen kan / woſelbſt erumtgr andernin 
dieſe Worte ausbricht: fi Heinſius Author eſt, 
ut non vane uguror &c. worinne er aber vane au⸗ 
xuͤriret hat.“ Dann nÄächgehends if es public 

worden / daß Martinus SCHOOKTUS diefe Dif- 
Tertatiorrgefehrieben habe, / wovon beym Piaccig 
Any igzz, weitlaufftig kan nachgeleſtn wer⸗ 
den. u oo | | 
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typ XX. 
-  JUDICIUM de HISTORICIS, qut res 
"Romanas-fcripferunt, ab U. C. us- 
que ad Carolum M. Venet. rr. 


J Eroͤffnung. 
Ba haͤlt davor / daß Tarolus SIGONIUS 

| Author ſey. vid, Baillet jugeimens. des. ga: 
vans für lesswurages des Auteurs tom. 2. part, 2, 
—— 1 
en \ 





ud \, 


‘ XX. en et 
- JANUÄLINGUARUM Commerllißec: 


SYD der Dirt Dis ESchꝛll⸗guchs kan 
Nweitlaͤufftig deym PRapo dronym, m. 1484. 
nachgeleſen werden / —66 er viele. Excerpta 
anbringet / womit ih. mich auffzuhalten vor 
ennöthig erachte. ni 11252 nt B " 5 R N, ; 

J Br | . s.n.. ir! .. gr, 
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Run XXL ’ | on 

ARCANA JESUITICA &c. 
N he nn der. 

FNe ·Herren Sefuiten ftehen in Der opinion, 
Di — — dieſe fameufe * 
que gegen fie hatte ausgehen laſſen. Es wer⸗ 
den hierinne ihre Beimlichiten Sachen offenbar 
gemadıe derowegen Jie auch darnach getrach⸗ 
(ches zu ſupprimiren und auffzukauffen; 
allein es iſt hernacher umzehliche mahl nachge⸗ 
drucket / und in gierhand Sprachen uͤberſehet 
werden. "Der Jefuit Laurentius FORRERUS 
hat. darwider cine Apologie ausgehen laffen / 
deſſen Tittelift: Grammaticus Proteus Ärcano- 
rurm Societatis IEſu Deedälus, Senuino ſuo vultu 
tepreſeitatus. Accellit Auclarium —— 
fionum in Cafparis Scioppii Ecclefiaflicam Alkb- 
Jogiam. Ingolfß.163&. 8. Eben dieſer Scloppius 
bat auch das Buch / welches er nennet: Aftrum 
inextin£lum, gegen die Jeſuitengeſchtſeben / wel⸗ 
Jes gegen dag Scriprum Ausgangen j das der 
Jeſuit zu Dillingen LAYMANN thats 
. 19 deflen Tittel iſt: Jufta defenfio Sandtiflumt 
Romani Pontifieis, Auguſtiſſimi Cefaris, S. R. I. 
Catdinaluun, Fpiſcoporum, Principum ac-alias 
rum, demum minimum Soeietaris JE in cauſa 
monaſteriorum & bohorum Ecclefiaflicorum va- 
‚caium ‚ contra quosdam a fe ipfis delectos judi- 
ces. Wiver das Altertum inextinguibile Scioppil 
ließ eben dieſer P-LAYMANNUS eine De’enfion- 
—* in PP Zr Schrift 





4 


| TR. .. 

Scri ausgehen, deſſen Tittel: Aftrologix Ec- - 
—* af inextingaibilis 2 Cafpar Seiop- 
pio in lueom editi cenfura:. Ditling« 4. Caſpar Sci- 
oppins aber tontinuirie fein: Aftrum inexinguibi- 
Ie,Jme Dem Nahmen ALPHONSI de VAR- 

ASeines Spaniers / und Gmulirter als wann 
feine eigene Glaubens⸗ Genoſſen fein voriges 
Seriptum vor gut befinden hätten ı unter andern 
lieſet man im principio Diefer Contimuations- 
Schrift diefe Worte: In noſtris oris proverbie 
nmeſt, midd nec perdix fine malo. aureo, nec Fli- 
ſpanus fine Jeſuita ſapiat Dicterium hoe infallibi- 
le comprehendent, qui ilium librum , Afleum nem- 


peincxtinetum, nuperrime in Tertoria pyblica- 


tum, legere voluerint, &c. obgedachter 


SefuitP. LAYMÄNN ließ hieraleff wiederumeis 


ne andere Schrifft ausgehen, ſab cit. Ateckariuth 


. jsfhe defenfipnis fandiffimi Romani Pöhkifitis & 


ordinis Jefuitici &c. Scioppiasaber war ein Cups’ 


Feind der Jeſoiten / und konte nicht nachlaſſen · 
wider dieſelbe feine Feder zu wetzen / ließ derowe⸗ 
gen noch mehr chartequen wider dieſelbe ausflie⸗ 


gen / Unter andern ſub ngming Fr. Funipers de Au- 


conæ (onlultationem contra Jeſuitas. Ferner 
ein Re | Inftructio —— ee 


ma focietatis Jefuickex, Ind Actio perduellionis in 
Jefuitas, juratos: tmperli hoftes, und dergleichen 
mehrzworauffaber Die Jeſulten wiederum- ges 


Ko . gl s XXIL 


Trumpf auffſetzeten. 182 


* a . . an 
7 . Hr no. .. . seäch 1 — N ‚N ra. 
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XXI. | 
* TORiLEUM: feu Speculum Jefuiccum, 


exluibens pr=cipna Jefuitarum fcele- 
- ra,molitiones, impofturas & men- 
dacia, contra ftarum Ecclefiafticum 
Politicumque, in & extra Euröpz- 

um orbem, primo hoc centenar 


porpetrata ex variis hiftorzis: impri- 
‚mis vero Ponsificiis, colledta cum 
-. .mantifbs aliquot, & indice rerum, 
opera & ſtudio J. —J OB. An, 
2.3993. | . 
7 Entdeckung. 
| ‚Atıter-: ift Johannet Ludovicns 


RIS her bekandte Rector zu „Bendelbergs 
weicher Des aingräfeng Apophtegmata continui- 
ret hat. Dieſer Weidverus haf and) nach ein 
anderes gegen die Jeſuiten gefärichent.. ‚weichen 


er nennet: aim. 
XXL : 0%: 


; CATECHISMUS JESUFTARUM Se. | 


eröfimung. BEER 
Eicher 1 ein Frantzoͤ tus, PAS. 
A U ci 5 Er jr darinne die Rüns 


—* ————— und alle ihre 
Wise lorcus ui 


Machinationes mit allen 


confirmati illius ordinis inſtituta, &: 


BERRY. 

Fi befehriebert. ch — 
sahen —— N . 
vdergfeichen Chartequen, wo ie⸗ 

— Jeſuiter⸗Ordeni Tri ti 
— goſſer Qheneirät ; umter an⸗ Ä 


R i) ———— act 
) Plaga peffima, five Radix omniunt malo- P Ä 
rum — Keen * un 1 
3) ExamenDifci elhidex, tam mm . -,-- 
quam — ratiorie. 
4) Cocus —— „dit deque popinali Jefai 
rum Doctrina judciam. 
g) DeMonarchta Jeftitich adnege⸗ & Priüch 
.pes Relatio, x. 4 Ben 
6) Hydra Iefuitiga itum elaya 
2 er h.&; ii 7* — *2 
ſeditioſi, — Romanam Ecde- 
‚ &Iimperium. Komamım Jefhitaraın 


En Tcfuitiei, Fortia ſacta Petit, | | 

feries longiſſima reram, haceft, de generi- 

has caufis & eſfectibit paternitatis ‘fe uitiez, 

' deque Patribus patratis & patrantibulseo- 

rumque patrarlonibus Phyficis& Metaphy- -· 

"Geis, Hiflorice narsatiuncale & Phildfo« 

‚phicz ae Theologieæ meditatiuncuſæt? 

Ignatius miraeulifex, five miraculam mira- 

" wuloeuffi, quo Ignatias Lojola ſuam besti- 


tudinem,% ſoclortun ſaorum ſanctitatem fe 
ai teſtauſſimam. 
* 2 * e | 9) Url 





— — EN 
” yes Jehtüens, five Adlica Jeſuitarum 


io) —* Fra, five de — Jefuita, 
ge, um- Qui Pring; ibus ac Epifcopis ſunt a 
i ur Kr one BR pueop 
11) De Protedaygtjum ad Eceleſiæ Romanæ 
. CPMMNNIOREM; Redu jone, reltisque ac 
pravis ejus rationibis, adyerſus tarbulenta 
. Jefaitarum Gonfilig, 
2) Confultatio —— 
AMxietatis Ieſuiti 
3) Phi 
% Apoltofepus Je 5 J 
— eo rüs Je uiticus, ne 


26) „Paradoxa Iron. R Du u 
‚IM Der * a 
18) Fermentum EHBE: .. 
49) Farum Jefüitieum,,, 12: 9 el 
20) Infantia Jefuitica. R 
2) Apologia pro SenarufVenerd, ade J- 
ſuitas. 
22) De canlapublicisrga Jefüitas odii. . 
. 23), Apologia Ecelefiaflica: five Gufa diftio 
| . ppo Monachis adverfus Jeſuitas. 
y Br Hamus voluptatis; five Deliciz Jefsitice, 
25). Conlultatio de Eunomia. (otietacis ‚Je 
ticæ.. 
Ba Conũl. adEerdinand. u. Impe, de inf 


... 222 .ä. 


BT \ | 27) Com«- 


* 


Se 2 


ſuitarum. 
38) Confiliim de“conleribenda Jefüftarum 
* "ambittone ‚dominandiquelibidine. 

29) ‘ Serutinium- Elavi, fiVemachinationes im- 
u ii Jeſuitici. 3* 
30) Difimilirudo ſtatus Epiſcoporum & Je- 

| füitarum. u | Ä 
31) Statera Religiofa, h. €. Examen operæ pre- 
a : —— & Je hitarum. Ä u 
32) Jefuita Energumenus, five nota feptern 
fi —— ‚quibus jefiteob- 
ſidentur. a BE 
Und wer kan alle ſeripta Anti- Jefuitica erzeha 
fen/ welche ohne Der Authorum Nahnen ans 
Licht gekommen / und bishero noch unbekandt 
blieben find. 8 nun die Herren Jefui⸗ 
ten mit dergleichen Satyriſchen und Apologeris 
en Seripũs find attaquiret worden / ſo wacker has 
den ſie ſich Dagegen delendiret / und ſind Den Ade 
verlarüsgarnihrs ſchuldig blieben. Sie jmd 
aber nicht allein von Lutheriſchen und Reformir- 
tin angegriffen worden / ſondern haben auch 


Wererr oe Attaquen von ihren eigenen 
Staubens-Benoflen ausftehen muͤſſen / upd find 
von denfelben lafterlich durchgezogen worden / quo 
jaro, wilich uneroͤrtert laſſen. | 


JULIUS: Dialogus viri cujusdam. eru- . 
PR ditif- 


m 
« 


Ar (5a) d.. 
Zar — —— 


Sompärgtio ftatus —— 


* 


aa qua EEE 
.  ditiffimi, feltivus ſane ac elegans, 
quomode JuliusI!.P. M. poft mor- 
temcaliforespulfando ab Janitore 
illo D. Petro intromitti nequive- 
rit &c. in 4. N 
Entdedung . 
Je meilten halten den beruͤhmten ERA- 
SMUMR OTERODAMUMVor den Aucho- 
sem, und folche® berveliet — im 7 
Ibrol. pæg. vx. mit unterſchi Duchmaf 
fungs-Öründen. vid, etiam Lutheri n ee 
Pag. 299.edıt. Frasicof. 1563, Bayle-in Dictio- 
Rafy eritig, tom. 2.P. ixi. nennet einen Rahmens 
Fauſtum Andrelinum „ ‚von- voeldyem- er 
‚eonjeeturiret, daß ſelbiger der geviffeAuchorrons 
re. Es iſt auch eine Teutſche Verfion von dieſem 
Dialogs heraus / weiche ſehr luſtig und richlich zu 
leſen it. u 








AXV, | , 

VINDICLE inferiarum JUSTT LIPSH 

contra Jofephum Scaligerum, Anno 

Entdeckung. 

VAler. Andrex in Bibl, Begic. p48. 378, tehati- 

aet / daß der bekandte Jeſuit aus Ütrecht He- 
ribertus ROSVVEIDUS Auchor 

- Ä XXVI. 


— 


303 (543) m_ 
XXVL.. 
SCHOLA LATINITATIS bc. cus⸗ 


Entdeckung. 

on agtr daß die zwey berühmte Maͤnnet / 

ee or iſche Raͤthe / Vtus Ludovi - 

eus Wen Se n obusLUDOLPHUS 

(nes Buch auf Befehl Ernefti Pii qu 

Gotha / zum Nusen der angehenden ſtudie⸗ 

werden Jugend len verfertiger haben / und zwar 

daß Seckendorfſſius claſſem Theologicam, und die 

wey letzten Capita Claſſis Ethicæ; Jobus Ludol- 

prium aber Das übrige elaborirer haie vid. Place. 
—— sic. 





XXVII. 


Diſfertatio nova, in qua Mulieres wn 
ęſſe homines probatur. &c. 


Eroͤffnung. 
&S FRAU vor ngefehe hut 


dert Jahren / oder etwas darüber, ein fcri- 
pam ans Licht gekommen / darinne etliche Arzu- 
menta. vorgebracht worden; wodurch probiret 
Woetben ſoll/ daß das Frauenzimmer nicht unter 
| bie alt der Menichen gehörete, Wer der Au- 
| / iſt noch ungewiß; die ey aber 
” —* Dice Chaueus einemm Pocoq Medici 
ur 





ERREGER... \ 2 5... EEE 
ne aus Schleſien zu Valens ACIDALIUS ge- 
nannt / welches aber diefer niemahls hat gefläns 
dig ſeyn wollen’ wie man in Centuria I. Valentis 
Acidalii Epift, welchezu Hanau Anno 16:6, & 
gedruckt / ſehen kan in der bepgefügten Epiſiola 
Apologetica ad Jae. Monavium, worinne er zu⸗ 
gleich vorwendet; er habe das Seriptum ſelbſt 
nicht ausgefertiget / ſondern von einem anderen 
bekommen; dieſes aber geſtehet er / daß er es zu⸗ 
erſt habe drucken fafienbey einem Buchdrucker 
zu Zerbſt Bonaventura Schmid genaunt Ans 


s795. Worauf nachmahls dieſe ausgeſtreuete 


Charteque an ſehr vielen Orten / ſo wohl in 


Teutſchland / Franckreich / als Itaͤlien / Hol⸗ 
landıc, nachgedrucket iſt worden und faſtin als 
fe Sprachen überfeget. Einige haben den bes 
rühmten JCtum Jzcobum Cujecsusm vor den Aus 


. thorem gehalten Darunter Keckerman. Syßem. 


Phyfis.lib. 4. cap. ult pæg. 305. weilen derſelbe ad 
leg. 38.8. 4-85. ff. de pœn. commentiret hatte / 
daß die Weiber Feine Menſchen waren; wies 
wohl die Kluͤgſten gnug mercken koͤnnen / daß ſol⸗ 


ches vomCujacio vielmehr aus Schertz als aus 
echtem Ernſt ſo geſetzet worden. es halten 


auch viele davor / daß der Author dieſer Charte- 
que, es mag nun obgemeldeter Acidalius derſelbe 
geweſen ſeyn / oder nicht / ſolches vielmehr aus 
kurtzweiliger Unbeſonnenheit / als aus rechter 
ern ſulicher Meynung geſchrieben / und dieſe ungen 
reimte opinion defendiret habe. Simon Gedic- 
aus aber bat vermeynet / der Author haͤtte es u 


u ne € 


EEE EC TE c·.... | 


"rechten Ernft defendiret, und Deswegen Dice 


Schrift fehr ernſthafft refaniret wovon in Bay 
Ditlionairtliſtoriqus & Critigue 100.4: idaliu & 
Gediccims weiter kan nachgelefen werden, 





— DeN ATURA & Ufu literarum. Auct;B, 
d M.D.M.&C.M, Fe 
0 Entdedung. 


dasaMALINCHROT, Decanus zu Müns 
ſter und geweſener Capitular - Herr. zu Minden 
Authorfepn. vid. Place, Amon. ırara. .. 
— — mn an} 

XXIX. | 








“ MEN IPPUS, five Dialogorum cenfuria, Ä 


On dieſer Schrifft ſol der befandte Bernas- 





— 


vanitatum noſtratium ſpeculum, in 


2 


tum. Coswopodi. i1618. i2. 


Entdeckung.— 

es Johanni Valentino ANDREF. Es iſt 
ein ſehr artiges Seriptutn, und Anno 1672, zu 
Berlin wiederum gedruckt worden. ʒ. 


XXX. zu 

AMICO-CRITICA MONITIO, ad- 
5. verſus GALLOS.Prancof.1644- 
Ze Mm Entde⸗ 


Grammaticorum gratiam caſtiga- 








| 


N (5: > 
.: Üntdedung. — 
ES fol ein Edelmann Adolph, SPREN- 

GERUS gendnuf / davon Author feynz 
andere haben es Antonio Bruno, einem Patricio 
aus Burgundien zugefehrieben gehabt weiche 
conjs£tur aber falſch Befunden worden. vid.Placc, 
Anonyma 27: _ 
V———e on] 

| XXL 
MUSAGETES, fivede STUDIISredte 
infticuendis ‚admultiplicem'erudii- . 
oriem fururo Theologo neceflariam . 
feliciter comparandam , confilium 
7 exterhporaneum. Cui accedit au- 
dariiloca fimilis operæ 'CONSILI- 
UM- pro JURISPRUDENTLE ftu- 
dio, 1678.12 ' | | 


| Entdeckung. 
Althor des erften ift Der-berühmte Tfreologus 
Joh. Henr, URSINUS; der Appendix abery 
welcher bernacher hinzu gekommen, fol / wie 
Insgemein Davor gehalten wird von Daniel O- 
MEIS Prof. zu Altorff ſeyn verfertiget worden, 
wid. Placc, Anoꝶ. 1529. 


| XXXIL. - 
NOTITIA REI NUMMARI£aderu- 


diendoseos; qui nummorum vete- 
rum 








} . 
13 


' rum & modernorum: intelligentiz 
ftudere incipiunt, Lip/. 1695. 8. . 
Entdedunge 
ar les galante Buͤchlein iſt aus dem Franke . 
Stfchen ins Lateiniſche uͤberſetzet worden / von 
Dem befandten M. Chriftian Juncker, in dieſer 
Verfion hat er fh fonderlich bemuͤhet den Ver⸗ 
ſtand des Authoris Deutlich) auszudrucken, und 
dem Endeinetlichen ſchweren EBörterndas‘ 
© rantöftfche in parenchefi bepgeflget, Dör 
sechte Auchor aber deſſelben iftein Jefuit zu Pas 
riß / Ludovicus JOBERTUS oder JOUBERT gu 
nannt vid, Tenzeliffonathl.Unterred. 1002. . 
par 333. Franthoͤſiſchen führer esfolgenden ": 
—* : La ſcience des Medailles pourl' inſtru- 
dQion de ceux, qnicommencent à [" appligaer à la 
connoiſance des Medailles amiques & modernes, 
Paris,1692. 12. Es wird wegen der Kürge/ ad- 
enraten praceptis ud: Ejnrichtung billig gerühe 


met; dann der Auchor bat in 12, Digaurfen alles 


begriffen / was von’ Medaillen nötig zu wiſſen 
iſt / und ob er gleich vor junge. Leute und Anfaͤn⸗ 

ger zu ſchreiben vorgiebt/ ſo hat er Doch muncht 
Obfervariones hehgebracht / die wohl alte Anti- 

quarii nicht einmahl wiſſen. FU 

XXXII. 

De NUMMO PANTHEO Hadriani 

Imperatoris , ad illuſtriſſimum 

$SPANHEMIUM Differtatio ; in qua 

| M m 2 | : præ⸗ 








\ 


_ IR (548) 
præter nennulla de confecrationi- Ä 
bus veterun, illarumque origine, 

. peculiaris quædam inftituitur com- 
paratio inter. Hadrianum & Alexan- 
drum Magnum, mulcaque illis com 
‚munia ' demonfirantur. Lugaus, 

1639. 4 | | 
Entdeckung. 
TR AA Eeuic. Supplem, Dom. 1. Se, PIL. 7. 
A205. wird referiset/ DAB Claudius NICASIUS 

Divionenfis Auchor fey; Es kommen darinnen 

able Sachen vor / weiche an den bes 

xruͤhmten Spanhemium gefchrieben worden. . 











xXxxv. 
EPISTOLA OBSCURORU 
|  VIRORUM &c. 
. Gonjelhren bon den Aurhoribus und 
Hilttorie diefer Epiſteln. 
(RS weolen einige dieſe laͤcherliche und ſeltame 
nder obſcuren Maͤnner / einem eintzi⸗ 
gen Authori alleine / nemlich UlrcoabHUTTEN, 
einem kurtzweiligen und gelehrten Edehnang 
artribuiren / fie talliren aber darinnen fehr. . 
Die probabelſte und wahrſcheinlichſte Meynung 
iſt daß dieſer Hutenus noch viele andere Com- 
pagnons gehabt habe / welche Ihm beyder Calle" 
. — N: 


u u 2: (549) 98 — 
und Verfertigung derfelben a =. 
. ee Reranlaflung aber zu: derſelben 
efertigung und Collettion If folgende gewe⸗ 
;: Jacobs HOCHSTRAT, ein obic 
und ee Magier; | 
—— nne REUCHLINO ‚einem ſehr N 
gelchrten 21 wegen einer Prebende ımd Ä 
anderer ( , As nundiefe unter einander 
eeriret haben / und Reuchlimus dein Hochftrar 
weit überlegen geweſen / hat fih ORFHYVR 
N1S GRATIUS;ejn healogus, das, 
Fonda und. dem Hachfirare behatflich 
eyn RI aaa led ich bey den ch» 
welche faft alle Dem Hochflzaro uf» 
—— —— und Orodit ſetzen / J 
und durch deren Gunſt und rscommendation 27 
nen deſto fetteren Biſſen Davon fr —e 
feauch Ortwintis Gesunden chftrar it 
o weit Bur Bra dag die andern Moͤnche 
und Theolopi zu ·Lowen und Parifalleen freu — 
des Hoehſtrats ſprachen / und dieſen Die a 
8 unde adjudicirten dem Reuehlino 7 
| eben ihnen verhaffet war das cafferneng 
5 AleinReuchlinus appellirte hierauf nach | 
m und erhielte sin gut Urcheil / weiln er einen 
guten Advocaten und Defenforem ſeiner Sache 
——* und zuruͤck gelaffen hatte. Die⸗ 
— —— welcher 
cher von etſichen München deswegen iſt um⸗ 
— worden) welcher keine Mühe und 
leiß geſpahret / ret be ne zu —— 





An 


308 (s76) 668 


Ni mu folcher geftalt Reuchlinus den Steg das 


von getragen / und Hochſtrat mit feinen obſcuren 


| npagnons nichts mehr ausrichten Fönnen; ſo 
hat er — mit anderen gelehrten Min 
nern vereinbahret denen faulen unerfahrnen So- 


eis, und oblenren Männern: welche damahls 
ſehr laͤppiſch Latein ſchrieben einen Poſſen su 


ſpielen und anf ſolche weiſe per Methodum Epi- 


ſtolarum, darinnen ihre rudirer vorgeſtellet wur⸗ 
de / dieſelbe zu vexiren. Es haben derowegen fh 


"einige Gelehrte / welche den Ignoranten nic gu 
. waren zuſammen gethan und ein eigen 
gioam und Societæt angetretten um Die barbaros 


virosgu feingiren. : Wie Hoͤupter davon find 
geweſen der gelehrte Graf von NEWENAR, als 


 " Preefidenrumd Diredtor dieſer Socierät) vbbgeduch⸗ 
ter Ulrietu ab HUTYEN ein Edelmann / vorge⸗ 
nannter REUGHLINUS, von Dem die Conno- 


vers hergekommen / und der geehrte BUSCHIUS. 
Zu denen ſich nachgehends / auch Aexaudriuus 
Arufionus, wid Hæmricus Glaveanus, wieauch 
andere mehr hinzugeſellet. Zuletdze iſt dee 


Welt⸗bekandte ERASMUS ROTERODAMUS 


auch hinzugekommen / und zwar Dusch ein bes 
fondepnccidens, Daun als derſelbe einsmahls 
maladeg und ein groß Geſchwuͤhr an ſei⸗ 


her Angefichte gehabt haben die Berfertiger 


? Epiftolarum obfcurarum ei fpecimen davon 


j ai ih uͤberſendet; als er nun dieſelbe begieri 
pelejen / und unter 


andern auf das eiegame Latein 
gefonmmen: ago me Diabolice —* Br 2 
| " ölte 





mn I) — 
ſolte fo viel heiſſen / als: Ich will mich verteufelt ' 
unnuseCoder maußig)machen / muſte er fo ſchreck⸗ 
lich daruͤber lachen / daß ihm das Geſchwuͤhr / 
welches er am Backen hatte / davon von ſich ſelb⸗ 
ſten auffbrach / und alſo nicht noͤthig hatte, den 
Wundartzt Geld vor feine Mühe zu geben, 
. Wellen num Erafmus ein ſatyriſcher luſtiger 
Kopff war / welchem Diefe Methode, die obſcuren 
Männer zu voriren / ſehr wohl gefiel / ſo iſt et mit 
in die Compagnie getreten / und hat ſehr meiſter⸗ 
lich an der Ausſertigung mit geholffen / ob ex 
geich / wann er bey die e und obſcure 
Maͤnner gekommen / fich fehr unſchuldig ange⸗ 
ſtellet / und auf die Verfertiger loß geſcholten / 
als wenn ſie unrecht Daran thaterv Daß ſie huͤbſche 
gelehrte Leute fo durch Die. Haͤchel zoͤgen / und mit 
hrem guten Latein ein ſolch Geſpoͤtte trieben. Es 
bat aber ſolche Vexirerey fo fange gewaͤhret / und 
Die Epiftole find von Tage zu Tage gewachſen / 
und mit ſolchen lücherfichen exprefionibus und 
. Amapffungenangefüllet worden daß die obſeu⸗ 
ren Maͤnner endlich) ungedultig daruͤber worden / 
und deswegen an den Pabſt Leonem X. — — 
ret / und gebethen: er moͤchte ihnen doch Ruhe 
ffen und Durch ein kdici oder Bulle denen 
Collectoribus die evulgation ſolcher aͤrgerlichen 
verbiethen und denen Buchhaͤndlern 
bey Strafe des Bannes / oder Excommaunici- 
rung unterſagen / ſolche Epiltolas nicht weiter une 


‚ ter die Leute zu bringen / oder ferner nachdrucken | 


zufaffen. Solches Flehen der oblouren Mans 
| Mm4 mr 


/ 





ner hat den Papſt auch dergeftalt bewogen Darf 
erdamahlseineausdrücktihe Bulle oder ein 
Brev: ausgehen laſſen / darinnen er allen denjeni⸗ 
gen / welche auch nur dieſe Epiftolas leſen würden 
mit dem Banne oder der Excommnunication druͤu⸗ 
et: Unter anderen lieſet man jn ſelbiger Bulle / 
folgende Worte: Monemus igitur omnes & fit 
gulos utriusque ſexus Chrifti fideles, cujuscangue 
ſtatus, gradus, & dignitatisac excellentiæ fuerink, 
eisque ſub exgommunicationispena, a ‚qua nom 
nifi a noſtra Sanctitate, preterguam in morfis ar- 
ticulo, abfolvi poſſunt, diftridte pracipiendo man- - 
damas, ut dicti libelliejusque exemplarium lectio- 
ne perpetno abſtineant, illaque per osınia igne 
sombnrant, faciantane ut quanto eitius fieri poſ- 
fit, talenefandum ſcelus, quod hæreſin ſapit, ne 
ulterius ferpär, penitus extirperur &c. Aber hier⸗ 
an kehrten fich die Auchores fehr wenig, fonderg 
firffen noch Dazu den anderen Tomum ynd alſo 
weiter heraus gehen / Darinne fie..e noch viel 
ſchlimmer als in dem vorigen machten; ja fie 
lieffen zum Geſpoͤtte bey der anderen Edition die⸗ 
fe Worte aufden Tittel hinzuſetzen: Lamenra- 
tationes obfcurgrum Virorum non prohibitz per 
‚ fedem Apoſtolicam, fed cortinnate, Alſo wur⸗ 
Den Diefe Epiſteln mit deſto groͤſſerer und h 
gerer ‘Begierde gelefen, gekaufft / und ſehr vie 
mahl nachgedruckt. Die obicaren Mann 
. aber find Dadurch dergeſtalt —— 
fie den ⸗Uhrhebern gerne Pech / Feuer und 
Echweſel in ihre Koͤpffe gegoſſen — 
Dero⸗ 


\ 





20. (553) 208 nu 
Rorerrvegenrfie auch offtmahle geichrte unfehuts 
Dige Leute / welche fie vor Mitgehulffen und Ders 
fertiger dieſer Epiſteln angefeherunicht ſelten ans 
gepacket / uad in ihren Kloͤſtern zur Revange'rgas 


⸗ 


cker abgeklopffet ſollen haben. Ja ae | 


. {role hewaͤ 


hrte Seriptores referiren.) Mord 


ed 
Dodtſchlag darauferfolget / und etliche find FD - 


verbittert und entruftet Darüber worden / daß fie 
auch dem Hochitrat ſelbſten / welcher Bieenfte Ge⸗ 
Legenheit und anfanı zu dieſen Epiſteln gegeben / 
deswegen eine bihale FBınıde beygefuͤget / wor⸗ 


anerhernacjer geforben. Die-vielen n. 


nes dieſer Epiſteln varüren fehr. Man findet 


eniche Edittonies, darbey der Tittel iſt mutiret 


worden / und gefetzet: obſcuræ Epiſtolæ clarorum _ 
Virorum, ſiye ſtaltitiæ Exempbar, exque obfauro-. 


zum'virotum falibus cribratus Dialogus, non 'mi- 
nusEruditiohis, quam Macaronices amplectens, 
in quibus introducumter varii Viri derebus.a fe re- 
center factis diſteptantes, ſcriptææ ad M. Ortwi- 
num Gratium. Romæ apuqd Amipodet, cum 
Privilegio, _ | ra 





XXXV. 


- PALLIUM. EXULANS in poffeffianem E 
a 


reflirurum, e fomnig ſatyra. Ac- 
ceſſit Sepenmli Floreneis Terculliani 

‚- Apologiapro pallie, cum‘ Mantiſſꝗ 
- Philologicaad eandem Anno 129.32 
oo Mm s Ente 


m 





+93 (14) ser 
Entdedung. 

Tr diefer Schrift werden Die Academici des⸗ 
wegen ſtringiret daß fie die Mode auffges 


| bracht / mit dem Degen an der Seite einher zu 
treten / und hingegen ben Mantel Basar wie 


| Bucher nber Dies 5 Seripei iftder — 5 — Theo- 
——e, —— * 
ro 
Roſtock geweien, 








er XXX VI. | 
Marii Nizolüi ANTIBARBARUS Phi- 
| lofophicus, five Philofophia Scho- 
laſticorum impugsara. Libris IV. 
de veris Principiis & vera ratione 
- Rhilofophandi :contra Pfeudo-Phi- 
lofophos „ infcriptus Iluftrifiimo 
Baroni deBoineburg ab Editore G. 
GL, “rauf, A.MDC LXXIV. 

4 


Eröffnung. | 
| der b 
ne 


⸗ 


GT — — —— — — 
‚a. 
- [ 


ins Larenußche ar ‚werden, 


RR 





gran anckfurch am Maͤyn in 4. race Ta 
ie Öelegenheitzu deffen Edirung fol ihm ein 


‚altes Manuſcript, welches er zu Mapns in einem 
Kipfter angetroffen an —— f en / 
ſelbiges hat er hernacher auspaliret/und mit et⸗ 
—— — ütaftriret/ auch eine Intro- 
uductionem de optima Philofophi diktione, und 
Epiftolam deAriflotele regengoribus reconciliabi- 


A hinagethan. Es iſt in W. Bücher abgetheis 
et und mit einer 2 Prefation begleitets Ä 


welche Aus 36. pag- beſtehet. 


xxxvn. 
PHILÖSOPHICAL. TRANSA- 
CTFIONS:h, e, ACTA PHIEOSO« 
PHICA anni No. aliquam exhiben- 
tia notitiam prefentium inceptorum 
ftudiorum & laborum, eorum quie- 
ruditi falutantur, in pterisque prea 
puis mundi partibus, ex’Äniglico Ta 

" atinimverfa. 2: [,5.M.C$. | 


Eröffnung. 


eſe Adta Phitofophica ſind erſtlich in Engler 
Dit fher Sprache heraus gegeben, hernacher a⸗ 
ber von Johanne STERPINO ‚einem Schotten / 








xxxvit. 
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XXXVIE 


Epitome RHETORIC ex optimis Au- 
. &oribus collectæ pro Gymnafio Ra- 
tisbonenfi.Nori5.1664. 2.) Epitome 
- Metaphyfic=.ibid1664.8, 3) Com- 
pendium Topicz generalis in uſum 
juventutis,2d.1664,8. 4.) Eigent- 
licher Abri eines rechrichaffenen 
wohlbeſtelleten aseiniiähen Gy- 
 mnafi,Xegensburg. 1660:8.5.) 
Wohlgemeynte treuhertzige und 
ernſthaffte Erinnerung aͤn Juflini- 
anum, feine Vorſchlaͤge der Bekeh⸗ 
rung des Heydenthums und des 
Chriftenthums betreffend. 1664. 


Entdeckung. 








Scripta Anonyma find alle yondem bes 


— URSINO ausgeſertiget worden, 
vid, Placc, Anonym, 158 o. 


—RX 


| HODORPORICON RUTHENICUM, 


in quo de Moſcovitarum Regione, 
. 'moribus, Religione, Gubernatiene, 
„AA Aula Imperateria,quo poruitCom- 

PER 


| 


pendio, & eleganter tractatur. Nune. 
. primum edirum cum figuris,ex Bibli- 


| .  otheca ' Melchioris Haiminsfeldü . 


Goldaſti.ancof. 4, | 
J An Hart einen Daͤnlſchen Minifter Jacobum 


* 


ULFELDIUM aus der beruhmten Familie 


- der Lblpeioen entfproffen/ vor den Auchorem; 


Diefes Buͤchleins. vid. Place. Avonym. xoi. 








" . 


I Be 
.. SCALIGERANA, five Excerpta ex ore 
Jofephi Scaligeri per F. F. P. P. Lug- 
dan, Batæv. 1668. 8. 


— 
0. Eröffnung. 
Ste befandse Excespra find. vo Jean de 
VASSAN (einige meynen von Den Fratribus 
Puteanis gufanmen colligiret/ und als ſchoͤne 
herrliche 
Druck gebracht worden. Scaligerana aber 
werden ſie genennet / weilen es Diſcurſus ſind / die 
ausdem Munde des berühmten Scaligeri geſtoſ⸗ 
ſen / und von ſeinen guten Freunden / die mit ihm 
umgangen ſind / annotiret worden, Nachdem 
dieſe Scaligerana alererftim Haag Anno 1666. 
‚ins. heraus gegeben worden / fo find beenacher } 
7 - - J ie⸗ 


— 


achen / die zur Literatur dienlich / in 


—AA — ——— #6 


Em 


BE "775 Bi. 
1.00 XXXVOE 
Epitome RHETORICÆ ex optimis Au- 
dcoribus collectæ pro Gymnaſio Ra- 
- tisbonenfi.N0r8.1664. 2.) Epitome 
NMetaphyſicæ. ibid abon. 8. 3) Com- 


pendium Topicæ generalis in uſim 


_  juventutis,did.1664,3. 4.) Eigent⸗ 
licher Abri eines rechrichaffenen 
wohibeftelleten Lateiniſchen Gy- 
wmynafſii.Regensburg. 1660-8. $.) 
Wohlgemeynte teeuhergige und 
ernſthaffte - Erinnerung aͤn Juſtini - 
anum, feine Vorſchlaͤge der Bekeh⸗ 
zung: des Heydenthums und des 
Chriſtenthums betreffend. 1664. 


Entdeckung. U 
eſe Seripta Anonyma find alle yon dem bes 
Damen URSING ausgefertiget worden, 


vid. Placc, Anonym. 1569. 
ET RRKIK . 
. HODOEPORICON RUTHENICUM, 

in-quo de Moſcovitarum Regione, 
moribus, Religione, Gubernatione, 
‚. Se Aula Imperatoria,guo poruitGom- 





pen« 


y ꝛ — — , 
pendio, & eleganter tractatur. Nune. 
. primum editum cum figuris,ex Bibli- 
otheca Melchioris Haiminsfeldü . 
Goldaſti. ancof. 4. | " 
Entirdung.  — 
| ai einen Daͤnlſchen Minifter Jacobums 
ULFELDIUM aus der beruhmten Familie 


+ der ubifeen entfproffen/ vor den Auchorem. 
dieſes Buͤchleins. vid. Place. Anonyme. 











Be (9 | 
. SCALIGERANA, five Excerpta ex ore 
JofephiScaligeri per F. F. P. P. Lug- 
J dan, Ratæv. i6os. 8. 


‚es 

EVroͤffnung. 
Doee bekandte Excespra find von Jean de 

„ VASSAN (einige meynen von Den Fratribus 
Pureanis Jgufanmen colligiret/ and als ſchoͤne 
errliche Sachen / die zur Literatur dienlich / in 
Druck gebracht worden. Scaligerana . aber 
werden fie genennet/ wweilen es Dilcurfus find die 
aus dem Munde des Mg Scaligeri geſtoſ⸗ 
ſen / und von feinen guten Freunden / die mit ihm 
umgangen ſind / annotiret worden. Nachdem 
dieſe Scaligerana allererſt iin Haag Anno 1666. 
ins. heraus gegeben worden / ſo ſind bernacver ; 

Due Bier 





dieſen Scaligerahis, noch andere / welcheman pri- 
‚ma Scaligerana genennet / und u Groͤningen Anno 
uq. a. gehruckt worden / gofolget / wobey Tanæ- 

quil Faber eine Præfation gemacht. Nachge⸗ 

—*— find dieſe Scaligerana an unterſchiedlichen 

Drten gedrucht/ und ches wertnehret worden. . 
Es kommen darinne viele gelehrte Judicia, und. . 
ungemeine Sachen Die Lirerarar betreffend / vor / 
und war ſolches nach Ordnung des Alphabeths. 
Diefescarpirendiemeiften dDatanı daß offters 
Darinne folche Judicia und Scommata anzutref⸗ 
„fen find, wodurd) gantze Nationes, und 
hoch⸗meritirte Männer injurürey und mit Uns 
recht durchgezogen werden’ von welchem ber bes 
rührnte Morhoffius in feinem Polyhiſtor, literar. 
bb, 1.0ap.16,928. id4. Jg. mit mehrern kan nach⸗ 
geſehen werden. W 





XLI. j 
SENATUS DEORUM de præſentibus 
afflictiſſimæ & periclitantis Germà- 
nieæ miſeriis & reducenda Pace. Hi 
luſus ſeria ducunt.A.C. chLBCRK VI. 
Conjecturen.. 
So haften einige Bogistaum - Philtppum 
Chewnitium, einen Schwediſchen Minifter, 
‘worden Authorem, Hert Placcias aber haͤlt 
Aomym. mum.1570. vielmehr Davor Daß Theo- 
dorus Buffer , J. U. D. und Holſteiniſcher Cantz⸗ 
lat / authe ſhh. XL 


x 


BR. . SC: 5... AR 

_ SPLENDOR. S, (CASARER MAJE-. 
STATIS &imperiü Romanl, Hıpb. J 
167.5. 


| Entdedung. | 
Da — ne rte —— 
| Blaccns 4. 





—— 


— wv — — — ———— OD . — 
* 


—— J 
Tãaærm̃. 

| " Arcana STUDIORUM omniumme- 
| tiodus & BIBLIOTHECA SCIEN- 
| ‚ TIARUM. Lugdun. 1649. 8. 


Entdeckung. | 
| Sol Biblioth, Jefüit. pag. zı. referiret/ daß 
| ein Staliänifiyer Jefnit, Alexander 'FICHE-. 
VU genannt / deſſen Aurhorfeg, 
eu ——— ———— 

— — XLIV. | 
_ THUANEA: feu Excerpta'exore Jaco- 
bi Augufti Thuani; per F. F. P.P. 


1089, 8. | 

Eröffnung. Ä 

| pe haͤlt insgemein Davor, daß Die Bar⸗e⸗ 
Putæani Die Collectores hievon ſeyn / ehe 


ehe auch Die Perroniana, feu excerpta ex'ore C 
dinalis Petronii, und andert der —— 








Ay 


Er Go) & sr ... nen — n 
mehr ſollen ediret und cölfigiret haben. : haben. vid. Placc. Place. - 
Aonym. ixsx.a. Es fommen in dieſen Thuane- 
jeund andern dergleichen Excerpris viele nuͤtzliche / 
gelehrte / und remarquable Sachen vor / und wer⸗ 
den von den von den meiſten ſehr ſehr hoch æib æibimiret. 
> PRAXIS TRıvm, id eft, Grammati⸗ 
c, Logicæ, Rhetoricæ, ab Authore 
in ufum privarum communicata, irt 
ufum vero publicumedita a M. Got- 
..  fited Wagner: Francof, ad Oder. 
... 1689. FEN 


Entdeckun 
ORadghter Wagner mi 2 der Tditor da⸗ 
von; der rechte Author aber iſt M Gertman-, 
- Mus TEUSER, Paftor und Infpedtor zu Ruppin, 
in der Marck Brandenburg. Placc. Anon. num; 
ijso. 


XLVI. 


. VALETUDIN ARIUM Poëticum Muf Is 
novis & XXI. Poeris, veculis, frj- 
gidis, nudis, edentulis, claudis, !1y- 

_ menzum 'Jacobi Reihingi cete=\ 

brantibus,erectum. Ingolſi. & Dil 

| ling. 1612. 12. &4. Item. ZESCULA- 

tu. PINS Conradi Cellarii, ſeu pars fe-” 

—ð u.a . ' cu“ . 











[N 


F Babl, Je. Pag. 158. heferiret, 


rpamda valgtudinarii ıPostii.. 2340, 
eod. ann. 4.” av 2 


* Par Su Fa: ., 

a Entdeckung. IL,E- 
MU F . U Se 

Zn SIefe wen Artigufinnreiche + und gelehre⸗ 
opafeula find bilig zu æſtimiren / und folen 


von dem gelehrten Jefuiten Georgio STENGE« | 


LIO, verfgrtiget ſean worden wie Alegambe 
7 


Br zu ur Zu 





XLVIE 


2, NINDICLA NOMINIS GERMANIGH, 
. 7: feuJ,. F.C, EpiftolaadF.B, 6, Anno 


Wu | 


Alter der gelehrte ſohanne Frideriodg 


CRAMERUS, weicher erfilich Profeffor zu 


Dieburg geweſen / hernacher äberRatham 


Berliniſchen Hoſe worden. Dile Epiſtel iſt am 
den iniehen Dafe Werder en 
vium geſcheieben / und iſt wegen der ſonderbah⸗ 
ren Sachen leſens⸗wuͤrdig / ſiehe hievon Tenze- 
la Monathl. Unsersed. ins, pag. 15- 


RE Neun 


...6 


m (s6) — 
Neundte Abhandlung. 
- Don etlichen Poctifchen Schr 

ten / —S der hei 


ram Nahmen ang Ust 
worden. 





—E tres N ee, fiye de Re AC- 
_ CIPITRARIA, Lutetie,anno 1384. 


wm «+. 


Sn 


roͤffnumg. 
Se Öpufculus Pottitum wird dem bes 
mten Jac. Aug, THUANO. yugefchries 
ben, wie er denn —5 nicht in Abrede zu ſeyn 
ſcheinet / Daß er Auchor ſey. vid. feine eebens 
Beſchreibung / welche von ihm. felbften a 
fertiget worden / Ab. 2, Pag. 22.&% 29. Andere 





rm eine audere Meynung von dem Authoxe, we⸗ 


on bern Placdo, — 190. 
IL, ° ; 2 

.. --ACUTE DICTA ommum veterum 
Bu POETARUM. Paris, 1664, 12, 


Eroͤffnung. 


halten einige Philippam BRIETTIUM, 
een ntſchen Posten, ‚dor. 


’ Js J u J J ‘ 
. \ I = 


ur (6) 2- 


— GE: Sc — 
den Aufhiorem; and folche Conjectur· führer auch. 
Morhof. in Polyhiſtor. lib. T.cap. 21. Pag. 25.4. wel⸗ 
chet aber das opufcalum nicht ſonderlich recom- 


mugmdiret/ popennes es yor eine ungeſchicfte und. 


rude colie: rude collection ha 





7 ET m 
u AGATHYRSUS inlolariim macilento- 
nr. "dran — 
Almbe par. 193. Bıbl, BR bat es dem 
Zeſuten Jacabo BALDO zugeſchrieben. 
IV. E 
"ALBUM MARIANUM, in quo proſa & 





— 


carmine Deiin Auftriacos Beneficia. 


& Auftriacorum erga Deum obfe=. 
quiarecenfehrur. Lovantı, 1641. fol, 


Entdeckung. 
go. Bihl, Jefuit, Raß« 320, referiret/ deß 
Cuilielmus STANIHURSTIUS, ein Wandi⸗ 
lher Seit Aurhor) 
V. 


Legatis APOLLINIS celeftis. ad Unia 

verſitatem Pragenfem, :m qua Au- 
thor veteres Pöetas carmitio efFimi- 
tatus. Prage 1646.12. © 





Rn: . Eur 





(Er 
Entdeckung. 


SyOrwel Bib. Jefait, pag. 124. wibuiret es dem 


BobuslaaBALBINO einem Boͤhmiſchen Je⸗ 
ſuiten. 
2 “NV. oo. 
ASINUS IN .PARNASSO, ad. Cla- 

sis. Vir. Agidium Menagium 
1659. . " 











Entdeckung 


Its if} eine lächerlich Satyre, welche der Je⸗ 
ſuit COMMIRE auff den berühmfen und 
gelehrten Frantzoſen ausgehen laffen / er 
greifft darinnen denſelben ſehr injuriofe 
an. vid. Nonyelles de la Republique des lettres 


Juin ıög.pag. 708. ſeg. 





va. 


. BRUNELLUS , five fpeculum ftulto- 
rum , & de Alino afıninos mores 
at᷑que ingenium contra naturam exu- 
ere «onante , afınina lepidiffima 
men, dgc minus püngens. Narra- 
tio &c. | — 


— —— . 2— 








i Eroͤ ffnung g. 
Abiot dieſes kurhweiligen Pö&matis iſt M. 
gellus VVIRECKERUS , ein · Engellander 
und —— ein Mann von groſſer 
Gelehrſamkeit / Gottesfurcht / und gutezn Lebens⸗ 


Wandel / von welchem Jacobus Ihomaſius zu 
Leipzig eine eigene: ‚Differtariom geſchrieben. 


Se ðceiptum iſt alteund Anio 1602.31 Franck⸗ 
pn nachgedruchet worden’ und einem Buches 


den Tiruf: Praxis Jocandifüthret/anne- \ 
Eine andere Edition Davon iſt anno 1662. - - . 


5 ffenbuͤttet ausgangen / und noch drey 
Dig —*— 


vom Ovidio de Verula darbey gedruckte 


diefer Apologus wohl und nüglich znks 

— — darinnen die abuſus Clerj „. oder der 
uͤnche ihr aͤrgerliches Leben vorgeſtellet / und 

eſtringiret / und fo gar den Pabſt ſelb⸗ 
— t verſchonet; Dabey verdammet er Die 
‘ Prohibition des ᷣabſes wegen des Fleiſch⸗Eſſens / 
uund defendiret auch zugleich Den Eheſtand der 
—5 darinnen⸗ welches Bi mehr zu vers 
ify weiten Di ipior unter den 

größten —— des nemlich 
Anno 1209. oriret hãt. * m Thomaſũ 
orgebate Difpuration de Nigel WireckeroS, 7 
8 ‘q 








VI 
Hymni Latino-Germanict, IN DULCH 
. JUBILO &c, PUER NATUS in 


Rn 3 BETH- 


m en we _ BEE 


‘ 
J ur s ‘ ! 
ı@* . 
0. > “a. ! 
, 4 -' nn —-. 583 (566) >... ... . a | 
— — 
- ®. 


—— mn — — . 


" BETHLEHEM it, QuemPaflores. it, 


- Innarali Domini gaudenromnes An- 

Erxoſfumg. 
DR andten geiftreichen Hrymnı werden 
von den meiſten Gelehrten dem PETKO 

. "DRESDENST: zugefchriebeny / von welchem a- 

cobus- Thomafius eine eigene Differtation gehal⸗ 

* ten. ze 3* ⸗ * 





-  HYMNUS; TE DEHM LAuDAMs. 
BE Eröffnung, nn | 
etliche Scriprores halter davor, daß dieſer 

‚  erHytanus entweder vor Lugflinogdeg 4b 
‚Prof ae worden / und deziehen zum 
Behuff threr alten Tradition ſich auff einen Id- 
oum aus des Ambrofii:Orationad’ Auxentium, 
aus welchem über nichts zu beweiſen / weil das 

Te Deum nicht ausdruͤcklich / ſondern nur von 

. einem langen Hymna in honorem Trinitztis dl 
Feb Meldung geſchiehetz Ba doch im. Gegen⸗ 
iheil weder das Ta Daum täglich geſungen zuong, 
den / noch Die fpeciern Hymnorum Ambrofiang- 
rum hat / welche alle Jambici ſind. Derowe⸗ 
gen find die —2 Bonedictiner zu loben / 

ap fie dieſe Zabel verworffen und geſagt ha⸗ 

ben ſollen / Ambroſius koͤnne nicht authot davon 
ſeyn. Herr Tenzelius refutiret auch fölhe 
Meynung in feinen Exereisationibus delecis mem, 
AM 


} 


= ER 


. gro Scriverioexhibiret old. Bon deut Autho- 


—— 299. 


— 


| 77. 397. Wiqwe ad gie. 
Mabillonit 





und. Eecedius geſchrieben / Erweh 
In Codicihus MS. wird dieſer Hymnus hald dem 


re (den aber nemand kennet : bald den | 
nigdiehs Kahmensin x ne den Anno * | 


rben / noch ein inee- Dh von 
an weilder Hymnusfenem Patriarchen fe ft 
Er befandt geweſen) van anderen wird 
auch) dem Niceto attrihuitet / weiße aber nicht 


Yon welen —— — N —— EP Wa 


möchte dann ſeyn ¶ daß es —— zu Lyon 
mare welcher im VI. Seculo in Segenwarthörs 


| een en Königs Chikdeberti gefigeben ſeyn 


conf, sjusd. monatbl. Mae ngen. 





x 1 

PERYIGIIUM VENERIS & 16 so. 
Eröffnung: ° 

ein Janhicum armer‘ eines alten 

en, welches in Amortbus Baudiigon Pe- 





re dieſes galanten Carminis ift nah) ein groſſer 


| Beier den Gechrten.” —E Jaſtus 
Lipſaus, Salmafıuz, 


attribuiren es Dem Cetallo; 
Nu 4 an⸗ 


ee Special»Obfervationesyonde - 
chteten Chrpnico Dacüi zu Mayland 
 aberi-bappondiefern Kiymanofehensemlafeme 
in denen —— 





0 (18) ger BE 
ae über halten theils Pirgiäum, theilg * 
ram, theils Urbicariam vor die Authores. Peteus 
Zeriverius hat Animadverfiones über Diefeg Per 
‚ieilium $ Veneris herausgegeben Datbey man 
——— Dracheiche een bat, .: 
F amma tummi Helönz Lucretiz 
Corneliæ PISCOPIE fegiens; ; 
u 2 ; Hleling here Comeliæ 
©... BSCOPE , ... 
5 Fol Bapie DM M. Procuraoris | 
rn Quz morihus " % do@lina 
‚ : Sapra faxum, & Laursa . 
Ad memoriam poſeritatis inſi igniz 
_ Priratis var coram Im Cornelio. 





Pi 


’t 


rn. [un 
— 


Atbars, Georgi Majori emilfis, 
S. Benedicti inflichrum 7 
ab cupte ætate corpplexa,. 
& Religione 'profeeuta.. . 
"In Monashorum Conditorium, 
." af. vivens opfazerat poſt arerba 


‚Kai ef, Manachi H, M.æ. P. 
Anne. Due, 


Es 


— RN NE un 
| Eroͤffnung. 
| Jeſe Inſcription wird in Adtis Erudit. Lipſ. 
WA uno 1659. Pag. 4. exhibiret. Der Author 
deſſen ſoll der gemeinen Meynung nach / D, Joh. 
Hirrouytius TEXCTOR, einMonachus and Theo- 
logus Patavinus ſeyn. 





XI. of 
| ..» BRIAPELA: five Jufus: diverforum 
Poëtarum in Priapum, cum. Com- 
mentariis Calparis Scioppii. Am/to- 
bod,1664.8, Er Be 
Eröffnung ; 
- CA Seioppius will in feinen Colleftaneis N 
über Diefe Priapeja derjenigen Scriptorumihrte 
Meynungen garnicht ampledtiren / die da fuͤrge⸗ 
ben / daß Virgiliu hievon Author d ſagt da⸗ 
felbft: Jovem Lapidem jurate auſim, nullum ho- 
suma Virgilio factum fuiffe, quod & doctis pla- 
cerevideo, Mihiverofimile fir, in horto Mæco- 
natis facellum Priapo dieatum fuiſſe, & ex iis Poe- 
|  tir, quiad Mecenatem fünm cotudie viſcbant. 
unumgnersgie verficalos aliyaas jooofos in facel- 
AU parietibus, notaſſe &ec. und adduciret I\ Be⸗ 
haubptung dieſer feiner Sentenz eich armina, 
weiche beym Placcio Anonym. 100, d angefuͤh⸗ 
ret ſind worden. Sonſten hat man noch ande⸗ 
re / als den Petravium, Martialem, Catullum, 
Tocullom, Ovidiam&c. unter die Zahl der Aus 
thorum geipgen. Enðetn weynet / alg woͤre 
ze Ten s Dar 


\ 
, i 
7 " ” J | 
u > no. . + . / " . 


y 








BE. 1.08. | 
Domitius Marfius einkı eindig, und alk alſein Author BE 
won deſſen Meynung „aber Menagius in, wir 
Rail, sam.I.pag. 360. derwirfft.. 
oe AI, Zn . 
" RATISRONENSIS Collegii Medici I- 
NITIA VERSIBUS celebrara ab Ar 
mico, Ratiban 1687. 4 
on "Entdedlung: Ba 
Auerm Joharrtes Ludgvioiss PRASCHIUS. 
Buͤrgermeiſter zu Regenfpurg, und verord⸗ 
neter Director ve Callegii Medici daſelbſten. 
‚Placcius Anonym — A ex allg. . Mollıre- 
wu. iv — — 
SATIRE cantra GODELLUM: Sea 
Antonius GODELLUS Epifcopus 
Graflenfis ‚an — Aureliani ſcri· 
ptor done J 
Aut iſt act YALY BO 
Soœvel. —* * .- 








— 
SATYRA: Nefcimus u —* ehe 
trahat &c. | 
Entdeckung. 


Alııoo dieſer farnenien „Saryee if; vun 


—* Jeſluiten. 


m m mn — — — — — — — — — — — 
— — — — 


16,08. FE 


WIN, eine Anden : ſwie Amme inTr, der 


res Porfone es tom. 2.P :370% ueferie . 


XVIL. 





TEMPLUM HONORIS a. Romdnis. 


conditum., apertum virtateFerdinan- 
drIll. nung eidem Regi Romanorum 


coronato deſcriptum, dicaniinquen - 


! Ben 
1 7* 
Entdeckung 


umbeir Bibl. Jef, 398, " roferitet uij· 
er ie ſocipta —* —— J 





STH ar 


‘, TURBO)! five moleſte &£ruftra pergun-. — 


tadivagans —E in Theatrum 


aan elicone nngatacnal. | 
01 . * . V Fa , 
Entdeckung. 


| A Uchor Dice Poetſſchen Comoͤdie older ge 


meinen fage hach Joh: Valentinus ANDREA 


non. ke 








m 
INDIGNATIO VALERIANA. Podmi 


Sr 
Ent⸗ 


ein riefte im Wuoͤrtemberoiſchen fen: x . 








44 RR 2) vν 
J — 
Auavel Satyre ſoll Nicolaus BOURBON 
ſeyn. vid. Menagiama p. no. woſelbſt zugleich re-- 
Teriset wirda daß er deswegen / weilen er das Par⸗ 
lamant in Franckreich / und etliche vornehme Raͤ⸗ 
the Darin touchiref 7 ind Gefaͤngniß heſtecket 


word en. 


-. Sehende3gbhandlung, 
X, beruffenen teutſchen Schriff⸗ 
ten / welche ohne der Auckotum Rahmen 
ediret worden, und Deren Benennung / 

und zwar erftlih von THEOLOGI- . 
Jon Mxerith, u | 


GreueldesAuffr uhrt / aue den Spruͤ⸗ 

Gen der heiligen Schrifft mit E⸗ 

xempeln / ſo wohl den Gelehrten als 

Ungelehrten vorgeſtellet ab Amo- 

re Pacis Hameliæ deliieratz Mense 
Julio. 08, 





Entdeckung. 
Alter iſt Henticus CUNEMAN Senator und 
onretorzu Hameln. Es iftaber derſelbe 
—— dieſer chrifft von den EA ma — 
daſelbſt actione injuriarum belanget worden / wei⸗ 
len dieſelbe vermeynet / er haͤtte ſie darinne ange⸗ 
griffen; er iſt von Der Juriftifhen Facultätzuno. 





TB. von der Mage IAriei worden / wie Placc. 
many. 18774. adduii, yb, Mafßrichtigna re. 
Re feriret. - 0m , Tem , 
= 11. ' ‘, I 
Freye Feder von Ubelſtand der Kir⸗ 
den EOttes / vormahls in Inte. 
(der Sprache von Sem Johan 
Balentin 2indrei / weiland 
WVornehmen. Wuͤrtembergiſchen 
Theæeologo in Lateiniſcher Sprache 
gefuͤhret; ietzo abex auf gut Teutſch 
deſchnitten / von einem auffrichti⸗ 
gen Liekhaber der bitteren War⸗ 
heit. Franckfurth am Maͤyn 


ung. 
AVthor dieſer Teutſchen Sion ift Antonius . 
 AAÄREISERUS gewefener Paftor bey dev Kir 
S. Jacobizu. Hamburg. Placc. non. 1679. 
— in | 
Eendſchreiben an einige Theologos, 
27 betreffend die Srage/ obGOtt nach 
der Ahrffarth Chriſti nicht mehr 
heutiges Tages durch göttliche Er» 
ſcheinungen den Menſchen Kindern 
ſich offenbahren wolle / ſammt ei⸗ 
nuier erzehlten specis fact von un 
“. 3 


. 


e 





E KK. SE 
Adelchen Sräulein/ was 2 (be vom. 
fiebenden “Fahr ihres Alters bie 
pe ven GOtt gegeben iſt. 1091. 


Entdeckung. | 
* il —8 eng Joh. WE 
heim PETERSEN, Superintehdens ju Luͤne⸗ 
| burg Aschor Der Sim chreibens ſey. —2 
> Darubenvickt ten under de Tiheulogisges 
werhſelt worden. -' Unter. andern hat Des Thoo- 


 Iogus zu Hamburg WINCKLERUS. ein Be⸗ 


senden über das Sendſchreiben an einige 
eologos &c, geſchrieben / darinne er Diefe 
rifft examitiset.: Die erzehite Species facti. 

Oder Relariori, welche DD, Pererfen don einem Ade- 
lichen Fraͤuleimn abgeftattet, iftfehr merBwirdig 
zulefen. Die Froaͤulein / mit weicher diefe G 

ſcicht fol vorgegangen ſeyn / heiſſet mit Rahmen 
Juliana vonder Woan Placc, c. Anonym, 1080 °.. 


Der frommen griſten drey ſchwe⸗ 
reſte und ſchoͤnſte Kuͤnſte / oder. 
deqee Beth⸗wahre Buß und ſeli⸗ 
= Sterb⸗ Kunſt. D. BP. K. Muͤrn. 

erg. F 


utdeckung. | 

FR dieſes Suche Herr D. Dilhers eine 
Prefation gemachet / darinne er anzelget / daß 
Dr, Peter Pancratius KRAUS Author m 


ve 


| J | 
au (ve) ur un | 
—— | 


ẽtuche Glaubens Metitel der Ca⸗ 
tholiſchen Kirchen durch Fragen | 
ausgelegt / Wien / 162838. 
— Entbechung. ‚d ä L 
ambe ir Bibl, Jeſint. pæpg. 22 omi 
Alm —— *4 Ich. Baprifkern 
LABBE, und meldet darbey / daß er dieſes "Buch 
ren des Card ardmats vondietrichſgein | 


e Le an — 















VL, 

"Religion, Geſpraͤch über die ſo ge— 
nannten Urſachen der Neubekehr⸗ 
ten in Augſpurg zwiſchen F ragliet 

Entdecfung. | 

Läccias Anonyen: 1638. referiretex alleg. Smbt | 

RU gervefnesPalorbepber Kirchen Jacobi fu 

‚ge akor acoDI 

| Dosmburg / Auch Author ſey. | 

TV. | 

Northwendige Lehre von der Ver⸗ | | 
leugnung unfer ſelbſt aus GOt⸗ 

tes Wort ausgefuͤhret / durch 
Richard BAXTER, welche von dem 

Authore in Engiſwer Sprache ge⸗ 
ſrlcben / nun aber ing len 
ders 


1 


- , 
. 
- — — — — — —— — — — — — — 








» 
- 

[1 
[ . 
‘ 





R 


⸗ 


Pplace. Anomym. ı6gı. . 


æeEr (56) u. 
uͤberſetzet / und herausgegeben 
durch. F. . Franckfurth/ 1675. 
Eroͤffnung. 
SE Interpres dieſer geiftreichen Scheifft ift 
Johannes FISCHERTIS 'General - Superin- 
‚tendens in Lieffland and Prediger in Yigg. 


unten suis 








—e 


7 RT — 
Gdttſeelige Bibliſche Ubungen in 
Monathl. Chriſtlichen Geſpraͤ⸗ 
chen dargeſtellet. Leipzig / 1693. 
Entdeckung. 
An haͤlt M. Caſparum FIEDLERUM!Archl- 
diaconum Rochlicenfen vor den Autkorem, 
Es hataber derſelbe dieſe Ubung nur bis a 
wenige Monathen continuiret. 
IX. a ... “ 
BIBLIA ERNESTINA feu - VINARE 
ENSIA: oderdie groſſe Weyma⸗ 
riſche Bibel mit Rand⸗Gloſſen &c, 
uͤrnberg / 10409. 1653.1662.fol. 
DXFſ⸗ vortreffliche und weltbekandte Opus 
Hiblicum iſt auff Befehl und Vervrdnung 
des gottſeeligen Hertzogx ERNESTIcdiret wor⸗ 





den / imd wie man ſagt / ſo ſoll der Hertzog —— 


daran mitelaberisen helfen? und etwas wichti 


 geöbengefrägen haben. Imuͤbrigen haben bie 


Sn 


\ 


+8 DE, 

en und berühmteften er Damals 
Tiger Zeit Das Werck dirigiret und verfertiget. 
inter welchen vornehmlich folgende gewefen 
pe: 1) Der weltberuͤhmte Theologus D. Jo. 

GERHARDUS Prof, Jen. welcher das e 
Buch Mofes illulriret. 2.) M. Joh. ILSCH 
\ Dsyoepe Bar Doku 


—— 
— —æe —— Ba. Se . 


—35 dritten und vierdten Buch Kae hr 
botet.’ 24 :D. Joh GROSHEIMIUS, J 
redigergu Weymar / — ae | 
8. 5.) M.Anton.MY Hoff-Prediger. \ 
www Kranichfeld / das ——— Richter und 
Ruth. 6.M. Hippolitus HUBMAYERUS, Su- 
” perirttendens zu Heldburg / das erfle und letzte 
Buchder Könige. 7. xM Ich „MOSE Arch 
ac. Otruviah, Das Dritteund 4. Buchder K döni⸗ J 
ge. 383. M. Johannes MULLXRUS, 
nns zu Jena / Das erſte und zweyte Vuch der: 
Chrotica. 9.) M. Panius b. VOGTIUS, Prof, 
Jen. He Bücher Eſra / und Efiher wie auch Nie 
ia. 10.) DUHERRUS, Profi. Jen. das J 
uch Hiob. 11). D.. Saloman. GLASSIuS, 
. Theöl, Prof, Jen, den Pfalter / die Spruͤchwoͤr⸗ 
ter / Prediger / und das Hohelied Salamonis: “ 
‚ 22.) D, Joh, WEBER den Sefgiami: 13.) KRON- 
MMAVERUS, General-Superintendens gg. Wey⸗ 
mardeh Jeremiam M) D. Andreas KESLER; 
Geikeral-Superinrenidens zu Coburg / den * 
9 Dia GEREIARD mt )M 3 
a Jo 





ne 





Toh. THILO den ‚Hofeam, Yoct) Ass) Ober 
iag. 17.) M. Joh. SCHECCIUS, den Jona / 
Micha / ——— —— 18.) Sigis- 
mundus EVENIUS, Kirden- Rath ztt ' 
Ben Zephania / Haggai / Zachariam und Ma⸗ 
lachiam 19.) D. Andreas. KESLERUS das 
Buch Judith, der Weisheit Toblam.. 20) 
B ArnoldMENGERING , Supgrintendens gg 
Halle / das B Sirach. ar) D. Joh, 
KESLER den Propheten Baruch / das erſte und 
vente Buch der Maccabeer / Stuͤck in Eſt 
Hiftorin von der Suſanna / vom Bel zu Babel⸗ 
, nom Drachenzu Babel; das Gebeth Alacia,dın 
Geſang verdreyen Dinner im Teuer, den Ge⸗ 
ng Manafes. 23.) Sm Neuen 
haben M. Hieronymus PRAETORIUS, Superin« 
tendens zu Schleuſingen / oder, wie andere wol⸗ 


ien / D. GROSHAIN, Theol. Proſ. zu Er⸗- 


furth / das Evangelium 8. Manhzi unter Dans, 
Den gehabt.ꝛʒ.) M.Chriftiamıs CELLARIUS, Su- 
perintendens zu Schmaltalden das Eyangeliunt 
“ Se, Marci und Luex. 24.) Das Evangelium Sc, 
. Johannispon D. Jah. GERHARD. 2$.) D. Joh. 
MAJOR, Prof. und Superintendens zu die. 


Apoſtel⸗ ichte. 26.)M. Deniel LIPPA- 
‚... CHIUSDIe Epiſtel Pauli an Die Roͤmer. (oder⸗ 
wie andere 08 Joh. HIMMELIUS D. 


Theol.ımd Prof. Jen. darın gehofffen haben.) 
27.) Ebendiefer D. HIMMELIUS bat die erſte 

und zweyte Epiftel Pauli andie Corinthier un⸗ 
ter ſeiner Klaboration gehabt. 25) M. Job, a 


0 


p" 479) u. 


TORI USdre Epiftel Pauflan die Gakaterr Er 
die Epheſer / Philipper / und Coloſſer. * * | 


* Joh. GROBIUS die erfte und ʒweyte Sf. 
Pauli andie Theffalonicher die —— — 
Epiſtel an Timotheum, und die Epiſtel an Titum. 


30.) M. Joh. SEIBERUS die Epiſtel St. Pauli am : 


— wie auch die erſte und zweyte Epi⸗ 


ſfel Sc.Petri. 31.) D. Joh. MAJOR die erſtet 


zweyte und dritte Epiſtel St, Johannis. M. 
Toh. NEANDER die Eyiftel an die — 


D.Joh.GERHARD die Epiſtel St.Jacobi, SA Ä 
RS St. ade; und die Offenbahrung St. Johannis, | 


—— Authorum, welche 


Er eſem trefflichen Wercke meritiret gemacht. _ 


haben / iſt aus dem Placcio Bear, num. 1093. 
ertrahüret worden / welcher dabey anzeiget / daß 
er dieſe bewaͤhrte Relation hievon / von dem be⸗ 
.. Ylhınten Theologo Joh. Friderico MAYERO emi- 
piengen hoͤtte. 


J BIBLIA Seu VERBUM DIABOLI ‚ad 


fuos Miniftros,Apoftolos & Succeflo-, 
res in mundo, vorgefellet und in 


Druck befodert von F. B. Untere 


ſchrieben vortLucifer,Abaddon, und 
. Beelzebub, 8. Ä 


Entdeckung. 


E iſt eine abſcheuliche — und 


—35 — atyriſche re 
suffenen und bekandte 


Breck⸗ 
2. ling. 


EEE, 3°), 
Üngitausggertiget worden. Csfoll wie M; 
Colberg. in feinem Platoniſch⸗· Zermetifchen . 
Ghriſtent hum 7. 250. refenirets die Chriſtliche 
Krche darinne verſpottet / Das Miniiterium ver⸗ 
hoͤhnet / und unſer Glaube durchgezogen werden. 
Hjohannes Mullerus nennet dieſe Schrifft sw 

far: ſuper Atheismam devitium , eine teuffli⸗ 
ſchelacre, darinne das Predig Amt / die Chriſtli⸗ 
che Religion ſamt allen dem / was wir inuuferen. 
Kirchen und Schulen gebrauchen / auf Das aͤrg⸗ 
fe verlacht / verhoͤhnet / und mit, groſſen Ergerniſ⸗ 
fen verſpottet wuͤrde. Es hat dieſer Breckling 
dergloichen deripta noch mehr heraus gegeben / 

wovon Galoviusin Prefssionr Anti-Robmii etliche 
reoenſiret / fie ind ſo wohl Lateiniſch als Teutkh: 

_ gefehrieben. Im Lateiniſchen fuͤhren etliche folgen⸗ 
de Titteln: Religio fibera ; .Perfecutio relegata 
Tyrannis Exul & Juſtitia veduex Biblia Pauperum. 
Evangettum der Armen;libertas & poteſtasbecle· 
fie vindicata; Reginæ Pecuniæ, Mundi politica 
& Anti-Chrifti Theologia; Chriſtus cum piisPo&- 
dis & Apoftolis redivivus, Majeftas &Potentia ; Li- 
Bertas & juſtitla; Spes de Victoria; Triamphus & 
ꝑloria Chriftlanarum cur sapite Chrifto;; Phari- 
‚ Siferus Vetoctut, convictus, judicaaus & Chrillia- 
—— riumphus veriratis;, Chriſt⸗ 
liche Sendſchreiben an den Koͤnig in Daͤnne⸗ 
marck; Ewiges Evangelium; Ankuͤndigung 
des Gerichts; Auatonla Mundi; Excidium Ger- 
maniz, Dani &e. Sci .. Pu : 


. t . ‘ . ” 
” * .. r Ed . . ° } . 
- \ 
ve. r . n 5 
—A —. * ... -. er. N ex 
. . 2 
» 


. .. 
Is I .4 dc I 


. ED m 





4 BIUMPHNS CALVINISTACUS: 
. Dw in wider den anderen Theil 
—ä— 









5*— —— Bere 
° — —— ur jecin 
a D menlih: auseedionene Laͤſca 





Fan unBor 
„Mio Zappa © 
‚Entdedung. „u. 
— von Dambetand» 
a —S— ii Bienen gegen 
— at 
. nn 
5* 4 Be Mn & 
Hosen feinen Ecbens-Lauff bey’ 
mer. Drcade Vlid pagı; 3 
7T7 F EIN 
— Er alt und  Depeicnih Denuhbe 
aghchen / Herßog⸗ 
viqgen irn 
Fi andern hoh 


+ Serfonen/ als 
ralen / Here 
20 


AUE 


308 (RE 
bien, und freyen/ als moderirreit 
BGedancken / and Lentimonten Ke⸗ 
flexionen und Concepitu /. über 
en heutigen Zuſtand des Religi- 
J ae ben in det. Weit/ durcı 
eine der Roͤmiſch⸗ Garhatifchen 
j Religion mit an Bergen 
rredlich zugetharte Perſon 
druckt in une Gtadt / daſelbſtes 
ran Catholiſchen Kirchen gewiß 


"bei, ausgeben laffen. Wider ſolche Schrifft 

gher hat der Amabergiſche -Superintendens,An- - 

dreas Rüdneyfeinen Difcretram Gatten Au- 

B tocaractitum —— — 


Evuntaoe edel tiber die gange 


———— SE 


ö— 7t?z 

Oer tleine Ea inn⸗ für. de ge⸗ 
Tmeine Pfarrherren und Prediger 
Fechaet anvgebeſſert aus P Mar- 
ASchrifften und Bi 







n Vennben rue 


—* 





A *1 
—— Ca en 









— 


Senſum Lutheri gaͤntzlich corrumpiret / und ihre 
errares von nsuffungen der Helligen von ag 
ſten vom Fe — — — Sacramen⸗ 
—* der Meſſe / von der Ohren⸗ Beichte / vom 
Abiaß ec. mit hinein gerücket / {ud wann Luthe⸗ 


‚ Yüis folde Veeyanngen ſuhrete / und dieſes haben 


unden ausden Tomis Lucheri ſelb⸗ 

ſten zu beweiſen / aber fallaciter und vnrichtig den 

Ort / und paginas cititet. Siehe hievon ein 

mehrers Inden D. Joh. Giferül, eines Theolagiätt - 

Sehe herausgegebenen Defenfion Cathe- : 
chefeos Lut chefeos Lutheri, jP. 1$.27. 

— — — — 





XI IV. 
Derbo warhaffte / als ganga aufftich J 
tig und difcrer-gefinnete Catholi⸗ 


ſche: Das iſt / Tractatus oder Pi 


corſu⸗ von einigen gan raifonna- 


BE 9 vlen 





ER (RE BE 

blen / und feeyen, als modeyirteit 

1. MBedarideti/ und SentimenetRe- 
u. flexionen und Concepren u über 
‚ben heutigen Ziſtand 48 Religi- 
bons · Weſens in der Weit / durch 
ine der Roͤnuſch ¶ Tachcuſchen 
Keligion mit Mund and Hertzen 

teduc gugethane erſon dc. ee 
Rdtadt in em Stadt/ dakelbfeen 
"an Cathotifdsen Kirchen gewiß 
Aicht ermangeit. Anno1666.-'' -- 
⏑— ————— 








ven ä 3 j 
— 


weilen nur et⸗ 
et ſurd hötden 
rn ir abẽer hat &8 
j v gebracht und 
ffei dr. wvarhafften / 

auffri⸗ tig· uud. alſtrot, gefinneten.Carbo, 
gusgehen laffen. : Woder iche Schrifft 
J gberhatder Ymabergiffhe Supermtenden;;An- - 
x dreas Buͤhne / ſeinen Difcretum Catholisum Au- 


., fearacritum anno 1677, ediret, 
- F XV. 
Sonntags⸗ Arbeit / uber die dange 


j I, AV ..3)., ZUBE 

» = Bibrlggtesundtenen Teſtaments 
„.. „Dieiväg.und begirrigen Zug 
2.7 Macithum zu hefürdern/ au 
3 ein. Kuptfer- tat gebracht / Sxer 

ja men dey Johann Weſſeln 16798; 

Entdeckung. 

(hör! Julius. WIBSCKEEM 

wwetch& id) durch wüc) etliche andere Scriptes 

jommiref gemacht hatc. Nace. 














vor gegeben / von rrommigket an⸗ 
erfFeſn Haltenden Zur eſtaͤndig⸗ 
keitundliebe. Brverena os au. 

in 4. Oo 5 Ent⸗ 


2 (696) 904- 

Entdeckung. 

rs ee Den Zuchhatei % 

16 Fr FERDINANDUS Albredye j 
ee a ne Bey Dem J 

emplar / welches der Durchlauchtige Auchor der 

Academifthen - Biblsochee zu Nofiock 


. eigenhandig u 
a erbinand. Albrechtı Herhog zu 
Br —— ah lat 
„Svanı liſchen Stiffts zu Straßburg Senior, 
Mentken diefeunfere Arbeit —— 
5 zum gnaͤdigen 
„mi engen Begrrnber Hp enger 


—— 


| —— Seketbe 
—— 
| —— 


—— EEE: 





 ADMORTTORUM} » — 
J Vermahnimg/ 7 ven R 

Catholiiigen Glauben feſt 
halten· E.EE 2 hugfpang 686 


uthor iftein 
——— Frater —* BIN. 


_ HUIH genannt. ve Placr. Anonym. rögg.B- 
VL. 
Ds Leben / Leyden / Begraͤbniß und 


Tod J. C mit —— — Gehbrthen / 
ee gen Marggraff 
ohann Friederich En Branden⸗ 
binrgGebethleinsec. Hamburgi 
Entdeckung. 4 
‚Ale vitse ift Hieronymus ORTELIUS; 
Theelogusvontugfpurg. Die "Beandens 
os. M,joh, FLEST hre 
Silo colligiret/ wie He- 












3 XIX. 

.. Einesvornehmen Theologsfegfpufr 

"gifher Confelfion Erregung des 

Seheimnißes vom Abendmahl des 
Errn wider Die, Before 
Franckfurch· c. 


/ 


\ 47 
v . 
 ovı 8 
ST J “ 








4 (CR) 0 
an 9... 


Pe. Verfion det von dem berühmten 

2 Thedogo Georgio CALIXTO 
gehaktenen Difpuration, de Cörpore 8, Sänguine 
a ! 


J ‚Camel Slaudens/ 
Bykaͤndniß / allen ins gemein / die da 
VBott / die Wahrheit uñ ihrerSee⸗ 

len eigenes Heyl lieben / zum heyl⸗ 

J Si? Zur —— en gut 

wit@tho tigen 

N — Reihe: Unterthanen / 








Aus uaren deorten ot 
enden, er 
Bi ur 
s Tr. Luther · 
* * —* 


ve wiccce * 


B J Pr 


Ber 2° Sy’ oo . 
oder — —2 —— Anden, wort er 
sgien —— 








—— i uthmabuigen 
was nach dem geoffenbahrten 
Worte GDttes in der noch hin⸗ 

—5 eit der Welt ver dem 
Ammftee e gephchen werde. 
m — * 

Alıhor beiffer Laurentius FRISIUS, welcher J 

dieſe Schrifft en faveur des bekandten D. Pe: 

teerſen —— ſell haben. vid. Sagiıtar. * 

erödul.i in bißor. EcchfP. gel j 
| XXI, : : 

en ton Auff unterung zur. * 

ſtaͤndigkeit bey der reinen Lehre des. 
Evangelli: Sammt einfaͤlligem 
Bericht von den Miittein/twiz: man 

ſich auff die ‚vorstehende Verfol⸗ 
gung zu bereiten u und in diefribige 
au Ua habe. -Aus wenem Her⸗ 
NR auffgefeget von 8. M. E. F. 
ranckfurth —— inn. 
Lotdecung beruhmte D 

‚nenne ublie, daß der m 

Jagob SELNER —* air | 

er Be in 





— 
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k 2 (0) RE 
Dr IX . . 
Eines Chriſtlichen hochsclafttenkefs 
kers der ungeänderten Augfpurgl« 
fen Confemon, beſcheidenes / un⸗ 
voꝛgreiffliches und gruͤndlichez Be· 
“ denden/ über die zwiſchen etlichen 
Lhur:Sachſtſchen und’ Heimſiad⸗ 
tiſchen Theoiogen entſtandene Con 
troverſien. 1662. 4. | 
2 Entdeckung. 
Es wird dieſe Schrifft Deu berühmten Salo- · 
moni Glaſſio Saperintend. zu Sachſen⸗Gotha 
asgtribairet. vid. Placc, Anonym, 1707. . °. 


V. 


0.0 I xW | 
Das GOtt —D Chriſten⸗ 
e 





Dertz / wie daffelbe Abende und 
Morgens / bey der Buſſe / Beicht/ 
undCommunion inebeth/Bitte/ 
— Jorhitte Ind Dandfagumg, im Lo⸗ 
ben und ingen ſeine Andacht aus⸗ 
Pben kan. Für alle Menſchen / zu al⸗ 
ker Zeit / in jedem Alter ausgeferti⸗ 
get und mit Kupffern gegleret / 
1889. 2 . Züneburg, 


> 


Alher diefes frommen Büchleingifteln from⸗ 
"mer Prieſter nicht weit von a — 
J. MBonaichius genannt; es find Diefe > 


1 


Kin vornehmich ausD, Arnd feinen Papad I. 
Ä Gaͤr in q n. Place. 


7 I .. 
Summarien — 
, darinne nicht allein ein jedes Buch 
in Capitel richtig getheilet / ſonderr 
auch der Air Hrn anLehr / Be 
ſerung / Troſt / Warnung / kuͤrtzlich 
dennoch reichlich ac, gezeiget wird 
durch Panielemcramerum, weiland 
der Heil. Schrifft Doctorem dee, 
Stiffts⸗Kirchen zu St. Marien Pa- 
ftorem &c. 4. | Be 


Eröfnun 


- ot 

99 Braunſchweig mit. an der 6 
diefes Buchs geholffen habe, wie Dam 

DanielCramerus meſdet / da reFuͤrſtl. D 

— ———— und jeder er und Fapk | 

Ä abſpnderlich zuſammen gegogensumdmiteinen | 

.  Preefetion —— — d. ai. Oct 1624. 

nus der Luneb. Druckereyim Ye 1625. verfertie 

| gea. und in Ben Format auf and 
Licht gegeben batte.Conf.HermanniConringüi£- 
— Gratulat, ad Augufl. Duc. Brusvis. p. MJ- 


— 
Chhriſt⸗Fuͤr ſtliches Davidi 
ro ei zum Spiegel und Sir 

bild Himmelſlatnender Andach/ 


- = J * 





—— 





h 








und mitden Spruchen am Rande 


— 92 — 
mit ihren Arien und Sing⸗ weiſen 
.. 1 zweyten Druck heraus gegeben 
Wolffenbuͤttel. 1670. 3. 
Eröffnung. = 
Er beruͤhmte Spenerasfüpreibet dieſes Buch 
Mm feiner Sylogeßtyforico-Genealigie a gig zig. 








. Dem Hertzog ANTONIO ULRICO iu Braun 


weig⸗ Wolffenbuͤttel zu. Die. Muficalifche 
anieren/ welche Darbeyerfcheinen ſollen von des 
xhogs feiner Fr. Mutter DOROTHER AN= 
JaLTINA fenn aufgefeßetwordenwelde Fürs 


| fin In der Mufic fehrwohl erfahren gendefen ; dee 
bekaͤn 


dte D. JufbrsGeorg Schorrelius Wolffenbůt⸗ 


teliſcher Rath aber fol die Direction über ſolches 


Werck geführet! haben. 


nn XKVL; — 
Weltlicher Selbſt Betrieger / welcher 
das Noſte ice ipſum, oder denSeibite 
Betrug / die Erkaͤntniß feiner ſelb⸗ 
ſten / ſamt der. wahren Buſſe / als 
das vornehmſte Stuͤck der Gottes⸗ 


m furcht / welches auf den Sclbit: Ber 


ctrug / oder wahre Erkaͤntniß ſciner 
Plbſten folgen ſoll / hindan geſctzet: 
Erſtlich auff Engliſch geſchrieben 
durch Herr-Daniel DYKE,ing Teut⸗ 
Je vorlängft uͤberſetzet / und Fan 
 -fünfftenmahläufgrlegt/überfehen/ 


mehr 


mehr als jemahlen/ nebft einen - 
volllommenen Regifte: vermehret 
durch D. P. H. Anno 1652, 8. 


| entdegung 

NE Teurſche Interpres dieſes vortrefflichen 
WRWRBuͤchleins it Theodorus HAAKE , ober 
HOOKE, ein Vitglied der Socierät der Wiſſen⸗ 
ſchafften in Engelland. Benthem mefdet in fet 
nem Engliſchen Rirch⸗ und Schulen⸗Rtaat 
p.x7. von demſelben / daß er aus be Pſaltz birtig 
seven ind Printz Rupertushätte ihn Anno 
- 7642. mit ſich in Engelland genommen, von dans 
nen er aber / nachdem er fich eine Zeitlang das 
febft auftgehäjten wieder nach Teutſchland 
rgangen waͤre / und nachdem er in feinem Bas 
terfande wegen Der noch Anhaltenden dreyßig⸗ 
jaͤhrigen Krieges⸗Unruhe nicht ficher ſeyn koͤn⸗ 
hy hatte er ſich mit einigen Evangeliſchen nach 
öllen degeben / daſelbſt waͤre er mit ſelnem Glau⸗ 
bens⸗Genoſſen um GOtt zu dienen meinem Pri- 
vat Hauß zuſammen kommen ; weil es ihnennun 

An einem ordentlichen Lehrer gefehletchaͤtte er dep, 

Verſammlung was vorgeleſen / und hierzu harte 
er ſich in Mangel anderer geiſtreichen Buͤcher / 
des Dyckens Tr. vom Selbſt⸗ Betrug welches 
er mit fich aus Engelland gebracht, bedienet / und 
aus demſelben in ſeiner Kammer ins geheim et⸗ 
was vertiret / und ſolches in der Verſammlung 
vorgeleſen. Weilen er nun ſelche Arbeit erbau⸗ 
lich befunden, indem vielen Dadurch die Zaͤhren 
aus den Augen gelocket find horden— weſche 
pP Die. 





| | A: DR, · _ 
Aſhem Suftande nichtzu.verwunder, ware 

gr mit ſolchem Lefen und vertiren fortgefahren / bis 

er den gantzen Tractat zu Ende gebracht haͤtte. 

Vachmahls waͤre dieſer Haake wiederum nach 

Engelland gereiſet / hatte ſich auf gute Wiſſen⸗ 

hhafften / ſonderlich aber Mathemauea geleget / 

uInter andern aber ſeinen Fleiß an derllberſetzung 
der Staaten Bibel in die Engellaͤndiſche Spra⸗ 

che ſehen laſſen. J 


U U 1 








XXVIL. 
| Chriſtlicher Unterricht von feeliger- 
on SRlederfefe zu der Evangelifchen 

Wahrheit derienigen/ weiche ſich 
von derſelben zur irrigen Lehre - 
ſonderlich zum Papftthum ver⸗ 

ffuͤhren laſſen / und nun von OOttes 

Geiſt wiederum zur Buſſe geruͤh⸗ 

ret werden. Aufgeſetzet von ð. M.E. 

EF. Franckf. 42 u 

0. Entdedung 

u De hochberuͤhmte Theologus Phil. Jac. SPE- 
7 NER iſt Author. 

A Ä XXXIX 
Evangeliſche Glaubens: Kraft und 

Schrifft⸗maͤßige Prüfung derjen⸗ 

gen 12. vermeynten Glaubens⸗ 

Staͤrckungen / welche ohnlaͤngſten 

ohne Vermeldung des Bun 
J | 3 


/ 


r 


RI 


‘ 
[) 


Zeit und Drts/in Drufausgans 


gen? die Menſchen indem alſo ges 

- nannten Catholiſchen Blauben zu 
ſtaͤrcken oder darzu zu bewegen. 
A.ı682.12. : BEE 

Entdeckung: 


ayı, rm dv 4 








= XXX. 
Offenbahrung der Goͤttlichen Maje⸗ 


At Ægidii GUTMANs, ſamit eine 


orrede und einigen Anmerckun⸗ 
genꝛizꝛe. | 
Entdeckung. 


Alter Præfat. und Annot. wird in Per abges 


Sn va. . 


| A lUchoriftD, Balthafar BEBELIUS. Place des 


nöthigten Schus- Schrift wider den Gut⸗ 


manniſchen Dffenbahrungs- Patron enddecket / 
und gemeldet / daß M. Heinrich AMERSBACH 


Paſtor Halberſtad. derſelde ſey. vid. Placc. 17 | 





RETTEN 





XXXI. 


Evan eliſche AirchensHarmenie, . 


das int/ der Hochheil. Schrifftun. 
terſchiedene Terte und: Wortey 
weiche von unfern gottſeeligen 
Vorfahren aus den Geſchicht⸗Buͤ⸗ 
chern der Evangeliſten / und aus 
den Briefen der Apoftein/ ſo wohl 
aus den Schrifften des altenund 
| p 2 er⸗ 


⸗ 
> U 
a) 


Txxſten Bundes oder Teſtamente⸗/ 
vor vielen hundert Jahren heraus 

g n/ undan gewiffen Tagen 
es HErrn und der Feſten / in oͤf⸗ 
fentlichen Zuſammenkuͤnfften und 
nen den Gemeinen 

der Chriſten / jährlich. vorzuleſen 

und zu erklaͤhren / aus befonderer 

Andacht wohlmeynentlich verord⸗ 

at) und von, einem Liebhaber 

U feinestiebfien Deren gag und 

effen heiligen Worts/ neulich 0 

berſehen / zuſammen getragen/und 
- — mmit Schrifft:mäßiger Erklaͤrung 
ausgefuͤhret find, In der Fuͤrſt⸗ 

lichen Hof Stadt zu Wolffenbuͤt⸗ 

tel druͤckten und verlegten Diefel- 

bige Hanß und denrichdie Sterne. 


nnd 
en Libros harMonlas VVLgat tibl Br Vn- 
⏑⏑⏑——— 


* 
vo . 


Dder Durchlaͤuchtige Mous Tus Her⸗ 

tzog zu Braunſchweig⸗ Luͤneburg in Wolf⸗ 

fenbuͤttel von dieſer hochwohlverordneten vor⸗ 

trefflichen Harmonie àuthor ſey / iſt weltkuͤndig 

und bekandt; das Werck wird ſehr hoch und 

werth gehalten / und iſt ſehr vielmahl on Ä 
| au 


ya a } 
(497) te ı 
aufls-neue auffgeleget und gedruckt worden, 
Das Elogiamdiefer Fürfttichen Evangelifihen . 
Harmaniefan-man beym Conringio ie Epifiols _ 
ad Boueburgum de Bibliosbeca Augafa pg. 
aus.feg. mit mehrern nachleien. 
Ä XXxxil. ln 
NMothwendige Sidanden ber Evan⸗ 
geliſchen Predigerin Teutſchland 
ůber Die Exuſanten jn Ungarn. 
1678. 12. 
Enltdeckung. 
| Pulæciu meldet „Asonym. num 1719. DaB Änto-' 
- = niasREISERUS,Paft, bey Der KircheS. Jacobi 
zu Hamburg deſſen Auhor waͤre.. | 
SEE 3577 SEE 
.. Bruͤndliche Zürftelfung der wahr 
Thafften und falſchen Infallibilicätin 
 Glaubeirs;Saden / herausgege⸗ 
hen von D. G, J. 16900. ' ' 
Entdeckung. 
Von dieſem Scripto ſoll Wilhelms Hen- 
 Wricus, Baron von Srertusglen Mitglied 
der Srushtbringenden Geſeilſchafft / welches fich 
‚bey ſolcher Socierät Der ®feichaefärbte immerdar 
genennet / Author ſeyn. vid. Reumarcks Oder 
des Sproſſenden Palinbaum 2.23. 





00 XXKIV, — 
Fuͤrſtellung der Freyheit der glaͤnbi⸗ 
—— pPz oen 


393: (698)_ 848 


"sen Rinder BOttes/ bonlinfehung 


x 
. 


der Mienfchen Sagungen/derößs 

fentlichencenfur uͤberlaſſen von D. 

6.5.1693, W 
Entdeckung. 


An haͤlt davor / daß eben der vorge 

Baron vou Freyburg Author dieſer Fuͤr⸗ 
ſtellung fep. Siehe Die Difputadion , wekheiD. 
Jo. Benedictus Carpzovius wider Diefes Scriptum- -, 


gehalten bat. Bu 
rn | RRXV. 
", Einer Chriſtlichen Stadt unterthaͤ⸗ 


nigſte Antwort, aufdasvon Kaͤh⸗ 


-  ferlicher Majeſtaͤt uͤberſchickte IN- 


TERIM,undein Ratbichlag der 


Prædicanten derjelben®&tadt.1548. 


4. Ir. Bedencken auff das Interim 
pon einem Dochgelehrtenund Ehr⸗ 
würdigen Deren / einem Ehrbah⸗ 
ven Rath feiner Obrigkeit uͤberma⸗ 


Eröffnung ° _. 


ASIA erfte Schrelben ift norhine Der Sta 
Regenſpurg an Kayferl. Maj. abgelaffen 
worden / darinnen dieſelbe in tieffterSubmiffion die - 
Obfervation des Interim von fich abzulehnen ges 
bencket. Das andere fol vondem berühmten D. 
OSIANDRQ anden Rath zu Nürnberg abges 


fertigetfenn worden, 


ZXX VL 


— 


| a Korn) We 


. Siena erfrenliche ı Boifgaft&e u 
Eroͤffnung. | 
B ein gewi waͤrm 
AUS Dan din sr Siem 
Baer! nen ı weiber es dem befandten Juden Texerg 
In demſelben findet manpag. 594 
Ye Harn „Und ihr HepdnifcheChriffenvverr,, 
werffet euren ten Fleiſch⸗Gott / betet ihn. 
sucht mehr an / dann er iſt der wa Gyevel det, 
—A— —A von Det af An von eus 
rl HR TAN der. 

— — „ Pe: 1, lat Be * 

e : Hoͤre du abgoͤttiſche und in geiſt⸗ 

Hurereh —ãA — — unds:sffoffene,, 





tt/ 
Ver im in n Chei o / qu dein, 
Dim ek up heſt / dafiu nieſt /, 


una er Muthmaffüng zur Seefigkeit iffeft,, 
Ay nd trinckeſt / was die Stimme hie v. R.faget :, 
ey ‘er keinen andern Heyland / oder Hort, 
ls er Es warnet auch · det Author | 

oo 75.die Juͤ fir unfere Lehre, mit Diefen . 
orten: „Darum thut ihr Süden mohldaß,, | 
ijgreuch ſolcher antiChriſti — verkehrten, 
Lehre / da weder Safft noch Krafft inneniftventn, 
haltet / bi euer und aller Welt Heyland / der, 
wahre Meßias / ſeine Vorbothen / die Evan elie, 
ften Jeruſalems / in die weite Welt ausſendet /. 
ſeins Zukunfft zur verkuͤndigen / wiewohl unter⸗, 
ſchiedene ſchon fuͤr 0. 4. ee 1 Es —* 
dieſer 


⸗ 


4 





Ä 2 CE)... 
Diefer Kempe / einen greffen Anhang in Hamburg 
gehabt / er iſt aber von dafigem Kov.Mimifterig ſol⸗ 
cher groſſen Irrthuͤmer beſchuldiget / Daß er auch 
deswegen in die Frohnerey / geſetzet worden / und 
endlich / als erfeinerHafft entlaſſen / aus Hamburg 
weichen und ſich nach Altana begeben mi 
toofelbft er andy geftoren / wevon inder er 
Abtertigung Heren Joh. Wincklers / und Herrn 
Abraham Hinckelmanns / welche durch das R- 
Minifterium zu Hamburg Anno 1694- iſt heraus 
‚gegeben vorden ausführlicher Ban nachgefefen 
1 


Bi | 


—7 XXXVI, 0 
Beſte Mittel zu Bekehrung der Ju⸗ 
.. den / das iſt / kurtzer und klarer Be⸗ 
werß aus der Goͤttlichen Schrifft 
des Alten Teſtaments / 1.) vom 
wahren GOtt. 2.) von dem eini⸗ 
gen wahren Diegia Chriſto JEſu / 
mit einem Anhang von Bekeh—⸗ 
rung der Juden Kiel, 1685.4- 
Entdeckung. 
Alter dieſer Schrifft iſt Matchias WAS- 
MUTH, Prof. auff der Academiegu Kiel. 
«Placc. Anonym. 131.0. Ä 
| XXX, 
Kurtzer Entwurff von Freude und 
T are des Menſchen. Ads 
n I RN a — 
Ä ki Nach⸗ 


— 


4 Gy Er 
Rachtit. — 


Herr reiesiret "#8 Anonym. um, 135 

daß dieſer Traktar von dem Königl. oder 
Brandenburgifchen Ober + Burggrajen in 
Prreuffert fen verfertiget worden / deſſen Nahme 
3— gie baſelbſt u 


XXX 
Helieuchtender Sergens. Spiegel’ 





rd 


worinnen vermittels einer Deupfo 


| J chen Vorſtellung / kuͤrtzlich und 
klaͤrlich / erſtlich das Erkäntniß, 
zweytens die Ubung; Drittens? 
das Geheimniß der wahren Gotf: 
‚> feeligkeit/ das iſt / die gantze That⸗ 
Krafft⸗ und Hertzens⸗Theologie, 
ovder das imnerliche rechtſchaffene 
BGott⸗gefaͤllige Chriſtenthum / mit 
RKubpfferFiguren / Schrifft⸗Zeug⸗ 
nmiſſen / und geiſtlichen Liedern be 
wieſen und demonſtriret wird. A. 
= 1680, . 2 | 
| Eröffnung: 
zuge Buch ift aus vielen Panaifhln Ti 
etacen zufammen gelefen worden. “Bender 
„Preefation fiehet man Deu__Nahmen N: von 
Webrd, Chrift. Henr, Löberus hat eg in feinem 
Face Theslogico anno 168:.refytiuet ade) Re- 
ation herhacher ins Teurfche — 
„1682. vermehret heraue gegeben worden ſub hi 
ps Schrifft . 


’ 


| 38 (601) SE 
— — mäßige E ntdefung des Op 
der-Breuels ; fo in dem belleuchtenden 
HBGertzens⸗Dpiegel ifE ausgebreitet. Das 
mahls aber haterden Authorem librinoch nicht 
gewuſt / biser nachgehends denfelben in Erfabh⸗ 
Trung gebracht / und in Indiculo Hiflerie Eechf- 
aßica Orlamundasna, Jen, 1489. denſelben eni⸗ 
decket hat / nemlich / daß Nicolaus H/EUBLIN 
Wecheda Notirus dieſe Tractaten alle zuſammen 
qun ein V. olumen colligiret babe. Er releriret dar⸗ 
ben daß olches Buch, — auf Befehl 
Hertzogs Friderici il Sachſen⸗Gotha wäre con-. 
fiſeiret worden / und Daß ferner wider feine obge⸗ 
duchte Entdeckung drey libelli famoſi w 
eförichen worden: 2.) Eilfertige und ein» 
f eige Anmerckungenrannoasgz. 2. Tren⸗ 
ergige Nachricht / anım 168 3. 3.) Graͤßli⸗ 
che Finſterniß / anno 1085. Deren Author ſoll / 
nach feiner Muthmaßung / ein Gothaner / Nah⸗ 
mens Koblbans,gerveien ſeyn ein Mann / der we⸗ 
Sen ſeiner trefffichen Gelehrſamkeit und Erfah⸗ 
umg in jure bekandt / aber aus ungegruͤndetem 
Eifer denen Quackern ftar ſolle zugethan ſeyn 
geweſen. Auf das erſte und zweyte hat Läberus in 
der Schrifft⸗maͤßigen Vorſtellung des Qvas 
cker⸗Irrlichts anno 1685. wiederum geantwortet: 
das dritte aber hat er. Feiner. Beantwortung 
wurdlg geachtet. Ä : 





Roͤthige und gründliche Beantwor⸗ 
.? tung eines neulich ausgeftreucten/ 
oo J ur u ſchmaͤh⸗ 


ie 
I . . 4 


— ö220 110. 11⏑ 1— ⏑⏑ x⏑— — —— - — - 
s 


ne 36. 0 
ihmählüchtigen / albernen / und 
ungegründeten Buͤchleins / oder 
Gedichts / welches unter dem Titte!. 
5. D. Martini Lutheri von Eißleben 
— Vil. Gaben ſeines vermeynten Heil. 
Geiſſes &c. van einem Paͤpſtlichen 
Biumen-Lefer 1671. herans negee 
ben / beantwortet durch einen Ev⸗ 
nngeliſchen Luttheriſchen Gaͤrb 
UN ic 
Entdeckung. 
Muee daß M. Andreas OVER- 
HP BECK Hof⸗Prediget uWolffenbuͤttel / deu 
Author ſey. Place. Anonym. . 
| Bau 75 er 
Kuͤrtzlicher / doch gruͤndlicher Be⸗ 
Mit daß die rechte reformirfe Lu⸗ 
lheriſche/ nicht bie uͤbel reforimirte 
. Calvinifihe Kirche / in denen unter 
fie freitigenpundten/ an GOttes 
Workt / uͤnd deſſen Ufual⸗Deu⸗ 
tung / und uͤblichem Verſtan⸗ 
de feſt halte / und daher diek alsiks 
rig / jener der rechtglaͤubigen zu za⸗ 
itxrelen / nach dem Gewiſſen [hub 
vig ſey. Nebſt der Sachen gugen⸗ 
ſcheiniichen Fuͤrſtellung mo 








FR :(684) 84- 
7. &aß.beyder Lehren/ und Zivi- 
ſchen⸗GSatz der heil. Schrift, auch 
noͤthigen Fragen vonder Lutheri⸗ 
ſchen zehen Geboth⸗Abfaſſung / 
Exorcifmo, Obtaten⸗Brodt / und 
Saug⸗ Röhrlein ꝛc. Ausgegeben 
von S.S. T.D. P. C. E.A. 
u ee beFung, der 
. A Uthor dieſes confiderablen Buchs bes 
| Arne Straßburgiſche rad D. Se- 
baſtian SCHMIDT, 8D. Elias Grebnizfeinen 
‚Unterricht von des Reformirten und Lutbes 
‚rifchen.Nirchen in 8. wider Daffelbe ausges . 
ben laſſen / hat ihm D. Schmidt Dapmider geant⸗ 
wortet / in ſeinem Additamenio des kurtzen / doch 
grumdlichen Beweiſes gegen ein Buch / welches 
gur hoͤchſten Schmach der reinen Evangelifchen 
Kirchen D. Elias Grebnitz heraus gegeben / 
‚and zum unerſetzlichen Schaden der Untertha⸗ 
‚nen, feiner Chur⸗Printzlichen Durchl. zu Bran- 
denburg zugefchrieben hat: Zur Chriftlichen 
Rechthelffung für die. Irrige und. Verführte in 
dieſer Forme wieder aufgedeuckt/ Damitesder 
Grehyitiſchen Schrifft Eonne bepgebunden wer» 
den c. gedruckt Anno 1670.8.conf, Placc. Ane« 
WMATEITEET 
In | XLII. 
Der Wahrheit gewiſſer und uneug⸗ 
... bahrer Sieg / nad fo langsmund 
. .unſeligemKrieg / in dem Rel gione- 
\ x . e 


| 498 (605): ser. a 
—H ehr beyden.P Prorcfirendehr u 
Kirchen) dennoch am Seiten der. 
reineft » Evangeliſch⸗ Lutheriſchen 
wider die Reformwirten aus unwi⸗ 

- dertreiblichen und von. Geanern 
ſelbſt⸗hekannten Gründen klaͤrlich 
und gleichfals augenſcheinlich aus⸗ 

| gefalien / gegen das ober uͤberna⸗ 

tuͤrliche uͤberwahrhafftige Myſte- 
rium Hrn: Elids Grebnitzen ss. 

Theol. Doct. Prof. & Sen: auf der. 
Uniyerlitaͤt Franckfurth. Srdrudt 
duno 1680. | 


Entdeckung | 


Placius Anönjın, Bun. 1745, bat davor d aß 
Fridericus GESENIUS, ‚Superintendgis zußar 4 
leben / Author ſey. | 








— u u 
XLV 5 
Das treue Lutherthum / entgegen 

geſetzet der Schule Calvini, womit 

Des vermummeten Huberti Mofani 
Bericht / vonder weltlichen Obrigs 

keit / ſoer gegen D. Matli Interefle 
principum stenlich heraus gegeben / 
widerleget wird. Sammt einem 
Catalogo Errorum Becmanniano · 
tum; und sine Reformirmn Ben” 
en | 





:  benaneinen guten Freund / ent⸗ 

worfienvonM.D.E.P.P.Gedrudt | 

in Coppenhagen 1690.4. 

Entdeckung. 

eſes trefliche Seriptum iſt von dem beruͤhm ⸗ 

ten Held. Gottfr. MASIO, S, 8. Theol. D. 

und Prof; zu Coppenhagen / wider den zu Franck⸗ 

furth an der Oder publicirten Bericht von der 

Refermircen Lehre, von der weltlichen ©» 

brigkeit famt einer Ablehnung der in 

Red. Gotrfr. Mafa Buche von den Insere[fa - 

der huͤrſten bey der Evangeliſchen Religiom 
ihnen Desfalls aufgebuͤrdeten Fachteden / 

&c. herausgegeben worden / weicher angefuͤhr⸗ 

ten Schrifft Auchor der berähmte BECMAN- 

NUS gu Franckfurth an der Dder geweſen iſt⸗ 

wie Maſius Davor haft und Deswegen aud) einen 

Anhang zuobgefeßtem Buche gemachet hat / wor⸗ 

Innen erſtlich vorgeſtellet wird, Specimen ertorum 

Becmannianotum, als ein Prodromus eines groͤſ⸗ 

ſern Beweiſes / daß der Herr Joh.Chriftoph. Beo- 

mann in allen Wiſſenſchafften I ſehr groblich 

verſehen auch zuweilen Paͤpſtliche hypochefes ° 

in feinen Moralibus angenommen 7 &c. Und ſol⸗ 

cher Steeithat hernacher ſich weiter ausgchreis 

tet bis daß einfehr heftiger Schrifft⸗Wechſel 

doraus ntflanden, vid. Placc, Anonym, 1746. 


Ä XLIV. | 
Offenbahrung der Goͤttlichen Maje⸗ 
ſtaͤt &c. Hanau / io7y. au 
| n 


v 
“ . 
. 


T75 


nn 8 (OT - 
0,7 Entdedung. 


FR wird diefes beruffene fanacfihe Buch / 
von den meiften dem Epic GUTMANNO | 





zugeſchrieben / welcher in Schwaben folle gelebet 


haben ı und etlichen zu Augſpurg wohl bekandte 


geweſen ſehn ſoll; wovon beym Placcio Anonyon 
1747. ausführliche Nachricht amurfien 


0.20 XLV, — 
Ehriftlih Gedenck Büchlein zu Ber 
fürderungeines anfangenden neu⸗ 
en Lebens / worinnenzu Ablegung 


der Sunden / Erleuchtung des in 


neren Menſchen / und Bereinigung 
x mit OoOtt / in moͤglichſter Kuͤrtze 


und Einfalt die erſte Anleitungge 


ſchicht / zu Dienſt einer Gottbe⸗ 
gierigen Seelen. Franckfurtz 
am Mayn / 1634. 16. 
Entdeckung. 
mar hält davor / daß der berühmte Joh. Jacob 
SCHUTZ ein treflicher JCrus zu Fran 


welcher das Compenciuun Lanterbachianum edi- 


ret hat / Author ſehy. Placc, Aronyar, 1748.. 
Frage / ob Kriegs⸗Leute auch in einem 
peligen Zuftande ſeyn koͤnnen? 

au ksfhine Buͤchlein hat D. Martin, I 








a (60) Be 


an. . UNSERER En a — 


 .- THER Anno 1527. verfertiget / und an einen 


RitternAfchen vonframıne genannt/gefehries 
ben. Es erzehlet Cyriacus Spangenberg im er⸗ 
(fen Theildes. Adel: Epiegels etwas denck⸗ 
würdiges von demſelben / welches auch Caſp. Sa- 
ittarius in Prefar. anführet: Nemlich / als man 
dieſes Buͤchlein zu Wittenberg eintzeln gedruckt 
haͤtte / ſol beſtellet ſern worden / daß man in etli⸗ 
chen Exemplaren i. Lucheri, und auch der Stadt 
Wittenberg Nahmen / amt det Vorrede / und 
etliche wenige Worte auslaſſen / und ſolcher 
Exemplareneines dem Chur⸗Fuͤrſten Georg zit 
Sachſen ſchicken folter gleich als wenn das Buch 
von weiten Dertern herkaͤme; Als num ſolcher 
diß Buͤchlein geleſen / ſoll es ihm über die Maßen 
wohlgefallen haben / alſo daß er daſſelbe hoch ge⸗ 
xuͤhmt / ſonderlich aber gegen Lueas Mahlern den 
aͤltern welcher ihm damahls zu Dteßben gear⸗ 
beltet / dieſe Wort geſaget haben oh; Siehee / Lu⸗ 
cas / du ruͤhmeſt immer deinen Münch zu 
Wittenberg / den Luder / wie der alleine fo 
gelahrt ſey und allein gut Teurfch reden: 
and gute Bücher fchreiben Bönne, aber du 
irreſt hierinnen ſowohl / als auch in andern 
Stuͤcken mehr/ ſiehe / da habe ich auch ein 
Buͤchlein das iſt ja ſo gur / und beſſer denn 
es der Luder nimmermehr machen koͤnte. 
Hierguf ſol or das Buͤchlein aus dem Buſen ger 
zogen / und dein Mah er zugeworſfen haben/ wel⸗ 
cher es beſehen und geſagt: Gnaͤdiger Fuͤrſt 
und Herr⸗ diß Büchlein bar Luther ges 
macht⸗allein / daß fein NRahme nicht dar. 
nn nu auf‘ 


⸗ 


/ 


j _ 8 (699) Wr | 
auffeber Tdenn ich babe auch einsbep miry. 
weolches er mir ſelbſt gegeben, daran fein: - 
NMNahme gedruckt. Da ſolches der Herkogbes 
ſcchtiget / und anders nicht Befunden, denn daß es 
——— — —— daruͤ⸗ | 
er in ih eyn worden ımd gefagthaben: . nn 
2 wöreSchaderdaßeinfolcher beillöfee 
Muͤnch ein fo guten Buͤchlain gemacher | 
batte. conf. Placc,Anan. 17495 ° ; | 
en AV... F 
Eines der heiligen Schrifft geflieffene 
nothwendige Anmerckungen / wi⸗ 
der Johann Pfaffenreuters von 
Regenſpurg uͤbel gegründeten DIE. 
cours. Regenſpurg / 1662.86. 
Entdeckung. 
Ushordicfer Schrifft iſt der bekandte Theo- 
logus Joh HentichuRSINUS. Place. 40.1762, 
TTV Bau 
Erfordertes Bedenden auf Bern 
ahilin „Jacob Speners/der Heil. 
ESchrifft D. und Senioris zu Franck⸗ 
furth teutſche Vorrede zů des Seel. 
Arndii Poſtill eines Evangeliſchen 
Theologi undSuperintendenten&c. 
Endtdeckung. J 
es Bedencken hat der beruͤhmte Theolo- 
gusConn DANNEHAUERaufgeſetzet. Placc. 











398 (610) SA 


fi J XLIX. 
| Die Klugheit der Gerechten / die Rinder 


nach den wahren Gruͤnden des Chris. 
ſtenthums von der Welt zu dem 
HErrn zu erziehen. Vorgeſtellet in 
einem Sendſchreiben an eine Sta 
des⸗Pepſon. Hamburg. 1692: - 
Entdeckung. 
* Fi Y\ Joh. ——— bey der 
e8St. X am RE Zt 
Interpres ———— J. * L, zu Eile 


Place. Anon. 1767. aad. u 





T | 
Kurges Bedencken uͤber Matthzi Præto- 
rn juͤngſthin heraus gegangene Tu- 
bam Pacis, oder Theologifchen Diſcurs 
von Bereinigung der Römtfchen und 
proteſtirenden Kirchen / wie die bis das 
ero unter denſelben ſchwebende Re⸗ 
ligions⸗Streitigkeiten durch guͤtliche 
Mittelfönten verglichen / und gaͤntz⸗ 
lich aufgehoben werden / auf Begeh⸗ 
ren einer hohen Stands⸗Perſon von 
einem Evangeliſchen Theologo aufs 
gefeget / und auf etlicher Verlangen / 
von einigen auf die Goͤttliche Wahr⸗ 
heit gegründeten Friedens⸗Liebha— 
bern, zum öffentlichen Druck befoͤr⸗ 
dert, A.1686.4- : u Ents-- 


. 


*288 #98 (6m) 8% | 
Entdeckung. g. 


- E— ablic, Daß der ——— | 
Theologus ʒli —53 HT, der wahre 


Authorbiejer © r chrifft m rifft ey· 
Cantholiſche Glaubens; ⸗Lehr vom Feg⸗ 


Feuer / mit klahren Zeugniſſen aus 
dem heil. Augaftino bewaͤ tet; nebft 
Entdeckung vieler groben Irthuͤmer 
des Dorfchei, indem er vorgiebt / daß 
Bellarminusdag Fege⸗Feuer aus den 
heil, Vätern nicht Habe erweiſen koͤn⸗ 
nen; Auſgeſetzet bey Gelegenheit / da 
ein vornehmer Lutheriſcher Theolo⸗ 


ß s ſonderlich aus dem Dorfchzo bee 


| ME: wolte / daß der heil. Auguſti-⸗ 
nus kein Feg- Feuer geglaubet / fone 
dern nut zweiffelhaftt davon geſchrie⸗ 


| ‚benhabe.ic. Hannover. 1678. 
Enldeckung. 


— haͤlt davor / das Nicolaus STENO ein 


Paͤbſtlicher Vicarius, und Fpiſcopus Titio- 
politanus , welcher dergleichen € achen pro Ec+ 


elefia Pontificia viele ediret hat deflen Auchor . 
ſey. vid. D. Bayeri Diſſart. de Purgator. Pontiſc. 


conf.Placc, duonym.1770.y._ 

I 
om Fundamental LSragen über die ge 
the⸗ 





4 


Theriſche Religion in und aus den 
Schrifften Martini Lutheri gegruͤndet 
‚undgenommen&c : 
Entdeckung. 
Dnguſtis Pfeiffer vefeiret in Drafir. ſemes 
Kutherthums vor. Zuchero, wi dieſe 
drey Fundamental - Fragen in Alt⸗Fraͤnckiſchen 
eimen proponiret wuͤrden und von dem Jeſu⸗ 
iten P. Arnoldo ENGEL wären heraus gegeben 
worden / welcher aber der rechte Auchor nicht das 
von wäre, ſondern faſt alles aus dem fü genaun⸗ 
ten Prædicanten⸗Latein auffoewaͤrmet / und nur 
ein klein wenig verbeſſert haͤtte. Es hat auch 
obgedachter D. Pfeiffer eine Refutation rifft / 
welche er nennet: Nihil ad rem; auff die vu 
Fondamental Gragen wider die Lutheriſche Re- 
ligion, ju Deeßden Anno 1979. herausgegeben 
Darinnen des P. Engels Meynungen per Annotata 
marginalia widerleget werden. Und als nach⸗ 
hends P. Engel hierauf Das in etwas verbeß⸗ 
Et Nihil ad rem heraus gab / · wurde er vog D. 
Pfeiffero auffs neue ſtringiret in feinem fcıipro, 
welches den Tittel führet; Das annoch feſt 
ſtehende Lutherthum vor Zurbere, das 
durch P. Arnoldi Engels verbeſſertes Nibil ad 
KReꝛ en dlich und zum Schluß abgefertiget 
wird. Darbey koͤmmt noch hinzu feine Pano- 
plia Anti Papiſtiea, oder Das Verzeichniß der Au- 
thorum und Bücher, fo wider das Dayftthum 
geſchrieben / und in Diefeh Tractaten beylaͤufftig 
und am geliebter Kuͤrtze willen aueckqhre. Em: 


a Er | 
dardey bie Tl u geh erden, vleler 
| Flug Dein hlefe uch DIE date abjntragem 





W LIII. 82 F | 
Teutſche Theologia, das iſt ein edles“ 
km vom rechten Derftande/ 
‚ was Adam und Ehriftus ſey / um 
. wie Adamifterbenund Ehriftus anfı 
. . eeftehen folk. ıc.. Ä 


anuoch unter den a ii flrelient / wae 

Ei Wat-befandiegeifseiche Büchlein ver einen 
Authoxem habe. gemelufte Sage iſt / daß es ein 

.  Zeutfper Here / ein Prieſter und ein Cuſtos fu em 
Teuiſchen Herren⸗Hauſe zu Frauckfarth vor 300. jahren 
gemacht habe. In dem alten Tentfhen Exemplaranne 
arıo. ju Wittenberg gedruckt / ſtehen diefe Worre: DIE 
Büchlein Hat der Allmaͤchtige Rwige 
GoOtt ansgeſprochen / durch einen weiſen / 
wabrbafften, verſtaͤndigen / gerechten 
..Menfdjen, feinen Freund / der da vorscia 
ten geweſen iſt ein. Teutſcher Zerr ı ein 
Prieſter und Cuflos in der Tentfchen Heu⸗ 
ren hauſfe su Scandfurebric. Wie aber dieſer 
Teatſche Herr mit Nahmen heiße / und wer derſelde ds 
gentlich ſey/ davon bat man vlelerley Conjecuren; Eis 
| Veen es dem geiftreichen GOites/Lehrer Taslero gu/ 
weilcher Dem Prediger Moͤnchs⸗Orden zugefhan / beren 
Meynungen aber M. Georg, Frid. Heupelius se Amerta 

Job. Taunleri ae 5. 9. widerleget hat / umd grün . 

‚Det ſich auf dieſe Argumenta, suchten Tanlerns feibfl in die⸗ 
(em Buchlein citiret wärbes nnd der Author ein Tent⸗ 
fiber Herr und Prieſter un waͤre / welchen 
2443 de⸗ 





a... 


pr 


2.388. (Bra), Bep- 





5 ı ftenaber: Faulerus nicht geführet hätte, & m Heß 


“Taulerus ein groſſer Echrer geweſen/ amd hat ältegeit in 
det Kirchen ODtteg und deg rechtfchaffenen Doftoribus 
‚ein groß Aufchen gehabt. Lucherus xuhmet umd recom- 
mendiret ihn ſonberlich: „Bas, fagter/ den Tanlerum 
oaarſangs / ob er glei denkchrern in Schulen unbet ande / 


Mid deshalben bey Ihnen verachtet Ms fo weiß ich doch 


wob er glelh ducchaus Teutſch ft; daß ich doch mehr der 
reinen Sottlichen Lehro darinue gefunden, demwinal« 
‚ten Büchern der Schul Lehrer Auf allen Univerfirzeten 
Hich gefunden‘ Habe/ oder Larkın gefunden Werden 
„mag. Eepoft: Ych bitte dich noch einmahl / glaube mir 
„doch in dem Fall und folge mins. und faufie bir dad 


vBuch Tauleri, darın Ih dich vermahnethabe. Denn 


das ſſt ef: Buch / darinne du finden wirft forhe Runpe 
„der heilſamen Lehren / Dagegen alle Kunſt eiſern und 
irdiſch iſt / es ſey gleich In Griechiſher/ kateiniſcher / 
‚ „oder Hebräffther Sprache ir. Einige haben es dem 


"bernffenen Schwienck feldioyufchrefben wollen, - tofebann 
bey einer Edition de anno ıyar, ber Rahme Schtwurachfeid 


‚ Darbepfichen/ und ſeinen operibus diefe Theologia Ger. 


. " manica mlt inferiref worden fi. vide Simleri Biklorb. 
"08. Pag. 2,9. Es wird aber diefe Meynung von Dee 


welſten vor ſehr abſurd angefihen. . Andere haben gar 
Den Ertz Netzer Pavid Foris, oder David.Georgii, vbet 
wie ihn —— NHCANEN Georgium Delfenſem vor den Au- 
thorem die ſes Büchlelus halten wollen; aber es in dieſes 
elne unverſtaͤndige und ungereimte Sentenz, denn es iſt 
Dieft Theologia Germanica ſchon heran⸗ gegeben wor⸗ 
Den/ ehe dieſer David George noch eixmahl gebohren’ ges. 
wefen. Bon Joh. Wolfio ie Th. 4, Memor, fol, B62 
wird eines gewiſſen Hiftorici Eblewduz genannt, "aebacht/ 
Weider eine Theologiam Germanicam geſchrieben / nnd 
anno 546g. Horiret haben foll; Derowegen gerathen cis 


alge auf die Sufpicion, al wenn es eben diefe Teutſche 


hoologia, wovon mir ige handelen / ware / iud Eblendus 
Author Davon ſey. vid.Iacob. Thomafii Scheginfine — 


294 Dies 


«88 (65) She 
find Die vornehmſten Meynnugen / die Yon Den 
Gelehrten von dem Authore dfefeg —— 
werden. Was die Hochachfung / Inhalt / und Vortreff⸗ 
lichkeit des Buche ſelbſten anbelanget/ fo haben ſich vom 
demfelben mancherley judicia hoͤren laſſen. Diejenigen / 
die mehr auffdfe Praxin der Theologie und Gottesfurcht⸗ 
. wis anfbie Theorie berſelben geſehen / haben es allejel 
hoch nad werth gehalten. Darunter der erſte und vor 
wnehmſte Lutherus ſelbſten iſt / dann dieſer fagt In der Vor⸗ 
rede über dieſes Buͤchlein / folgende Worte: Diß ed» 
‚te Buͤchlein fo arm und ungeſchmuͤckt es ift in Morten 
und menſchlicher Weisheit; alſo und vielmehr reicher 
ntftesin Kunſt und Sörtlicher Weißheit. Und daß ich 
„mich nach meinem alten Narren ruͤhme / iſt mir nechſt 
„der Bidel und Se. Auguftin nicht vorfommen/ ein Buch⸗ 
„daraugichmehe erternet habe / und erlernet haben wilh⸗ 
„was SOt / Chriſtns Menfih uud ale Dinge feyn / und 
„befnnde nun alererſt / daß ed wahr ſey / was etliche Hoch⸗ 
„geiehrtemvon une Witienbergiſchen Theologen ſchimpf⸗ 
„lfch reden / als wolten wir neue Dinge —5 
„als waͤren nicht vorhin ‚und anderswo Lenthe geweſen; 
„Aber GOttes Zorn / die unſere Suͤnde verurfachet / has 
sung nicht laſſen wuͤrdig ſeyn dieſelbe zu ſehen oder zu 
„hören. Denn am Tage iſt es / daß in den Univerſitæeten 
„eine lange Fr folches nicht gehandelt und ift dahin ge» 
ubracht / daß das heilige Wort GOttes nicht allein unter 
„der Bauck gelegen / ſondern von Staube nnd Motten | 
„ungend verweſet. Leſe diß Büchlein wer da wolle / und J 
„füge benn ab die Theologia bey uns neue oder altfoyde® 
„dieſes Büchlelm je nicht nene,, Der hocherkenchtete 
: Theeiogug Joh, Arndt hat auch eine Edition nnd eine 
Vorrrede hber diche Sentfche Theologie heraus gegeben/ 
darime er unter andern folgende Worte vor fich verneh⸗ 
men loͤffet: „Du wirſt in dioſem Büchlein tzicht vlel Gr⸗ 
Aanck unartige Affecten oder ſtachlichte Reden finden/ 
„ſondern lauter reine Liebe / Verlangen nach dem hoͤchſten 
ewlgen Gut / Verſcuahan der Welt / Aufepferung z 
. . .4904 . deꝛ⸗ 





. m. 
zdeineBelgrnen Wigens / die Ereuäfgung Seine Beh u 
»füesrdie Stehhförmigfeit mit Ehıhto In Geduit / 


Sanfftmuth / Demuth, Crentz / und Trübial, Cumma/ 
iofe de dfr ſeldſt der Welt abſterben und Crino Icbem 
sfolft etc. ünd ferner iu dem Bedencken über dieſe 
Hbeolsgie fagt er unter andern pag.z ader / 
slieber keſer / das edle Leben Ehrifti ſolu/ 
„und den iebendigen thaͤtigen Glaul durch 
„den Glauben in dir alles ſolt wird wird 
die diß Büchlein lehten / und dñ sd 


wiegen. Du muſt esabernict e m Ri 
„Durchlefen/ und auf den tefifingig: . et 

Am Gelſt leicht und lieblich iſt / gut Achtung geben, dann 
„jemehr du es leſen wirß / je meht es ſih ſeibſt erflähren 
„wird. Wenn aber diß Bochlein und ſeine dehte in dem 
„eeben wird verwandelt werden / wiechne Blume in feine 
Zrucht fo wirſidu bekennen müflen/ dag es das rechte 
„wahre lebendige. Chriſtenthum fegic. Petrus Poirer 
‚Fan es In feinem Paix des.bonnes, ames nicht geingfam 
‚rühmen/ und andere nornchme Männer mehr/ mapen.eir 
ne folde Aftime von dem Boͤchlein/ daß fie es auch faß 
der peil. Schrifft ſelbſt gleich regnen; Hingegen wollen 
‚andere es vor ein Ketzeriſches Buch anſehen / als men 
-  Darinne der Enthußafmus, Libertiniinus, Weigeliani- 
Imus verborgen läge. vid. Hornbeck fmman.Comersu, lib.6. 
‚Bummi Betrachtung der Weigelianiſchen 
Theologie 9.19.X.feg.Dcim ohngeachtet wird das Buc 

von allen wehlgefinneten approbiret/und jwar nit 

von Cvangeliſch / Entherifchen, fondern auch vornehmlich 
von denen / die der Römifchen/ wie auch Reformirten 
Kirchen zugelhan ſiad maßen es auch faft in allerley 
Sprachen vertirei / und mehr als ao. Mahl ediret worden 
Hi. Ein mehrers kan hievon beym Piaccio me; 1717. 
nachgeſchlagen werden. 2 





- LIV: BE B 
Ehrijtenheitvom rechten Weg zur en 
ig⸗ 






Tigfeit, ittenbetg. 1692. ch r 
meis fehnendeCHARABON, ober 





& Ehrifit ö 
—— —— 


rabon an ihr ſelbſt. 2.) der Charabon 
drey Haupt⸗Leuthe vder Vorgaͤn 


% der Charabon Reife Arten und . 


vͤethedet. &c, 8. 
- Eröffnung. 
onfiflorium das Pri nterſaget / und 


a ie Fata —— die gabe 

an 

Wir melden nur / daß — —— 

Seripto tee erben Dünmeisehnenben Cha- 

rabon nennetnoch etliche andere aunekti — 
als 1.) 2 Br Dot liſte ee 
ferner 2) Maͤuſe 5 

für 


4 


308.(68) 90 | 

& e Pfefferroder Die aufgeneckte Balde x. 
Merckficher Unterfeheid der Wpoftoifchen 

und Babpfonifchen Bruͤderſchafft / von eis 
neni aus Babel: ausgegangenen ſtoliſchen 
Wahrheits⸗Zeugen FEſu Chrifi.pag.roo. 3.) 
Apoſtoliſches Schieſſen nach der Babhionſchen 

Scheiben das iſt / kurhes Anmercken wiebisher 
Ad Eünfftig ferner / GOit der Herr Leute ·we⸗ 
cket / md noch erwecken wird / welche die DrenSes 


‚phret werden. i \ 
RE FE 

Wer hat das Kalb ins Auge geſchlagen? 

“Anno 1628. Dillingen-4- .- - 

Ba „Eröffnung. 1 end 

: ifft ift von dem bekand⸗ 

nn 





' Hälfte 


ö Bazr 


(69) gö 


nahen ieben/ wodon in der noch⸗ 

en ‚anpt :Dertheidigung. der 
Theologen cap.T.2ag.Di 

en —— Terminis: „Unter 

Schrifften / welche Die Jeſuiten wi⸗ 

—8 Evangeliſchen —— —R8 

„get haben / iſt das erſte aus; ven mit dem 

——— naͤrriſchen Tittel: Wer 

„batdas Balbins Auge geſchlagen ? dar⸗ 

nne ſich der Jeſuit hefftig bemůhet / auf Deren 

sFutheramm feeliger mit Einführung vieler ge⸗ 

‚sfrimmeltes und en = ‚Sprüche — 
En ent = —— —— —— 
enden Jeſuiten mit 

» eſe ung ung au auge 

apffel aber iſt von Diefem iten nicht fr 


hunderten Spa — oder bee \ 


„worden. Mn a 75 —3 — * 
n ar 
eänbeftus in 


„ine Charreque,daf. fich) ch daruͤber zu — 


wie die uͤber⸗ und aberwitzigen Jeſuiten — 
Damit 


mogen / daß fie in den Druck kommen: fie 
Fat ngneienbaßben uns hetero 
„terv die behaupten koͤnten / daß die Jeluiten dem 


Religions· Frie r / ſo iſt von den 
—8 en eine® vmmien / unter 
„bean Tittel: J aͤlber Artzt / 
zu evielin ic Aa ehe 

eigene . Ignife fir die 
Mo 


etllcher feiner. anderen Compagnonsau® 7 
Be und wider den Evangeliken 


es (620) e u 


rm worden. Sem — | 
Tractaͤtlein von den U arg gehouns Ä 
„men / unter Dem tel. Der Mn tahr⸗ 
OStechet und Rälber:Argtic. eher em 
„Kalbe: Auge zu Dillingen gleichwohl auch et⸗ 
ywas aufgegeben / ſo in De jenen efitiihen 
„Chartequsesmüftewobl eine Rube la 
chen / ſo wenig als Der il roſche gatberArtt | 
„au Gnuge beantivortet ie | 


LVI. 
uͤnterricht / ob ein Cheift ohne Verle⸗ 
‚gung feines Gewiſſens Fein Gelda 

getvohnliche infe ausleihen Pönne‘ 
Bon einem Chur⸗Fuͤrſtlichen Saͤchſt⸗ 
fon Hof Prediger, Leipzig, 1634 


Entdeckung. 


Menhaͤtt davor / daß der beruͤhmte Theolo- 
gus Danie[HZENICHIUS Author ſeh. vid, 
Place. Anonym. 1773. 





— — 


Eilfte Abhandlung. 


Von beruffenen Teutſchen Scri⸗ 
pris Anonymi⸗ der Herren Ju- 


riſten. . — 
I. Die 
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| * nn * J. I — — 

Die, geheime Anhaltiſche Cantzlen. 

162, & 16644. 
Conjecturen. 


} 


GO: conjetturinet in Menereh. Imp,auf 
| dreyerley Authores, nemlich / daß dieſe hekand⸗ 
te StaatssSchrifft entweder von Wilhelmo .Jo- 


ebero einem Bänerifchen Minifter, oder von 2, 


Leickbardo, oder welches. wahrſcheinlicher iß / 
von D. Eckbardo auffgefepetfenroorden. Deck- 

her.de S. A.gag.157. Walt den erſten / nemlid) JO- 
CHERUM.vorden ‘gersiffeften Auchorem, Es 


iſt dieſe Schrifft in ʒwey Theilen abgefaſſet wor⸗ 


den darzu hernacher noch der dritte Theil, / nem⸗ 
lich Schuß der ¶ Baͤher⸗Anhaltiſchen Cantzley 
hinugekommen. Anno 1624. 4 u 


2 








Gruͤndliches Bedencken von den Artieu- 


ürten Klag⸗ Libellen heym legten 
Reichs⸗Tage zu Regenſpurg uͤberge⸗ 

ben. Helmſtaͤdt. 1057. 
Entdeckung. 


Uthor iſt der geweſene ensler Des Hertzogs 
Lu Braunſchweig⸗ Lüneburg Johannes 
Schwartzkopff / den man auch fon 


en vor 
den Auchoremder Grundfeſte des heiligen Roͤ⸗ 
miſchen Reichs gehalten. ne 


II, 


N 





Kuno 


ꝛ (62) Seh 
IH 


Gxuͤndlicher Unterricht: Ob der Ye 


ſerliche Hof⸗Rath mit und neben dem 
Kaͤyſerlichen Cammer⸗Gericht zu 


- Speyer concurrentem Jurisdictionem 


in allen und jeden Sachen habe? 


mberg.1613. 
Entdeckun 


W n ig. 
N: e Schrift ift von zweyen beruͤhmten Aus: 


thoribasaufgefeget worden / nemlich Mar⸗ 
quardo FREHERO, und Michael LOESSENIO, . 
allen beyden Chur⸗Pfaͤltziſchen Natherv wie 
Deckherr. deferipr. adeſp. p. 154. reſeriret. ; 


IV. 
. . Mothtvendige Ausführung / Bericht 


‚und Erzehlung/ warum Käyfer Fer- 
dinandus der andere / nach toͤdtlichem 
. gintritt weiland KaͤyſersMatthiæ des 
egiments im Koͤnigreich Boͤhmen / 
und derſelben incorporirten Laͤndern 
verluſtigt. Und wodurch dieLaͤnder 
zu der befugten rechtmäßigen Wahl 
ietzt regierender Koͤnigl. Maͤieſtaͤt in 


Boͤhmen / vermoͤge ihrer Freyheiten 
zu ſchreiten / bewogen und gedrungen 


worden. Allen Hohen und Nieder⸗ 
Standes⸗Perſonen zur. Ra 
0 un 


| — — PT ER | 
 “"undden- Temmelichen Ländern. 
ſtaͤndiger Entſchuldigung publiciref . 
und ausgefertiget/CumGratia&Privi- 
legio Sac Reg. Ma). Bohemicz. Prag 
| 1620, | 
. Em 19. 
- guet befandte Schrift on JohanneBapk- 
fta PYSENIO, einem Affeffore bey dem Kos 
nigl. Boͤhmiſchen Appellations⸗Gericht / ausge⸗ 
fertiget worden/ —* er aber deswegen / weilen 
Käyfer Ferdinaudus II, darinne lædiret geweſen / 


amfeben geſtraffet ſyn follrvieGoldaftus de Reh, 
Bob,lih.2.cap.2 ?- y. referiret. . u 


. Denckwurdiger Modeldes Ka erlichen 
- Hoff-Proceffesdaraus klarli iu erfea 
hen wie paatheyifch und gewaltig mit 
der Achts⸗Erklaͤhrung und kꝛecution 
ind der —— Sache verfahren. 
1 20. F 


nung. 
FROH HE e fm Schrift in vielen 
uͤcken faft bey / und gleich. Don deflen 
Anthore conjectutiret man insgemein / daß dere 
felbeLüdovicus CAMERARIDS Il. 4 Ann, 
1785 3 . 


J Chur⸗ Brandenburg rate Recht: 















RN We \ 


auch endlichen 


derer Herzogs 
Hinter Dom 





MR TaREEIO 
* Placcius ex 42. Symbol, Hecheligue, z 
—— Busen L . 





VIE on 
Affertio JuriumEpifcopalium & fuperiori- 

tatisı dasift/mohl- begründete und 

mit nothduͤrfftigen Beylagen / auch 
denen von Buͤrgermeiſter und Rath 
der Stadt Bremen ſelbſten / vor etli⸗ 

che und 70. Fahranno1566.in offenen 
Dꝛuck gegebenen weltkuͤndigen judici- 
alibus nd extrajudicialibus confeſſio- 
nibus, auffgerichteten Vertraͤgen der 
Nororierät/und anderen Documento- 
rum,in continentiadocularemdemon- 
ftrationem , eingerichtete Deductio, 

hauptfächlich dahin zielend/ dag nem- 
lic, die Stadt Bremen eine ohnmits 
telbahre / des heiligen Reiche sn 

Be 2 fo 


= 8 (625 ) ꝛ . 


fondern von goo. Jahren eine Erg 


Stifftiſche Bremiſche Stadt und 


Stand fin. Entgegen und wider - 


Blrgermeifter und Rath / gemels ' 

deter Erg - Bifihöfflihen Stadt 

Bremen / neuerliche Anmeſſungen / 
und ungegruͤndete Aſſertiones, viel⸗ 
faͤlti — — unleibliche Ein 
griffe/ Spolia und Irrige pr=füppo- 
fita, zu maͤnniglicher Machricht in - 
offenen Druck gegeben. Anno.1639. 





Entldeckung. 


An ehet in der Meynung / daß der berh m. 
WM NN — 


| Daͤniſcher Cautzler / verus Author dieſer 


Schrifft ſey; welcher auch noch mehr andere 


dergleichen Scripta contra Bremen ediret haben 
ſoll als 1. JChriftliche und hochnoͤthige Wieder ' 


beftellung des Evangelifchen Gottes Dienftes 


‚Inder Thum⸗Kirchen zu Bremen. 1634. 4.2.) 


Erg-Bifchöfflicher Bremiſcher Nachteab / wi⸗ 
der der Stadt Bremen Vortrab. 1642. 4. &c. 
Placc. Anon. 1780.87. 88. 


VIII. 





J Doductio Hiftorica der Hertzogen 


Braunſchweig Landes⸗Fuͤrſtliche 
RE ho⸗ 


v⸗ 





| +88 ( 626 ) 4 — — 
T hohe Obrigkeit über die Stadt 
Braunſchweig betrefſend. 
Entdeckung. | 
Edrige halten davor / daß des Hertzog HEN- 
RICUS JULIUS zu Braunſchweig ſeloſten 
dieſe Deductions-Schrifft aufgeſetzet haͤtte / 
maſſen bekandt / daß derſelbe ein ſehr gelehrter 
Here geweſen. Die Defenſion der Stadt 
Braunſchweig aber / oder die alfo genannte Adta 
Brunfvicenfium contra Brunfuicenfes, in cauſa 
Braunſchweig contra Braunſchweig / hat der 
Syndicus befagter Stadt Johannes Rhærandus 
nartertiget vid.Deckherr, de ſcript. Ade/p.pag-203% 
4. | N 








— — 
Mctensmäßige Relation Uber den zu 
Braunſchweig wider Margarethen 


Schmidts einer Auprirten Bauer⸗ 


Magd inpundto verdaͤchtigten Kin⸗ 
der⸗Mords gefuͤhrten Inquifition, 
wie auch wider dero Advocaten D. 


Jauſtum Oldekopgegen ſeine damahls 


ordentliche Obrigkeit begangene 


Widerſetzlichkeit / und auſerſten Un-· 





orſams halber volſtreckten Ger⸗ 


ge 
feſtungs⸗ Proceſſ zu Steuer der 


War⸗ 


. 
x 


I 


— ſtrichener Dirnen / itzt benanntem 
Advocato und deſſen in Druck gege⸗ 


EN SE meiſten find der Meynung / daß der be 


bener Famos-Shrifft entgegin ger 


ſetzet vondenen zu PeinlichenSa⸗ 


chen verordneten Gerichten daſelb⸗ 


Ben. Braunſchweig / 664. 4. 
Entdeckung. 


rülnmte- Johannes STRAUCHIUS, welcher 


damahis der vornehmſte Syndicus der Stadt 


Braunſchweig geweſen / Author dieſet Schrifft 


ſey. vid. Plac. Anonym, 1790. a. 


c 


des Roͤmiſchen Kaͤyſers Ferdinandi 





X. 


OMITIOLOGIA RATISBONENSIS 


de anno 1654. Das iſt / was ben ſelbi⸗ 
gem Reichs⸗Tage zu Regenſpurg / 
item was darneben bey der Wahl 


IV, und deſſen Kroͤhnung beydes 
in jure & facto anzumer cken Fri er⸗ 


ea hat. Sambt der Roͤmi⸗ 


chen Königlichen neuen Capirula- 
tion; item Unpasſionirte Gedancken 


wider des Hippoehi a Lapide von 


Ar 2 dem 


Warheit / auf Urthel und Recht. 
daſelbſt Öffentlich mit Ruthen ger 








ML CR) 6 


mn 


- dem hochlöblihen Hau Ockker- 
rei: von Reformirting des gan⸗ 
gen Roͤmiſchen Reichs: von ver- 
werffung des Kaͤyſerlichen Reichs⸗ 
Hofruths: von Reftringirung des 
Sammer» Geriäyte ; von Retabili- 

- rung des vormahligen Regimenti 
Imperii, und uͤber andere in ſtinem 
de Ratione flarus genannten Buche 

. worgeftellere verdamliche Anſchlaͤge. 
Itern dienliche Annotata uͤber die vor⸗ 
nehmſte in dem juͤngſten Reichs⸗Ab⸗ 
ſcheide deanno 1654. beydes in boliti- 
ſchen und Juſtiz⸗Sachen enthaltene 

| — durchs. V. H. vom 

dell / aus M. Bremen 1657. 4 


 Entdedung 


| DW Gottlieb von HAAGEN ein befandter 
aelehrter Edelman Author ſey / ift nunmehe 

public, In dem Buche find viel gute Sachen / 
die den Staat des Roͤmiſchen Reichs betref⸗ 
fen enthalten, und ift mit groflem Nutzen zu ler 
ſen; wie wohl er dem Scripto des Hyppolichi a 
Lapide, welches er su refuriren vermepnet/in als 
lem feine rechte Satisfaftion leiſtet. Derowe⸗ 
gen auch der Auchor von vielen andern Publici= 

ftenj glg Stamlero, Slutero, fehr heftig deswegen 
pe - 


x En 
088 1629) U | 
petiteingiret wird. wid Oldenb. Piſturt. ad 7u- 


firum. Pac. part.z. diſturs 3. wembr. I. & part. 2. 








dife. sfeg. 


Urſachen wodurch eigentlich die Kobᷣ⸗ 
nigt, Majekät in Schweden bewo⸗ 
gen worden / den Hertzog von 
Churland In Verwahrung zu zie⸗ 

hen. Stockholm. 1658.a. 


Entdeckung. 


pa ſagt / daß Johannes HABBEUS ein 
Schwediſcher Minilter dieſes aufgefeget 
hätte. vid. Joh. Schefferi Suetiem literat. pag. 304. 





‚ Xi 

DONAWERTENSIS RELATIO, five 
Gruͤndlicher wahrer Bericht/ und 
beſtaͤndige kurtze Erzehlung alkes 
des jenigen / was eine Zeit hero vor, 
hey und nach dem wider die Stadt 
Donauwerih unlaͤngſt angeſtelle⸗ 
ten Proceß / Achts⸗Erklaͤhrung / 
und darauf erfolgte Execution ſich 

- zugetragen. Woher auch und 
us was Urſachen ſolches alles ente 
rungen. Allen und jeden / ſo biß⸗ 
Rr3 hero 





— 





- RE" 0 
0 Her durch ungleiche ‚Uerbädhtiges 
wiederwaͤrtige Affedten eingenome 
5 Immer’ zweifelhafft / oder Die eigentlie 
he Bkeſchaffenheit des Verlaufs 
nieht erfahren koͤnnen / oder wollen / 
auch ſonſt maͤnniglich zu nothwen⸗ 
diger Nachricht / aus getreuem gu⸗ 
tein aufrichtigen Gemuͤth / der 
Warheit zu Steuer in zweh Thei⸗ 
len verfaſſet / and im Druck verfer⸗ 
tiget. Lege, perpende, judica. Im 

Jahr 1660.4 . - 


Entdeckung, 

A Uthor diefer Relaion von der befandten 
| La und berühmten Donawerthiſchen Contro- 
J vers ift Wilhelmus JOCHERUS, Chur-Bahyeri⸗ 
- ſcher geivefener geheimer Rath und Fansler/ 
ein Mann von groſſem Efprit und vieler Ders 
fMagenheit. Es. murde aber Diefem Scripto 
bald hernach ein anderes entgegen gefeget/ unter 
Dem Tittel : Informatio: conftans Donavver- 
thienlis ‚five Beftändige Information Juris & Fa- 
ei wie es mit dem am Käpferlichen Hof wi⸗ 
der des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Stadt 
Donawerth ausgegangenen Procellen ‘rt und 
darauff vargenommener Execution, eigentlich 

und im Grund der Warheit befchaffen fey. 
Eines anlängft in öffentlichem Druck hargir- 
. Ä ten 


x . 
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ten Famos-Schrifft 7 weiche Relatio Donavver= 
thopfis intituliret wirdventgegen geſetzet. Maͤn⸗ 
nialich zu beffesem “Bericht z und Benehmung 
vieler / wo nicht ungleichen Dach zweifelhafften 
Bedanden in zwey Theile adgethellet / und 
gleichfalls in Druck gefertiget. Ovid. 5. Epi- 
ſſtol Leniter, ex merito quicquid patiare, feren.. 
dum aſt: Qua venit indigne pœna, dolenda ve- 
nit, Anno 36011. 4. Die Auihores dieſer letzten 
Schrifft find Sebaſtianus FABER,, Wirtem⸗ 
bergiſcher Cantzlet / und Ludovicas MulLERUsS, 
Fuͤrſtlicher Oettingiſcher Cantzler. Hierauff 
hat Der obgenannte Baͤhriſche Cantzler Wilhel- 
mus Jocherus wiederum ein ander Seriptum here | 
ausgegeben / welches folgenden Titel fuͤhret: 
Recordatio neceſſaria de Relatione Donavver- 
thenſi; oder: Noihwendige Erinnerung / was 
bey dem gang gefährlichen Auff-⸗ und Ehren⸗ 
rührigen Scripto ‚unter dem Titel: Beftändige | 
Informatio Facti & Juris ‚ wie es mit dem am. ‘ 
Känferichen Hoffe ꝛc. zu eines Römifchen 
Kaͤhſers / auch aler Tatholifchen Chur Fuͤrſten 
und Stände hoͤchſtem Unglimpff / Nachtheil und 
BGefahr / mit geſuchter Occaſion der Donawer⸗ 
thiſchen Relation zum zweyten mahl gedruckt / 
und allenthalben eingeſchleichet worden / wohl 
- ja acht zu nehmen / und mit unpartheyiſchem 
‚Gemüt zu bedenken. In zweyen Theilen 
verfaffet: Leniter indigne quicquid patiare fe- 
zcndum eft: quæ venit ex merita pœna, dolenda 
venit. Ingoiſtadt / in Jahr 1613. Es wer - 
. —Rr4— den 
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den Diele Alta noch bentiged Tages Kobalt... - 


miret / und ſehr vielmahl allegiret in andeender- 
gleichen Staats » und Reiche -Controyerfieny 


Welche von importanz find ; umahl da dieſe 
Acta und Relationes von wackern Leuten und 


hocherfahrnen Staats + Männern berfertiget 


worden; detomegen haben fie auch eine grofle 
Authorisäfyund koͤnnen annoch mit gutem Aus . 
gen allegiret und gebrauchet werden zob gleich 

Donawesthifche Contrevers nunmehro fo 


weit debattitet worden ift, 


XIII. | 
Grimdlicher Bericht des heil, Reichs 
Stadt Friedberg Stand und Re- 
galien betreffend. Anno 1610; | 
Cohujecturen. 


J Sa etlicher Muthmaſſung ift der betuhm⸗ 


_. te Heuprieus Ro/enchal, oder wie Befoldus 


. meynet / Johannes Gadaeus, Ctus und Prof. zu 


Marpurg/Author dieſes Berichte/vid. Goldaft. . 
de M, J.lib. 2. cap; 17,p.246.& ib 3.c. 13. Pa2.366, 


conf. Deckherr. de S. 4. 9.204. 205. 


XIV, n 

Kurges gegruͤndetes Bedencken / ob 
im heil. Roͤmiſchen Reich die Ertz⸗ 
Hohe⸗und andere Stiffte neben 
denſelben Anverwaͤndten zugetha- 
ne Perſonen beſtaͤndiglich ig iger | 


on (63) xö 
EEſſe und Weſen zu erhalten, was 
u Den derer des’ heil. Roͤmiſchen 
Reichs Ständen ſowohl Beiliger 
Schrifft vortrefflicher Lehrer, und 
"anderer Rechts⸗Gelehrten Mey⸗ 
nung ſey / auf ſonderbahres Be⸗ 
| gehren zu ‚Dapper gebracht. Hals 
 .. „berfladt und Braunſchweig / Anno - 
— 1651, 4 oo. 
— Entdeckung. — 
| - A Uthor Biefer Schrifft HE Antonius COLB- 
|. ZARUS,J.U.D, und Buͤrgermeiſter zu Luͤbeck 
geweſen / deſſen Lebenslauff Henricus Bangertus 
beitlaͤufftig beſchrieben hat. 
| i XV .. \ 
. Aus Revocatorius, der vormahls hey. - 
. der hochloͤbllchen Pommeriſchen 
uͤrſten Zeiten abalienirten Tafel 
Guͤter / von Schweden Anno 1690: : 
| angeſtellet und in Begenhaltung 
deßſſen fo darwieder gefprochen wor⸗ 
den / und davor geſagt werden fün« - 
te/ ausgebildet durch einen Liebha⸗ 
ber der Warheit. Anno 1690. fol. 


Entdeckung. " 
n fast daB der Gr bus de | 
m 19 ß Rr ef " GAR. 


Wr Ä 
GARDIE Author diefee Schrift ‚twäre. vid. - 
Place. Anonym. 1797. 9. Es find bey diefer 
Schrifft noch given andere Tradtaten himuge⸗ 
kommen / deren Titel obgemeldeter Placcius 
adducitxet. 
XVI. 
Abgendthigte in Jure & Fado. wohlge⸗ 
> gründete Apologia Hamburgenſis, 
euttgegen geſetzet des Durchlauch⸗ 
— tigſten / Großmaͤchtigſten Fuͤrſten 
‚und Herrn; Herrn Chriftiani IV. 
en Daͤnnemarck / Norwegen, der 
Wenden und Gothen Rönig; Ders 
gegen zu Schleßwig/ Holſtein / 
tormarn / und der Dithmarſen / 
Graffen zu Oldenburg und Del⸗ 
mienhorſt ic. 1.) An ihro Roͤmiſche 
Kaͤhſerliche Majeſtaͤt Ferdinandum 
It, unter feinem dato. 2. An das 
2. Nedleblihe Chur⸗Fuͤrſtliche Colle- 
gium fub. dato 28, Jul, Anno 164 1. . 
0, 1a offenen. Druck ‚ausgelaflene 
\ Sökhreiben. Samburg / 641. 4. 


Entdeckung, 


Oh. Molleros referivet in feiner Zfagoge ad Hi- 
for. Cherſon. Cimbr. part. 4.p.556. daß Brode- 
eus PAULI, geweſener wohlmeritirter Bürgers 
| | mei⸗ 
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 meifter- zu. Hamburg Author dieſer Schriß. 
ſey. Es ift aber * dieſe Schrifft kurtz 
Hernach ein audrres Anovymum hetaus gege⸗ 
ben worden / ſub tit. Gruͤndliche aus den Rech⸗ 
ten und Hiſtoriſcher wahrhaffter Bewandniß 
nommene / auch mit Documenten und der 
yamburger ſelbſt eigenen verſchiedenen Con- 
fefioneri / Beländniffen und -Huldigungs-Ges 
kubden /comprobirte und beftätigte Reiponſtra- 
tion, Dadurd) Der vor wenig Monathen zu oͤf⸗ 
* fentlihem Druck Pargirten Hamburgifchen / 
alſo anmaßlich geriihmten Apologia nd 
angedeutet ı und einem: ledmedern öffentlich 
wird por Augen geſtellet / daß Ihre Königliche 
Majeſtaͤt zu Vaͤnnemarck / Norwegen / als Her⸗ 
sogen zu Holſtein / Starmarn / und dem Hochs 
Söblichen Haufe Holſtein / dero Stadt Ham⸗ 
| burg / mit wahrer ErbsUnterthänigkeitzugethans 
verwand / die Hamburger hochernauntes Fuͤrſt⸗ 
liches Hauſes Holſtein verpflichtete und gelobte 
uterthanen / und daß bey dem Hochloͤb⸗ 
lichen Haufe Holftein die ordinari Lands⸗Fuͤrſtl. 
fuperiorität über deffen Stadt Hamburg unges | 
zweiffelt conſiſtiret Hamburg vice verſa Dems 
felben ſfubject und unterthan ſey. Ad Regie 
J en — * —* pro- 
prium, zu maͤnnigliches zumahl der urgie 
Buͤrgerſchafft umſtaͤndlichen Nachricht 
nd Wiſſenſchafft gedruckt. Koppenhagen. — 
Anne 1644. | 


XV. 





a. ICıt 3) 
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Begriff efficher durch die Proteftiren, 
auff dem Reichs⸗Tage anno 
16013. uͤbergebener Faͤlle in wel⸗ 
chen ſie nicht geſtatten koͤnnen / daß 
8* majora vota den Vorzug haben 

offen. Ä i 


Entdeckung. 
Eckher. de S. A. pæ. ıss. hält Michael LOEF- 
FENIUM, Confil. Palar. vor den Aurho- 


ren. 


| 





| xvm.— 
Des Heil. Romiſchen Reiche Nativitæt, 
allen deſſelben Gliedmaſſen zu be 
ſtaͤndiger Information, nung 
und refpeitive Troft bey jeßigenge» 
faͤhrlichen Läufften vorgeftellet von 
einem Shriftlihen Politico, Anno: 
MDCIXX . - © 


Entdeckung. . 


DErndumot heifft Joh. Lndoviens PRA- 


SCHIUS, weicher durch andere dergleichen 
Scripra mehr bey der gelehrten Welt fich bes 
kandt gemachet hat / und den. Character eines 
Regenſpurgiſchen Buͤrger⸗Meifters führer: 

Deckkh. ꝓ. yo, = - 
| XIX. 


— * 
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TRIKE Ä 
Kurger und gruͤmdlicher Difcurs fiber 

de Srage: Ob die alte Reihe 
—WVoagtbeyen diefer Zeit bey ven 
| Reichs -Städten mir berechtigten 
. ——— Opa Rom. Reiche ver⸗ 
ender Wolfahrt / wieder anges - 
richtet werden fellen und koͤnnen / 
oder nicht. 4. 1599. 


Entdeckung. 


u ESit bekandt / daß Daniel HEIDERUS, ein 
MMann / welcher in denen Teutfchen Reichs⸗ 
Sachen ſehr wohl erfahren / und Syndicns 
.  Kindau geweſen / Author dieſer Schrifft ſey. 
Es iſt dieſer Diſeurs anno 1639. erſtlich in 4to 
zum Vorſchein kommen. Hernach iſt anno 
1643. noch ein anderer Diſcurs oder gruͤndlii⸗ 
cher. Bericht von Denen alten Reichs Bags 
theyen von ihm ediret worden. Es hat aber 
wider diefen gründlichen Bericht ein anderer 
Anonymus Author , Der nach einiger Muth⸗ 
- maflung Erneflus Tbomanss ein Syndicus zu ° 
Augſpurg geweien feyn ſoll / ein anderes Scri- 
ptum herausgegeben/deffen Tittel iſt: Beſtaͤn⸗ 
dige und wohlgegruͤndete Widerlegung / einer 
über Die bey den Reichs ⸗Staͤdten von Alters 
hergekommenen Reichs. Bogthen x. Dier 
ſem Scripto hat Zeiderus wiederum eine Apo- 
oo. . 0- ° 


— 5 RE 
logie opponiret / mit einer NHiftorifdyen Reia- 
sion und Wiederlegund/ welche zu Stutgard 


„anno 1655.4. heraus gefommen. 


ee 
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XX. 

Ein richtiger / kurtzer und gewiſſer 
Weäg / wie diejenige / ſo erſt aus 
Schulen und Gymnakıis boͤmmen / 
folidam Juris ſeientiam erlangen koͤn⸗ 
nen. J. RD. 1679. m... . 
Entdeckung. - J 
Erus Author {ff Matthæus STIRIUS, ein 
V Pradticus und Legens zu Hannoder / welcher 

— noch mehr Scripta editet hat. vid. Placc. 2807. 





XXI. I 

Kurtzes Bedencken / wie bey itzigem re⸗ 

ducirten Mumntz⸗Weſen in vorfal⸗ 

lenden Faͤllen ohngefehr zu ſpre⸗ 

chen. Helmfiadt 1622 4. 

Entdeckung | 

ES oonjecturiren einiges Daß der geweſene 
Hannovenifhe CanslerSTUCKE Auch 


s 


. {ey vid. Place. Acoiym. iR.. | 
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= | XXI, W 
Acten «mäßige Urſachen / warum der 
RKouoͤnig von Daͤnnemarck / und Her ⸗ 
zzog von Schleßwig⸗. Holſtein⸗ Got 
dorf, zu Oldenburg und Delmen⸗ 
horſt allein, und privative herechti⸗ 

get. (contra Plön )ı670. 4. 
Entdeckung. J 

Uthor ſoll Andreas CRAMER,Confil. Cam. 
feyn. vid. Placc. Anonyn. num. in. .. 

| XXI, J . ._ 
Königs Chriftiani IV, und Hertzogs 








. 


“ Ffiderici Schleßwig - Holfteinifhe 
Policy Ordnung Anno 1636, & 
1665, 
. Eröffnung 
Ohannes Müllerus referiret in feiner Ifagoges 
ad Hıflor. Cherfon. Cimbric. P. 278. daß Henri- 
cus ab HATTEN Diefe Policeg-Ordnung auffs 
gefeger hätte. 
| XXIV, 
Tractatus Novisfimus Juris Pr<honora- 
rii, congrui, Retradtus, vel zsorıuy- 


era das iſt / Einſtand / Beſchudt und 


| ee BE 
Aatreb⸗ Recht: alle allen Medien 
Gerichts - Herren / Amt-R euthen / 
Richtern / Vogten / Gerichts Bere 
Ki nörhig und ninzlich 


Entdecfung. 

Uhor defkn iR Salomon CYRIACUS, 

( PfalgRenburgifcher gemefener Rath und 
Filcal zu Dügfeldorp. vil.Blacc. 1913. 4. 


XXV, 


 Rureen um und gegründeter Wericht fts 
der Die Trage: Ob die Roͤmiſche 
Köyferlihe Majeſtaͤt in Sachen 
Fuͤrſtenthum sc. belangend / allein, 
und zwar durch dero Reichs⸗Hof⸗ 
Rath, oder mit Zuzichender Chur 
m sinken a erkeumen und zu 








Ondorpius berichtet in Zum, . AR. - 
kb. 1. cap.5, daß Der berühmte Marquardus 


WET Serena 


XXVI. 
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 2.SCIAGRAPHIA PROCESSUS- JUDI- 
CIARII: Oder unvorgreifliches Pro- 
u jeit eier durchgehe en Procefl- 
Ordnung, wodurd die Langwie⸗ 
en — — 
on ertigung un ricts⸗Sa 
chen AN: re 
..and die Partheyen: jener. der ber - 
ſſhwehrlichen Arbeit und Machleſen 
der weltläufffigen Adten;"biete a⸗ 
. ber der überflüßigen Koſfen / uner⸗ 
zwinglichen Schaden, und mnoͤchi⸗ 
gen Zeit» Berfpiidung Ibechoben, 
und dadurch Die heilſime Gerech⸗ 
tigkeit deſto eher befoͤrbert Die Par ⸗ 
theyen aber mit Recht in der Enge 
aus einander geſetzet werden Fün- 
Den. Öefertiget von DLELERC,B, 
- “ Bavyreythnoo/. 4. ed 
BR 0 De 
MN Syefe Herrliche Schrifft iſt von D. Herman- 
. N man 
ſchen Rach ediret worden / wodon beyeits im 
vorhergehenden Meldung geſchehen - 


Ss xxvn. 
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Sum Trasskr. dieſes Werckg iR Tohanıye 
burg 9 —— ————— 

u . 

er Bde, smabr. aus allerley Spradenin . 





Zu Re 


B8.2 7, 0 
un 


LE). — 

moon. 1ßze, iinenlangen Caralogum 
— — (.) Die Kunſt der Dergnäg 
chkeit won einem fuͤrttefflichen / und wegen 
vieles herausgegebenen Schrifften hochbe⸗ 
zühmten Gottesgelehrren in Englifcher oe 
che befchrieben und een erſtenmahl 
in die Hochteu erſetzet / durd 
‚JuMG an 12. (2.) C, 
“nei Philalethee —E— — über Die ſechs Er 


e 





, Paradonal Difcurferoder ungemeint —— 
yon dem Macrocoſmo und Microcolmo, das 
on der groſſen und Beinen Welt und derſel⸗ 


"ben Beteigigung mit einander / worinnen von, 


der Sontien / Mond und Sternen / und ihrer 
Wuͤrckung und Einfluß / wie auch infonderheit 
von dem WMenſchen / Thieren / Erd⸗ Gewaͤchſen / 
und —— onen und Mt 
‘andern eurienfen Dingen / aus fahrun; 
Nachdentftich gehandelt wird. . Aus dei & 


ö Ben het Semmburg us. (4) "%) . 


ınaturata ; Oder 


——— der Tracuu, weicher in Far ve 
— 


8 ( 645.) Br J 
cechte Fraxin und —— Oldies der deePhl- 
w —X zu Erlangun teins der Wei⸗ 
Nebenſt den Wegen den Mineraliſchen 
| —— — oe — u ver⸗ 
festigen. m bepgefüget ift e 
FB Dunftan ‚don dem n Sin der. ee 
—* den curieufen Experimenten des Rummelii,, 
ud Dereitungen des AngeliSalz, beyde fehr bio 
rahmte Ohymici zu ihrer Zeit. In Englifher - 
Sprache an den Tag gegeben dutch Lancellot 
“ Colfonus „ der Ardney Boctor und Chymicus’ 
Und nun den Lieb — F re zu gefal⸗ 
wi teutſche uͤberſetzet Bi 
1696.8. (5.) he Aber dens: oder / * nA 
brennende Salamander , und Zerlegung der 
Ber Chymie gehörigen Materien, fo da ift dn 
Wegweiſer oder Unterricht, ſich In allen Ar⸗ 
beiten der Scheide⸗Kunſt zu üben: benebenfk 
dem Auffgeweckten Chymiſten / ſamt bengefüge 
ter Anleitung von Erwehlung des Victrioſs. Au‘ 
Deut gegeben Durch Earl Rancelot / Medicum 
und Chymikum, erſt aus dem Italiaͤniſchen ins 
—Bꝛ nun aber aus der ——— 
in die Hochteutſche Sprade überfeger 
beck 1697-8. (6.) Die bezanberte Me 
Oder / Eine gruͤndliche Unterfuchung des allge⸗ 
meinten Unglaubens betreffend / die Art und das 
Vermoͤgen Gewalt und Wuͤrckung des Ga⸗ 
tans und der doͤſen Geiſter über den Menſchen / 
und was dieſe durch derſelben Krafft und Ge⸗ 
meinſchaftt thun; ; So aus natuͤrlicher Ders 
Ss 3 nunſſt— 


Em. 
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Begriff eflicher Durch Die Prote 
| Y auff dem Reichs⸗Tage anno 
16 13.übergebener Fälle , In wel⸗ 
hen fie nicht geſtatten koͤnnen / daß 
die majora vota den Vorzug haben 

— 

Eckher. de S.4,pag. ix. hqͤlt Michael IOEF- 
FENIUM, Confi. Palat. vot den Autho- 





| xXvvm.. | 
Des Heil. Römifihen Reiche Nativirzr, 
allen deffelben Gliedmaſſen zu be- 

fländiger Information, Warnung 
und refpestive Troſt bey jeßigen ge» 
fährlichen Laͤufften vorgeftellet von 
einem Chriſtlichen Politico Anno 


v 


M, DC, LXX. . “ 


Entdeckung. 
| Ser Author beiffet Joh. Ludoviens PRA- 
SCHIUS, weicher durch andere dergleichen: 
Scripta mehr ben der gelehrten Welt fich ber 
kandt gemachet hat / und den Character eines 
Regenſpurgiſchen Buͤrger⸗Meifters fuͤtzret. 
J Deekbh. Ba _ 
| XIX. 


— 


(637) 6 


xIx. 
Kurtzer und gruͤndlicher Diſcurs uͤber 
Die Frage: Ob die alte Reichs⸗ 
Vogtbeyen dieſer Zeit bey den 
Reichs -Städten mit berechtigten 
5 Da OB Roͤm. Reichs ver⸗ 
oſſender Wolfahrt / wieder ange⸗ 
richtet werden ſollen und koͤnnen / 
voder nicht. 4. 1633. | 
Entdeckung. 


Siſt bekandt / daß Daniel HEIDERUS, ein 
Mann / welcher in Denen Teutſchen Reichs⸗⸗ 
Sachen ſehr wohl erfahren / und Syndicas 
Lindau geweſen / Author dieſer Schrifft fey. 
Es iſt dieſer Diſeurs anno 1639. erſtlich in 4to 
zum Vorſchein kommen. Hernach iſt anno 
1643. noch ein anderer Diſcurs oder gruͤndli⸗ 
cher Bericht von denen alten Reichs» Vog⸗ 
theyen von ihm ediret worden. Es hat aber 
wider dieſen gründlichen Bericht ein anderer 
Anonymus Author , der nach einiger Muth⸗ 


- ⸗ 
‘ « 


maſſung Erneflus Thomanus ein Syndicus zu 


Augſpurg geweſen ſeyn follein anderes Scri- 
ptam herausgegeben/deffen Tittel it: Beſtaͤn⸗ 
dige und mohlgegründete Widerlegung / einer 
über die bey Den Reichs» Städten von Alters 
hergekommenen Reichs⸗Vogthey x. Die 
ſem Scripto hat Heiderus wiederum eine Apo- 

. 0 ° 





Fe 2 Fre 
_ es 6 058 I 
logie opponiret / mit einer Hiftorifcyen Reıa- 
sion und. Wiederlegung/ welche zu Stutgatd 
‚anno 1655. 4. heraus gekommen. 





— 
EXC 





XX. nn 
Ein. richtiger /Furger und gewiſſer 
.. eg wie diejenige / ſo erft aus. 

Schulen und Gymnakis ſommen / 
ſolidam Juris feientiamm erlangen koͤn⸗ 
nen. J,RD. 1679. 12. j 
Entderfung. - 
Erus Author {ff Matchzus STIRIUS, ein 


V Pradiicus und Legens zu Hannover / welcher 
nioch mehr Seripta editet hat. vid. Placc. 7807. 





XXI 

Kurges Bedencken / wie ben igigentre: 

I a fen vorfal⸗ 

enden en ohngefehr zu ſpre⸗ 
chen. gelmſtaͤdt / 1622 4 ſp 
Entdeckung | 

ES eonjecturiren einiges daß der geweſene 


Hannoveriſche Cantzlet STUCRXE Author 
ſehy. vid. Place. Avomm. n. 


RE EEE VE u u nn J — 775—* 


208 (Sig + 
XXIL 


Acten mäßige Urſachen / warum der 
Koͤnig von Daͤnnemarck / und Her ⸗ 


| bog von Schleßwig⸗. Holſtein⸗ Got» 

torf zu Oldenburg und Delmen⸗ 
Ä horſt alleiny und privative herechti⸗ 
get. (contra Plön )ı670.4. 


Entdeckung. 


Uthor ſoll Andreas CRAMER Conſil. Cam. 


ſeyn. vid. Placc. Anonym. num. 1811. @. 








Königs Chriftiani IV. und Hertzog 
kriderici Schleßwig⸗Holſtein ſche 


Policey⸗Ordnung Anno 1636,& 


1665 + 2 
| .. Eröffnung. 
Ohannes Mũllerus referiret in feiner lYagoges 
ad Hıflor. Cherfon. Cimbric. P. 278. daß Henri- 


cus ab HATTEN Diefe Policeg-Ordnung auff⸗ 


Ä geſetzet hätte. 
De — 
xxiv. 


Tradatus Novisſimus Juris Præhonora- 


rii, congrui, Retractus, vel zesoriuy- 


eu; das iſt / Einſtand / Beſchudt nd 


— 

 Abtriebs Recht, allen Adeñchen 

Gerichts⸗Herren / Amt⸗Leuthen / 
——5 —* —— 
waltern / gantz g und niitzlich. 
Löllen/ 105. 


 Enfdedung. 
Uthor deffen IR Salomon CYRIACUS, 
Pfalg-Reuburgifcher geweſener Rath ud 
, Fülcal zu Düffeldorp. vid. Place. 1915.0. 


—————— 





[2 








Kurger und gegruͤndeter Bericht Ti- 

ber Die Trage: Ob die Roͤmiſche 
Käyferihe Majeſtaͤt in Sachen 
Fuͤrſtenthum sc. belangend / allein, 
und zwar durch dero Heichs⸗Hof⸗ 
Rath, oder mit Zuziehen der Chur 
und Fimſten zu erkeunen und zu 
wen  - 


Ondorpius berichtet In Tem, & MR. sul, - 
Kb. 1. cap.z. daß der berühmte Marquardus 
FREHERUS, Chur⸗Pfaͤltziſcher geweſener Rath / 


Auchor fey. 






XXVI. 


Re " (EI) B- - — 
. XXVI. 


- ,.SCIAGRAPHIA PROCESSUS- JUDI- 
0° CIARI: Oder unvorgreiflicheg Pro- 
- jet eier durchgehenden kroceſſ 

Ordnung, wodurch die Langwie⸗ 
— — at 
Be , ng und Berihts-St 
hen abgekuͤrtzet / beydes der Richte 
und die Partheyen; jener der bes Ä 
ſchwehrlichen Arbeit und Nadiefen 
der wilkäuffsigen Acten; bieſe a- 
ber der uͤberfluͤßigen Koſten / uner J 
> zwinglihenSchaden,undmmöcht- ⸗ 
gen Zeit⸗ Berfpiidung aͤber hoben / I 
und Dadurch die heilſime Gerech⸗ | 
tigkeit deſto eher befördert; die Par- ⸗ | 
theyen aber mit Recht in der Enge | 
. ms einander geſetzet werden Fün- 

or nen. Befertiget von D. H.I.C. B. 

ur Baͤyreythnooy. a. 

N. 

EM Yefe herrliche Sthrifft iſt bon D. Herman- 

DD — a an, 
ſchen Rach ediret worden / wodon bereits im 
vorhergehenden Meldung geſchehen. 


Ss xxvn. 





LEER 


— XXI, 
— ud ch Anlatung des 
Er riſten af oͤſe 
u ki KR; 3% burg 
Ey ago: 
— Anker. in fl Lem Scheiameize 


Selen Far 









wollte R 
Hot etlichen‘ Scriptis. Medigis, die 
eo N — 5 — er 

v8 sehen 


“ Arena — PN Bnorde 
„208g Simbeis Bahltimg Tentfihe ů⸗ 








—* Eonn⸗ 
äechu” ati "Anon. n. as Pr ee 
diefe dyden Teutfehen’Transtationies von 








—— RSTENO irn wlren:tagts 
u.7 


dl 





\ 





2. MC. Ba murg 1684, = 


. Eröffnung. . - ä Fu 


Der dieſes re Fe 


.. a Hamtuch — und veie dergie· 
Bücher mehr aus allerley Spra 
—— ——— 


Be | 
BE “ 


. 


lu) ie . — 
us Anonym, mar. 1322, einenlangen Catal 

Deobringetrais (1.)Die Kımft der Dergnüg- 
‚lichkeitiwon- einem fürtrefflichen / und —* 
‚vieles herausgegebenen Schrifften hochbe⸗ 
zühmten Sottesgelehrten in Englifcher Spra⸗ 
che Be DE — und nunmehr zum erſtenmahl 
in Die — e Sprache uͤberſetzet / durch 
JLM C. HSambutg / 1678. 12. (2.) Cyre- 
næi Philalethæ Erklaͤhrung über die ſechs Ch 
mifen „Dforten des berühmten Englifchen 

“Rhilofophi Georgi Ripbiei, ſant Eygenii Philale- 
hr Waſſer vom Auffgang / 
tosfes I cn Par Bericht don den geheimen 
Fame aus dem Feuer gpillet / 
"und bep fich ablen Ver Sonnen und des 
"Mondes — Engliſchen in — 
teutſche Sprache uͤberſetzet / Hamburg/689.8. 
"( 3.) Francifei Mercurii, Freyherrn von Helmont, 
_ Paradozal-Dikcurferoder ungemeine Mepnungen 

von dem Macrocolmo und Microcoſmo, das iſt: 
Von der groſſen und Beinen Welt und derfel⸗ 
ben Vereinigung mit einander / worinnen von 
der Sonnen/ Mond und Sternen / und ihrer 
Wuͤrckung und Einfluß’ wie auch infonderheit 
von dem Menſchen  Thieren / Erd⸗Gewaͤchſen / 
und Mineralien / Steinen und Saltzen / ſamt 
andern eutieaſen Dingen aus dee Erfahrung 
nachdenklich gehandelt wird. dem En⸗ 
güißhen ſiberſehet Hamburg / 1691.8. (4) 
Phniloſophia maturata; oder Ausfuͤhrlicher Phi- 
Loſophiſchetx Tractat, eier b.begteiſt ey 


rech⸗ 
0 


| 


| 


. 


| fert 
- Des 


El 645) ro Ze 
rechte Prasinund den wörctenden Teiler Phi- 
lofophie „zu Erlangung des Steins Der Wei⸗ 
fen. Nebenſt ben Wegen Den NMineraliſchen 

tein / und Die Calcination der Metaßen zu ver⸗ 
igen. Welchem bengefüger iſt ein Werck 
es S. Dunftan , von dem Stein der Weiſen // 
famt den curieufen Experimenten Des Rummelii,, 
und Bereitungen des AngeliSalz, bepde. fehr be⸗ 
rühmte Chymict zu ihrer Zeit. In Englifher 
Sprache au den Tag gegeben durch Lancellot 


Coiſonus, der Ardnep Dodtor und Chymicus. 
Und nun den Liebhabern der Chymie zu gefal⸗ 


in ins Hochteutſche uͤberſetzet. Ha 
1696.8. (5.) Salamander ardens: oder / Der 


hrennende Salamander, und Zerlegung der zu 
der Chymie gehörigen Materien / fo da iſt ein 


Wegweiſer oder Unterricht / ſich in alen Ar⸗ 
beiten dee Scheide⸗Kunſt zu uͤben: benebenſt 
Dem Auffgeweckten Chpmiften / ſamt bepgefüge 
ter Anleitung von Erwehlung des Vidtriols. In 

Druck gegeben Dutch Carl Lancelot /Medicum 
sind Chymicum, erft ausdem Italiaͤniſchen ins 
Hollaͤndiſche; nun aber aus der Holländifchen 


in Die Hochteutſche Sprache Überfeger. Ta⸗ 
Hodteutiche Sp pe Non s oc. 


beck / 1697. 8. (6.) Die °. 
Oder / Eine gründliche Unterfuchung des allger 
meinten Unglaubens detreffend / die Art und das 
Vermoͤgen / Gewalt und Wuͤrckung des Sa, 
tans und der doͤſen Geiſter über den Menſchen / 
und was dieſe durch derſelben Krafft und Ge⸗ 
meinkhafftibun ; So aus natürlicher Ders 

Ss 3 nunfft 





lien. 


eiher ugwledetgebohrnen Seele / durch uriter-. 
ſchiedliche darzu dienende Geſchichte Anfatıgs 
in Engliſcher Sprache beichricben durch M. Jo- 
hahın Bunian , ſolgends in Hollaͤndiſcher / Und 
niunmehr in Teutſchet Sprache uͤberſetzet durch 
JLM C. Hamburg / 1596.12, &c. &c. 


ni.I n. 


u LE —- 
® | 


ns .s w 


. SRCHPhiloföphifiher Pheenin; ober 


Sennentlahre Catdeckung des ð 
een "reine ber SBelen: 
lan Semburg 11638. 2. Dengigs 


2. Entiedung 
A Uchör Zifer Schrifft Hi des beftmdte Ja- 
bannes RIST. via. Pate. Aseryrei 1827 
a ı Fu 
vparticidace ex Univerßi x oder kurtzer 
Entwurff einet ſonderbahren Artz⸗ 








"or / ſo auch in den g ſten 


2 üranckheiten Wunder thut / des 
ven x. Äcadermicorummaturg Curio- 
Cr forum wie auch giſammten der 
Ä roſſen Kunſt Beſitzern und Liebe 
abern Judicio uterworffen / von 
* einem | der bie € t me Pre 
Philoſophi mit Nahmen i 
Augſpurg. 1677. 12 
| Conjecturen. 
nige ſtehen in der Ypinion,baß Michael 
J a welcher —— Phantaſmata 
Chymiea mehr geräriehen hat / der rechte Au- 
8 4 


thor 





AH 
| —— Diefer Schrift fen. . 
1823. 0% ——— 


Dreyzehende Abhandlung. 
Von etlichen vornehmen Hiſtori⸗ 
ſchen / wie auch Staats ⸗Schrifften / welche 
ohne denominirung der Autho- 
.cxum in Teutſcher Sprache 
ediret worden. 








L, | 

Acerra Philologica; dag if, vier hun⸗ 
deert auserlefene / muͤtzliche Iuflige 
und denc wardige Diftorien. und 
Dilcurſen / aus den beruͤhmteßen 
Griechiſchen und Lateiniſchen Scri- 
8 duſammen gebracht etc. Ceip⸗ 

zig / + 


i Entdeckung. 

Di Aufhor vder vielmehr Colleltor diefer 
Hiftorten iR Patras "LAURENBERGIUS 
geweſen. vid. Plaoc. Ana. 1323... & Geisler. 

deci[5. nam. 4. | > 
1, u oo 
Sefguifeculam Anglicanum, ab initio Re- 
| 2. gi- 





= Er (640) ges _ 
— giminis Henrici IX, incipiens &i in 
| Regis Caroli I. cæde Aniens, 


\ 


er 


‚Entdedlung. 

| Fein referiret in. ffinen Animadverfi onibus 
ad Georgü Hornii Orbem Imperantem ‚tit, 
de saufir moruum in Britamnia,daß der: beruhm- 
te Jacobus THOMASIUS davon Auchor wäre, 
welches auch Placcius Anon. num: 1825, confırmi- 
und vor eine Gewißheit ausgiebt / weilen der 
Author felbft-folches an ihn gefchrieben hätte. 
Die Teutfche Verfion diefes Bachs ift zu fein, 

ig: anno 1649. 4 odiret worden. J 


HL 


er der Gräfin von Aunoy nach 
" Spanten x.Leipzigl1694. & 1695. 
I2r- 


” Eröffnung. | 
Uthor der Teutſchen Translation. iſt Mr. 
210B zu Leipzig vid. Placc. Anon, 1327. | 








. 7 * 
Schau/⸗Platz der Varbariſchen 
Schlaverey ꝛc. Altenau / 1000.8. 


Eroͤffnung. 
1 FRITSCHIES ein ein Semburger A 





— 8 (650) ME 
| Freier [3 Altenau / witd ver den Authorem 


gehalten. Place. 1828. 








— br 


Ein dolindih Woten/ ae 
Peter Janſon Kaufman 
gm Kriege zwiſchen —**— 
e I 
| — Krchnm arhalten. | 
Ä Entdecfung. - 


| 2) hält den beruͤhmten politifehen Theo- 

logum, Joh. Balch. SCHUPPIUM „vog den 
Authorem, welcher abet wegen Diefes und an» 
derer ausgegebenen weltlichen ‚Tractzten bey 
einigen übel angefchtieben iſt. vid. Molleri J/agag. 
ad Hißor. Cherfon. Cimbr. Ps. . 


nn — — 





VE: 

Bellum: Papale inteſtinum: oder Ein⸗ 
heimiſcher Krieg des Pabſithums⸗ 
verteutſchet durch H. L. B. 


| GEroffnung. 
Der Teutſche Interpres ift der bekandie Hen- 
ricus Ludolphus BENTHEM wie er ſelbſt 
in ſeinem Engliſchen Kitch nd Schulen Stoat 
Pag. ıgı, entdecke. 


vi, 


| 


EICHE. 
NL 


nn 


Lehens⸗Beſchrei des Cara Muſta- 
©. pin, anß dena Srangöfihen fiber 


re © 
fung. i 


Der Interpres dieſer Lebens » Beſchreidun 
fol M. Detievas PRESE, Rath am rd 


‚7832. 


udhen Banzgaulfehen, Hoffe pn. vid. Blacc, j 








Bamburg / 1682,8. 
Entdeckung. 
yet Berfertigerit dee bekandte Eberhardus 


&WernerisHAPFELIUS,Jur. Cand. 
LI — 


RE Er IK 
Bevoͤlckertes Cimbrien: Oder die 
zwiſche d Weſi⸗Seege · 
legene Teutſchlands / 
nmnebſt d nwohnern / und 
ihrer _ durch viele und 


gef Einen geſchehenen Ans 
unfft / ſumariſcher Weile vorgeſtel⸗ 
iet von J:D.M, D. Plön1692- fol, 

" Ent⸗ 


Eee Ir 1 
Straff umd Uinglücfs-ChroniaE.W.H. 


Fa 


18 ( 652 ) 66% 


| Entiedung. 
| a legten vier Buchftaben engen den Nah⸗ 
men des Authoris in einem Monogrammate 
an, nemlic) den berühmten Johannem Danie- 
lem MAJOR „Do£t. Med; und Prof. Primar. auff 
der Un'iverſitaͤt Kid. Das Bud) ift ſehr rar; 
. Die Dedication ift an des vor einigen Jahren. 
verblichenen Hertzogs Chriftiani Alberti zu 
fein Gemahlin / Fridericam Amaliam , gerichtetz 
- und in fine von dem Authore felbften unterfchrie» 
"den, Sein eigentliches p erſcheinet aus 
dein gleichfalls beygefügten Patent des 
igt beiobten Hertzogs / welches den 23. May sögr. 
an alle Civil-Bediente gerichtet / und mit meh⸗ 
zern erzehlet / was mafjen der Author D, Major 
fein unter Händen habendes Opus Cimbricum, 
and die darinn enthaltene mehr denn 26. jähe 
tige von ihm befchehene Bemerckung allerhand 
Antiquitäten und Naruralien zu perfecter Deſi- 
gnation zu bringen eine geraume Zeit her be» 
ichäfftiget geweſen / und deßhalben an viele Ders 
ter diefer sangen Cimbriſchen Halb⸗Inſel biß⸗ 
her. perfönlich gereifet waͤre / von welchem allen 
in des Tenzelii Monathlichen Unterreduns 
gen 1695. pag. 931. mit mehrern Fan nachge⸗ 
lefen werden. | ' 








- | 
Unmaßgebig- Rurger Entwurff des 
belorberten Tauben Ordens xp 
nt⸗ 


o⸗ 
bad "ds L 23 


P 


Mel 
Entdeckung. | 

us dem Stylo, und aus. dem Thüringifchen 

Fertata, das iſt Eiſenach ı fo zu Ende erweh⸗ 


net wird / kan man alſobald ſchlieſſen / daß der 
Author fein anderer ſey / ale: der weitheruͤhmte 





kolyhiſtor und Medicus Hert Chriſtian Fran- 


* PAULLINI, welcher auch Der erſte An⸗ 
geber und Stiffter des Collegii Hiſtorici Im- 
perialis iſt. Cont᷑ Tenzelü Monathi. Unterted. 
1693. PA: «26. - — 








xl, 
a, "five Handlung des Concilii 
Si: Branch am 


yn. fol. 
Eroͤffnung 

SIR Bm Buche wird nicht allein die gantze 
Hiftorie des Concilii zu Coftang beſchrieben / 
ſondern es werden auch darinne die Wapen ak 
D Abgefaudten vorgeltellet ; deromegen wird 
es 008 den Seriproribus Herakdicis ſehr hoch æſti- 
wiret / und fehr Öffters allegivetiwie. dann Joh. 
Schefferus inlibro fingulari de antiquis. verisque 
Regni Suetici infignibus pag, 104. foldyes zum 
Beweiſthum anziehets und darthut / welcher 
geſtalt das Koͤnigreich Schweden vor alters 
Die:Iignia der drey Krohnen gefuͤhret / wie fie 


In dieſem Buche defignitet werden. Author 


deſſelben ſoll Ulrieus von Reichenthal stur 
en 





= — a (65) — 


—— 
fen eon vwelcher ſich damahls zur Zeit der ge⸗ 
haltenen Concilü zn Eoftans- aufgehalten bar 
Placcius Amonym 18771 J Te 

ge € 


oo. ‚Xi L ). 
ohlaiſcher Florus das iſt urt edoch 
ent | 
Kriege / welche sung Johannes Ca- 

- Knien wider die Koſacken Karterzi 
 Mofcovoiter / Schweden / ‚gb 


fœderirten geflißret/in een Buͤcher 
abgriheirt Aurberg * nn 
Entdeckung. 


Uthor iſt der befandteFraßnus FR AN CISCH, 
A» elcher nach ſeinemirechten Nahmen / mie 
Placcius Anonm. num, 1837.y; ceſeriret/ RR 
GIUS —— geheiſſen haben ſoll. 
| — —— | 
Be nv N nl ..) 
| gurher Begr Erb⸗Befchre⸗ 
hungs Tafel — — 
Tabellen aller gegenwaͤrtig hori 
‚senden bekandten SOtaa en und Ke 
publiquen dieſtz Bi Aus ehe 
glaubrer 


Anfängern zu Nitz und Bude 


.. 
. h ⸗ 
.. 








ine ig u . . 
” 


Bericht von Groͤnland / gezogen aus 
— ind Ye J 


2* —E nn 
7 gezogen von J.J. P. San 
nover und Wolffenbůttel / 
‚2005 8... 
ri enkbecmg. 
Author heifiet. Jah, Julius, bÄRRN, tele 

denn Sch den kurtzen Begriff der Zeit⸗ Rede 
Ads anno 1693- Ä 

—ã— bat ie Buech auch 
—5 jetzo pfleget beygedeutfe zu ſeyn. 


—777 
AV 





en: ; KB Ei "ih rang — 
r Sprache Herren von der 


I den‘ * von einem un⸗ 
en * ind: gidtnckt zu 
* ben Angufin KRuͤrbe. Anno 
* — iA * aber Turſch gegeben / 
und um deſto fertiger ihn zugebrau⸗ 


a. 





*‘ 


is den) unteres ——* von 
Henrich mburg / 


12674 de: 
utdeckung 
PR Author diefeß Ye iſt der be⸗ 
ruͤhmte Santo Uaaoug PEYRERIUS. De 
err 





88 (656) I _ I 


Herr Ser Sins; zu 1 Hamburg hat es würdig ges 
achtet ing Teutiche zu vertiren aber den Aucho- 


. rem nicht denominiret/ derowegen ſolchen Plac- 


cius Anonym. num. 1573. @ ju In deegien vor nd 
thig Ri | 


. 
D 











der Pohhthuſhen 
—— 168. 8 
—— — 
0 7) berühenie Adamas 
nee —5* — Rei⸗ 


RETTET 


u 











.TUEXVE 

N ke Seffribungdes Kb 
ngreichs — rüruchm 
eo Be Sıhrer und Feſt — 


ier Belaͤ 
| ern einen —— und 
Liür nberg. I2. 


— 


A Uthor dieſes Buͤchleins iſt Eraſmus FRAN- 
CECI, wie mar in Garalıg. hören. Pronams 


ua, ALL. exſehen Faaı. | 
Vu. 


08.0657) 04 
XV. 


Georg Lohmeyers Hiſtoriſche tind Ge · 
nealogiſche Erläuterung der Euros 


xiſcen Reiche und Sürrfienthlimer? 


vermehret durch A.N,P.J: Luͤne⸗ 


burgl.1695, fl. 
Entdeckung. .. 
‚A Uihor Des Vermehrung dieſes Wercks iſt 
Ad hocherfahrne Genealogift Jacabus Wil- 


helmus IMHOFF. Welches er durch die Li- 


teras finales A.N. P. Lanzeigen wollen / welche fo 

viel heiffen ſollen / als Author Notitiz Procerum 

len ‚don welchem opere ‚ wie.befandt / ders 
el 


€ verus Author iſt. conf, Adta Erudit. Lipl 


1650. pæg. y2. 





[U] 


XVII, 


x 


Durchlauchtige Welt, oder kurtz⸗ 


gefaſte / Genealogiſche / Hiſtori 
„amd Politiſche Beſchreibung / mid 
Soßen perfomen Aderti: 
hohen n / Ach in Ea- 
 . ropa &c, in Vorſteliuug detoMab- 
-- - men Geburths⸗ a Regierung 
Bedienung / nechſten Vorfahren / 
Vermaͤhlung / Kinder / Geſchwiſter 
und Anverwandarn Laͤnder gb 
| | err⸗ 





den Durchlauchtigen 


v 


— A 

| Herrcſchafften / Preten Prztenfionen, — 

pen und deren Urſprung / Titul / 
Religion, Reſidentien / Academien / 
und deren Fundation, Mimtzen x. 
mit Beyfugung der —— 
a —— — ite 
taats und zum | 

ne kurtze Beſchreibung der vor⸗ 
nehmſten Ritter ⸗Orden in Europa, 
benebenſt einiger Abbildung der ge⸗ 
| wößn en Sa Bunde. Poli 
u: — — Be 
den Re eq 
du ber ſolche Wiſ⸗ 


abgefaſſet 
| —5— "sehe Hoch. —* 

urg / 12, | 

. Entbelung 
Ai or Diefes galanten und nuͤtzlichen Buͤch⸗ 

uel Henricus SCHMIDT, 

2 ia elogantiora feefflid) exooliret 
J ur * Sohn des Reftoris zu Qpedlin⸗ 
— i Placc. Anonym, 0.1347. & | 














Oft u Dita aud · ver 


Con. 


ER 
Conjecturen. 
&5 conjettariren einige / daß DanielHART- 
ACCMVS Author Diefer beruffenen Schrift 
3% vid. Placc. Apomm. narn.2349. Es haben - 
ich) Die Roͤmiſch⸗Cqtholiſche Religions, Ders’ 
wandten/abjonderlic) Die Jeſuiten Daducch of- 
fendiset befundens derowegen ſie auch folchere- 
fuxixen wollen. ara tee 
6 . XX. * 3 
Remarquable Hiſtoriſche Brieffe. 
A bar we he ER re | 
AM Uthor dieſer en IN} err 
Chriſtianus SCHUMANN werden oͤff⸗ 
ters auch den Nahmen Saxdalio angengmmen / 
ind itzo Buͤrgermeiſter in Dreßden iſt. Placc. 
on. we 








» X ie 
mStamm und Ankunfft des hoch⸗ 


De 

idblichen Hauſes Sachſen. Mag⸗ 
deburg 7277 — 

J ed Entdeckung. omg 
es balt-Schmidius im Chronic. Cygnienf p. 216. 
abowdaß Adams RIGHTERUS Author 
"fey. conf. Joh. Geb. Hahn, diſſert. de Electorat. 
—— Tt2 XXI. 











(66 660.) We we 

Le 
Hiſtoriſcher Bert 

wie —— fie: Berta 

burgs —— an die Eh 
- Gerechtigkeit fomınen wu 


Enldeckung. 





Du MIDHOVEN 2% der Auchot feyn: 
vid, Placc, Anon. 1853. ad. 


"XXI 


dt -Spiegel, vorweilind 100. 
dige Begebentkiten ꝛc. 
he 25. Aufgaben von Der 
der Fru den G ha 
rreagen 1654. 8. 
| Entdefung. 





Uthor deffen ift der bekandte Georgius Phi» _ 


Blippus effer, Patricius Noribergen- 
 fis. Place. Anonym. 1854 Be . 
OOXXV, * 
Auſthruꝛr Bericht von dem 


di 
EEE 


Ent. 


(Cr) 





Ser Kuiföt heiſſet D. SEBA CK;teldiee 
azrius des Staats von Lieffland ner 


—* — ihm —— den Ruhm / daß 








Kun pdt head eierben habe · na 
— dern EE, — 
RER IE FI — — un ; wel 
— Air ee n 
Entdeckung. 


rug Author A Herr Bernhardus don 
— gt. 5365 und —55 
ſcher Hof —— er 5. durch viele aa 
ze treffliche Hiſtatiſche Staats - Schrifften 
dem Nee — hat. 
am” 


weriht von der drruderen — — 
Entdeckung. 


Uhr dieſex Relation wird-in Bibliegraphia 
curioſa Bacleri $. 27. Johannes SCHRA- 








GIUS genannt / welcher ein Doctor Juris und 


"Senior zu Straßburg peweſen ſeyn ſol. 


It; ale 


*5I71 Entdeckung. Pe 





nn 


EICH * 


—— 5 — er — 


Bierzefete Abhandlung. 
sc Ser Anonypis Mifeelb; 
— a Ne Au die — nicht der 


worden 
etliche — Ma. 


= iepien bar welcht gur Galante · 
pie gehoͤren / als Romainen He 
| Ill  B Herigiek.i 


ig Tatſunn. —* 


46 DI 8.. 


—E ‚Entdeckung: — 1 
gs wird vrn —5 —— ch 










ey dem Murggrafe 
SIERIUS um Authore Diefer Schr Sa denomi. 
niret. vid. lacc. Anselm Anime. EI | J 


CNM.. 
Freund in Member: A R 
| Entdeckung. 
Es iſt nunmehr gnugſam bekand daR Bil. 
thafar SCHUPPIUS, Theol, D, Hamb. Au- 
thor davon ſey / maffen« es auch igo in feinen klei⸗ 
nen Teutfchen Operibus erfelne, | 





. 


—— 

pci —* über ein⸗ 

ge hohe: Haͤupter unſerer Zeit. 
108% 4 


Entldeckung 
Dit, Bud hat den berähinten GRYPHI- 











m Auchore. Place. Anm. 1341. 











De reiſende — * 1690 12, 
Bu Eröffnung. 
Dis —— ſoll von einem Edelmann 
ans der Familie von MAHRENHOLZ, 
icher einer der vor — Miniſtres am 
fineburgifchen und Zeliſchen De Hai | 
Hfbaefanbter nach Nimwegen giweſen 
det eun worden. Placc. 1382. 
— m 7 


entdect Betrag und vet tes 
—J — des Printzen „un 


 onjedlurtt. 


| Mes: muwefkt in feiner Contimmmion 

des verirreten Zwrope , part. 7..PAg. 070. 

daß es von einem muͤſte ya ſeyn / sa | 
en 

















BR: 1E. 708 u 


Chen der Rlhgfte nich gewefensumd wit Nahe 
men ROTHE iefſc vid. Place, Ayanyi. 2864, 


ER,‘ BEER wer em * 
MPolitiſcher Ma 


VL. 
h/ von ccl.merd. 
a... Würdigen und curieulen$ragen und 
Dilcurſen über die vornchmſten 
heut zu Tage llorirenden Republiquen 
dem gemeinen Zeitungs⸗ Leſer zu 
nderbahrem Belieben und Un⸗ 
terricht / aus unterſchiedlicher Spra⸗ 
chen Politicis, deutlich zuſammen ge⸗ 
faſſet und mitgetheilet / durch einen 
Liebhaber der Staats + Hiſtorlen 
.. M.J. C. H. anjetzo nerbeffereiinad] 
dem heutigen Staat accommodiret; 

und in einer Tokanifhen Sprache 
uͤberſetzet. Leipzig. — - - -- 

Entdeckung. 


mE » 


A Uchor fol ein Spittel- Prediger gu Rzipjig 


ſeyn / Hahn genannt: Der vle Aaliänie 


ſche Verſion gemacht / ſoll em Sprachmeiſter 


ſeyn / und Mollmann heiſſen / wie Placcius 4- 


. monym.ı86ö.anführet. Das Büchlein iſt vor 


einen, einfältigen Mann noch ziemlich wohl zu 


defen. Aber ein Gelehrter und in Stäats- 


Sachen Erfahrener wird es wenig elinisens 
| Ä ann 


KR 
Allerhand luftige Dilkourfe und curieu- 
. . | 5 


Te 665 Jr 
van '€8 lommen feht viele ablida und untiche 
tige Relariomes, oerune dex 


vn. 
em aus euf —5 — s Ducib des 
Landes raunſchweig Luͤneb uig 
Cutjeh. i679. aꝛæ. 
Enideaung. 


ser: Plackius conjelturiret in Anonpen zum) 
1867. aus Dem. fiylo und genio fcribendi 





. daß der obgdadie. ers nun NARRENKO LZ 


Authar ſey. 
Tr 
Cardinals⸗Huth / oder. Bericht bi von 
Ben Eardinälen. 1667. 12. des Car⸗ 
.. dinals⸗Huths Anderer Theil, 1668. 
1m & Dritter Theilı669, 12. 


Entdeckung. 


DE Author foll Carelus Rirchmayer von 
Reichwitz heiffen, und ein Edelmann ges 





weſen fepn / weichet anno 1670: zu Nürnberg 
| geftorben. vid, Placc. 1967.0, . 











⁊ 





"fe Linterredungen dreyer eſe 
fehrten nach Holland. 2678. 12. 
Enldeckung. 
Die iſt ein Buch / woriunen politice don 
WNAWelt⸗Lenthen über allerhand wichtige 
nn tar fan Marie —* l born 
-LebenMeifen/ Aufferziehung der Jugen 
zum kolitiſchen Stande Soſdaten⸗Leben / Reli- 
gion,Duellen / Eheftandexc. und zwar ein. we · 
ni weltlich "Der Author deffefben ſoll der 
‚nögedachte Herr von MAHRENHOLZ ſeyn. 
Der Stylus ift gar kenntlich wegen der Fran⸗ 
seien und Lateinifchen Mixtur ‚daher auch 
Der Author in præfat. hat befuͤrchtet erfannt zus 


1 


werden Placc. Amon, 1870. . 


Das Konigliche Marck aller Linder. 
Freyburg. Anno 1676 
Entdeckung. | 
Jeſe Schrift ift von ‚dem beſchryenen 
Dion Rd ; welcher die Charteque 
de Polygamia divoulgiret hatı anggefertiget wor⸗ 
den; teilen aber.in derfelben viele errores und 
heterodoxa doxtommen / „fo foll es in dem Koͤ⸗ 
nigreich Daͤmemarck confilciret feyn worden, 
toie Placcius Anon 1876. referiret. 


x. Dee 


PT 66 ) | 
j KL. | ü 
7 tsbeingenden Bikiksart 
inen/ Vorhaben / Gemaͤhlde 
E unð Woͤrter / nach jedes Einnahme 
ſto 





we 
+ 


= ‚ung os Br Gera 5 
begeben und zugetragen. —* 
berg’ 1631. .. 

Entheckung | 
Erfte Colleftian bat Mauhæus MERIAN 

Du efaffets und hernach mit dee 

Dei —— eh don dem bela 

€ +50 ng on dem 

ven — 2 theils von ei⸗ 


org Philipp 
nem / weicher den Nahmen Des Spielenden 
— —— „Piacc. son. 1877: 






2 Des nen Aproffu Palm 





2 ( 668 BE V 
u be: Ausführkher Bericht vonder 








.: Hoch 
Ä N — Abſchen / Sa 
er afft / und deroſel⸗ 
. mit ſchoͤnen 






— to 
3. Kupffern ausge —— einen 
2: gofleommseren: Berzichnißsalier , 
.Dleſeß Palmen» Ondens Miſ⸗Glie⸗ 
der / derer Rahmen / Gewaͤchſen 
und Worten, hervorgegeben von 
= tem Sproffenden: — 33 — bey 
Johann Hofman ſthandler 
Fonchim aD une 
30 
.Pof⸗Buchdor. 8: 1468: 
Entdeckung. 
iſt Georgius NEUMARCK, nel 
| ben dieſer Societät- Den Nahmen 


Sproffenden gefuͤhret / und be 
chen ediret hat. vid, Vockerod. Jos TER. 


| Üirerar. [ed 2.0.3. $.). 
— —7— 













— ——— 


XIII. 
Von Von Riniglichen rungen Khan- 


cien x. 5* 
Entdeckung. 
ie Büchlein foR.ton dem, Ehemann 





8 (669) + 


 Tarolo Rirchmayer von Reichwir geſchrie⸗ 
ben feya worden. Placc. Anon. 1878 | 


:XIV, . 


208 haupt / verdordene Teutſhland. 


1673. 12. | 
Eroͤffnung. 


= E 5 wird insgemein davor gehalten / daß 


N Zserr Chriſtian Weiſe / der hoch» meritirte 
Reftor zu Zittaumelcher fich durch viele andes 
ve galante und nüßlicye Scripta bey der Welt 


beruͤhmt gemacht hat / Author dieſer Schrifft 


ſey; teilen aber derſelbe in feinem Vorbe⸗ 


richt feinen Nachricht von Teutſchen Briefen / 


allwo ſeine Seripta recenſiret werden / dieſen 
Traciat nicht anführet / oder Davon gedencket / 
ſo ſcheinet es nur eine ungewiſſe Muthmaſſung 


zu ſeyn. conf. Placc. Anon. 1380, - 





XV. . . 

Teutſcher Sprach Ehren» Crank, 

Straßburg, Anno 1644.8, 
m Entbedhmg. " 

| en — 

V ein KGrus zu Straßburg. Placc. Anon. 1231. 

albg.limb.Raufhian. 00000 


XVI. Kla⸗ 


"4 ° Vene 





XV 
‘> XVI. oo J | . 
Klagendes Teutſchland / forſchet 
wehmuͤthig nach den Urſachen des 
Turckiſchen Krieg-Liberange; Dar⸗ 
auf werden dieſelbe umfländig er» 
zehlet vondenen Aſtrologis, Theolo- 
. gis, Politicis, Oeconomicis, Militaris . 
rei peritis, Juftitiariis&c, Das hieruͤ⸗ 
en —— Fan 
Ich gewarnet / wahre Buſſe zu thun / 
vom ſuͤndlichen Weſen abzuſtehen / 
die vorgeſtellten Maͤngel zu verbeſ⸗ 
ſrrn / und der Gerechtigkeit / ſo in Ab⸗ 
gang kommen / beſſer beyzupflichten / 
und joldyes darum / weil die legte Zeit 
heran kommen. A. 1004. 4. 


Entdeckung. 


Alt dieſer Schrift ift D. Hermannus 
4 HOFFMANN. vi Placc. Anonmym. 





um. 1582 ° 





XVII. u 
Jeſulter Latein / das iſt / Ausbund et⸗ 
her unchriſtuchen eben dei te 
ſuiten und anderen Puͤbſtler. 


‚ Entdes 


u NICHE. 
Entdeckung. 
Ichior Adami berichtet imvi. JCroramz., 


Germanorum pag. 447. Daß Petrus DE- 
NAISIUS,der befandte |Crus.bey dem Käys 


ferl. Reihe-Eammne. Gericht / dieſes Seripti Au: 


thor fey. 





- XVHL 


wutter · Schu das iſt: ein richtiger 
anugenſcheinlicher Bericht / wie from⸗ 
me — — theils durch 
ihre Ammen / Kinderwaͤrterinnen / 
und andere age len ihr ale 
lertheureſtes Kleinod / die Kinder in 
den erſten 6. Jahren / che fie den 
" Praceptorenüibergebentwerden fürs 
nen / recht ve. GOtt zu 
Ehren / ihnen ſelbſt zu Troſt / den 
| He —F nd Ge anıfere 
ziehen, u d 
ur Pohlniſchen Lißau / 1033. 


Entdeckung. 


u Alte dieſes fehönen Buchs FR der be⸗ 


rühmte Schulmann Joh, Amos COME- 

N IUS welcher unter andern auch Das vor⸗ 
teeffliche Seriptum, welches er Didakticam ma- 
gram, oder die grofle sun alle Menſchen al⸗ 
les 





MER. 17.3), EEE 
w zu lehren, ticulifet / der Welt cömmunicirfet 
at. oo. 





XIX. W 
Monathliche Unterted ei⸗ 
niger guten Freunde von allerhand | 
Buͤchern / und andern annehmli⸗ 
chen Geſchichten. Allen Liebhabern 
der Cunofitzten zur Ergetzlichkeit 
und Nachſinnen ıcs.: .. 
Entldeckung. 
Es iſt weltkuͤndig / daß der beriihate Wa. 
—— —— u —e abe 
vortrefflichen Monathlichen Unterre 
ſey / alſo daß man keine Beweißthuͤmer und 
Autoritates deßwegen zu allegiren noͤthig hatz 
Wiewohl Herr Placcius drnonys. num. tIſSo. in 
den Gedancken ſtehet 7 Daß dee felige Here 
Dentzel nicht allein Author davon ſey / ſondern 
daß er zuletzt meiſſenthells dieſe Eiabaration 
einem andern Authori uͤberlaſſen hätte. 





Monathliche Nutz ⸗ ſpirlende Luß⸗ 
Fragen / Jamuarius, Februarius, Mar- 
tius. Jena / bey Bielcken. 1692.8. 


Ent⸗ 


moi. — 
N . 


08 ( 663) 86* — 
Entdeckung 


A Uthor iſt M. Joh. Michael SCHWIMMER, 





welcher auch den Phyficalifchen Zeitvere - 


treiber. geichrieben. Placc. 1892. . 








f kn gun 





XX 


Schertz⸗und ernſthaffte / vernünftige 


und einfältige Gedancken uͤber al 
lerhand luſtige und nuͤtziche Buͤcher 
und Fragen ıc. in einem Geſpraͤch 
vorgeſtellet von der Geſellſchafft der 
Muͤßigen zccc. 
Eroͤffnung. 

Br der Welt⸗beruͤhmte Herr Chriftianus 


THOMASIUS , Königt., Dreußifcher und : 


Hertzogl. Sächf. geheimbder Rat) ; Author 


= dieſer Welt⸗bekandten Monathlichen Gedan⸗ 


Een ſey / iſt fo publie, daß es unnoͤthig ſeyn wuͤr⸗ 


de / deßwegen weitere demonſtrationes anzufühe 


‚zen; wie dann auch der Herr Author bey den letz⸗ 


sen Monathen feinen, Nahmen auff dem Titel 
prefentitet hat. | . 


— — 

Bedencken über die Schertz⸗und 
ernſthaffte / alberne unvernünfftie 
g Gedanclen einn leamen 7 











| 
| 
u 
u 





308 (674) @+ 


FÜNSaRt der Mübigen/ gehrudt 
‚nach der erſten Edition zu Obon in 
Finnland. 
Entdeckung. 
EN Zefes Bedencken iſt gegen die votgedach · 
te Monathl. Gedancken des Heren Thoma- 
fi geſchrieben worden / welcher hefftig Darinne 
durchgezogen wird. ¶ Der Author aber fell 
’ wie: man. müthmaffet / Here Jacobus LU- 
‘ DOLPH fepn. vid. Place. Awom. 1993.0- 


—— 


hen Hoff begeben / vor den wahren Autho- 
rem, Placc. 1894. { . — 


XXIV. 
olitiſche Staats⸗Streiche et. aus dem 
Frautzoſiſchen uůͤberſetzet. 
Euntdeckung. 
Er rechte Author iſt Gabriel NAUD/EUS, 


dag Teutſche Interpron aber iſt einer Nab⸗ 
. mens 





auch) feinen Nahmen hinzu gefeper- 


TLSA unge 


LEE) 


| | 
mens Ryfel, voeldyer Rath bey dem Marg- 


affen von Bayreuth geweſen / hernacher as 
er wegen eines und anderen Verbrechens 


— feinem. Officio removiret worden ſeyn 








XXV. 


| Schiffarth nach der neuen Welt ohne 
— Sum Segel. Kiel / a 


| Entdeckung. 
iſt bekandt / daß der beruͤhmte Profeſſor 
u Kiel Daniel MAJOR Author fey. Bey 
der andern Edition de anno 1683, 12 has er 





[U 1) 


XXVI. 


Nouvellen aus der gelehrten und cu⸗ 


rieuſen Welt, darmnen die Quicitel- 
ſence mannigfaͤltiger Gelehrſam⸗ 
keit / oder ſonderbahre Sachen in 


Geographia, Notitia Rerumpubl. de 
Aftronomia &c, &c. enthalten / viele 
alte und neue Bücher umd Authore: 
erzehlet / und beurtheilet / auch nicht 
wenig particularitxten yon hohen 


Hiftoria, Chronologia, Genealogia, 


Standes⸗Perſonen / Staats⸗Krie⸗ 
Un8e. 


\ 





f 


J 


463 ( 676) 6% 


ges⸗und gelehrten Leuthen unters 


menget / viele Maͤngel und Gebre⸗ 
chen bey allerhand Staͤnden vorge 
ſtellet / quite Lehren ertheilet / imglei⸗ 
den Rath und Mittel zu vielen 
Wiſſenſchafften an die Hand gege⸗ 
ben werden; auch endlich artige 
Geſchichte und luſtige Schertze mit 
bey gebracht und kuͤrtzlich abgehan⸗ 
delt werden; vermittels oͤffterer Zu⸗ 
ſammenkunfft einer curioſen und 
gelehrten Geſellſchafft ergangen / 
und zu Erlangung einer galanten 
Erudition Monathlich communici- 
ret. Franckf. und Gotha / 8. 
Entdeckung. J 
Aldor dieſer Nouvellen iſt Herr Godofre- 
dus ZENNER, welcher zu Altenburg biß⸗ 
hero ſich auffgehalten hat. Dieſer hat auch 
den Fruͤhlings⸗ Sommer⸗Herbſt⸗ und Winter⸗ 


Parnaß etliche Jahr nad) einander commu- 


niciret / darinnen Öffters etivas gutes anzu⸗ 
tteffen iſ. 
EI xXXxvu. | 
Dernünfftiges Bedencken von Abe 
ſchaffung der Friedens⸗Verhinde⸗ 
‚tungen, Leyden / 1652. *. en 





., 
& et a 


fs 


28 (77) 5 
Entdeckung. 


DEU hält davor / daß der befandte Staates 
elehrte Johannes FRISCHMANNUS , 
Auchor fen. vid. Placc. Anonym. 1897., , 


" — 8 
dDulozi, oder Geſpraͤch über Ki gayſer 
‚Caroli V. m er Neal Koͤ⸗ 
nigen van / tener 
Schlacht vor Pavia / welcher 
Mercurius und Charon u 
liche Standes · Perſonen 
met und ſeelig worden / 
> Fe un ng Ze 
Bu / und ins Teutſche 
FVranckfurth / 1043. 8. 
Entdeckung. 


Urhor dieſes Dialogi iſt Johannes VAL- 


Avısıs. ein groger. JCrus und Epani⸗ 


ſcher Edelmann. vid. Sandii Bibl..Andi - Toinit. 


\ a; 2. conf.Placc. Anon. n. 1899. 


XXIX, 
pounſcher Naͤſcher x. Leipzig / 


1670. 12. 


Un 3 Ente 


LER 
| . Entberfung. 
NA Herr Shriftian Weiſe / Rector zu Zit- 
| tan Author feysift nunmehr befandt. Es 
Tan diefes Büchlein mit gutem plaifir und Nu⸗ 
Gen nachgelefen werden. . Bey denen lekten - 
Editionen ift noch hinzu gefommen : Des Au- 
thoris kurtzer Bericht vom Palitifchen Nä- 
ſcher / wie nemlich dergleichen Bücher follen 
elefen / und von andern aus geroilen Kunſt⸗ 
egeln nachgemachet werden. Es haben 
zwar viele Dem Aurhori hierinne imitiren wol⸗ 
Ienrund auch etwas Politiſches geſchrieben / als 
den Polieiſchen Stockfiſch / Halbfiſch / Feuer⸗ 
maqͤuer⸗Kehret zc. aber es find meiſtentheils 
alberne Narrens⸗Poſſen / die wenig Manier 
babenzund des Heren Weiſens Geſchicklichkeit 
lange nicht affequiren. 


XXX, 


-  Mercurius aus dem Parnaſſo wegen des 
Schweine⸗Kriegs abgefertiget c. 


Entdeckung. 
Oer Author ſoll M. GARTNERUS heiſſen / 
= und ein Hamburger ſeyn / welcher. aber 
Diefes Scripti wegen / weilen darinnen etliche 
verfängliche Sachen vorgefommenrübel ange 
ſehen / und zu Hamburg edictaliter eitigef wor⸗ 
den. vid. Placc. Anomm. 1901, 








I t° XXXI. 


} 


— — — 


LE 
XXXL, | 





Der heutigen verkehrten Staats⸗Leu⸗ 
the Natur j cenfur und Sur / 1671, | 


a2 &Ar- Nuͤrnberg / 72. 
22, Entdeckung. 


An conjefturiret 7 Daß D. Joh. Ludovicns 


HARTMANN „Superintendeng zu Roten⸗ 
burg Author fen. £ ' 5. 
— — — — 





IX. Da 
Eines alten Theologi Chriſtliches Br- 
dencken tiber Herrn Fhomalii zwey 
mntinurte Collegia und Reden andie 

Herren Studenten zu Lelpalg 1 


AVwoer diefes Beenekene it Mich. PRAUN, 
. V. D C. P. C. und Sürftlicher Baadiſcher 
Kath. Er bat ſich in feinem Scripto, weiches 
eu den Airser-Spiegel nennet / und zu Aug⸗ 
foyrg anno 1695. 12. cdiref worden sin der Zu⸗ 
abe pag. 329. felbft detegiret/ mit folgenden 
Dorien : Endlic) habe ih in meinem Remm 
‚ptilhenExilio, unter. dem Trahmen’eiried Al 
ten Theologi , Das Chriſtliche Bedencken üs 
ee. des Hirrn Thomafü Reden an die Het⸗ 
ren Studenten zu Leipgigr als er ihnen zweyn 
Collegia,, eines über die Ehriftliche Sitten» 
Uu 4 Lehr / 


u. 
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Fehr / das andere über, dag jus publitum ers 
„öffnet ꝛc. Anno 1689. der ftudirenden Jugend 
„zur gufen Nachricht abgefaffet und daringe 
„meine Meynung über die hentige Neuerun⸗ 

„gen in der Philoſophie beſcheidentlich entde⸗ 

„cket.“ Dieſer Praun hat auch noch viele an⸗ 

dere Scripta Anonyma: verfertiget. Unter an⸗ 

dern laͤſſet er ſich am angezogenen Orte deß⸗ 
wegen weiter alſo vernehmen: „Als die Frans 

„tzoſen nach der. Kaͤyſerlichen Leopoldiniſchen 

„Wahl mit einer groß⸗ prahlenden Schrifft / 

„unter dem Tittel: Was har Franckreich 

„bey der Wahl gerhannc. auffgezogen kom⸗ 

" „men. (. habe ich ihnen ein anderes unter dem 
„Zittel : Mas hat Öeftetreich bey Teutſch⸗ 
„land gethan / ec. entgegen gefeßet ;und dar⸗ 
„mit erwieſen / daß unter der Hochlöblichen 
„Käpfrlichen Megierungs durch gute Gefege 
„das Meich zu feinem höchften Glory und die . 

- » Stände zu ihrer höchften Freyheit gelanget 
„find. Welches fo wohl von ihrer Roͤmi⸗ 
„ſchen Käpferlichen Majeſtaͤt und damahls 

“ „noch lebenden Oeſterreichiſchen Ertz Hertzo⸗ 
„gen allergnaͤdigſt und gnaͤdigſt iſt auffgenom⸗ 





| n men worden ae. 
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Die drey klůgſten Leuthe in der Welt. 
„1875: 12. 0 oo | . 
gt | we . ‚ Entdes 


E 
2 
i 


MICHELE 


Entdeckung 


a fe borgedadhte Rector zu Zittau / Hett 
ꝰChriſtian Weiſe ift auch von dieſem Scri- 
pro Author, welcher es Dem vorigen / von 5 
Dreyen Ertz⸗Narren entgegen geſetzet. Man 
findet davinne viele gute und cum Jadicio cla- 
boritte Materien welche Iefens-mürdig find, . 


TTCASCS. 


Gm 


a Relation aus dem Parnaffo, welche Mer . 


curius tingebracht von. Derfötgung: 
des Antenors &c. Woiffenbire 
oo 658. 12. Ä 
Entdeckuuug. 

EN m der bekandte för Theolögus 
oh. Balthafar SCHUPPIUS;, zu deſſen 


— in 8. zuſammen edꝛret worden⸗ | 
ks itzo bepgedrhc ckt iſt. 
— — — 


xXxxxv. | 
. BAT RACHOMYOMACHIA: d⸗ 
derroſchmaͤuſeler / von der Maͤuſen 
nd Froͤſchen wunderlicher Bo fir 

fung, berfertige von Marx huͤp 

ins Soltz vo Mäufbach% ni 
_ Aungen —2 — Fuͤrſinger / und 
Calmaͤuſer im alten Menſch — 
Uu 5 Magde⸗ 











— 


ER Or) 
Magdeburg 1608. und Leipzig, 
1637. 8 | | 

Entheckung. 

Ale von dieſem Turkmeiligen, und dem 
Anfehen nach naͤrriſchen Buch / iſt Geor- 

iüs ROLLENHAGEN,gervefener Conlitorial- 
Fark und Rector zu Magdeburg. Der bes 
rüfmte Morhofias recommendiret diefes Buch 
in feinem Unterricht von Der Teutfcben 
Sprache und Poeſie ⸗. I. c. 7.9373. Puder, 


lch/mad nennet es ein Scriptum ‚Ingeniofisf 


mum, ader den, finn und Ichrreichen Froſch⸗ 
mäufeler. vid. Encomiaplura apud Moſcheroſch 
in prafat.ad Gumpelzbeimeri Gymnafma de Exer- 
eitiis Academicis, & Aäler. Epiß.57 20. Burgolden- 
ſis nennet es. in feinen Di/urfibus ad Mrumnr. Pac. 

I difewrs.ı, libellum elegantisfimum,  &g 


- hat der,Auchor in diefem Huch ad imitationeny 


Batrachomyomachiz Homericæ. den geiftlicyen 
und weltlichen Zuſtand des Teutſchen Reichs 
recht finnreich und ſatyriee abgemahlet und firin- 
giret. Derowegen Fan eg mit ſonderlichem 
Stuben und plaifir Dutchgelefen werden. Man 
hat unterſchiedliche Editiones davon / nehmlich 


. Die alte Magdeburgiicher Wittenbergiſche / 
ſtockiſche / Leipzigiſche ꝛrc·. i 


XXXxvI. u 

Der Ceuerdanck / oder die Gefährliche 

2 kei⸗ 
l 


! 


keiten undetnes theils der Geſchich 
ten des loͤblichen ſtreitbahren und 


hochb ten Helds und Ritter 
a um tiere 
Eröffnung, | 


&S wird in dieſem Buche dag Leben Kaͤpſer 
MMaximiliani I mit Teutſchen Meimen be⸗ 
ſchrieben / und feine Heroiſche Thaten verdeckt 
und mit fingirten Nahmen vorgeſtellet. Es 
ſtehen viele in der Opinion,daf Küpfer Aaxiwi- 
Hanus felbften Das Buch verfertiget habe / welche 
Meynung aber von etlichen verworffen wird / 
indem fie vielmehr davor halten / daß dieſes 
Buch von einem Caplan zu S. Alban ben Mäyng 
. und Probſt zu Vürnberg/Melchior Pfiging ges 
nanntı fen gemachet worden welches fie aug 
der bey diefem Buche vorgelegten Prafation ers 
hellen wollen wovon beym Placcio ronyer name, 
1914. P. weiter fannachgefehen werden. 
XXXVII. | 
Dos Heſden ⸗ Buch x. Franckfurth 
am Mayn /tyz60. fol. 
Eroͤffnung. 
xXS iſt dieſes Helden⸗Buch nichts anders als 
eine Collection vieler Gedichte von den Hel⸗ 


den der vorigen Zeit / deſſen erſter Collector nicht 
recht bekandt iſt. Es wollen aber einige an 











u 483 ( 684 ) 1 . 
jefturireny daß Wolftam von Hlebenbach 
ein. Schmweigeriicher Edelman ı des zu Zeiten 
Hetmanni Landgraffens in Thüringen im An⸗ 
fang des XII. Secuhi gelebet diefe Teutſche Reis 
menindem Buch gemachthabe. Es wird in 
vier Bücher abggtheilet, und Handel von den 
glten Helden und Rieſen / von Käpfer Ottnit / 
und dem kleinen Elberich / von Hug Dietrich 
und Wolff Dietrichen / von dem berühmten 
Sarten zu Worms von dem König Laurin und, 
Jeinem Rofen-Ggrten, ur ” 
Dinger. mehr find. Nick 
len einige Dottorss in die| 
Klugheit ſuchen / als weni 
einige warhaffte alte Tei 
Heftellet tofirden. vid. Deck 
Es iſt aber von der Liedere 
les ungewiß / und deshall 
die Sprache giebt es / daß fie ſo gar alt nicht 
ſeyn. Morhoff glaubet in feinem Unterricht 
von der Tutſchen Sprache und Porfep3a$: 
daß fie don etlichen, Kiuͤglingen in eine andere 
Form gegoffen waͤten / wie auch fonften an dies 
“ Ienandern Werckern gefchehen iR- .. 
j AXXVE, © 
Teutſcher Hercules und Herculifcus 
"niebft Valiſche Wundergeſchichte ec. 
Braunſchweig / 1659. 4, 


Ent⸗ 


655 
| Entdeckung. 
D RFReſes Buch hat ein vornehmer Theologus . 
| Andreas BUCHOLZ gemefenier Superinten- 
dens zu Braunfchweig verfertiget. Es wird 
von vielen fehr hoch gehalten, weilen es luſtig 
und anmuthig zu leſen iſt. Man teifft feine 
- Moralia darinn an / und der die Sachen und Hi⸗ 
ſtorien cum judicio ponderret / der kan ſich den 
alten Zuſtand von Teutſchland ziemlich dar⸗ 
‚aus bekandt machen;Abſonderlich iſt dar⸗ 
inne die Teutſche Sprach in einem huͤbſchen 
reinen ſtylo vorgebracht worden. Dennoch 


uber finden ſich hingegen viele welche das Buch 


earpiren / und als etwas aͤrgerliches verwerffeny 
weilen viele Sachen darinne vorkommen / wel⸗ 
che einem Leſer allerhand ſtimuloe erwecken koͤn⸗ 
nen. Nun iſt zwar wahr / daß wann ein Jun⸗ 
ger Menſch / alle die ſeltzame Begebniſſe / welche 
unter den Helden / Ftaͤulein und Jungfern vor⸗ 
gegangen ſind / begierig lieſet / daß es demfeiben 
allerhand jungferliche Gedancken und Liebes⸗ 
Grillen in den Kopf bringen kan; allein des⸗ 
wegen iſt das Buch nicht gar zu verwerffen. 
Dann ob gleich etwas fleiſchliches darinne vor⸗ 
geſtellet wird / ſo kommen auch hingegen feine 
huͤbſche Moralia darinne vor / es werden auch vie⸗ 
le geiſtiiche Sachen / ja faſt Die gange Theolo- 
ge darinne vorgeftellet. Derowegen dag 

uch nicht gaͤntzlich zu improbiren / und mit eis 
nem uͤdelen Urtheil zu belegen if. Mancher . 
raiſonniret auch oͤffters von einem Buche / wann 

* ** 
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er nut etliche Zeilen Darinne geiefen, und eben 


hinein N hat / und meynet alsdenn, es waͤ⸗ 
ren alle Sachen in dem gantzen Wercke alſo be⸗ 


. Khaffen wie dasjenige / was er ohngefaͤhr gele⸗ 


Ten hat / welches duch nicht ſelten falret. Die⸗ 


weck und Intention genau ponderiren / werden 
bekennen muͤſſen / Daß es ein gutes Buch ſep / 
worinne die Gottesfurcht und Chriſtliche Ge⸗ 
bührs und daher ruͤhrende Belohnung / nach 
Anweiſung Der Exempel / unvermerckt / und bey 
Erzehlung luſtiger / plaiſirlicher und ergetzender 
Händel und Geſchichte einem verfländigen 


Set welche des Authoris und Berfaflers 


Leſer bengebracht werden. Das gute /wo es 


recht iſt / bleibet gut / ea 
fan man allerwegen’ aud) gar ben Leſung des 
heiligen ‘Bibel, mo man feinen Gedancken den 
Zügel ſchieſſen laſſen und alles gerne haben / 
dder begierig annehmen will / antreffen. 


Ä XXXIX. 
REINECKE VULPECULA : ober Rein⸗ 
cke Fuchs / das iſt / ein ſchoͤnes und 
nuͤtzliches @edichte voller Weißheit / 
guter Lehre und luſtigen Exem⸗ 

pen. %. | 

Eröffnung. | 

13 5iftzmwar diefes ein fchr gemeine? und ner» 
Daͤchtliches und dey vieten Augen ein lädyete 
liches / naͤrriſches Poſſen · Buch / ale wo 


——— — — 


EI 


Auch fo gar Dandiwercker und andere Teuthe von 


‚geringer Extradtion luſtig gu machen pflegen; . 


allein die nreiften verſtehen es nicht, was an dem. 


- — Buche zu thun iſt / und zumelchem Ende es nuͤtz⸗ 
. ich und verfertiget feg. Der Aurhor biefer ders 


ächtiichen und gemeinen chartequeift ein gelehr⸗ 
vers ſcharffſinniger und weltweiſer / vornehmer 


Hof und Staats⸗Mann geweſen / mit Nahmen 


Nicol. BAUMANN, Hertzogl. Julichſcher Rath 


und SanblepSccretarias, Dieſet Mann iſt an⸗ 





fänglich den dem Lyergogen von Juͤuch ſehr wohl 
gelitten geweſen / aber hernacher durch die 
Fuchsſchwaͤrtzereh etlicher Poliuſchen Hofleuthe 
hintergangen / und bey Dem Hettzogen iu Ungna⸗ 
De gebracht worden, daß er alſo mit groſſer Ge⸗ 
fahr von dannen weichen / und ſich an den Her⸗ 
vogl. Mecklenburgiſchen Hof begeben muͤſſen / 


allwo er von Hertzog Magno zu Mecklenburg / 
als ein geſchickter Mann / wiederum unter feine 


Dienſte angenommen / und zum Conſiliario ge⸗ 
machet worden. Hierauf hat er dieſes Buch 


derfertiget und aus eigener Selbſterfahrung / un⸗ 
ter dem Nahmen des Reincke Fuchs / das gantze 


Hof⸗Leben Politiſcher Weiſe / wie das 
Pabſtthum ſehr artig und weißlich beſchrieben / 
und wie man alle ſuͤndliche Laſter in allen 
Ständen der Menſchen erkennen ſolle und 
fich vor den loſen Fuͤchſen diefer Welt hüten 
und Hug werden müſſe / durch ſeltzame fi- 
&tiones mit dem Fuchs vorgeſtellet. Es ift 
dieſes Buch Anno 1522. das argemah iu 

L , De 





KRRERREE. 17.31. DE 
Roſtock von Ludwig Diesen gedruckt worden. 


Dieſer ſol ein Typographus literarus und gu⸗ 


ter Reimer geweſen ſeyn / und Die Stoffen und 


Reimen / die ich darbey befinden / aus andern 
Buͤchern hinzu geſetzet haben. Es iſt unzehlig 

vielmahl nachgedruckt / und faſt in alle Curo⸗ 
paͤiſche Sprachen / als Lateiniſche / Frantzoͤſiſche⸗ 
Italiaͤniſche / Engellaͤndiſche / Holltaͤndiſche se, 
überfegt worden. Ich will zwar dieſe Schrifft 


nicht reoommendiren und ſonderlich ruͤhmen⸗ 


ſondern nur den beruͤhmten! / verfiändlanm 
und bey der gelehrten Belt wohlbekandten Mor- 
bolfium reden laſſen / weicher. in feinem Unter⸗ 

richt von der Teutſchen Sprache und Poe⸗ 
fie pag.366. von dieſem Buche folgende Elogia 
hoͤren laͤſſet: „In Niedev» Säcrjifcher und ne 
„dern Sprachen und Verſen / hat man Den ſo 
„genannten und jederhtan wohlbelandten Reis 
„necke Voß / ein überaus finnreiches Buch 
„worinne unter einer Fabel der Lauff der 
. „IDelt und alle Sitten und Streiche bey. Ho» 
yfe 6 artig abgebildet werdenmmls ven keinem 
„ alten Poeten / noch anderm Scriprore häfte 
„fönnen vorgeftelet werden. Ex mögen Dife 
„lig alle Nieder⸗Sachſen diefes Buch / als ei⸗ 
„ne Frucht eines wohlgeſchliffenen Verſtan⸗ 
„des werth und In Ehren halten, Denn gb 
„zwar in der Vorrede deſſelben gedacht wierd / 
„db fey es aus der Trangöfifdyen Sprache 
„uͤberſetzet / fo iſt doch ſolches nur von dem 
ꝓauthore ſo vorgegeben worden, damit er: * 

. 80 


’ 


on Fi 
_ t ⏑ | 
fo fidherer unter Diefem Vorwand ſich ver- 


Reda koͤnne Wer die Niederfächfifcye 


„ Sprache verſtehet / und Davon urtheilen Fan, 
„ſiehet wohl aus ber gangen Fuͤgung der Res 


J v de / daß es ei Winſter und nicht fremder Ab⸗ 


kunfft ſey. ‚Die es in Lateiniſche und Hoch, 
* he Sprache uͤberſetzet / haben —8 
»berdorben. Janus Guiliclmus Laurenbergius, 


| „der die I neeicpen Schere Bedichte in Ä ie⸗ 


\ 


'»8 
N 


„derfächfifcher Sprache geſchrieben hält da- 
vor / es ſey Bein beſſer Buch nechſt der Bibel, 
„ol Diefes. Der Author fell ein verftändi. 


ger Staats⸗ Mann geweſen ſeyn / Nicolaus 


Baumann: genannt / beym Urſprung des We⸗ 
> 5 — buͤrtig: Andere haben mich vers‘ 
chera wollen / ee ſih aus Wißmar /meinee 






» 
» 
ens vor alters der unterfchiedliche ger 
„weſen find, wie id) mich auch felbft wohl ers 


innere. Diefer iſt / nachdem er am Ali, 
3 den Hofe durch Verlaͤumbdung us —* 
Hertzogs Gnade geſetzet worden / bey Hertzog 


„Magnus in Mecklenburg in Dienfte genom- 
„men werden. Da er dann das Buch aus 


eigener Erfahrung gefchrieben und es alfo im 


„Jahr 1522. als wann es zuvor ein Altes Frame 
A Werchgewefen rin den —2 
„ben. -Wiefes von Morhofio über den Nel- 

e Buchs gefällete Judicium Fan an flate 
taufender ſeyn / weilen * wehl von einem 


u 


ethe- Stadt entfpraffen 1" wofelbft des 


—— am (bo). 
Eugen als seinen und berühmten Dann 
berrä hret. 


rs 
m 


Africangche Sophonißbe x. | 
" Entdeckung. 





Fr Er Et Author dieſer Romaine if in mie 


el cher Itallaͤner geppefen. Georgius.FRISSI- 

.NUS- genammt. Der Teutfche Inerpres:abeg 

ift.Philippus Zefius ; welcher feine Geſchickuch⸗ 
Beit in ven andern Verkenen mehr hat ſehen 
laſſen. Die Romaine ift wegen ihrer ſchoͤnen 
-Invention „abfonderlih aber wegen ber Ent 
Deckung vieler falchen Wunderwercke / welche im 
Heydenthum Dorgegangen feyn ſolen ei. 
migen. vid, Deckherr. dr por. P.246. 











. XLI; 


Die verteutſchte Stratonica von 1 L, 
'- _V,A. Amfterd, 1666. 12. 


Entdeckung. 


Dr Verfion ift von einem gelehrten und 
u galanten Frauenzimmer ı nemlich Johanna 
Läurentia von Adlershelm eines Dürgermele 
Ners ; zu — Tochtervausgefertiget worden, 
vid. Geisler. dee.g.n.2. Es wird diefer Trans; 
— don den men das. Lob beageleannı | 





Fi / 
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& ER 


un RL. 1 
N; * aus — Deutſche Shen um 
ſonſten m anornihtet rn 0 N 


Funfhehende Anand, 


Von · unbenahmten antzoͤſiſchen 
Sant me u u 


ribüs. . _ wen 


Erſte Abteilung. 


En Be ‚Thralogiigen | 


a 

Penfees & Reflexions iR les ienen 
des hommes, dans la: Voye du falur. 
— aris 1695, 


& 
’ 


| .l Entdeckung. 


N den Hiſtoires des Ouvrages des ſcavans 

1693. Febr. wird gemeldet/daß der Abe de. 

VIELIERS Author ev. Es beſtehet aus jwey 
Acinen Tomis. 


n 
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Projet de Religion entre les Proteflans Eu 


.  dela grand ‚Bretaghe, A Londres, 
I ‚2089. 8. *— 
u & 2 Au 


\ . 
A . 
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s SH Mr. GRAVEROL Palteur & Lion. vid. 
Bibliotheque univerl. Tem. 18.pag. 285- 


BEE Ju Be IU, ' - 
- Anti-Cotton,ou Refutation de la lettre 
aclaratoire da Piere Coton dec, 


| - Eröffung 
Ne berühmte Petrus MOLINZEUS bat Die« 
fe Refwations - Schrift wider Den bern 
fenen Jeſuiten Cottonum herausgegeben. . 
unterftehet ſich darinne zu probiren / daß ſo wohl 








dieſer Cotton, als auch Des gante Jeſuiter⸗ 


Orden an dem Tode König Hearicides Groſ⸗ 
fen ſchuldig fey.vid-Battefiana,pag. 705. Die gange 
KHiftorie hlevon bat Baillerin jeinem Traise des 
Saryres perfonelles T. 1.99.1372. weitläufftig re- 
feriret. | u 





W V: .- e 
‚Eclairciffement für 1° Apocalypfe deS. 
lean ſyſteme nouveau &c, Amfler- 
_ dam,1687. 12 nenn 

Ä Author f 
| Pr In Hifteire Abregte de P Eurıge Tom. II. 
WW ps FILLIEOT benahmen welcher ein 


x . 


B 
⸗ 


en 
Frangäfiicher refagie und Prediger zu Amſte⸗ 
—— ÖL. | Pen 


V. 


Ref ara ie —* Reforınan 
. tion, pour les Reformateurs & pourles 
Reformea; ou len traitede I’ &tar 
Monaflique ‚de. veves taitt feculic- 
res que Religieues; des 2.3. 4. & 
autres noces; des gaalitez d un ve» 
titalbe Martir; des ceremonies Eccle- 
“ Baftigques; delafainte Ecriture ; des 
exncales & viſions: du:celibar des Ec- 
.  ‚eiefiaftiques 5 & de quekques antros. 
vwatieres de Religion, abara, 10856. 
134 
Author 


eſes Buche I ein Advocat, we 
9 —S vid. nase n” 


3 ——⸗ des lettres 1435. Jul. pag. gox. ſeq. 
vl. u 
Queftion curieufe GM. Arnuud , Do- | 
&eur de Sorbonne eft Heretique, ? a 
a Monfieur Cpnfeiller de S, Altefle., 
PEveque & Prise de * A Ce | 
agrne 1690, 8. 
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2 eröfmng. 
e meiften halten Mr, Arnaud por den Au- : 

thorem ; inige aber mollen Deimwegen 
hieran zweiffeln/meilen in Diefer Schrift dies 
fet Arnadà aflzufehr_ de det wird / und meynen 
er wuͤrde diefe Schwachheit nicht begangen 
huben / waͤnn er ſelbſt Author Waͤre. vid. Biblio. 
tbrque uhiverfalle tom. 12. pt. ax. Di ohn- 
geachtet. wird ſolches in Der Coͤllniſchen Edi- 
tion, de.anyo 1685. confitmiret. Bey welcher 
neuen Edition auch viele remarquabg Sachen 

von feinem Lebens-Lauff und Tod referiret wet⸗ 

Den; nemimlich daß er ein hochberühmter und 
gelehrter Sorboniſt zu Pariß geweſen waͤre / 
und wegen feiner wunderl⸗Haͤndel / die er mit 
den Jeſuiten gehabt der Jeſuiten Geiſſel geneüet 
fen worden. Den Janfenianifmum hätte erstwas - 
zu ftreng defendiren mollen/ deßwegen fey er ges 
nötbigt worden nus Franckreich zu weichen / und 
in Holland ſich zu begeben / daſelbſt er über za., 
Jahr ſich aufgehalten und mit Herausgebuug, 

vieler Sicher und Streit Schrifften ſich ſehr 
renommiref gemacht haͤtte. Er hätte zwar hie⸗ 
devor in Franckreich ſchon einige Schrifften an 
den Tag gegeben / die aber nicht fo beruͤhmt 
wären. Gein erfies Buch aber von denen / 
melche mebs bekandt find+ und Dadurch er mit 
denen. Reformirten,in Streit verfiel » hieſſe: 
Reflexion fur un livre intitule : Prefervatif con- 
tre lechangement de Religions. Womit es al 


ſo 


ur (V EEE 
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ſo . Estrreder damahlige Biſho 

Pan — Boffuetus, ehe die. en 
folgung der Relormirten in 


ie 
gerein Buch gefchrieben 7 | Er oo. 
nem hdei Caholicæ nennete ⸗ 
weiſen vornahm / daß keiı ’ 
terfhsidfen zwifchen-der '( En 
formirten Religion,twie man Ds N 
jr . 


vor hielterunddag man id 
Einte übergehen. , Diefes _ . 
formirter in einem Buche widerleget / welches er" 
Prelervatif contre le 'changement de Religion 
nennet/darinne diefer nicht fo wohl vonder. - 
hre beuder Religionen/oder von derer eigent 
Udyen IBahrheitiyondern nur von dem Unter⸗ 
Meid der beyden Religionen gehandelt hat. 
idet Diefes nun hat obbemeldeter Antonius, 
fnaldus oder Arnaudfeine obbenieldeten Reflc- 
Rons geſchrieben / welche zu Antwerpen z682.  . 
in ı2.inPruc gekommen / darinnen er zwar u 
uch feinen Nahmennichtgemeldetsgbererhat ° | 
th im ftylo und allegivung feiner Schrifften 
verraten ; , Nicht lange hernach hat fich , 
ein anderer Relormirtet auffgemacht / undeine “ 
Apologie des Prefervativi unter dem Titel: Lelan⸗ 
fenifte convaincu de vame Sophifterie gidrie, 
"ben welches Buch anno 1683. zu Amfters 
damin ı2. heraus kommen / darinne der Authax - . 
. Ihn art läffet ablauffen / indem er faot : daß Ar- 
naldus feines Exiii Troſt und Hülffe Darinne, 
au fuchen ſchiene / daß er wider Die verfolgten Kirs 
. Xr4 den 
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chen in Srankteic alen feineh Gift aus 

tete. It. Daß Arnaldusden Auchorem deß Preſer- 
. varifs einer — beſchuldigte / da doch die 
groͤßteunklugheit naldo zu 

uvor hatte er ſchon auch wider Die Reformirten 
in Druck gehen laſſen: Renverſemens de la mo- 
rale des Calviniſtes, darwider einer eine Apolo- 


giam geſchrieben / über dieſe bellaget ſich Armal-: 


dus in denen gemeldeten Reflexionenr und weil 
Arnaldusinder 16. oder legten Reflexion begeh⸗- 
ret / daß manihmeiniges Blat feier ichtgemel- 


deten Schrifft nennen ſolle / darinne er denen Re- 
formirten etwas zur Ungebuͤhr nachſage / da denn 
der Author der Apologie wohl zwantzig ſolcher 
falſchen und unwahrhafften propoſitionen dar⸗ 
geſtellet. Und dieſes ſind die Theologiſchen 


Controverſien / die er mit den Refarmirten ge⸗ 


J habt. Frhr hat er auch ſehr vielmit den 


Catholiſchen abfonderlich mit denen Jeſuiten 
- fehr zutbun befommen. Unter andern batte 
Anno 1674. der Pater Ordinis Oratorii du Paris 
Malebranche etliche Ftantzoͤſiſche Wercklein die 
Erforſchung der Wahrheit betreffend an den 
Bag gegeben / darinne er die Eigenſchafft des 
menſchlichen Gemuͤths klar und deutlich vor⸗ 
ſtellet / und den Verſtand mit gewiſſen Kegeln 
dahin richten will / daß er die Irrthuͤmer in al⸗ 


lenKuͤnſten und Wiſſenſchafften vermeiden koͤn⸗ 


ne. Und dieſes Wercklein deſtunde in 3. To- 


mis. Nach dieſem hat eben der Pater Male- 


branche 1679. einen andern Tractat de la Na 
' ture 


elbſt in Arualdo zu erfehenfep- 


4 
— 


(697) ln 
ture & Grace geſchrieben / dieſen hat fidy Arnal- 
dus zu widerlegen vorgenommen / meilen’ 
aber Matebranche ſich darinnen fehr auff 
den erſten Tomum feines Werckes de in- 
qwirenda veritace beruffer / fo bat Arnal- 
dar folches Buch. zu forderft zu widerlegen, 
vorgenommen / in einem Frantzoͤſiſchen Buch / 
fo er zu Collen 1633. in 8. drucken laffenr pn. 
nad dem £ateinlichen alfo heiſſet: De veris & 
falfis Ideis, contra id, quod docet Author libri de’ 
 ähquirenda verltate, per Dn, Antonium Arnaldum 
* Doßtorem Sorbonitum. Doch diefem Buche: 
.. Hr Malebranche ein anderes erttgegen gefegetr 
‚ welches in Frattzoͤſſchet Sprache geſchrieben / 
uynd zu Rotterdamr684. ans Licht gekommen/ 
aD zuatein alfo heiſſet; Refponfio Authoris Tra- 
tus de inquifenda veritate ad librum Domini, 
Arnaldide veris& falſis ideis, darinne der Author 
erweifet/ Daß Arnaldus bloſſe Affecten darinne 
heget / und da er das Buch de Natura & Gratia 
wiederlegen wolle / ungereimt die Doctrin, de 
ldeis angreiffe / welche doch wenig oder gar 
nichts mit Der Natuta & Gratia zu thun habe. 
ferauf hat Arnaldus ſich vorgenommen / eine 
tzliche Refutation Des Buchs de Natura de 
sratia zu fehreiben. Smroifden bat er eine 

Frantzoͤſiſche Differtation zu Coͤllen 1695. in 8. 
beraus gehen kaflen/ welche nach dem Lateini⸗ 
ſchen alſo lautet: Differtatio Antoni Arnaldi 
Daocdoris Sorbonlci, de modo, quo Deus tempore 
veteris Teſtamenti per miniſterium Angelorum 

5 ſfe⸗ 
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B Frequemia miracula fecit, keit, Refpenfi ii toco Aadhoriz 
traltatus de Natura: Gra ia noviscogitatipnibus, 
iq Additamento, cui’titulus eft : (Miracula fre- 
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” dit. Gplkkepug, = 
183. regeufiget wird / bafelhf} De ee u 


töanen 


wird. 
1 — | 
„ ‚denn. Authorem deg Theatei Jeſuitici, welches: 
1654. erſt in Druck gekommen / aug gegeben, 
Aber weil erdes. Buchs Auchor. öffentlich nicht, 
feon wolien / hat er im Jahr 1686. Querimonianx 
Catbolicam heraus gegeben / wie Ärnaldus ſaget / 
auf Anſuchen der Zefuiten, darinne er leugnet / 


daß. er, dieſes Buchs Author ſey und wider 


Arnaldum unter andern ſehr ſchmaͤhlet / dahep 
hat Atnaldus Im Sat 1689. in 12 eine HH € 
B " B . 9° 


(780 
J — — 
be iweiche gu Latein a: — 

in Amaldi Di; "Sorbohici Epiſtola ad Yde- 





" & tolder den Dominicaner·Oeden geſchricben 
Sürıhen Audhotem foldhes THeatti Goliachinn 


diejenige Jefu 
een rY wohl als den Peiram Jurieu des 
Feuers würdig achte / und deßwegen an den 
Dabft ſchreibe / bloß / weil ee ihn „um Authore- 
Des Theatri kfoitici mache / an deren Rat Ar- Ac- 


"vor Diefee — Ketze 


(701) “> 
AF Zeugnis weiches hm y7 \ 
XIL. durch den Cardinal Cibo 
gen feiner fine Ci n twier Die Reformir- 
ten geben | anführet. Da er nun geſe⸗ 
2 die * ihn dermaſſen verſolget / 
| Öglichkeis an ihnen gero⸗ 
chen / a —* Pr fie im Jahr 1689. zu 
Coun in 12. einen Ftantzoͤſiſchen Tractat in 3. 
Bogen beſtehend / geſchrieben / welcher im Lateim 
niſchen alſo heiſſet: Nova hæreſis in Theologia 
morali denunciata Pontifici, Epiſcopis, Principi- 


bus & Magiſtratibus. Fr hat Gelegenheit hier⸗ 


u genommen aus den Thefibus, welche die Je⸗ 
ſuiten zu Dyon in ihrem Collegio 1686. zum 
difpwiren angeſchlagen in deren einer fie fta- 
- guirenibaß derjenige fo eine Sünde thue / und 
an GOtt nicht gedencke / keine Tod» Sünde 


ondern. nur eine Philofophifhe Sünde beige u 


e / diefes nun / als eine Ichändliche und uns 

Friſtuiche Lehre ı mutzet ihnen Arnaldus in Die» 

ſem Tradtar ſehr auff / warnet and) iederman 

ber vi x in ih —* —* N, 

ie Jeſuiten in ihrer Meynung en / 

tine Apologie unter dem Titel: Janſe- 

er novarum hzrefium denunciator ‚ calumnie 

& falfı convictus, heraus gaben / hat er feing 

Eirmabige a —3. wit mu 

roſeq welche er zu 1690. 

in ı2. mit dieſem Sud wie er auf eateiniieh 
lautet / drucken Secunda denuncia 


nF fherefeos de 2 — — —— 
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‚fuidis Divionenfibus &aliquatenus’a Lovanjenli- 
bus infcripto fao primæ Denunciationi oppoftta, : 


antehac etiarn in quindecim eoruni Dilputationj- 
‘Bus; diverfo tenıpore ab anno 1668. Propugnarz, 
Datianen führer er ferner ſolcher Lehre Gott⸗ 


{ojigkeit in forma, und derfelden Schalckheit 


. in effectu kuͤrtzlich ‚aber nervofe an ı / woraus 


auch die Herren Colletores Actorum Eradi- 
torum de ano 1690. pag. 329. einen weltlaͤuff⸗ 
‚tigen Extract geftellet haben. “Ferner fü folget 
die Tertia denunciatio heerefis noræ de peccatp 
. "Philofophico,cum Refutatione literarum ‚ quas Je- 
fuitæ de illamateriaediderunt. Acteffir Annotatio 
“ admandatumEpifcopi Linginenfis de thefiDivint- 
'onenfi,A.1698. inız. gedruckt / und in 4. Bogen 
deſtehend. Darinnen zeiget er anı Daß die Fe 
fuiten zu Pariß / deren zu Dyon Meynimg von 
- Dem peccato Philofophico Dem Schein na 
ywar vermürffen dargegen probiret et da 
nicht nurdiefe zu Dyon, fondern auch die Jeſu 
ten insgemein folche grobe Ketzerey hegten / ob 
fie es gleich laͤugnen / erbängt auch des Bl⸗ 
ſchoffs von Langies fein Edick an / darinne er 
der Jeſuiten Aſſertidn verwirfft / dach ſchilt er 
Ihnı daß er in feinem Edicto nur der Jeſuiten 
Relarion getrauet / und feine Denunciation nicht 
yelefenhabe. "IBellen nun die Jeſuiten ſich 
ler ihnen generaliter imputirten Ketzerey 


geſchaͤmet / und den ſtatum controverfiz gerne 


erdrehen wollen bat Arnaldus die4. Denun- 
ciation im Jahr 1690. ausgehen laſſen unter 
u | m 


. 


X 


% 


⸗ t 


* 
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dem Tittelı der im Lateinifchen alſo lautet: De- 
nunciatio quarta hæreſeos de peccato Philofophi- 
co, cöntinens Relponfionem ad tertiam Epifto» 


* "Jam Patrum Jelüitarum. , Denn die Jefuiten ges 


ben für,eg fliefle Des, Arnaldi Difputations-Mas 
tetie ays ber Jeſuiten Doctrin de gratia fufh: 
‚ienti, welches Der. Janfeniften ihr Fundamental . 
Diſputat woͤre / her / aber diefes habe mit dem 
‚peccato philofophico nichis gemein / hingegen er⸗ 
weiſet er ihnen in dieſer vierdten Deniyriciation, 
‚daß ſolches que der Zefuiten gemeinen Lehr⸗ 
Arkth herflieſſe / nicht aber aus der Doctrin de gra- 
‘tia ſuſſicienti. Endlich) ſo hat er 1690. Denun- 
ciationem guintam philofophilmi, five herefeos 
novæ de pecsato philolophico, heraus gehen laſ⸗ 
ſen / Daririnen antwortet Arnaldus noch einigen / 
welche die hizxefin de peccato Philoſophico Der 
Feſuiten noch Anders verdrehen und eine bloffe 

‚Abliradtion daraus machen wolten / und zudem 
Ende füget er auch eine Paͤbſtliche Bullam any 
welche der Pabſt Alexander VILL. 1690. wegen 
dieſes peccati Philofophici aufdeg Arnaldi De- 
nunciatjonheraus gegeben. Nicht allein aber 
hat er in diefes Materie mit den Jeſuiten zu 
thun / fordern auch in vielen andern Sachen 
mit denſelben zu ſchaffen gehabt. Alſo hat er 
im Jahr 1689. in ı2. den dritten Tomum der 
practicæ moralis Jeſuitarum ip Frantzoͤſiſcher 
Sprache herausgegeben, der in 37. Bogen be⸗ 
ſtehet und deffen, gantzer Tittel im Lateinifchen 
alſo heiſſet: Praltice ‚moralis Jefuitarum Tomus 
. u ie 


+ 
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fertius, in quo priöra pralticz illiusvolumina ad- 
verlas librum talfo ſcriptum, Apologia novorum 
Chriftianorum & Misfionariörum in China, Japo- 
nia& India &c. defenduntur. Accedit Refpon« - 
fum ad Apologiæ iftius partem alteram nupen 
publicari cœptam. Ob nun zwar Arnaldusnicht 
geſtehen will / Daß ex derer erſteren zwey Tomo- 
zum der practicæ moralis Jefnitarum | 
‚defendiret ee doch ſolche / als feine eigne Wercke. 
Die occalion dieſes Wercks mar dieſe: Es wurde 
ein Buch in Druck gegeben/ worinne die Catho⸗ 
Uiſchen Geiſtlichen ſehr angegriffen wurdẽ / abſon⸗ 
derlich die Frangäfifcye Ceriſey / die Schrifft 

ührte den Tittel: Polirica Cleri Gallicani. 

idee Diefen Authorem, unmiflend / daß er 
Juris geweſen / bat Arnaldus line Schutz⸗ 
Schrift wider die Catholiſchen insgeſamt ge» 
ſchrieben / welche zu kuͤttig 1691, und 1682. in 2. 
Voluminibus gedrurft worden. Hierdurch iſt 
Jarieu erbittert worden / daß er den Tradtar de 
fpirita & genio Arnaldi herausgegeben / darin⸗ 
‚nen er nicht nut iha fondern ale Catholicken 
ſehr hefftig durchziehet. In diefem Wercke 
nun hat ex viele Anzüglichteiten wider Denu- 
rium, und die Jeſuiten / weilen er Diefelbe vor 
Die Urſacher feiner Verfolgungen gehalten / 
angebracht. Er koͤmmt gar auff Die miones 
der Jeſuiten / und erzehlet / was fie an ſolchen 
Orten gutes und boͤſes gethan / und wie ſich 
zwar die Jeſuiten vieler Thaten und Ver⸗ 
zichtungen in Bekehrung der Heyden rühmes 
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ten / aber feiten etwas ausgerichtet haͤtten | 


eener bat Arnaldus wiederum fortgefahren 


ſich denen Jeſuiten zu widerſetzen / indem et 


Anno 1690: zu Coͤllen in 13. ihnen eine neue Con- 


trovers etwecket / in einem Ttactat; welcher zu La⸗ 


tein heiſſet: Hæreſis impia adver ſus præceptum 
de Deo amando reſuſcitata. Denn es hatie ein 
Jefuit ʒu Pontamuſſon den 14. Jan. 7689. die ſchon 


‚Webenne von unterſchieduichen Paͤhſten ver⸗ 
damnmte doctrin; horadnem now teneriamare Do⸗ 


dm tanquam finem ſuum ultimum, nequo ih prin⸗ 


eipio, neque in decurſa vitæ fuæ moraſis. Hierx- 
wider hat ſich nun Arnaldus in-diefer Schrifft 


aufgemacht / und bewieſen/ daß ſolche Ketzerey 


‚Die Jeſuiten ſchon lange gehegel/ auch allbereit 


waͤte widerleget und verdammet worben / Jurius 
Fa Boffueto auch folches imputiret / welcher 
fi) aber darwider defendiret hat / deffen "Argu- 
menta Arnaldus daſelbſten wiederholet / dannen⸗ 
‚her auch dieſe Doctrin auf des Arnaldi Denun- 
eiation, zugleich mit der de peccato Philofophico, 
in der obangejogenen Bulla Alexandri VII, det⸗ 
dammet worden. Weilen ernunin Tome, IH, 


‚prafic moralis Erzehlung gethan / wie die Je⸗ 


füiten andere Roͤmiſch⸗Catholiſche Geiſtlichen / 
fonderlich den Spaniſchen Biſchoff Johannem 

de Palafox, imgleichen Bernardinum de Cardenas 

Biſchoffen zu Paragnaga in America, und Phi«; 

um Pardum Ertz⸗Biſchoffen in den Philippi- 


nuſchen Inſein yefftig’verfolgets fo hat Arnaldus: - 
— * vonfandige Oiſterne.ans unten 


be 
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| — erſtlich! Hiftoriar iam Johannis, Tlıllaakı 
pifcopi Angelopolitani, & poſtea Oſmenſi, ejus- 


quẽe litium cum jeſuitis. Anno 1699. in 12, und denn 


bernach 1591. in ı2. Hiftoriam perſo 
quas Bernardinus de Cadenas Parngnalenfiin As Ar 
rmer ica Meridionali Epilcopus, & Philig 
dus, Archicpifcopus Philippinarum, a 
ſifunt. Accedit Relponfum.ad Judicium. den 
mo III. practics moralis Anno 1690, Colonieg 
axcufum. Endlich fo hat er auhgenhhietben 
| nden en den. Biſchoff zu Arcas eine. Klage 
fft au Rellen vider die Zefuiten, wiewohl 
esfien ie N ‚nenne / darinne er fich befchinchren4 
dieſelhe In: ſeinem Nahmen falfche 
— —— und vieles ihme ———— 


ches vorgenommen häftegı-- | 
— in. 4. Frandoͤſiſch gedruckt, lau⸗ 

tet zu Latein alſo: Quęrela D. Antonii Arnalda 
ö Theolagi Sorbonicl ad D, Epikopum Ar 
trebatenſem de, kimpoftoribns, qui ultraaunum - 
jns nominefalfas Jitteras plurimas ad T 


‚ „. Düuscenfes nan paucas plenas mendacii & frau. 


dm rien Wormit es ſich alfo zugetra⸗ 
gen: Es hatte ein junger. Profeſſor der Philoſophie 
zu Dovay Lignius wider eines Jeſuiten gehal⸗ 
gene. Reber und darinne verfochtene Meynung 
öffentlich peroriret. Darmit hater die Sofia 
ten ſo beffig ir irritiget, / daß Ma auch im Nahmen 
Arnaldi Briefe an ihn und. andere —— da 
denn dieſe in Antwort ihres Hertzens Heimlich⸗ 
Tu endesketund dem verme onten ur * 
a 
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trauet haben. Lignius hat hierauf fine Di Bu 

\ Gesan Manuferipta an Diefe Bettieger gefehie | 

ei feine Sachen derfauffets feine Prafesfiog | 

übergeben, und ſich in die Aufferften Gi 
Franekreichs vexiren laſſen / teilen ihm die 
teleger:in Arnaldi Nahmen verfichert, er min. 

de dð 


Mitten. Daurwiber DIE ratres Oratorüi eine, 
Remionflrationenn Juftificativam zu ihrer Bezeu⸗ 


ung herans gaben." Weiche aber der Magi- 
Se 


\ - 


f 
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ſtrat zu Mons Öffentlich Durch Den Hencker ver⸗ 
brennen ließ / welches nicht alleindie Patres Ors - 
torii, ſondern auch den Paͤbſtlichen Legaten heffv - 
tig erbitterte ald welcher vorwandte / es waͤre 
dadurch der geiſtlichen Freyheit und Gerechtig⸗ 
keit Gewalt geſchehen. Als hierauf der Erh⸗ 
Biſchoff zu Cammerich auf Anſuchen der Pa- 
trum Oratotii Commiſſarios, und fuͤrnehmlich 
D. Stayarten zu Löwen abordnete / welche Die 
Sache gründlich unterfuchen, und ibare Be 
richt erftatten ſolten weldyes aber Der Stayartus, 
der am meiſten das Werck dirigirte / alſo vertich⸗ 

tete / daß Die Patres Oratorii ſich darüber hoͤch⸗ 
lich beſchwehret zu ſeyn klagen konten; daher 
Arnaldus Gelegenheit genommen / ſolche des 
Stayardi Ubereilung und Partheplichkeit ihme 
in einem Scripto zu verweiſen / welches er ges 
nennet: Difficultates D. Stayarto Theologe Lo- 
vanienſi propoſita, ex Relatione ab illo ad Epifco- 
pum Cameracenſem perfsripta, a quo mandatum 
habuit de Rumoribus ndverlis Presbyteros Orato- 
rii Montibas Hannonix ſparſis inquirendi, wel 
es Wecrck in 6. Tyeilen zu Eöllen 1591. r2. 
heraus kam. Darinne hat Arnaldus voy der 
Roͤmiſchen Kirchen Zuftand in genere und 
fürnehmlih in gank Niederland ausführ 
Bch gehandelt. Weilen er nun der Patrum, 
oder Presbyterorum Sache wider die Je⸗ 
fuiten fo eifrig getrieben foift daher der Pater 
Oratorii Rom verbunden worden, ihn als eis. 
nen folchen Verfechter ihres Ordens trefflich 
nach feinem Tode heraus zu ſtreichen / und B 


“ 


N 
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rahmen. Wie dann Ann 1694. aus Rom in 
denen Zeitungen berichtet ift wordensdaßinfob : - 
dem Jahre / in welchem erverfiorben/ihme zu 
Ehren ſolche herrliche parentationes find gehal⸗ 
ten worden / desgleichen wenigen wiederfah⸗ 

en; Ja ein gewiſſer Cardinal, wecher mit dem 
adſt von den Tugenden dieſes Mr. Arnaud ge⸗ 
redet haͤtte / ſoll zu ſeiner Heiligkeit geſagt ha⸗ | 
ben / duß man viele unter die Zahlder Heiligen  \ 
geſetzet/ welche es nicht ſo wohl verdiene haͤiten / 
als dieſer groſſe Doctor. 


ML, 
L’ Efpritd’ Arnaud, a Deventer, 1684, 12, 
& 1686.8, 
| Author 
St Mr. Petrus Zurieu ein berühmter Refor- 
Imirter Theologus, welcher fich durch viele 
andere Scripta befandt gemacht hat. vid. hiftoi- 
se des Ouvrages des Kavans Januar. 1689. pag. 
$08.&1690.pag. 198. . 
VIII. 
KRematques Chreſtiennes & Catholiques 


ſur le livre de la frequente commu- 
nion, &c. 


Eroͤffnung. 


D Jefes Buch iſt unterfchiedliche mahl zu Pa-- 
ig wiederum neu aufgelege worden. Lei | 
Ä 93 
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_ deckherasreferitet in hiltor. Janfenilmilib, 3. cap. 
10. Pag. 494. daß man insgemein den Fürften 
von CONDE vor den Authorem gehalten / wei⸗ 
len derfelbe ein gelehrter Herenind groffer Goͤn⸗ 
ner der 3efuitifgen und Lojolitifehen Societät 


geweſen wäre. 














Les lettres de Saint. Auguftin, eradtites 
en Franqois, furl’ edition nouvelledes 
Peres Benedidtins, delacorigregation 
de faint Maur,oü elles font range&esfe- 
‚lon l’ ordre destemps. Revüds & cor- 
rig£es furles anciennes manufcrits, & 
augmentees des quelques lettres, qui 
 " h’avoientpasencore pard, Avec de 
Notes far les points d’ Hiſtoire, de 
. Chronologie, & autres qui peuvent 
avoir befoin d’ eclairciſſement. A. 
‚ Paris,1684. j u 


Eröffnung. 

AY® der Srangöfifchen Translation heiſſet 

Mr. du BOIS, melcher ein Informaror bey 
dem Jungen. Dergog von Guife fol geweſen ſeyn / 
und mit den Mesfieurs de-Port-Royal in guter 
Freundſchafft geftanden haben. Es wird an 
Diefer verlton gerühmet Daß fie exact, fidel, rein / 
und galansı ja befier als das Basel Coreer! 
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| "a ( zu) 

\ Toryeim en dick Briefe zu den Zeiten, ai die 

| arbarey-in ſummo gradu yegleget.hatı ins Las 
teinifche fi nd concipiret worden. vid. Nanvelics 
de la Republiques des Icttres pag. Anal | 








X. 

J Traductiens Francoifes de ? 
‚Bcriture fainte tant manufcrites qu’ 
imprimees, foit par les Catholiques, 
foit par kesProteftansyontfaitesen dif- ' 
ferenis temps, dont on donne la preu- 
ve en marquant les Bibliocheguss de 

Paris, ou elles Tetrouvent &c, . la- 
ris, I602. 12. 


Eröffnung. 
2% Anfang zu dieſem Stuͤck der Kirchen⸗ 


iſtorie iſt von dem P. Cotton angefangen / 

cher von Mr. Verron continuiret / und 
Kai von einem andern abfolviret worden. 
vid. Journaldes (Gavans1693. Jun. pag.368. 
—— 7— 










XI, 
. Defenfe des Veilioris de p Beriture Rin- 
.. re desoflices del’ Egliſe, & des ouvra- 
‚ges desPeres, & en particulier de la 
nourelle Tradudion du Brevaire, 
:<ohted ia fensened.del’ offitial de Pa- 


Yy on 





N 


» r . 


mm ———— 
ris du 10. April, 1688,.-Avec]' Avocat 

du public, contrela Requefte du pro- 
moteur du 3. Maji. A Cologne, 1688.12, 
Eröffnung © — — - 
Fels Bud) wird in Nouvellesde la Repu- 
blique des letires.1688. fept. pag. 1028. wie 
and) in Adtis Eradit. 1889. pag. 177. ſeq. recen- 
ſiret wofelbft aud) dee Author, uemlich der Abt 





. be TOURNEUX, welcher ſich durch mehr der» 


gleichen Schriften befandtgemachet hat / de- 
nominitef wird. | . 


N 
0 Rn.. —, 
Refutation de P Herefie de Calvin par 
lafeule dodtrine de Mrs.dela R.P.R, 
pour. affermir fans difpute le now 
_ veaux convertis dansla foide !’Eglife- 
Catholique, &c. A Paris, 1686, 12, 


‘ 





Author 


Jeſer Refutations⸗Schrifft nennet ſich Mr.- 

” Blache, welcher ein Prediger zu S. Sulpice ge» 
weſen. vid. Nouvelles de la Republique des letixes 
1686. Decembr. pag. 1464. 0 





ur Xm 
Renverlement de la morale de :Jelus 


ul). N 


7 — Chrift par les erreurs des Calvinift 
touchant la Juftification. &C, 
Entdeckung. 
Dese der berühmte Arnaad vder Antonios 


Arnaldus Author feys iſt gnugſam bekandt. 
vid. Placc. Anonym. 2132. . | | 





Ze . . | XIV. 

Apologie. pour les Cafuiftes contre ice 
Calormirs de Janfeniftes, Paris, 1657. 
. - Eröffnung. 

SIE Buch ift ohne Approbation der Roͤ⸗ 
milchen Kirchen edirets nichts deſto meni- 


ger aber zu Pariß in Collegio Clermontano von 
n Herren Jeſuiten öffentlich verkauffet wor⸗ 
den. Endlich iſt es fo wohl von Der Univerfität‘ 
zu Pariß / wie auch von der gangen Frantzoͤſi⸗ 
fehen Cieriſey derdammet / und dor confılcable 
erklaͤhret worden / wegen der abſcheulichen 
Lehr⸗Saͤtzen / die darinne vorkommen. Authot 
deßfelben iſt ein Jeſuit P. Pirot genannt. vid. Ra- 
uenau Theol, Moral. Jeſuit. part. II. pag. 200. 
Die game controvers wird m Theologia merali. 
Tefuitarum, part. 4. & s.tweitläuftig erzehlet. conf, 
Ada Erudit 1691. pag. 105.leg. 


XV. | 
Abrege de la voye de falut; ou declara- 
Vy5 tien 
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EYE 714 m 
>. tion "imiliere dela verice Chrötienne, 
parforme de Catechifme, pour con- 
“ firmerles Catholiques, & inftruire les 
douteux ou'errants; avecles obferva- 


tions des R, R.Peres Jeſuites &c. ing. | 


Author . 
St der beruͤhmte Samuel MARESIUS, Prof. 


3 Sröningen, vid. Efligies & Vitæ Profefl 
Auad. Groning. & Omland. 





\ XVI. | 
Conformitez. des Ceremonies modernes 
avec les anciennes,Lugdun. 2867. 
Author 
38 Petrus Muſſardus, ein ſehr berühmter und 


gelehrter Manny welcher erſtlich Prediger 


- zu Lyon in Franckreich geweſen und hernather 
wegen derReformirten Religion aus Franck 
vertrieben worden’ da er fich Dann hierauf wie⸗ 
derum in fein Baterland nad) Geneve bege⸗ 
ben. Er hat ſonſten noch mehr Seripez heraus 
gegeben / unter andern ein Scriptum ſub tit: Ju- 
emant de Mesſieurs de la propagation de la Foy 
ur letraise de Purgatoire deM. A. Bobye, und.dis 


nes welches ben ittel: Hiftoria Degrum Fa- 


üdicorum, 


x 
' 
⸗ 
XVI. 
x 


[ 
m 


| 
| 


, 


’ (mug 


& divers Evenemens de [a vie, pæg. ap 


IM trıs) we 
La Politigue du u Clerge dela Franse x 


Author 


Tat ver befandte Petrus JURIEU.“' iefem 
Scripto hat derberuͤhmte Amaud eine ‚Apo- 
logiam entgegen gefeget, beme aber ‚unmilfend 

“ geivefen ift dag Jurieg der. Author ſey mono 
bereits oben Erwehnung gethan worden. conf. 
Acta Erudit. Lipſ. 1090. Auguſt. p. a.aa. 





XVII, | 
. Principaue Paints de la foy dei! Eglife 
Catholjque contre les 4. Minifies de 
- Chaschton, aParis, 1618; 
Author 


Er ARMAND Biſchoff zu Lucen, fie 
e hievon das Scriptam, fub tie: Avis Auf 


Refngies Refwgier de da France p. 39. 

Ä X 5 

Trairt contre les Bals &qy . 
Author 


gESt der Printz von CONTI Armand de 
Bourbon. vid, Difeours du Comte du Buffy 
Rabutin à fes enfans Saries ußıges des adverfurz 


- XXL 














(716) 8 
. AX. ’ 
La Reunion duChriftianisme;öu la ma -· 
niere de rejoisidre tous le Chretiens . 
fous une feule canfesion de Foy. 12. 


Eröffnung. | 

Inige halten Mr. Le VERRE einen Profeflo- 
rem dee Griechiſchen Sprache zu Saumur 
Dorden Authorem, welcher auch Deswegen von 
feinem ofhicio fol removiret feyn worden; ans 
dere ſagen / er hättedag Scriptum nur dem Druck 
übergeben’ und daffelbe corrigiret und waͤre 
affo nur bfoß der Editor, nicht aber Author ges 
weſen. Wovon Herr Placcins meitläuftige Ex- 
cerpta und Extradten aus anderen Frantzoͤſiſchen 
Authoribus, Anonym. num, 2142. communiciret 


"hat. 


. 


— — ———— 
XXI. | 
Propofitions &Moyens pour parvenira 

la seunion de geux Religions en 


France, 
Author 


RT ein Prieſter der Reformirten. Religion 
DISE genahmt / welcher hernacher zu den 
Catholicken übergangenift/ mie in dem Scripto, 
fub tit. Efpritde Mc. Arnaud part. 2. pæ. 456. 


a a) 


referitet wird. 
“ia AxT, 


Basti ah. 
>. XXI. ge 
., Traitt& dela libert& de conſcience, ou de 
L’ Autorite des Souverainsfur la Reli 
gion des peuples,oppofesaux maximes 
impies des Hobbes & de Spinofa , 
.adoptces par leSieur Jurieu dans [on 
Hiftoire du Papisme & dansfon Syft&- 
me de PEglife, A, logne, che Pierre 


14 


Marteau. 1687.12, 


u | Eröffnung. SE 
FJeſes Buch iſt alen Königen, fodverainen 
Dan? und fteyen Republigaen jü dedici- 
ret worden, und in VI. Capita eifigefhelfet. 
An Dem erften Chap. iſt enthalten: Deſſein de 
f° Aucheur des premieres'preuves. In I. LeSi- 
Sur Jürieu fe oondamne, & ſe contradin Barmelle- 
mentlui-me&me en cette, diſpute. pa,57.Ghap. III. 
Super cherie &infigne mauvaile foiduSicur Ja- 
rieu dans fa Reponfe.ä un. des’ principaux argu- 
ments ‚pour la tolerance generale des fedtgs, gu 
des Herttiques p. 92. Chap. IV. Si les ſouveraim 
pguvent legitiment trairer des Heretiquer p. 12. 

rap. Vı Sic’ eft faire un contract vicieux qued? 

traiter en faveur de la Tolerance de P Hereſie p: 
142. Chap. VI. Derniere raifon pour :la Tele 
rance prife delanature & de 1ä qualite des Hete- 
fies &' aujour d' hui,p. 162, Chap. VII L’oncon- 
eilig los diflerens Seneinicaz des Chrötiens far my- 

| re 





e” 178) 
ſtere de la Trinite, & P op tire encorede .une 
preuve pour la volerance. 243. Derrechte Au- 
thor deſſelben heiſſet mit Nahmen Aubert de 
VERSE, vid. Placc Anonym, 49. 
— — 
.XXII. 
nite Criuque du. vieux ren 
ment C&c. ie 


J J Eroffuung 
Alte diefes Buchs ift num mehr bekandt / 
| nehmlich der Berübinte RICHARD SI- 
MON, welcher auch bey der andern Eiiionfeh 
nen Rahmen noraehst hat. 


XXtV. 
-La RR de? Eglifecontre le livrede . 
Mr. Claude intituke;. a Difanfide ie 
 ufarmation £6c, zer 


= . Eröffnung, J 


Adi⸗ de Anvo, 1650. j} 18. iſt referi 

tet worden / da b der heruͤhime Antonius Ar- ° 
wuidai Author ware; hHayle ober hat in ſeinein 
Dictioñire critigue eine andere Relation abge 
ſtattet / nemlich DagMr. d’ANTECOURT Eonp- 
les. bey der Univeritätzu Pariß und Canonious . 
Ne rechte Author ſopz · nachgedends 


hebendu Der Authores ArtOrUm Manf Br y 
16092. 





l.: 


EEE Is) — 


1692. PAR. 290. ihre vorige hre vorige Conjeltur falten [als 
ſen / und an flatt des Arnaldi den d Antecöurt 
zum Authote deuominitgf. 





| XXV. 
La Confirmation de la difcipline Eccle: 
Siaftique obſervce & Egliles Refor- 
mess du Royaume du France. 8, 


- * Author. 


Para 2usepumi Insgemein davor ges 
| halten wird der berühmte Theologus Anto- 
, ins SADEER ſeyn. vid. Vostium Politic. Berl 


Kap. part. 3.564.9.886. 
| XXVI. 
De. P unit& dei’ Eglife, ou Refutation dir 
nouveau ſyſteme de Mr. Jurieu. A, Pa- 
ris, 1687. 12, 


Author 


Eiſſet Mr. NICOLE. vid. Fliftoire des ouvia. | 
Se desigavans Novembr. 1087.P. 372. 





[02 
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XXVD. 

Sentimens ſur le miniſtere Evangelique, 
avec des Reflexions für le ſtile del’ 
Ecriture fainge & für. r Eloquence de 
Aachsire, j 

Au- 


(ro) 
® EEE 
| | Author 


St der Abt da FARRTY. vid, Ada Brudis 
Lipf, 1290. p. 285. woßeibk das Ki 


! xecenfiret wird 


— — 


— + 


XXI W - 
Ev&que de la Cour &c. 4, 


Eröffnung. 


Di Meine Buch hat in der Wett / abfütls 
derlich unter den Frantzoͤſiſchen Biſchoͤffen 
viel Lirmens augerichtet. Det Author deſſen 
heiſſet mit Mahmen Le NOIR, sin Prieſter 
und Archidiaconus bey der Kirche de Soexz · in 
Franckreich / welcher auch noch andere Soripta 
mehr heraus gegeben / worinne er die Jeſuiten 
| und Biſchoͤffe hefftigherburch ziehet. Er bat. 
aber deswegen hefftige Verſolgutzgen qusſte⸗ 
\ den muͤſſon / und ift [0 gar von feinen deinden auf 
die Galleen verdammet worden / welche Straffe 
aber hernacher au eine ewige Gefaͤnguiß ver⸗ 
mildert wotden. 
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Lenre a un — de Taur fervant 
Cd — à Monbeur 7 Auchertgus 
> Anibrun, | 





2: oo. Au- 


Pr EZ 


St- ver beraffon 


+ 


a. PIC jr _ | 


XXC 2 2 


” Asithor 


lanſeniſta Dominies 


PBOUHOURS, nid. Place. — 26. 


. 
XXX. 
° 


2 Laires ecrites de Suille en Hollande pour 
.  fuppler au defautde la refponfe, que 


_ 


I 


-. vn 


» Fon avoitpromisdedonner a un cer- 
‘rain ouvrage, que Mr. Peliffon a pu- 
’ blit ſous le nomun noaveau conver- 
‚Si, touchant les recriminations, qui y 
font faites aux Reforütiez, des’ violen- 
‚ces, que les Catholiques ernploient 
"pour läconverfior’ de cu, qu'iß ap- 
5 een Heretiques,Al Dorerecht, 16 9 
12. 


Anthor 


t6 HUETIUS. vid. Bibliothec; Dniver ſal. 


I Tem. 18. pag.293. conf. Plac. Anonym. æaio. , 


XXXI. u 


Letıres imaginairei &vili onaires traitk de 


“ 


foy humaine. Jugement equitable 


tire des œuvres de S. Auguſtim It. Let - 


tres de Mr. Nidolas Pavillon Eveque 


„d’AletaM, Hardovin hereſixe Atche- 


wer" 


„ vequ defarb. 23 EEE 
—X 358 c Er 


⸗ 


41 
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Eröffnung. - - 
AdisErudit, 1683. wird Dickes Buch recen. 


N 
Tore und dardey conjecturitet / daß Mn drnuad 
oder Antonius Arnaldus Anthor ſey. ‘Bender 


andern Edition dieſes Buchs ı weiche zu Lüttig 
1667. heraus Tommen / wird der Author -Mr. de 
Damwiliers genennet; ;ob nun dieſes ein nomen 
ſictum ſey / vad ob Arnaud unter demfelben ſich 
werborgen halten wollen, jſt noch sweiieihafftig. 
canf. Bayle Dilfionaize critique tom. 2. pag. 061. & 
sn. | 
7 
La lettre äddreffteä Monf. Pierre Jurieu, 
touchantle Regne de Jefüs Chrift für 
la terre. recht. 1003. 5. 
Author 
hang d’ANVERS, mie Placcius ex ih 


dudi. fpmbol, Mafricbt. dnouyut, wett. 2108. &p 
teferiget. 
— — 
BETT N 
is ercerern ad Plefis Mornay Calvini- 


Author 








Dr Scrifft iR der Frangöfifepe' Jeſuit 


Channes BORDESIUS,toeläin Darinne den 


Mor- 





— 


Fa 


, ꝛ (723 ) Wr -- a u 
Mornzum, wegen Der Controvers vom heiligen 
Adendmahl / ſedt ſcharff und fpigig angreiffer 
vid. Alegambe & Sorvvel.Bibl. Fefmie. pag. g25. 
— — — 
RR 
. Entretiens Pacifigues de deux nouveaux - 
Catholiques. A Strasbourg & Amſier- 
dm | 
0. Author - 
Ird in Nouvellesde la Republique ds Jettrag, 
.. 1686. Sept. Mr. BRUEYS genennet / ve 


auch ein mehrere von dem Scripto felbftenfan | 
nachgelefen werden. | . 


Pr 





m ‚ 
Fa 


"ask 
ec 








| XxXv. 7— | 
Traitt& des Excammunications par Mr, 
..: P. H. B.T. C. a Dyon, aux depenz tie 
Aurhor 
VI Fed in den Hiſteiter det Oavtaget det fu- 
vanay 90.948.481. Mr. COSSET ds DYON: 
benahmet. * an 2 
oo. | oo XXXVL.. : 55 Zu 
LaFoyreduirealesjuftesbargeskcröpa, —. 


.. ‚A ,r " 
A 230: 2 N | | Er⸗ 
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Eröffnung. 


As dieſes Buch vor groffe tumultus in der 

> Weiterreget habe, hat der berühmte Pe- 
trus Jurieux in feiner Apologie ad Pahores & Pro- 
felores Eccleſiæ Gallo-Belgieapag. 5.referiget. In 
Dem Journal desSgavans 1093.10. 21. Ppag.43. 1oitd 
Der AuthorMr. PAPIN benahmet / welcher ein 
junger Prieſter der Engfifchen Kirchen gervefens 
hernacher aber / weilen ex wegen dieſes Tradtarg 
von feinem Officio removiret / ſich zu dee Roͤmi⸗ 
ſchen Kirchen gewendet haben fol. conf.ARa Erur 
dit. 1692. Mart.p. 123. oo 


XXXVE, en 





De la perpetuitẽ de la Foy touchant PEu- 


chariſtie c. 
Eroͤffnung. 
Jeſes Buch wird yon den meiſten dem An- 
tonio ARNALDO von andern aber einem 


Nahmens Nicelio zugeſchrieben. Was ſonſten 
im uͤbrigen vor controverſien wegen dieſes 


Buchs entſtanden / und was vor Schrifften dar⸗ 


Aber gewechſelt worden / wird in Bayle Prior a un 
Dictionaire Critique fuſe exponiret. Imgleichen 
Sanhiebey.conferiset werden die Hiltoire abregte 
de Mr. Arnaud zag. 150,54. Wie auch Dasjeniges 
was bereits von Den Fatis literariis des Aznaldi 
oben iſt angezogen worden. ik 


= 


— 


a (725) 6 





TE RRKVÜ 
Difcours veritable de la conferenee de 

=  -Fointenebleau a0.1600, . 

mm 


| pr weicher dieſes Colloquium mit Mor- 


nxo gehalten conjedturizet nicht uneben in ſei⸗ 


ner Relation du faux difcours de la conference, da 
MORNAUS ſelbſten Author ſey. conf. Placc. 
Avym. 2177. 4. | 
xxxix. | 
Avis important aux Refugiez, für kur 
. prochain retour en France, Donn& 
2... pourEftrennes Allun d’eux en.1690. 
par Monſicur C. L.A. A. P. D,P,a Am- 


122 


ſterdam. 12. u 
| Entdeckung. | 
Ts; hat ein Examen über diefes Buch her⸗ 






ETRUS BAYLE Prof Phil, & Hiſt. zu Rotter⸗ 
Dam Author fen. Aber dieſes hat Bayteiu eines 
Cabale Chimerique, ou Refatation de l’Hiftoire 

_Eibulenf a Rotterdam ı6pr. auf allerhand Wei⸗ 
fe von ſich abzulehnen getrachtet s.Darinyen er 
auch den Jurieu Deswegen ftringiret hat. Juriea 


aber hat diefem feine Remarques generales de le | 
Cabale Chimerique emagıgen, gefeßet / wie or 
| 3 e 


N 


aus. gehen laſſen / Darinnen vermennet er / daß 


98.1726) 89% 


. ze —e r ſÛÔ,Ñò'Jeôre — FE u 
feme Suede Rernarques generales a Suphen 1691, 


Worauf hernach yefülget + -Leitre d’ un Amis 


dx, Mr, Bapfgauy-Amis de.M Jurien. Awferd.1sgr. - 


. und la Chimere de la Cabalq de Rotterdam, de- 


montree par les pretendues conviltions,queleSieur . 


Iærteu a publices satıtreM. Bayle, 4mfl.16g1.Und 
endlich Entretien, fur le grand ſcandale, caufe par 


‚un livre intitula ds Cabale Chimerique. Cologne, 


1691. Detgleichen probationss hat Jurien noch 
mehr gegen den Bayla ediret/ wovon in Hifloice 
des auvrages des ſcavans gr. p, 279. fg. u 








| . XL —* 

‚ . Examen d’un libeite contre la Religion, 

comte PEtat; & contre la Revalution 
d Angleterre, intitule: Avis impor- 

rant auxkefugier ſur leur prochäinRe- 


tour en France. 


Author 


Sy Fans JURIEU vid.Adta Eradit, Lip. 1498. 


p.54.00nf, Projer d’un Dict ionaire critique pag, 
Da. 0m ' — 


m XLL 
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“ Apologie de la Retraite des Paſteur de j 


France.&c, . | 
Mu on . Eröffnung. . | . 
Von dem Authore dieſes Buchs hat. man 


“ 


#8 (y?7 ) - 
njecturen gehabt, Dann einige ha⸗ 

ben e8 dem Juriew zugeſchrieben; Andere den 

Charjuum, Mirlarsm, Benediiium &c. vor den 

Authorem —E daß endlich Re-7 
‚ formirter Fran ee Prediger zu Bein — , 

DARTISIUS chat ſich ſelbſten vor den Au- 

tliorem ausgegeben. vid. Adta Erudit..,092. p. 120, 

Dieſes ift eberi der Dartis, welcher anno 1694. 

dag Journal d’Hamibourg zu ſcheeiben angefan⸗ 

gen. Es iſt aber auf dieſes vetipram bald her⸗ 
| nach einanders gefolget / welches dieſen Tittel 
2 _fübret : Sentimens desintereffez , für la Rerraite _ 
des Paſteurs de France, ou Examen d’un livre, qui 
apaus Titre: Hiftoire d’Apologie derla Retraite, 
desPafteursacaufedela Der bcutton de France. & A 
Devenser.1688. 12. Defjen Author Mr. Aenox oden. “ 
aqnoif heiſſen fol. wid, Hiſtoire des auyrages des 
Sgavansıog8.paR. IS. ed 

m — =. 








phantoine du Janfenisme, ou juftificäti- 
3’. BR . . . 
on des pretendus Janfeniftes parle li- - \ 
vre meme d’unSavoiard Dodteur de 
Sorbonne leur nouvel Accuſateur, in- | 
titule lesprejugezlegitimes contre ſe 
lanſenisme &c, a Cologne 1686.12, \ 
0. Author - .. 
©t.Mr, ARNAULD.vid. Nouvelles de la Re- 
)publique de lettre 1687. Zan.g.go.wofelbfl auch 
das Buch recenſicet wird. 
2 J | 374 0 i XLIIL 


. 


€. 


3 
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8 — 


BER: DI. GEBE 
Hide noch Viele andere Schriften mehe der ' 
Welt pinterlaffen hat. vid. Hiſtoite d des guvrages 
 deshgavans. 1687. P. O. ſeq. 


XLVII. 


perobligaton derevertir r&Punion dePE- 
giliſe avec une refutation des princh- 
paux fondemens de IaRetigion pre- 
sendu£, une exhortation de revenir à 

2, 5’cette unien;'&3. manterchde felervir 
&, . de cet ourrage pour convaincre ceux 
. .dala Religion prerenduf, qu'ilsfont o- 
_ bligez de: revenir à cette unien fous 
peinede damnation.A Paris,1686. 12, 


‚ Author 


a ein SapucineAMändr HELIODOe 
RUS genannt. vid. Nonvellet Üela Republigue 


des lettres 1686. r JE 
as 


—ñ — 

er ur + Mu VIII. ‘ 
' ' Hifloire dü Calvinisme & celle Au Papi- 
ma, mifes en parallele: ou Apologie 
pour les Reformateurs, pour la Refor- 

- mation,, & pour les Reformez, diviſce 
‚en quatfe parties,contreunlibellein- 

unit: P’Hiftoire da. ‚Galvinisme par 

\ .n j ‚Mr; 


ı 
“: 





FE ı 
ti, A| vw. 


\ 


* dit. Liplrogg.p.160 


Ur) ir 
' Mr. Maimbourg premiere partie, qui 
contient !’Apologie pour les princi- 
paux Reformateurs ‚pour les miartyr& 
.dela Reformation pour Calvin, pout 
ſa Perfonne, pour fa Dattrine,& pour 
fa Religion, A Rosterdam, 1683. 4 


_ . Author - 


s eruffenen. Buchs If der gele rte 
Den ufen JURIEU. vi Ada N Ä 





XLIX, 


Des Devoirs des Pafteurs & des Peuples 
parraportäla perfecution & au marty- 
. re Tom. i. & il. Roiterdam.1695. 8. 


Author 


DL Hifteire des ouvrages des (gavanı WR 
Mart, r 391 Mr.Du VIDAL genemet.. * 











L . 


Louvertun de PEpitre de Se, Paul aux 


Romains par ’explication du verfe 27; 
du chapitre 3, Avecune lettre en for« 
me de Trait&touchant la juftificatiom 
& laledture desPeres, A. außerdem, 

. 2685. 12, . 
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| Author .. 
Word in den Nouvelles de la Republique des 
lettres 1685. P. 574. denominiret / nemlich Mr. 


CLAUDE, weicher fich durch andere Schriff⸗ 
ten mehr bekandt gemacht hat. 











LI. us 
Nouvelle Herrfie dans la morale denon- 
c&eau Pape, & aiıx Ev&ques,, auxPrin- 
ces; & aux Magiſtrats. A Cologne, ' 
1689. i2, \ ° 


Eröffnung 

ON En Authorem hat man anfängtic nicht. 
recht erfahren koͤnnen. Aber nunmehr ift 
bekandt/daß der berühmte ‘Antonius ARNAL- 
DUS der wahre Author fey. vid. Adta Erudit. 
Lip£ ı680.9.620, Ex hat ſolche Schrifft nach⸗ 
mals weiter cantinniret / wie-Dan anno 1690: 
hierauf gefolget ifts Seconde Denoneistion, de 
la Nouvelle Herefie,du'Peche Philofophique, en . 
feignee par les Jefuites de Dijon, defendue, avec 
quelque changement par ceux' de Louvain, dans 
leur Ecrit contre la premiere Denonciation: Et 
foutenue auparavant en quincze deleursThefts de’ 
differentes annees depuis 1668. A Cologme. 13. : 
Weiter: Troifieme Denonciation dela nouvel- | 
le hereſie du peche Philoſophique &c, ı F 12. 
.ı g ” . er⸗ 





4080733) 6% 
Ferner Quatrieme Denominatisn de Pherefie du 
| -peche Philofophique &c. welche in denen Adtis 
Erudit. Lipſ. z691. p. a05. recenfiret wird. Und . 
endlich Cinquieme Denonciation du Philofophis- - 
> me von welchen Scriptis, ſo wohl die Adta Eru- 
ditorum, ale Hiſtoire des ouvrages des ſgavans 
-weiterfönnen nachgefehen werden. 

















oo IN. 

- Refponfe d’un Pafteur & certaines que- 

ſtions importantes, qui lui ontere fai- 

tes, par une perfonne qui a füccombe& 

ſous Peffort de la perfecution, A Ror- 

‚.. terdam.16806.12.. 

nn Author 

Ird in den Nourelles de.la Republique des 

lettres 2687, p. i0. Mr. de. SOUSTELLE be- 
nahmet. 





4 LII. J 
7enſees Chretiennes für divers ſujets de 

pietè. a Pari, . 

*X Entdeckung. 


. SEN dem Journal des fcavans wird der Abt de 
‚RÖOCHOISE zum Authore dieſes Buchs deno- 
> zünitet 2%: 40. 1087. " ' Kıy 





m .\16 2757. 2 


| uiv. 


Extrait d'un ſerinon prechè le jour de 5, 

Polycarpe, a8ùS. Jeanen Greve & Paris. 

. Aveclespreuves des faits qui y font a- 
vancees, 8, 


- Author. 


u Dys Buchs Ras Petrus‘ Facdirins San= 
| — auf. Frautzoͤſiſch IRXRRE FAV- 
DIT. Der on Menagius hat eine Epi⸗ 
ſtel an diefen Faydit gefchriebensdarinne er aan 
zum Theil dieſes Buch billiget; allein ſich ſehr 
derwundert / daß Be gefcbeuet has 
‚den: Kardinal Ranuzzi als Pa chen N encium 
u beleidigenzund ſehr juerzügnen indem er des 
abſts Innocentii Eyfer fo deutlich verworffen. 
Faydit ja hierauf DemMenageaber geantwor⸗ 
tet Daß er ihm groß Unrecht thue / and ihm ein 
Mbfehen aufbuͤrde / Daran er fein ledtag nicht. 
gebachtiyitte: (Ervenerise diehnehe ben Car⸗ 
dinal Ranuzzi mit dem ad ch Pa und 


uſche / daß er möchte 

al fen von ſolcher Kin Bei — Indie 

daß / ober gleich des Pabfts feine Partes mit al⸗- 

lem Fleiß D aintenire; (5 hinbere doch die Fran⸗ 

doſen nichts / daß fie nicht enn mit — 

woͤhnlichen Freyheit reden ı Ihre 

digen / ihre Mennungen öffentlich ohne Schu, 

heraus ſagen und denen Beeretis der Sn ”% 
en 


LIEDER. 
hen een ſich adı Klich untertverffen. —* 
&c. conf. Mio natl. Unteersd.109.P. 74 2 








LV. 

Ax Tiophdes de Port- Royal venverfd, . 

ou Defenfe dela Foy: des fix premiet⸗ 

ſiecles de PEglife touchant l’Enchari- 

ſtiie, contreles fophismesde Mr, Ar- 

naulq, contenus dansle premier Jo- 

© medela Difcuffion, divifte en quatre 
J Pr | liyres.a Amferdam,1688, 12. . 

Entdeckung. 
ES eonjefturirem- einiges daß der. bekandie | 
Frantzoſe Johannes CLAUDIUS Author fey. 


Place, Anomyes, 2229. conf. Nouvelles de la Repu- 
bliques des lettres 1088. P 14. ffq. 


LVi. 


Prejugez legitimes contre lesCalviniften, 

Troifieme Edition , augineftte de- 

5 deux additions confiderables, contre 
| 














r ’. f ’ 


Mr, Claude dans fadefenfe de 1a Re- 
"formation, Bruxel,1638, 12, . 


u Eröffnung: 
Do Brch wirdin Adi Erudic, Lipf, 1097. 
al. recenſitet / und Dafelbft dem Aueche 


W (6) ö 

uwalde qugehhrichen- Nachmals haben Dir 
Herren Colledoresein andersin Erfahrungger 
bracht / nemlich daß NICOLIUS Author ſeyvid. 
Act. de anno 1696.9.80.& Bibliotheque Univerſelle 
Tou. XI. p. 460 ſeq. Cs hat er gelehrte Frautzoͤ⸗ 
—— — Claudius ſolches Buch wiederum 
tefuutet. 











uvn 
._Prejugez legitimes contrele Papisme, 
Ouvrage ou Ton canlidere J’Eglife 
Romaine, dans tous [es dehors, & ou 
Ponfait voirpar PHiftoire de a con-- 
.. duite, qu’dilene peut&ıre la veritabie, 
Eglife, A Fexclufon de toutes ſes au 
2. . tres communions da Chriftiznisme; 
comme elk pretend. a Amferdem, 
"1686. 2, vol, ing, 


oo ‚Author. - 


| 5 Nr gelehrte PIERRE JURIEUX, tie in 
Nouvelles de la Republigue des Laie, ar. 
33. ‚angezeiget wird. 











DR; | 
„Diftours für kacreche.de notre Seigneu. 
"Birelim EIS | 


ee I 


FG | ....* gg | 


E1072) 
Entdeckung. 


Alte diefestrefflichen Buͤchleins ift der bes 
ruͤhmte und gelehtte Ezechiel SPANHEMI- 
- US, Königl. Preußifcher Gchtimter Rath: vid. 


Acta Erudit.Lipf.1öos.p.553. wofelbft Die 


lein fonderlich recommendiret wird. 





LIX, 


1’Accomplmen des Propheties oula 
delivrance prochaine de l’Eglife &c. 
feconde edition;verrigee & augmen- 
t&e de pres d’un tiers, & de lexplica- 
tion de toutes les vifions de ’Apoca- 


Iypfe, ParleS,P,P,J,E.R. Th, A Rot- 


, terdam. 1686, 12. It, Suite de !’Ac- 
compliflement des Propheties, a Ros- 
serdam,1687. 12. 


- Author 


/ 


He beyden Schrifiten iſt der befandte . 


Petrus JURIEUX Profeffor Theol. zu Rotter⸗ 
dam / wie in der Hiftoire des ouvrages des Sgavans 
2687.P. 154. gemeldet wird. 











8 


LX. 


Le Profelyte abufe, Fer Faufles vüdes de 
an ' 


% 


⸗ 


(738) 0 
Mr, Brüeys dans PExamen de la fepa- 
ration des Proteftans, 

Eröffnung. 


DReſes Buch wird in Adtis Erudit. Lipſ. 105%, 

pag. 452. ſeq. recenſiret / Und dar bey in Indice 

Alpbab. Autborum gemeldet, Daß der Author deſ⸗ 
fen LARROQUES peiffe. 














Ä LXI. | 
Reponfe aux Plaintes des Proteftans tou- 
chant la pretendüe perfecution de 
France; ou ’on expofe le fentiment 
de Calvin, & detousles plus celebres 
miniftres für les peinesauds aux Here- 
tiques. 4 Paris.12, 


Eröffnung. 


Jeſes Buch wird in dem Journaldes fcavans 
1088. pag. 575. recenfiret/und Darbep der Au- 
thor BERE DE SAINTE MARTHE angezei- 


gel. ’ 
| LXII. — 
Unelettre d'un Provincial à un de ſes A- 
mis, pour ſervir de reponſe à ce qui a 
ec dis dans le Journaldes ſcavans dus 
28, Juin.. 











03 (739) 808 Ä 
‘28. Juin 1667, pag. 160, Al’occafion da 
livre du Pere Nuet de la Prefance 


de Jeſus Chrift dansle faint facra- 


ment, 
: Eröffnung. 


Mar haͤlt davor / daß Jebangs "CLAUDIDE - 
ein Refugiez hievoij Author fey. vid. Juncker 


Ephem. Erudit.p. 98, feg. & Jouniat d des ſaaian. | 


1667.p.100. feg. 








LXIII. 


Queftions Theologiques rares,&curieus _ 


fes, naturelles, morales, Politiques dc, 
4 Paris. 1630, 8. 


| Entdedung. 
+ SEN diefem Opere werden Hiele Athei vorgeſtel⸗ 
"Niet undrefutiret. Der Author deſſen ſoll P. 
MERSENNUS ein Srancifcaner Nonnen⸗Bru⸗ 
der» Mönch ſeyn / welcher noch andere Scripta 
mehr herausgegeben. vid. Gisb. Voetium de 4- 
‚ theisme Dijp.ı.tb.2.vol.ı.p.117. 
En anEE —— 
.  LxIv, 


Reflexions curieuxd’un Eſprit desinter- 
eſſt, fur lesmatieresles plus importan- 
tesau ſalut &c, 

E Yan a Au- 


x 





/ 


) 
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Author | 

XSt der beruffene Arheift BENEDICTUS 
SPINOSA ; Diefesifinyr die Frantzoͤſiſche 


Uberſetzung des obenertochnten Traktarus The- 
ologice -Politici, . 





| LXV. 
Apologie pour les Reformez ol on voit 
' lajufteldee desguerrescivilesdeFran- 
ce& les vrais fondemens.de-l Edit de 
Napıtes. 4 Haye: 1683. 
Author 
Jeſes Wercks nennet ſich D. FXTIZON, ein 
‚Priefter und Refugiez Aus Franckreich. vid. 
P. Bælii Ep. ap Deckb. deScripr adeſp. Pag. 307- 
Fq. 





— —— 

u LXVI. 

Reponfe a?’ Apologie pour la Reforma- 
tion, pour. les Reformateurs, & pour 
les Reformez, ou l'on traite de Petat 
Monaftique ; de Veuves tant fecülie- 
resque Religieufes; des 2.3.4. & autres 
noces; des qualitez d’un veritable mar- 
tir, des Ceremonies Ecclefiaftiques; 
de la fainte Ecriture; des Extafes & vi- 
| B fionsz 





L 


08 (741) *· 
fions; du celibat.des Beciehafliques;& >& 
de quelquesautres matieresdeReligi- 
on, A Paris & Amfierden, 1685 

12; \ 

Author 
ae Wuchs ift ein Advocat, welcherfich 
Mr. FERRAND aennet / ſelbiger fell ſich 
durch Diefe Schrift eine groffe Repuation er⸗ 
worben haben. vid. Nouvelles de la epublgwe des _ 
letires 1085. p. 808. fr 





LXVIL 
Les P, Reformez convaincus deSchisme 
&c.... | 
Author 


St der bekandte Mr. NICOLE , wie in der 
iftoire'desOuvragesdes — 1637. p. qot. 
4. Novpembr: reſeritet wird. 


LXVIII. 


_ Defenfe de la Dodtrine des Reformez fur 
. la Providence, für la Predeltinatiorg 
Sur la Grace, & für PEuchariſtie: & en 
particulier Defenfe de la Confesfion 
de la foi de S. A. S. Mgr. Henri Duc de 
daxe, contre un livre compoſt par la 
Aaa 3 Fa- 








—— 72:5 EEE 
:  Facaltede Lipfick intitule, Examen des 
“ , motißs,qui ontport& S. A,S, ä fe fepa- 

. erde la cammunion des Lutheriens, 


AMagdebourg. 1693. 8. 


Eröffnung. | 
Fysehe Buchs wird inder Hifloire des Ou- 
vrages des ſgavans 1695. pag. 119. recemfiget 
und der Author Mr. DE BEAUSOBRE benabs 
met / welcher nach dem fentimene deg Herrn 
Placeii nicht allzunuͤchtern und verſtaͤndig gewe⸗ 
fen zu feyn fcheinet / indem er llatuiret hat / und 
aus dem Auguftino doeiren will / daß GOtt eis 
ne Urſache unſerer boͤſen Actionen ſey; aus dem 
Calvino ‚gaer zu demonftrigen fi) unterfichet, 
daß GOtt ung predeftiniret habe zu den Urfas 
hen der Berdammung; aus etlichen Lutheri⸗ 
ſchen Scriptoribus aber beweiſen ill, daß GOtt 
die Suͤnde in den Suͤndern wuͤrcke Ka. 
LXX, . » oo 
Converlations für. diverfes matieres de 
. Religion, ou on fait yoirla Toleran- 
ce que les Chretiens de divers fenti- 
mens doivent ayoir es uns pour les 
autres; & ou l'on explique ce quel’E- 
criture ſainte nous dit des Alliaricesde . 
Dieu, delapıfification, & de lacer- 
BE 707 ll 








ns CD) 5 
‚titude da falut; avecun Trait&delali- 
bert& deconfciencededit au Roi de, 
France & à fon Confeil, 1687. ız, 


Author | 


| MNeeneiſ ſich Mr.PAJON, wie in der Bbkiorbe- 
que Univerſelle 2687. Tom. V. pag. aiæ. gemele 
det wird. conk Acta Erudit. Lipſ. 1050. pag. 440. 








IXX. 
De la veritable Religion &c, Paris, 1688, 
Entdeckung. 


Span hält einen Frantzoͤſiſchen Pater und Prie⸗ 
ſter von der congregation, VASSOR ge 


nannt / vor den Authorem. vid. Journal des ſpa- 
wars Tom. 17.pag. 49. & Nonvelles de la uk 


due des lettres 1689.P.2. 








LXXL — 
La verite & la Religion en vifite ches les 
Theologiens, eny cherchant leurs fil- 
les la charite, & la Tolerance. 1695. 


8. 
Eröffnung. 
es halten einige davoꝛ / daß der gelehrteDohl- ⸗ 
nifche Graf von NIEMERITZ Author dieſes 


Duheie. vid. Placc. Anonym. 2245. 
Aaa 4 LXXII. 





608 (744) 80 
, LXXil. 

;  Lesveritezdela Religion prouv&es&de- 
fenduescontre les anciennes herefies 
par la veritẽ del’Euchariftie, OuTrai- 
t& pour confirmer les nouveaüx con- 
vertis dans lafoide’EglileCarholique, 
APara.1686.0, 


... # u 
Entdeckung. 
Jeſes Buch wird in den Nouvelles de la Re- 


publique des lettres recenfiret; und daſelbſten 
Der Abt PETIT vor den Authorem gehalten. 


LXXHT, 
Meditationsfur lesprincipaux devoirs de 
lavie Religieufe marquez dans les pa- 
roles de la Profesfion des Religieux, a- 
vec des lectures fpirituelles, tir&es de 
l’Ecriture, & desfaints Peres, pour u- . 
ne retraite de dix jours, Par unReli- 
gieux de la Congregation de faint 

Maur. 4 Paris, 1690, 4. | 

| Author | 
Wyd Indem Journal des ſavans pæ. 412. Pe- 
re Dom. Glaude de Bretægue, Priear de PAb. 
bage de faint Getmain da Prez henahmet. 
| Dam 











[nn m - 
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| LXXIV. ’ 
1a Balancedu ſanctuaire, ou font pefter 
les Afflictions prefentes de PEglife, a- 
vec les avantages, qui lui en revien- 
nent. Pour la confolation de tant 
de. Perfonnes, qui font penetrees de, 
douleur, ppur laperlecution preſente, 
que fouffrel’Eglile, A la Haye, 1686. 


Is, 
Author nn 


RS: Mr. JURIEU, wie in den Nouveller de la 


Republique des lettres 1686. Ipr. Pag. 409, reftc· 
riret wird. | | 


DR 2 U nd 
° 


= [3 











LXXV. — 
Le Tableau du Socinianisme : ou Pon 
voit Pimpurit& & la fauſſete de Dog- 
mes des Sociniens; & ou l’on decou- 
vre Jes myfteresde la Cabale de ceux 
qui veulentolererl’HerelieSocinien- 
ne, Divifeen deux parties, & en di- 
verfes.lettres, aux vrays heles av⸗ 
Hayec. 1690. 12. 


Author 
Doeſes bekandten Buchs iſt der gelehrte Pe- 
⸗ Aaa5 txu⸗ 


oo. j f] 





! 
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trus X vid. Acta Erudir. Lipf. 1091. y7 


Er. 





. £ | LXXVI 


Adris fur les Tableau du Soeinianisme, 
>.“ premiere &feconde partie, 1690, 8. 


. ‚Eröffnung... 

pm hält davor daf Mr. JAQUELOT, Mi- 
niltre penfionaire im Haag/ Auchocfe vid. 
Placc. 4uomym. 2256. 


LXXVII. 


Du Concile general pour la juſtification 
de ce quiꝰ eſt dit dans le Trait& des Li- 
berte de PEgliſeGallicane, touchant j 
Authorite du Concile de Basle, contre 
ce que l' Autheur dela Reponſe aux 

Poſitions ulterieurs de M. Steyarty op- 
dpoſe, Par M.C. S. Doct. en Theol, A 
LCiege. 1688. 4. 


Eroͤffnung. 
Dꝛe⸗ Buch wirdinden Nouvelles de la Re 
‚publique des lettres 1689. pag. 274. recenliret/ 
und Darbep gemeldet, Daß der Cardinal Ja/pb 
Seen d Aguirre nebft Mr. Cazzomt dieſen Tractat 
det> 
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verfeisiget habe. Inmodeu Hiſtoires des ouvraæges 
des ;gavans abet wird dieſer error corrigiret / und 
ANTONIUS DE CHARLAS zum Authore bes 
nennet. Siehe ein mehrers beym Placcio Ano- 
HM.2359. 








LXXVIL, 


Le Nouveau Teftamentdela Tradudtion 
des Dodteurs de Louvain, reveue & 

. corrigte pour la quatrieme fois fi exa- 
ctement, qu’elle eftau vray une nou- 
velle tradudtion &c, 4 Paris. 1672, 


Eröffnung. 


Der Autkor dieſer translation wird in einem 
libro Anomymo, welches den Tittel führer: 
" La Meffe trouvee dans PEcriture, entdecfet / nem⸗ 
lich daß es einer ſey / Nahmens Francois VE- 
RON, welcher ein Mitalied der Jeſuiter⸗Geſell⸗ 
ſchafft geweſen ı und Doctor Theologiz, wie 
auch Predicateur & Lecteur du Roy pour les con- 
trovęrſes dc. Siehe die Judicia von dieſer Verfi- 
on beym Richardo Simone in feiner Hißoire Cri- 
sique duvieux Teflament, und in des Seren Span- 
hemii feinen lersres pag. ı22. 211. ſeq. conf. Reponfe 
d’an Tbeologien de la Faculıe de Paris p.24. 


LXXIX. 
Le Nouveau Teſtament de noſtre Sei- 
gneltr 





— 


— 


ꝛ (748) 8 = 
gneur jeſus Chriſt, traduit en Frangois 
felon PEdition vulgate, avec les dif- - 
ferences duGrec, feconde Edition, A 

" Mons, chez CafpardMigeot, à l enfei- 
gne des trois vertus M. DC, LXVII. 


12. 
Author 


Gygefe fihönen Frangäfhen Uberfegung 


wird genennet Mr. DE SACY de Port Royal, 


welcher aber weilen diefe Verfion den Jeſuiten 


nicht angeftanden van ihnen deßwegen ins Car- 
ceriftgebsacht worden. Erift aber nicht allein 
der Uberſetzer geweſen / fondern Die anderen . 
Theologi der Königlichen ‘Pforte (Port Royal ) 
haben mit datan-geholffen. Siehe hievon ein. 


mehrers bey dem Authore de Cabinisme & Pa- 


pisme mis en parallelepart.1.p.14. 


U} 








| LXXK — 
Obfervations fur la Nouvelle Defenfe de 

" Ja verfion Frangoile duNouveau Teſta- 

"mentimprim&e aMons &c, | 


Eröffnung. 


Ä SI Buch wird in Adis Erudit. Lipf. 1686. 


>79. 201, feg. recenfiget ı woſelbſt auch Die Hi⸗ 


‚ftosie von dem Verboth der Verlion des Meu⸗ 
‚en Teſtaments / welche zu Mons heraus gekom⸗ 
. men / 


= RL 749) _ 
- meniinCompendio beſchrieben wird / und dar⸗ 
bey gemeldet / daß ſolche von Madlero einem Vi- 
cario Rothomagenfi ſey procuriret worden. Au. . 
thor aber diefer Obfervations ſoll der Jeſuit TE- 
‘LIERIUS geweſen ſeyn. conf. Alta de anno 1687. 
. Bag. 308. 


LXXXI, | 

Entretiensfür diverfes matieresde Theo- 

logie: ou Pon examine particuliere- 

mentlesqueftions, de lagrace imme- 
diate, du franc arbitre, du peche ori- u 

ginel, de Pincertitude de laMetaphyfi- 
que &dela predeflination,. 4 Amfer- 

dam 1685.12. u 


1. u j Eröffnung. 
j on diefem Buche wird in den Nouvelles de la 
Republique des leeres gehandelt/und darbey 
"gemeldet/ daß es von einem Piſcipulo Des Pajo- 
nis ſey verfertiget worden / welcher nach der Mey⸗ 
"nung Herrn Placcii 4won.225.mitWahmen PA- 
PINUS geheiſſen haben fol. 


LXXXD, 
Effaide Theologie, fur la Providence & 
la Grace, oul’ontäche de delivrerMr, 
Jurisu de toutes les dificultez acca- 
| blan- 











‘ 
. 
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blantes, qu'il rencontre dans (on Sy- 
fteme, A Francfurs.1687. 


Eröffnung. 


D’efes Bud) wird inder Bibliotbeque univer- 
felle 1687.20m. Wll.p.528. fe. recenſitet / und 
Mr. PAPIN als Authori gleichfalls zugeeignet. 








LXXXIT, 
ApologiepourT’Apologifte desTolerans, 
ou Fon faitvoir, ayec ladernitreevi- 

dence,combien fes intentions &ß 

- conduite-ont&t£ pures & droites, dans 

toutlescours de cette affaire, “Pour 

oppoler aux finiftres interpretätions, 

qu’onyadonntes, tant en public, qu’ 

en partculier, & ausGäl’accularion d’ 

, avoir contrevenu au 36. Article de la 

Conkesſion de foi desEglifes Wallo- 

nes, A Dordrecht, 12, | 


Eröffnung, 


NT der aibliotheque univerfelle pag. 295.Tom.ıs. 
Wird der Author diefes Buchs HUETUS 
denominiref, 





LXXXIV, 
La Creancede Egliſe orientale, für h 
| | Trans- 


rAG2LD). —— 

Transfubftantiation, avec une Re- ’ 

ponfe aux nouvelles objections de M. 
Schmith, | 

U Author 

DIfſes BuchsiiP.RICHARDUS SIMON, 

wiein Adtis Eruditor. Lipſ. Sect. . Suppl. Tom. 

1.pag.;76.feg. Ingleichen in den Nouvelles de La 

Republigue des letıres 1687. Pag. 794. gemeldet 
wird. 





— — — — 

| LXXXV, 

. "Memoire communiquee par M. pour 
montrer lerapport des trois dimenfi- 
ons ducorps, avec lestroisperlonnes 
de la Nature Divine &c. 


Eröffnung. 


ES tollen einige conjedturiven daß der bes - 
bandte Perrus JURIEU Author fey. vid.Placc. 
Anonym.num, 2270. & Nouvelles de lg Republique 

des letıres 1685.Pp. 1024. 


[7 


Andere Abtheilung. 
Bon Zrangäfifchen Juriſtiſchen und Po⸗ | 


litifehen ungenannten Auchoribus, 








I. ’ 
Recueilde quelques piecesfür la queftion : 
hi 





| (752) 6° 

fi Mr. PElecteur de Brandenbourg 
doit recevoir un meilleur Traite- 
- ment, &uneplus grande ſatisfaction 
.que la Serenistime mailon de Brun- 
svvick &Lunebourgk,A Co/ogne,ches 
Pierre Marteau. 1696, 12. 


Author 
DAIe Buchs Heiffer mit Rahmen N.BLAS- 
HEIL, gervefener Brandenburgifcher Ab⸗ 
gefandter nad) Nimwegen. Placc. Anonym. 
‚2273 a. 


x 











AIl. 
Trait& de la Paix d' Aix&c, 
‘Author | | 

St der Herr von EVREMONT, welcher 


noch viele andere galante Schrifften der 
Welt communiciret bat. | 


1 III. 

Bouclier dꝰ Etat & de juſtice contre le des- 
fein dela Erance, qui aſpire ouverte- 
ment à laMonarchie univerfelle fous 
le vain pretente des pretenfions de la 
Reihe de France &c, 


— 





Ent⸗ 


\ LTR... 

Entderfung. 
‚A Uchor-Diefes berühmten und vorteefflichen 
AM radtatsiftder Weltsbefandte Känferliche 
Staats⸗Miniſter, Francifcus Baron d’ ISOLA. 
Er bat in demfelben die Nichtigkeit der Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Pratenfionen fo judicieus demonſiriret / dag 
auch von Srangöfifcher Seite nichts folides dar». 
auf hat Pönnen geantwortet werden‘ derowegen 
dann auh in Franckreich aller Fleiß ange 
wandt worden’ damit diefes Scriptum nicht un« 
ter die Leute gebracht / ſondern fo viel möglich 
{upprimiret würde ; man fagt auch daß verſchie⸗ 
dene Perſonen / welche dieſes Scriptum approbi- 
ret haben’ deswegen in groſſe difgrace: ſollen 
Fommen feyn. 





| IV, | | 
Inftitution du Droit Francois, divisteen 

quatrelivres,par un AuteurAnonyme, 

avec de Remarques pour ! inrelli- 
gence de l’ouyrage. 4, Paris, 1686, 


Ä Eröffnung. 

M- Franciſcus de Launoy, Advocat des Par⸗ 
AV kiaments zu Pariß / und Profefleur Royal 
du Droit Francois ift der Editor dieſes Wercks. 
- Der Author‘ aber fol, wie einige conjecturiren 
wollen ein berühmter JCrus, Nahmens BOCA- 
GER fen. vid. Nouvelles de la Republigue des tet- 

0 Bbb sro 





la 
ceroto p. ga. In dem Journaldes Sfavans pag. 
265. wird Diefe Meynung und Conjeltur nicht 
angenommen fondern daß foldye kein Funda- - 
ment 'habe / gemeldet. vid. Placc. 274, - 


1 








V. | 
Journal du Palais,ou Recueildes principa- 
.  ‚Jes decifions de tous les Parlamens & 
Cours fouverainesde Frances, &c. 
Eröffnung. 

N Yeles Bud) wird in den Adtis Erudit. Lipf- 
uf rasy. päg. 300. ſeq. vesenfireti und in Indice 
Alphabetico dem BLONDELLO, und GUERE- 

TO als Authoribusgugefthrieben. conf. Juncker 
Egben. Erudit. pag. ı2. ſeq. Hifloire des euvrages 
des [favans ı090.pag.3.&% Nonveller de la Republi- 
que des Lettres 1684, pag. 141. Septembr. | 


| VL 
Differtation fur lesPenftons felon Iesliber- 


tezdel’ Eglife Gallicane. AParis. 1689, 
fol, 








Ä Eröffnung. 
ES conjeturiren etliche, Daß Mr. PERARD 
wCASTEL Author wäre welche Meynung a⸗ 
ber indem Journal des&avans sem. 18.9. 213. ver⸗ 
worffen wird. | 


VII. 


ER. 
vn. 
LReſponſe au Conciliabules &c. 
Eroͤffnung. 
J Ders Buch ift zu Parif verbrannt worden. 
Man fagtrdaß der Author CHOPIN heiſſe / 
welche Conjectur gber indes Bailler-Tr, des fary- 
rei perfonelles Tom.2.pag. 7. vor falſch undonr . 


ire Fündament ausgegeben wird. Andere hal. 
ten MATTH.DE-LAUNOY tor den Aucho- 





. 


* 





PO | || 
Deo la pratique desBillets, A Bruxelles, g. 
lt. Differtation touchant}’ uſure con- 
ſiderce felan les Iumieres dela raifon 
naturelle: 4, Braxeiks, 1690, 12. 


Entdeckung. 


Uthor diefer zweyen Bücher heiſſet Mr. 

CAREL, vid Journal des [Gavans 1691. pag. 

011. & Hifloire des owvrages des [favans 1690, 
p. 176. & 1691.P. 6, 


Dritte Abtheilung. 


Medicinifde und Phyficalifihe 
Materien. 


:Bbb2 LDe 








| —— | 


L, 
De la Gueriſon des here par lc Quin- 
quina, : 
"Author - 


DRG Tradlais nennet ſich Antonius MEN-: 
JOT, oder MONGINOT, ein Medicus u; 
Pariß. vid. Ada Erudit. Lipſ. igꝛ. Pag. 76. & 
Nouvelles de la Bepublique des sheet, Feier 


4087. R. 182, 








IL - 
Les Avantures du Pilofophe inconnu. 
. Paris 22, 


BE Eröffnung: 
Ä FIetts Buch wird von Petro Borello im 'Bi- 

bliocb. Chym. unter die Chimifchen Bücher 
geſetzet und deffen Auckor ALBERTUS BELF 
NUS genennet: 


Il. 

Differtation lur le ſujet dela Goutte, oüP 

aon en decouvre la veritable origine 

jusqu' ici inconnud, & le mojen de $’ 
en garantir. 4, Paris, 1687.38. 


Ent: 


_ 


„Entdeifung.. 


DE Author wird inder Bibliotheque univer-. 
felle & Hifterique de P°_Aunde 1687.p48.570. 
wit Rahmen PERE MAUDUIT benennet. 
WW 











Cürieufes Recherches für les s Eikholesen 
Medicine de-Paris’& de Montpelier, 
‚neceflnires, d’eftre Läves, pourla con- 
fervation.delavie: par un encien De: 
&eur en Medicine, de I Faaılıt de 
Paris, 4,Paris, 16518. 





PRERT Bee .» Author : Fa Fr) 
Dur vid⸗ heiſſtt ut MANRNeN \Johan- 
bethihmter Medicus 
und Bol Bein, Zpgest hen die 
rifft Fhbie riren / 
welche dien altaͤt zu Pariß vor 
der Fanultät ıw haty defto beſſer 


demönfkiren Einne: Man Trifft Barnne dit 
Dencwhrdigkeiten any weiche zůr Hiſtorie Dieb 
fer benden Acadamigpr abfonbeli ‚AWE comoi- 
fance ‚der Peotefforen / welche daͤſelbſt gelebet 
haßen / gehoͤren. Bein Adverfarius,gegen wel 
— er diſpuiret / Zbeopbroſus Rinaudotius 
Profeffor zu Montpönfier. Placc, Anonym. 2287. 

adduß, Symb. Flensbutgo- Mallerian, 
Bbb 3 V.Re- 


a (760) ä 
nols, à tous les Francois de leur 
. parti, de fe remetre en’ obeiffance du 
Roy Henry quatrieme, & fe delivrer 
‚de la Tyrannie de Caftille &c. 


Eröffnung. 

Ailler referiget in feinem Ira. des Saryres 

Pperfonelles tom. 2. pag. 127. daß der Author 
mit Rahmen. DU FAV heiſſe / und daß das Scri= 
‚pum hernacher fey nachgedruckt worden füb- 
tit. Anti-Efpagnol, ou brief Diſcours du but ouj 
tend Philippe Roy d’ Eſpagne fe meflant des Af. 
faires de France &c. 





| u | Pe 
: Monumens antiques par Mr. F,D.A, 
4 Paris. 1690. 4, 


Author 
S Oll mit Nahmen FELIBENIUS heiſſen / wie 
| 


n dem Journal des ſcavans Anvo 1690. pag. 
379. referivet wird. 


— —“⸗ 


> 











- L’ Antiquit& des tems, retablie, & defen- 
duö, contre des -Juifs & les nouveaux 
| Chronologiftes, Paris, 168714. 


Eroͤff⸗ 


en 20000 
76 8 
Eröffnung. i 

EN Sees Buch wird in Actis Erudit. Lipf. 1687. 
DD 464. recenfiret/ und Der Author mit Nah⸗ 
men P. Paulus PEZRONIUS benennet/ welcher 
ein gelehrter Prior Des. Bernhardiner-Ordens 





7 77 
Extraitd’ une lettre &crite de Roüen, AP. 


Aurheur de cesNouvelles, pourmön- 


trer'quel’ Ecrit publi& depuis peu par 
r. Arnold n’ eft pas. de S. Atha- 
.. Male, : . le : . Rue 
” Eröffnung. ! 
FIN Schrifft wird inden Nouvelles de. ka 
’ Republique des lettereg 2085.94. 744. recen- 
ſiet / und der Author deffelben Jacobus BASNA- 
GE benahmet. a 





| vn 1. 
- Autenrs Deguifez fous de noms-Etran- 
. gers: Empruntez,, fuppofez, Feints & 
plaifir, chiffrez, Renverfez, rerourhez, 
ou.changez d’ un langue en une au- 
tre, 4 Paris; M. DC. XC. 12. 


Bobs  Entder 





PERLE... 611.33. m 
Entdeckung. 
A: dieſes treflichen Büchleing iſt der 
lehrte und berühmte Hadrianns BAILLET, 
welches nunmehr jo bekandt / daß man ſolches 
mit Autoritatibus zu befheinigen nicht nörhig 
| — 
Vill. | 
“ Memoires de ix Cour d’ Angleterre par 
. .. ‚Madame D. Paris: 1695, 12, » 


ET ee Bee Entdedung. .. 

R dem Journal de Hambourg wird low.. 
Ipag. 173. referiveht Daß die. Gräfin D’ AU- 

- NOY Die Uhrheberin diefes Buchs ſey. Sons 
flen iſt dekandi / Daß diefe gelehrte Gräfin nad} 
mehr dergleichen Bücher der TRXR’commanici- 
ver habe / als unter andern: Die Memoire de 
la Cour d’ Efpagne; L’hiftoire du’ Comte dd 








Teutſche überfeßet werden. ur 


— Entnetiien: de:P Entrepriſt du Prince d 

-3 : range, kt, Snire des Enttgtiens tou- - 

chant ] Entreprife du Princed’Oran- 

ge für leGrande Bretagne, 4 Paris, 
,,.1091.12. ‚_, nt 

— a GE Au- 


/ 


| 


UITTTTTUTN 


.. TI — — — — 


- 


4 (763). A08 


“Author 


age Befandten Buchs ſſt ein Benedicliner 
rdens: Mann von der Cengregation de. 

S,Maur, und heiffet mit Rahmen Pater deSain- 
"te. MARTHE, wie in dem Journgl des [Gauang 
aögi. pe. Syst. und inder Hiflaire des — Les 
. [pavans 1689.pag. 92. refetitet wird, - 





———— 





La Guerre civile de Cæſar &de pompie 





avec les Charadteres hiftoriques, de 
ceux, :quj;en.onk; etf Jes princhgaux 
.Autents Paris, ‚038: ® 


% son 
FE er 


Avis important aMr, Arnauld ſur Icpro- 


Authöf‘ 


ire "des crra 


XL, 


an 


nm in der Hiflo ga- 
valıs 1088. 339 —2 P. QUATIER genannt. 
A nn IT 


—XXI 
— — 
- % 


. jtd’unenougelle Bibliotheque d-au- 


teurs Janfeniftes &c, m, . 


Author 


“ I - ®* 


are Schrift iſt ein Edelmann, und heis 


[4 


jet mit -Nahmen Mr: de RECOURT,,'vid, 
Bayle Projet. d un Dilliondiee Gitique 2%, 44. in 


“ 


. Xu, 


— 


— 03 (764) 
XL 
. Hiftoirede Jean de Bourbon Prince, ‚de 
Carenci. A Paris, 1652. 2. u 


Entderfung: BR. 

Ka befandte Graͤſin D’ AUNOY in die 
ſes Buche. Berfafferin/ wie in dem Journal 

des Icavans 1692. "par. 36. imgleichen in Ber Hi- 
Nöite des ſcavans pap. 278." an. angezeiget 


wird. en ... 
IL nn nenn 
XVIII. 95: 

" Diekene: ‚de la Nation Britannique; oü 
lesdreic#de Dieu, de la Nature, &de 
la fociete font clairement Erablis, au 

ſujet dela Revolı tion d Angleterre: 
contre r 'Auteur ı er Avis importagf 
aux Refugiez, 4 Londre;s 5,1692: 8, 


Author. 


| Ir in der Hiftoire des oüvrages des Ta- 

vans Mr. ABADIE benahmet / weicher fich 
noch Durch andere Sctipta meht ſol bekandt ge⸗ 
machet haben. 














| | XIV. .x- Ä 
_ Memoires de Marquis de Beauvais, von 
„  . eernant ce.qui s’elt:pafl& de plus mer 
morable fou le Regne de Charles IV. 

J Duc- 


WEDER ⏑ oo 

. * DucdeLorraine & deBar. 4 Cologne & 
_.. Amferdam. 1687. 12. ' J 

Authrr 

Di Buchs iſt der Marquis de BEAUVAIS 
felbften. Die Hiſtorie diefes Buchs Tan in 
Der Biblioteque aninerfelle & Hiforigue de l An- 
se 1687. p.551. weiter exundiget werden- 7; 








La Vie de .Mons.. des. Cartes, Paris, 
.. 1691. 4 a ’ - oe .. 
.. Eintdedung: © 


7 


— — — — — 


n, 


| Fee iſt eine vartreffliche und wohl elabo 
RNirirte Lebens⸗Beſchreibung / | Deren Author 

ißſt der berühmte und gelehrte Hadrianus BAIL- _ 

- LET. vid, die recenfion davon in Adtis Erudit.“ 
Lipſ. 1682. pag. 281.. | 





ur XVvI. | | 
iemoires für Phiftoire du, Cartefianif- 
EEE 22.2035 16b6. 
a. „Eröffnung © 


Dat Memoites find:gegen Die vorigekebens⸗ 
| eſchreibung des Cartefü heraus gegeben 
worden; Bailler iſt in der opinion geſtanden / daß 
der P. Boubours Author, waͤte / deſſen Conjectur 
abex in der Hiſtoire des ouvrages, des fgavans 
non nicht 





| 8 (768) 5 
Chronique, ou Hiftoiredes Rays-Charks 
. - VL&VIL Commencant en! an M, 
CCCC, 1 & ſiniſſant Pan M,CCCC, 
LXL 4 Paris. M DO,XVL At 
| Eröffnung . - 
DIE Chronicon if unter dem Nahmen des 
Mani Chartier Des Könige Carofi VL und 
vi in Franckreich Seoretaire heraus gegeben - 
worden Aber dieſer ift eigentfich Der Auchor 
nicht / fondern BERRY, premier Heraut Königs. 
Caroli VII. ie Andreas da Cheſne infeines Bi- 
Sliorheca hiſtorica cap. 6.pag.58. referiret. 


AXH, 

Lettre &criceä Montieurle Cardinal Ci- 
bo posr appailer ie Pape fujer de 1a 
Regale. 4 Cologne, chez Pierre du 
Marcau, 1684. 72, 


| >. Eröffnung. 
Màꝛn conjectatiret / daß der berühmte Jeſuẽt 
P. MAMBOURG Anthor ſey. vid Nomrel- _ 
des delaRepubliques des letires2086. pag. 90.8. 
II | 0 





N 
Xxin, Ä 
Abregtdela Vie de Mr. Claude &c. 


Author 


| IR in Bäyle feinem’ Projer d'un Diöliensire 


Critiqua ag. 57. ABEL ROSTOLPIUS de 
Ka m joenabmmetrweicher ee Paftor im Haag 
onfnA t 1087» 8. 7. 

wofelb vr Dug recenfigef wird. 


ei 





Lettres d’un Genti- homme Francois 3 . 


un de fes Amis a Amiterdam für les 
„PefltinsdeQromvyel, | 


- Eröffnung. 


Dane Enten bem beruͤhmten Samuel 


den werden’ anno ic 50 


en Pat bes —* von Dona. vid. memeirgs 
Ser lavie'de —— welde bey den Sorbetianis 


anzutreffen 


s 





Erz | | 
" Hißboire d’Olivier Cromvsel,. —E 
Amſter dam 1691,12, 
Author. 


Woin der Hiftolre desöuvräges des (eva 
I. PS. 10n, „MR RAGUEN 


NET benabs 


met. 3 189; 2 


Bas = &e XV, 





| . en PR +. 


e | 


WM: (790). Mr. 


xXxvi. 
‚Le Courierdu Temps &c. an 
:: Author: in 

EN Yefer Schrifftiſt ein braver und sertändk 
© Koöniglicher Sransöftftper Def ⸗Rath 
geweſen / Nahmens Mr. FOUQUET DE 
-CROISSY welcher auch, bey dem — 528* — 
| Sen gegenwaͤriig — 








nz 





xxvi. Aus 
Voyage du Mortit Libän; tradiut alien 
du R.p Jerome Dandius &c, Avecdes 
— Barhh 0n 
Eröffnting; as v u — 

Er’ Seängif he Interpres Viefes. Buck 


and Auihorde er dadeh gefügte: Nee | 
befandte RICHARD SIMON ‚ivelkher ſich durch 


andere Schriften, mehr scnommiret gemadyet 
bat. vid. Ada Eradir. Dip£ de anne 1685. — 


— — — 
Memoires de Mr. Mölesvvorth Envoyéę 
de ſa Majeſtt Britannique à la Cour de 
Danemarck, Tanm 1698. A Nancy, 
ce Ulmprimeur M.DC.XCV, 


if: 





a Mm) . 
Jeſeg bernffene ind verwaͤgene Scriptum 
Dz — ohne Nahmen heraus gekom⸗ 
wen. Machmals als es fo vielmahl an unter 
ſchiedenen Orten nachgedruckt / darbey in al⸗ 
lerhand Sprachen vertirer sit Der Nahme des 


‚Kächoris MOLESWORTH'hinju: gefeßet mon 


‚Den DieferMoleswvörch ‚welcher lange Zeit 
als Engliſcher Envoye am Dänifchen Hofe ges 
weſen / hat Die Secreta ftarus Danici allzuftey _ 
und Fühn darinne befchrieben / deromegen eg 
uch verboten worden. Mr. de Vonlereffe Königs 
Ucher Dänifcher Searetäire bat darwider eine 
Defenfiops «Schrift. an gehen laffenr ſub tit. 
Dekeufs du —— ae Hanlibelle, 
ia pout titte; Relarion de Etat de Dapemarck 
—— etoit en Tan M. DC. XCI. Traduit deP 
‚Anglois, aveg leg additions du Traducteur. vid. 
Place. Auvv. at. ie \ B 
x. 
De MOrigino dbs Dimes& des Beneſices. 
a 
fg. 
SIR dieſem Buche wird von dem Roͤmiſchen 
VHofe / und daſtger Geiſtlichkeit mit groſſer 
Freyheit raiſonniret. Authör deſſelben nennet 
Me MARSOTIER. vid, Alfoirödes enorages 
des: Fawens 1093.2:608: a 
— * Cecr a X. 


— 





un 
M, 


TE 7 SERBREE 

| a XXX. 3: | | 
Deux Disfertations: touchänt etendue 

du Diocele det Eveque de Romeöx. 


— Author 
u Hepe mit Nahmen Jacques GODEFROY, 
wie: Colomelfius ; in Dita rende 14. 0 

feriget-; \ \ 

EEE Ka," 
> Hiftoire. des Empereurs‘ & des aufreg 
. Princes, qui ont regnt durant les fix 
ypremiers fiecles.de I’ Egliie, des per- 
Ffcutions, qu’ikont faites aux Chro- 
tiens, de leurs Guertes contre les Juiß, 
dex Lcritains profanes, & des perſon- 
nes les plus illuftres de leurs temps; 
ĩuſtiſtte ‚par les citations des auteurs 
otiginaux; avec les notes pour eclair- 
 ‚girdeeprineipaks dificulsez de l Hi- 
ftoire, ParleSieur D,T, .A Paris. 
2690,4. It. Memoires pour fervira I 
hiſtoire Ecclefiaftique des fix premiers 
Recles, juſtiſfez par lescitations des Au- 
teurs origimux, avec une Chronolo- 
gie, ou lP on faitun Abrege del hiftoi- 
se Eccleſiaſtique & prefauc;.dsdes no- 
s ..t tes 





8 (773) 98 


tes pour eclaircir les difhicultezdes faits) | 


& de la Chronologie. Tome premier, 


qui contient les temps de Notre Sei= 


gneur, & les Apotres, . Par le Sieur 

D. T. 4,Parss, 169,4 
> Eröffnung. | 
AS dieſer zwey Schönen Tractaten heiſſet 


mit Nahmen TILXMONT, oder TIIE- 
BUS. vid. Acta Erudit. Lipſ. 1693. p2g. 188, & Jour- 


nal des fgavans 16937. rom. 18. pæg. g71. Andere de- 
nominiten noch zwey andere Authores, nemlich 
Den Abt dela Rogue, und Mr. Moyer einen Ad- 
vocaten. vid. Hiſtoĩre des ouvrages des ſcavans 
1690. Pag. 419. & 420. 


XXXIT, Bu 
Hiſtoire Ecclefiaftigue des Eglifes refor- 
mktes au Royaume de France en la- 

quelle eft de[critteä vray, larenaiflan- 
Ece & accroiffement d’ icelles depuis I 

ann. 1521. jusquel’annte 1563. leur 
.,  reglement ou difcipline, Synodes, 
perfecutions, tant generales que par- 
ticulieres,noms,& labeurs de ceux qui 
onttravaill&, villes,& lieux, ouelles 
ont efte dreistes, avec le difcours des 
premiers troubles ou guerres civiles, 
A Anvers.1580. 8. 


Cecz; Eroͤff⸗ 


- 


— Te 


 Eröfinung, 


>. Dirzub beftehet aus Drepen Tomis. Es 


werden zwey Authoresdefielben benahımetr 
nemlich GELASIUS und BEZA, vid; Sin, Oo- 


mins in-Prognaftico pag.ı82. adde Plaoc. Anenym. 


—— 





— 

Lettre für la Connexion des maiſons de 
Brunſvvic & d' Eſte. Hanever ‚chez 
‘ Samuel Ammon, Imprimeur: de h la 
con. M,DC. XCV. 4: 


Entdeckung. 
Her Placcius referitet Anon. num. 1328. daß 
der hochberuͤhmte Chur ⸗Hannoveriſche 
Rath und Bibkothecarius Herr von EEIBNII. 


Author dieſes Scipti ſey. 


XXxx6 v. 
L' Europe vivante, ou Relation hiftori- 


que & Politique de tous les Eltats, 
dGenede, 4 


Author. 


Ieles eonfiderablen Buchs heiffet mit Nah⸗ 

men Mr. CH-PUZEAU, vid. Jowrnal des 
ſt wars 1667. pag.70. woſelbſt andy Das Buch - 
recenfiget wi rd. 0.7. RXXV, 


m 
= 


⸗ 


MT) B 
a | J AXXV, ‚ \ 
LHiftoire des plus illuftres Favoris; anci- 
. ens & modernes, Reveillie par feu 
-“ Monfieur P. D. P. Avec un Joursal 


‚de ce quis’eft paſi à lamort dn Ma- 


rechal d’ Ancro: Aleyde, 1660, 12. 
Eröffnung. 


Weeen des Authoris dieſes ſchoͤnen Buche 
find 


die Scriptores noch ſtreitig. Erliche 


mollen «ehem belandteaMr, DU PARIVALyun 


fchreibens welches auch die lirereanitiales einiger 


 maffen anzuzeigen fiheinen ;: Andere fagen e8 


haͤtte es ein Bibliothecarius zu Pa ahmens 
PETRUS ULPIANUS verfertiget. Er beſchrei⸗ 
bet darinne die vornehmſten Miniftres, welche 


in einer ſon derlichen Gunſt und Affection bey et⸗ 
lichen groſſen Herzen geſtanden / und faͤnget 
von Appelle, einem ſonderlichen Liebling Koͤ⸗ 


nigs Philippi von Macedonien an / biß an den 
Herren von Sommerſet Jacobi 1. in Engelland 


feinen Hertzens⸗Miniſter, und ſchlieſſet mit dem 


ar d’ Ancıe deſſen unglüdliche Fata er re- 
cenſiret. u 











| xxxvi. IJ 
Hiftoire des Guerres faites en plufieurs 


‚lieux de la France, tanten la Guienne 
& Languedoc, contre les Heretiques, 
BEE &cce4 que 


—X 


— —— 
que ailleurs, contre les Ennemis de ia 
Counronnæ. Depuis Pan M. CCIque 
. alPanM,CCC, XI, Miſe en langue 
, Fiaggoile.parFornies, : . 4. Thehfe. 
' M. D. LXIII. 4, n 


"Author, 


DR Chroniei if der Graf vor MONT- 


FORT, wie dann auch folches insgemein 
Chronicon Montifforienfe 'genennet wird. Es 


wird von Hleln hoch gehalten / weilen darinne 


Die Res geſtæ des Königreichs Feanckreich aocu- 
raticfn: -beppeieben worden. 


| XXXvV. 
niſtoire de PEtabliſcement des Francois 
Refſugieꝛ dans les Etats de S. A, E, de 


Eroͤffnung. 


—— in Actis Erudit. Lipſ. ıdyr. 
‚120. recenſiret / und der Author Taroius 
ANCILLONIUS benahmet. 


[U] 




















XXXVIN, 
L Hiftoise de France depuis !’an 1350, 
Author 


7 


» 
“ 
t 
« 





SU 777 RR 
“ Author. 


* 


u qyztebche iſt der Herr sonPOPELIENE- 
RE 2 


vid. Place. Amenyin. man. 1332 u. 


‘ \ | " FE Zn 








Relition” fmmaise des merveilles que 
Dieu fait en France dans le Cevennes 
&e dansle Bas Languedoc, pour Pin 


ſtruction & hconſolation de fon Egli- 


ſe .delolfe. u il eſt parlede ceuxqua 

Difu y a, extraordinairement ſuſcité 

. en ce gernier temps pour y precher U 
Evangelie, & au Martyre qu un 


nomðbre de ces fideles ferviteurs des 


Dieu yont d&ja ſouffert. 8. 
Author 


Heft Rahmen CLAUDEBROUSSON, 
und fol ein eifriger Derfechtee der Refor- ' 


mirten Kirchen geweſen ſeyn / daß er fid) auch 


_ Deswegen aus Franckreich reririgen muͤſſen. vid, 


‚Jonrnal de Hamburg 23. Odob. ux. ſeq. 


XL, 

De a Nobleffe AnciennetE remarques 
& merites d’hönneur de la troifieme 
maifor de France, AParis. 1587. 8. 

&ccs Author 











— — — 


“Author 


| zu Bude ‚der beruͤhinte Koͤnigliche 

weſene Hiſtoriographus NICOLAUS 
VIGNIER, tote Andreas du Cheme- im Bihlin 
ıbec. Gall. Pe Ed &. ıcferiget. 





L 








"XLT. Ze | SE 2 
La Poliigue deFrance. 1669, 12. 
| - Author 


Qy’ces galanten Buͤchleins nennet fiih Mr. 
du CHATELET, tvobon P. Berlins is Epif. 


ad Derhb. de 5.4. Pae:394- fe. mit weiteren Um» 
L Hifteire de France ehrichie de plusno- 
tables occurences furyenüees provin- 
cies de Europe & pays voifins, foiren. 
paix foit en guerre, tant pour le. faict 
feculier que Ecclefiaftique, depuis P 
an M. D. L. Jusqu’ al’anM.D, LXXVII, 


| "Eröffnung. 
es referitet Andr. da Chesnein feiner Biblio- 
sbeque de Ü Hiſtoire & Topographie de France 
'chap, 10. pag. 97. daß der Hert von POPELI- 
NIERE Author fep. 
XLII. 





ping 





- 


EG — 


Biblioteque Erangoifepag. 333. reſeritet. 


/ 


38 (779) 6 


Toner XLIER 


“ Biftoire de PEtatde France, tafit.de la 
Republique que de la-Religion foule 
M. D. LXXVI, 8. = j m 
„’ | Entdeckung. J 
reſoritet an obaugezogenem Ort 
pag. 92. daß derAnıher LAPLANCHE 
beifi.. Conf»Placc. Anm. z.B. 
EEE: 6 
La vraye &entiereHiftoiredestroubles 
& chofes metnorables’advenües rant 
en France qu'en F ndres & Pays cir- 


convomum depuis l aũ 1502. ABasieh: 


Exoͤffnung. 
ſes Buch beſtehet aus nt. Tomis, und 
Awird ſehr eſtimiret.Der Author ift ein 
Sransäfger Edelmann genannt,LANCELOT 
Xoilin Sieur de la Poleponiere , tie Sorel in ſeiner 


> 











- J 1J XLV. 
Extrait de la Genealogie de Huges, ſur- 
nommè Capet, Roy de France, & des 
| ‚derniers 


(Tto) Re 
derniers füccesfeurs de la race. deChar- 
les Magne en France, 4 Paris.1594 8. 


J Eroͤffnung. 
De meiſten ſetzen zum Auchore Dickes Buchs 
den Pontus de THYARD, Sieur de Biſsy, 

und Biſchoff boy Chalon. vid Chesne loc. cie 


PAS. 39. 

. nt * L. 

BRocueuil des choſes emorabler arrivez 

en France fous Henry n. & Francois 

> .„ &c J 3 ‚ 

2 - Eröffnung. - 

* Tagen ar Francifeus Nortemanis, derbes 
ruͤhmte und befandte ICtus mieAurbor; Ans 


dere aber wollen es Jobanun de la Serre zufchrei> 
ben. Siehe Teisferkm ad Eigis@alicaTbnance 


Tom. æ2. PAg. 373°. - 





— —— — 
XILVII. 7 
° Memoires de la Cour dElpagne, Parties, 
IL, ala Haye 1697, 12. Ir. Relation du 
Voyage d’Efpagne, 
Entdeckung. 


On dieſen beyden Scriptig iſt die berͤhmte 
Dorinn D’ AUNOY die Desferägerin. 


vid. „Hißoire dis — des —2 


7 235: | | 
. | XLVII, . 1 

Abrege nouyean de !’ Hißoire generale 

d’ Efpagne ; corit&nant ce qui s’ eft 

. ‚ruhe danslespays dependanss decette 

: u Morlarchie depuis ſon origine jüsqu? 

A A Hrefent, en IIL, Tomes, 4 Paris, 2 


- Author 


Br, in der Nifloire (des-Ouivrages ‘des ſca- | 
vans 7089: ORehr. MriVADNEL benahmet. 


Ira gone XL, | 

Ä L’Hißeire des Hiftoires j avec} del de | 

„2 Hiftoire nouvelle. des Frangois,-&. 
pour avantjeu, La Refutation , de la 
- dekcente des fugicifs de "Iroyei pour- 
drefser des. Eftats, & entre autres Le 
Ropanpe desFrangois. A Paris, 8. 


J. EN - Author u 
Du Buchs iſt Mr. de la POPELINIEERE. 


vid. —— des — ‚Tom, U.Part.1. 
ne. - 


N) 17 
—— — — F 








I 


L 





B.Rt229.2 
-LVE 

" Nöwren Vopage d’Isliefältich Panate 
‚2688. Avecun memeÄre Schtenant 
des avis utilex veux qui voudront faire 
- Iem&mevoyage J,Il, Partic.A Jaflegy, 
„half van Balderfäi "684 > 
- Author: 22* 
| Wy8 A des owrages des feavans 
rögı. Angß. — 
MISSON benquhenet Co πιαν ini 

—* PP 


— 2 
| "UV 


Relaiondu Vayage & retour des Indes 
u _ Orientalespendagt ksann£es1690, & 
Guide dela marine ſervant 


- ONE POUR 
farle bord de'Monfieur du Quesas, 
Zu Braßselg, 53:77 70 cc... 
F =. Entberfing: 

Nkar Rabus nennet in feinem Beeckzachtäg;. 

Pag. 364. ver’Auchorem mir Nahmen Claa- 
de Michel Pouchot deCHANTASSIN.: 
LVHR", 
vayıge neuvean du leyant par le Siea 


M. als Me- 1894 m Ä ; 
Eude⸗ 











| 03 (785) \ — 
Entdeckung. 
Bed in Acti⸗ Erudi; Lisl Auu⸗ 


* Pag. 254. recænſiret / und daſelbſten der 
‚Auıhor DUMONT benennet. . hr 


"u Kae 
% tan.” 


Relation-des Voyage⸗ du Sie -— dans . 


Aug.p.207. 12 
2. Rue 


- larivier& dela:Plate, & de la par terre 
mreron, AParis, fol, .:.. —* 


u “ .. Eröffnung. ae: TOR 
Dy Budı wird in. dem Journal des, Gavans 
1071: Pag: 09. recenfiret/ und dem Au hori der 


Nahe * ACARETE ‚gegeben. 


LX. 
Reesions für les Memoires url Am- 
. bafsadeurs ,.& Refponfe au Miniftre 
 ‚Prlonnier, contra Wiquelorg; dec, 
Author * m. et 
He pie Nahmen "ORLARDI,, vid. Hr en. 
Thomafi Monathliche⸗ Gedancken 1088. 








BE: > < EEE EEEEBER 
" DelaConnoisfande'des bons Livres; ; ou 
examen de plufleurs guteurs, 4 Am- 
 ferdam,chezHenry & Theod, Boom, 
1673. 12. Ddd Er⸗ 





(786) + 
„Eröffnung. 
dieſeni Bude werden alerfäub Frautzd⸗ 
beBücher cenlurivet. Der rechte Author 
davon ih Claudius SORELL, weicher nochmehr 
Andere getehrte Scripta heraus gegeben hat. vid. 
Morhof. Pohybiſtor. priy. 
— —— — —— 
re N: .i 
Apologie Gatholigue' ca contre * „bee, 
declarations,advis,;& confultations fai- 
tes, ecrites, &publiees par lasliguez per- 
turbateurs du Repos de Royaume. de 
France, qui fefonrelevez, deryisje.de- 
ceꝛ defeu Monfeigneur frere unique 
du Roy. par ET L. ) C, 


Author 2 i 


HER mit Nahmen P. BELLOY; vol Bayle 
infenem Diener; Eiforigue © & —— 
Tow.J e 337- — 





son» 1° 





| ixiũ. BE 
rv Hiftoire de li; Monarchie Frangoife, 

. fousleRegne, duRoy Louis XIV, eon- 
tenant tout ce qui s° eit,pafs€ de plus 
remarguable entie les Couronnes de 

., Fran- 


x 


7) 
France & d’Elpagne, & autrespais e- 
trangers&c. 4 Paris, M.DC,LXIL, 8, 

FeEr befandte Claudius SORELL iſt Author 

“von diefem Buche / darinne Die Hifterien 
weiche ſich unter dem jehigen Koͤnige in Fra 
reich zugetragen haben / fehr ſchoͤn und mit Flei 
an ben warden, die Hiſtorie faͤnget von 

| an / und beftehet aus zwey Dheilen. 

Memoires de le:minorit® de Louis XIV. 

corrigeꝛ ſur trois copies difſerentes & 
augmentez de. pluſieurs chofes fort 

. confiderables qui manquent dans les 


autres Editions, avecune prefacenou- 


. velle, qui ſert d’Indice & de [ommaire, 
ne. ! 4 Ville France 1690, 12, “ ug * en 

Bere > ; vi 1) ı\ 1 Ge we 

| —* nor 
Diks den Mr. delaChaflre, und de la Re- 
chefgoucaut , wie inder Bibliocheque Univerfelle 
Tom. XVII. pag.556. reherieet wird! Here Tho- 
maſius benahmet in feinen Monachen · wch einen 


andern Authorem, nemlich den Varillaſium, wel⸗ 


chem auch Joh. Alb. Faber in Decad. Autber. Ans- 
Ym. BU: 6 0) folget. N , N 
|; a Lam. 


TR 
. LXV, | 


Hiftoirede S. Louis: "divisge enXV, Li 
vres. Tom.L&il, AParis, «1688. [3 


Eröffnung .  ..... 

E;rise haben den Maitre de Say bor den,Aur 

thorem gehalten. vid, Acta Erudit. Lipf. 1098, 

pæÆ. 454. welcher Irthum aber inder ;Beirg 

des owvrages des [avans 1088, 9.950. corrigitet] 

und referiret wird / daß Mr. de la CHAISE Der 
sechte wahre Author davon 2 


LXVL Bu 
Hiftoire de Mahoinet IV, deposfedt, A 
Amſierdam. 1688. 12F 

2. Author . 


Word in det Hifoire des buvrage des ir Bo - 
1688. 9.130. Mr.de VTZEibenahmet/ welcher 
| a. Au Mrs hekandten Mercure galant 


— — — 
LXVII. 7 


Memoires de la Regence delaReine Ma- 
- sie. de Medicis. 4 Parss, . 


| Eröffnung. 
Da Jeſes Buch wird indem Jonrmalder ſtwant 


06. PAg;- 145. 8. recenfiget. ar 


“080789 ) Br 
bat infeinem Tradt. de Seripr. Adeſpot. pag. 25. 
den Richelimm vor den Authorem diefes Buchs 
ausgegeben ı welches aber falſch iſt und wird 
derowegen pen Belioinnotis refuriret/ und viel 
. befiee Davor gehalten / Daß Francifcus Annatus _ 
 @° ETREES Authorfeg. Die vorgefegete Epiftel 
aber foll ein Jeſuit Ze Moine genannt verfettiget . 
haben. nn . | 
nn LRUHL. - 
- Hiftoire du Miniftere du Cardinal Ma- 
zarin. Amflelod, 1672, 12. 
Eröffnmg- 
Orel referiret in Cap. 2. Bublioth. Gall. Pag. 27. 
Daß der Author fid) Don Charlos de S. Paul 
nenne / welcher hernacher Bifchoff gervorden 
fepn folle. : Andere halten Davor / daß des Car- 
dinalg Mazarini SecretariusMr, Silbon Author fep. - 
vid, Petr. Bælii Epiflel, ad Deckherr. de Serip. A- 
> defp.pag-38:.Jeg. Add.Placc, Anonym. 2364. 
u LXIX _ 
Jugement de tout ce qui a et& imprim& 
contre Monfieur le Cardinal Maza- 
rin, &c. 
Entdeckung. - - 


Des if ein Werck des gelehrten undber 
ze ühmten NAUDAEL, welcher Des cardinals 
. Ddd 3 Maza- 








N 


en 
| Ho) 
Mazarini fein Bibliothecarius gemein. Das 


Buͤchlein iſt ſehr rar nadmit groſſem Jedicio 
berfertiget worden. | 





— | LXX. 
Memoires de Madame la Duchesfe de 
Mazarin &c. 


Author 


St der Abt vonSt REAL.. vid. Eifel. Bali 
ad Deckberr. . de Ade/pot.P4g.3 „Pag :377: 


| LXXLI, 
Mercure Hiftorique &c, 12, 


Entdeckung. 


\ Fee befandte Büchlein wovon bißhero 

| viel Fahr nach einander alle Monath in 
Holand ein Stud heraus kommen iſt / foll ei⸗ 
nen Edelmann aus Oranien buͤrtig Rahmens 
Mr. deBERGAROLE zum Authore haben dee 
fich jetzo im Haag aufhalten und vormahls ein 
Capitain gervefen fen foll. Andere aber nen⸗ 
nen Den Authorem dieſes Mercurii, Mr, NOIR, 
vid. Placc. Anonym. num. 2366. 


LXXII. 
Le Nonveau Mercure galant, contenant 
tout ce, qui eſt paſsẽ de curieux, de- 


puis 








IR (ar) 8% 


puis le premier de Janvier jusqu’. zw 


dernier Mars. 1677. 4 Paris, 12, . 


Entdeckung. 
D Er Author dieſes galanten Wercks nennet 
fi) Johannes DANNEAU ein Edelmann / 


und Herr von VIZE. vid. Junckher. de Epheme- 
yidıbus Ersäit. p. 119. 


| LXXIII. 
Melanges Hiſtoriques LXXV. 12. 1668. | 
Entdeckung. 


DXe⸗ Wercklein iſt von dem dekandten 
. = COLOMESIO verfertiget worden / inmaſſen 
auch ſolches bey feinen anderen Heinen Opuscu- 
lis gemeiniglich gedruckt, und verfauffet wird. 
Mat trifft datinne viele notable Sachen don 





gelehrten Männern an / und deswegen wird es 
. von Teifferio in Catalogo Auctorum & Bibliothe- 


gariorum Überaug recommenditet. Conf. Biblio- 
tbeque Univerfelle Tom. 13. pag.756. woſelbſten 
auch der Catalogus der übrigen Schrifften des 
Colomefii communieciret wird welche meiftens 
theild Anonyma feyn als fülgende ; cı.) Gäl- 
lia Orientalis 1665. (2.) Epigrammatz & Madri- 
gaux 1669. (3.) Remarques fur les fecondes Sca- 
Jigerana 1669-44.) Laviedu P. Jacques Siemond 
1672. ($.) Rome proteltante 1675. .(6.) Opu- 


ſcula varia &c. 
. D d d 4 LXXV. 


⸗ 


9 (792) 

LXXIV _ 
‚ Hiftoire del’Edir de Nantes: contenant - 
les chofesles plus remarquables qui 
fe font pafstes en Franceavant &apres 
ſa publication, äl’ occafion dela diver- 
- . fire des Religions : & principalement 
les contraventions , inexecutiorns , 
= chicanes, artifices, violences, & au- 
tres injuftices, que les Reforındz fe 
plaignent d’ aveir fouffertes, jusques 
a PEdit derevocation enOctobre 1685. 
avec ce qui a fuivice nouvelEdit jus- 

- ques a prefent. A Delft. 1693, 4. 


— Author 


t Der bekandte Petrus B/ELIUS. vid. Placc. 
Anonym, 2369. conf. Hifleire des Ouuragıs des 
Jeavans 1693.49. 439./eq.. woſelbſt auch Die Con- 


.. 


tentades Buchs recenfiret werden. 











LXXV. 
La fcience des Medailles, pour P Inftru- 
. ion de ceux qui s’ sppuquent 4 la 


connoisfance des Medajlies antiques 


& modernes, 4 Paris, 169, 12. 
Eröffe 


+ 


| (793) 0% 


Dicht uch wird in der Hi —* des Ouvra- 


ges dus gwans 1693. 2 459. recenfiret / und. 
Der AurhorP. JOUBERT benahmet. 


| LXXVE, W 

Deſcription nouvelle de cequ’il ya de 
plus remarquable dans la ville de Pa- 
ris par M. B. 

Author 

DH in AlisErudit. de Anno 1686. in Indice, 
Alphabetico, BRISIUS benahmen 


LXXVII. 


NHiſtoire des Roy⸗ & Princes de Pologne, 
contenant I’ origine , progres, & ac- - 
croifsement de ce Royaume depuis 
le dit Premier fondateur d’iceluy jus- ' 
ques a Sigismond Roy dernier dece- 
de. Aveclesilluftresfaitsdes ditsRoys 
& Princes, Diviste en vingt livres & 
traduit du latin denoble & magnifi- 
que Seigneur Jean Herburt de Fulftin, 

‚Caftellan de Sanot, Capitaine de Pre- 
misſae, Confeiller dudit Royaume de 


Pologne 4 Paris, 1573. 
Dis Er 




















_ 


ı .* ." . a ° \ "u. . 
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ef. 


* 


.* Er nn dnı 
An Hält davor / daß der berübsufe  [Crus 
“PFrancifcus BALDVINUS dieſes Bad) ine 
Frantzoͤſiſche gebracht habe. vid. Mibl ætheque 
E Anteine Verdier. yag«zhhr. 





F LXxVili. 1 
Les Memoires de la Reyne Marguerite. 8. 


Eroͤffmmg. 
Er Editor dieſer Memoires iſt Ager de Maa- 
idon, Sieur de Grauier. geweſen / wie. Colo- 
meſius in Melanges Hifloriquespag. 56. und in ſei- 
ner Bibliorheque chpiſie Pag. 166. ſeq. referiret / wo- 
felbft auch noch mehr ſpecialta von dieſein Wer⸗ 
cke angefuͤhret werden. 
. XIX. 0 
RelationdeT’ Etatde la Religion eh Occi- 
dent, traduir en Francois, ‘4Gereve, 
1626. 8. nn u 
- Author | 
Ennet ſich Edvvinus SANDIUS. Die Addi- 
J%riones aber bey der Frantzoͤſiſchen Verfion 
find von Paulo Servssa hinzugethan worden. vid. 
Colomiez Aibliocheque cholfie pag. 148. ſe;. 
! . .. | L 








e(rgꝶ )x 
— — — —5c5c0 
LUX 


Commentaire de!’ Eftat de la Religion 
& Republique (ous les Roys Henry & 





Francois feeond,& Charles neufiesme 


. D. LXV. 8 | 
- Eröffnung. | 


SIles Buch wird dem Koͤnigl. Frantzoͤſi⸗ | 


ſchen Preefidenten de la PLACE zugeſchtie⸗ 
ben. vid. Andre du Chesne Biblioth. Hißor. Gall. 


cap. 10. pag. 92- 


T UXXKL 
| Defcription dela VilledeRome, Auth, 
u F.D.P, Lugd. 1690, u. | 
‚ Author: 





Dre nüglichen Opuſcoli wird in AdisEru-, 


dit. Lipf. Smpplem. tom. II. Se#.7.9.345-f: 
Fyancifcus DESSEINE benahmet / welcher ein 
Pariſer und ſehr geſchickter Mann ſeyn ſoll. 
DIT RENT 
LXXXIL 
Remarques d’ un Theologien für le Trai- 
t& Hiftorique de!’ etablisfement &des 
prerogatives de!’ Eglife de Rome, & 


de les Eveques, compose par Monk. 


Maimbourg. 4 Cologne, 1688, I. 
J Eröff 


J 


— 


MC) . 
Eröffnung. J 
Aile referiretin feinem Diffionaire Hifler. & | 
Critig. Tom. 2.pag.503. Daß der bekandte 
BOILEAU Author diefeg Werts ſeh. 
| LxXxxu. 


Le Cavalier de Savoye; au Reſponſe au 
Soldat Frangois. 1607. 8. 


Eroͤffnung. 


—* meldet in feinen Zpöfokis. num. 250. 
“ des Auchoris Rahme Claudius BULE- 


Tus fey. 





| LXXXIV. | 
Hiftoire des Revolutions deSuede,en 2, 


Von 
Author. 


a —* IM der Hiffoive des ouorages des ſtwans 
u Pag. 4255. L’Abbe de VERTOT be- 


mod 











LXXXV, 


Voyage de Siam, des Peres Jefuites, en- 
voyes par lc Roy, aux Indes,. & à la 
Chine. 


Eroͤff⸗ 


VAN. 
—— — 


— Eroͤffnung. 





. Dides Werk wird inden-AARExadit, Lip 


ı688.p. 6. recenfiret / und der Jeſuit P. Guido 
TACHARDUS jum Authore -benennet. Conf. 


Nowgelles de la Republi e desdettres 16, 
osgelles epmblique des 87, ar 





— — 
ER 


u LYXXVES 53 
Hiftoire Narurelle & Politiqug du Royau- 
me deSiam, 4 Paris, 1688, 4. ... 


Author 


um in der Ribliecheque Injberfehe 7,7 2. 

517. und in den Nouvellks de-la Republigue 
"des derer 1639. 12% 8 Mn GERVAIST bee 
nahmet. i | 


LXXKVI. - 





| . . r, 2 . - vo. .. 
. ’ Le Soldat Suedois, &c, " * 


hcri Theatr. Fir. Erudit. SA IN, BSH: 


Exoͤffnung | 
berühmte Fridericus SPANHEMIUS iſt 

Author dieſes ſehr wohl elaborirten Seripti, 
worinnen dag remarquableſte / was unter Koͤnig 
Guſtavo Adolpho bep feinen Kriegs »Expeditio- 


nen vorgelau niſt / vorgeſtellet wird. vid. Cra- / 


meri Vindicias nominis German. p. 1.0 2. & Fre» 


LXXXVIIL 


J 





xI. 
a Viedes Cane⸗ u. or, 


SH efohbte: md wohl elaborite Lebende 

‚Beichreibung. des Cartefii , iſt von dem ge 

lehrten BAILLET ediret worden. ‚vid, Acta Eru- \ 
dit. Lipf. vage. p. top. = 

—f G —— — — 

LXXXIX. 

La Viedu Pere Paul de Pordre des fervi- 

teurs de la Vierge; Theologien de ja 

Serenisfime Republique de Venile, 4 

Amfterdam, 1673. 1. . ... 5 


Eröffnung. 
| efe ſchoͤne und gelehtte Lebens· Veſchrei⸗ | 
D zen it von einem, Nahmens Francifco 


FULGENTIO afstefextigetmgarden. vid. Teis- 
fer in Catalı libror. & Auctor. [223 a 








— — — — * 
x“. 
Hiſtoire de la Vie de Mönleur du Pies-. 


is, Ingd, we J * Bus 


. 





RB Are 


| — dem 

Dallgo.,stacıı gevefeagie, Anfarıiatari bey 
des Pleffeei feinen dihnen / zügefchrieben. Ans 
Dere-aber- Hennen den Authosem- Monlioue.de 
Ligues. vid, Placc. Anogym. 297, 


— — — — 
or . 2 Ri \ 
„1 f . am, Tr ai up IE ‘ ne 


. MXCI ?.. 31 
la Vie de Salomon, Rai, nög2, 8 


Author nt 


un inder Hifkoire.des Er, 
1687. [Abbe de CHOISE benahsessl.c A 


I 





xen. 


NHiſtoire de P-Herchede- Vidaß.Jsen! os, 


& ‚Jerome.de Prague, avec. elle des 
. Guneres de. Roheme, qui an ont eſtt 
Im falten dic. re 


a Er 
"Author : 37 


Ki EG 


| Re AlisErudit Lipf, . p. Amo- 
aiisVARILLASIUS benennet. Conf. Nou- 
volles de Im Rıpnbligee * AT. wo ‚B- dab. 


ET inf 


_ 0 Ldee) Me . 
Fuͤnffte Aptheilung. 


J Won Philofophifihen a 
| Bvucchern und Ihren ra 














Pr Yo oo. 

Les Caradteresde ? homme fans pasfions - 

felon le fentiment de — 4 

* w (17 0 12. a j 

Eröffnung. | | 

es wollen einige conjecturiren / daß der Car- 

‚Swrrefianiiche Philofophus, Antonud Ir GRAND 
Authorsedwe. vid.;Placc, Buanyas. 2404: . 

"IE. 
— rpensniyon on enſeigne 
ctoures les pratiques de Geomerrie, 
ſont nęceſſaires à un Arpenteur. On 

y aajouttun Abrege du Nivenement, 

& les proprietez de eaux, ô les manie- 

res de les jauger ou melurer. On.y 

trouvera ausfi un'Methodefortcourte 

faire destoifez. Enfin onrap- 

porte les Ordonnances des Roisfur ? 


2 Aspentag, 4 Paris, os⸗ 8. 
J Author 





r — — u a m MM TOM 
. ’ 


. HAlSR_ u 
“ " Author 


Mr in Dem. Journal des ſtavans 1090. Tem. 
“RP 1 IV. p. 248. Mr. de la HIRE denominipef. 





IL, = 


.  Lettre a un Miniftre d’ Etat d'un de plus, 


„ puisfang. Princes d’ Allemagne ; ou il 
. efiprouv& par les feuleslumieres de la 


raifon ‚quePame de’ hommeeftim- . 


mortelle. 4 Cologne 1682. 4. 


. ‚ Author . 

SRH der König. Preugifche und Branden⸗ 
burgiſche Rath / Here von LANGE, vid. 
P lace. Ans omym. 2406, . . . - 


IV, 








Quatre Dialogues (1.) Surl’immortalite 


del’ Ame, (2.) Sur I Exiftence de, 


| Dieu. (3) Surla Providence, (4.) . 


-Surla Religiön. A Paris, 1684, 12, 


, Eröffnung. - | 
SR dem Journal des Spavans 1084. Pag: Z18r 
wind gemeldet / daß ein Kelormirter Prediger / 
- Yahmens GILLY Author fe. In den Nowvelles 
de la Republigus des Lessres 1684..531. aber wird 
u IT dieſes 








” —AV 


dieſes Buch dem Abt de DANGEAU zuge 
‚ &rieben. 
ne —— — 
| v. 
Des Principes de I’ Architecture, de la 
peinture, & des autres Artsqui en de- 
pendent, avec un Didtionaire des ter- 
: mes propres à chacın de ces Arts, 4 
‚Paris, 1676. 4. oo. 
Entdeckung. 
3* dem Journal des [favans 1676. PAR. 29. 


wird referiret / daß Mr. FELIBIEN Hi 
graphe des Baftiments de Roy Author fep. 


| J VI. 
Dialogues d' Ariſte & Eugene, 4 Pa- 
riss 12. 
Entdeckung. 


8 Jeſuiten ſchreiben dieſe Dialogos dem 

gelehrten BOUHOURS zu, vid. Adta Eru- 
dir. Lipl, 1093. p. 19. uber diefelbe hat einer unter 
dem Nahmen Lleanthis, welcher eigentlich ein 
Advoca: zu Parißtz iſt und Barbier d’ Aucour heiß 
ſet eine fcharffe Critigue und Cenfur gekoriebeny 
welche aber der Abt de Villass in giner Apologie 
Wiederum refuutet dat, "vu 











\ 


Bun 458 ( 393.}: 4" t 
— ame U LU 0] 
VII. | 


Ä Traite de la Cour, ou Infiradion des 


courtiſans. Derniere Edition. Re- 

veut᷑ & augmentèe ſuivant la Copie de 

. Autheur. Enfemble d’ Annotations 

.  enmarge, outre les precedensgs Im- 
.- , ppesfions, A Paris. 1636.  . 


- Eröffnung. . 


L 


D’efes iftein vortrejflich Buch / welches un· 


terfchiedlicht mahl neu gedruckt worden / 


auch von dem bekandten Haridærffer ins Teut⸗ 


ſBe aberſebet / der Author Mr.REFUGES, ‚vid, 


— — — — "vr 
. 
. 


A Paris. 1664. 12. 


Sorell. Böbliorheg. Frangoife pag. 57. Nachm ahls | 


iſt auch Diefes Scriptum unter einem etwas vers 


. Ändertennenen Tittelberaus gekommen / nem⸗ 


lich :. Le Nauveau Traite dela Cour: om haſtru- 


&tion des Courtifans ‚ enfeignant aux Gentilshom- 


mes’ art de vivrea laCour, & de s’y maintenir. 











vun 
- Traites de Barometres, Thermometres, 


& Notiomesres „ ou. FHygrometres, 


| Anfchdam, 1688. 12, 
| -. Author 


Wyorr in Actis Erndit. Lipf. 1933. Indie: Alpbab. 
detegiret / und DALE benahmet 


%g J 


— 


A 


8 (804) * | 
. IX. ” | 
Le, Parfaict Capitaine, a autrement, ‚p A- . 
brege desGuerres de gaule des Com- 
mentaires de Cefar, avec quelques r- 
marques für icelles, ſuivy d’uh Recueil 
de l’ordre de Guerre des Äncieris: En- 
. “femble d’un Trait particulier de la 

Guerre &c, 


Eröffnung, 


Dye⸗⸗ Buch iſt vormahls ohne — | 
Authoris erfchienen ; nachmahls aber Anno 
"2640. iſt es unter dem Rahmen des Hertzogen 





- 90nROHAN, einesberühmten und befandten 


Kriegs Helden herausgegeben worden. - 








| X, 
"Voyage Dumonded des Cartes. Irem: La 
„ fuitedu Voyage du monde de Monf, 
des Cartes , ou Nouvelles difficultez 
proposees à I’ Auteur du Voyage du 
‚Mr. de des Cartes, avec la Refutation 
“de deux defenfes du Syfteine general 
du monde dedes Cartes, Suivant la 
-Copie de Par. 4 Amferdam. 
MOSE... 


4 


U (105 ) 80 
Endtdeckung. 

D Fyeſe bevden Seripra werden in der Hiſtoire 
AS des ouvrages des fgavans einem Jeſuiten 
Nahmens DANIELIS jugeſchrieben / mit wel⸗ 
chem ouch Bayle in ſeinem Picionaixe Hiforıqwe 
& Citiqae Tom. 2. p. 904. uͤbereinſtimmet. 


ne tn Er ee 








on xt, 
‚Traitk de Pefficace des caufes fecondes, 
contre quelques,Philofophes moder- 
nes , dans lequelon prouve cette eſſi- 
cace par desprincipesegalement chairs 

: & folides, & on determinejusques oü 
die s"etend, 4-Leide, 1686, 12, 

» Author .., 


| FD ie den Nonvelies de Is Ropuhlique des 
—xenesS 1056. pag. 925. ſeq. Mr. de VILLE- 
"MANDY benabmet/ welcher Profeffor Philoſo- 
phniæ in Academia Sälmurienfi fepn ſoll. 
a ———— 
x, 

L’ Interpretation des Chifres tiree de r 
Italien du Sieur Ant. Maria Cospi, 
Secretaire dugrand Dus de Tofcane, 
augmentee, & accommodee particu- 

‚  lierement al’ußgedes Langues Fran- 

— Eeez geile 





⸗ 


FO 06) Ä 
coife & Efpagnole par. F,J.F.N,P,M. 
A Paris, 1644 8. 


Entdeckung 
Eeniannus meynet in feiner Hiftor. Geograph 
c. ↄ. Sect. sr 225. daß der beruͤhmte Nicero- 
nes Anthror waͤre welchen Authorem aber der⸗ 
felbe nur in der erften.Edition angeführets Inder 
andern aberausgelaften hat. —  - . 


Te 











I XIII. 
Nouveau Traitè de la Civilitè qui fe pra- 
ticque en France, parmi les honeſtes 
gens. A Paxic. ltem. La Suite de la 
civilitè Francoife ‚ou Trait& du point 
d’ honneur, & des Regles pour con- 
vverier & le cönduire fagement avec 
lex incivils & lesFacheux ‘4 Paris, 


M. DC. LXXX. 1" i “ 

Entdeckung. 

N Reſes galante und nuͤtliche Buch iſt pen Mr. 
De einem berühmteh Srangofen 
welcher auch die Frantzoͤſiſche Verfion fiber den 
Grotiimgemadbet hatı berfertigetöorden, vid. . 
Bibliochegue Uriverfele & Hiffwigue 6685. pag. 


#3. 
' 2.3, - IV, 


m np “ 


j xXV. | 

Les devoirsdela Vie Civile dediezauRoy.. 
Nouvelle Edition, reveu£, corrig&e, & 
augmentee. 4 Paris, 1686, 12. 


Author 
Eiſſet Mr. PIE, wie in der Bibliorbegue Um- 
verſelle Tom. 3.1686. pæg. 514. gemeldet wird. 


U U U 
> 











J 


XV. | 
. La Logique, oul’art de penfer : conte- 
’ nant, outre les Regles commungs, plu- 
ſieurs oblervations nauvelles, propres 
à fornier le. jugemene A Paris, 

M. DC. LXIV. 12. M 


Eröffnung, 


Vor dem Authore dieſes Buche findet man. 
I mancherley Judicia und Meynungen. Ins⸗ 
gemein wird folche Logica den Mesfieurs de Port-, 
Reyalzugefehrieben. vid. Bibliotheque Univerfelle 
Tom. XII. p. 96. Einige fagen der Herr von TRY- 
_ GNY, melcher auch das Buch fub Tit. L’art de 
parler gefehrieben/ wäre Author. Der Hers 

bon Leibnitz aber in Prefarione ad Nizolil Anti- 
Barbarum pag. 27. daß der beruͤhmte Ansonins 
Arnaldus Author wate. Sonſten iſt dieſe Logica 
* Eee 4eine 


- 


N 
/ 


Bm. 2422. .. ' 
. a EEE nen. um nnd 
. PR 


498 (808) 06" 


s — — — — — 
eine von den beſten und geſchickteſten die man 


jetzo hat / und derowegen auch in die Lateiniſche 
Sprache tran feriret worden: Conf. Placc. Ano- 








. xvi. 
La maniere de bien peuſer dans les ouvra- 
ges Efprit, Dialogues, AParis,1687, 

% & Amflerdam, 1688. 


Entdeckung. 

Er Author wird in der Aifleire des ouvræges 
et des fpavans 1088.p.57. entdecket / nemlich der 
befandte Jeſuit P.OUHOUR. conf. Alta 
zudit. Lipf, dig. PAR. 109. zu 

. i XVII. . 
Penſces ingenieufes des Anciens & des 
modernes, A Paris, 1689, 12» 


Entdeckung. 


Deye ee⸗ Seriptum iſt gleichfalls von dem oben 
gedachten Jeſuiten 300 HOURs ediret 
worden. vid. Bibliotheque Univerfele Tom. XXL. 


48.95: 





XVIII. 
Penſées d’un Gentil-homme qui a paßse 
la plus grande partie de ſa vie dans la 
Cour & danslaGuerre, 12 . 





"Author 


Br 
= Author - 
Defet vortrefflichen Buche heiſſet mit Nah⸗ 
Amen Mr. de BOURDONNE;, und fol ei 
Kriegs⸗erfahrner von Adel und Gouverneur de 
„- laBaßse& Moyevic geweſen ſeyn twie Calamelius 
in feinen Aelanges Hiflorigues pæg. 4- referiret. 


AXx. 21 
-  Penskes diverſes à P occaſion de la Come- 
te, 1680, 4 Cologne chez Pıerre Mar- 
tea, \ “ . 
. - Entdeckung. | 
| Jeſes vortreffliche und gelehrte Scriptum iſt 
von dbem.betühmten P. BAVIE ausgeſerti⸗ 
get worden. Er ſuchet dariune.ju demonſtriren / 
das die Cometen keines weges eine Vorbedeu⸗ 
tung eines Ungluͤcks oder boͤſet Zeiten wären, 
fondern Daß diefes ales nur allein ex opinione 
vulgi fo geglaubet würde / occalione dieſes brin⸗ 
. get er mancherlep remarquable Sachen auff Die 
Bahn / welche mit gutem Nutzen Fönnen nach» 
gedacht werden. Conf.Placc. Anonym.2425.a. 


XX. 1* 
La morale de Confucius, Philoſophe de 
h Chine. A Amſterdam, M, DC. 
LXXXVII. 8. 

















Eee; Entde⸗ 


. 


212 


J 


u RR (So) 


Enlhdeckung. 
SAN der Hiſwire des ouvrages des (cavans wird 
referiret / Bader Jeſuit COUPLET der Edi. 
sor Diefes Opuſculi fey.' 
— — —. 
XXL | 
Le Confeiller d’Eftat; ouRecueilGene- 
ral de la politique moderne, fervant - 
au maniement des Affaires publiques. 
" Divis en trois parties, En la premiere 
il eſt trai del’ Etablisfementd’un E- 
ftatı En la feconde, des moyens de 
- ... ie conferver.. En Is troifieme, des 
moyens de F accroifire, 4 Paris, 
Zu M.BC; LXV, 1, 


Eröffnung, | 


SS haben einige conjedturieen wollen / dag 
der berühmte Grerius Author dieſes Buche 
wäre, vid. Weifüi Zdeam Statiflic.part. Spee.cap, 
2.p.:06.rgelche Conjectur aber yon anderen falich 
befundenmorden. “Der rechte Author nennet 
fih Mr. deREFUGES, welcher auch nod) andere 
Tractqͥtlein vom Hoff⸗Weſen editet. vid. Sorel, 








Bibliotheque Frasstil. DA. 73. Conf: "Place, Au- 
075 BE BE 
I". 


XXI. 


ar) te · 
XXI. N | 
Nouvelles Converfations deMorale de- 
dites au Roy, A Paris, 1688: 12. It 
LAa morale du Monde; ou Converſa- 
‚tions, parM.de S. D. R. A farir, 
3682 12. on de 
Entdeckung. | 
SEN denen Nowveller de la Republique der tetıren, 
184.948. 272. & Bibliekbeque Univerfelle Tom. 
XV. pæg. 22. wird referixet / daß die bebandte ges 
lehtte Madamoiſelle de SCuDER, die Verfer⸗ 
tigerin bieſer ſchoͤnen Schrifften wäre: 

| XXI \ 

De l’Education des’Enfans, traduitde P 
Anglöis par P. C. A, Außerdem, 
16895. 122. u 
a mung  - | 
Jeſes Buch wird in der Mfoire des owıra- 
| ges des.fpavang ı6gg. Pag. ir. Tesenfget / 
und darber conjedturige daß Mr. LOOCKE 


Auchor fen. I — 
. XxVv. 
Maximes pour edũutation d’ an’ Jeune 

Seigneur, avec les Inftructions de!’ 
u  Empe- 


nd 


' 











00 HE) 6A 

oo Empereur, Bafile pour Leon, fonfils, 
| & ! abreg& de leur vi 4 Paris, 
" 3690. 12, 


Eröffnung. ..: 
gm dem Tonrndl des pavanı 1690. PAß.389. wird 
eldet / daß Mr. de LAMRRE DE Editor 
Diefes Bus —— derſabe ie verusAuthor 
Bu iſt noch ungewiß J 
Ze xxv. Re! . 
_ Bement de Geometrie nouveaux, avec 
"un Traite toiu nouveau des, propor- 
—tionsäec, A Baris 1683. 


‚. Eröffnung. .. 


—E Iiver ſelle Tim, 2 * 2m. 
1657. wird gemeldet / Daß der beruͤhmte An- 








\ 


“ tonius ARNALDUS ‚Auchor ſeh. 








>. KMUL 


"Dy — grand ou age Rıblime dans Is moeurs, 
& dans les 'differentes conditions des 
hommes. Avec quelques obferva- 
tions fur]? —— u des bienfeanees. 


“ Ce 


8 ( Dia) 0. 
u .. Eröffnung. 


24,5. 





——— 





XxXxVII. 


Reſponſeã lalertre&auDifcours deBal- 


'zac furla Tragedie d’ Heinſius, inti« 
tulee: Herodes Infantisida, 164% 


Entdeckung. 


Olomeſius referiret in Gall. Oriental, pag. 134. 


daß Johannes CROJUS, oderMr. de CROLI | 


Auihor wäre welcher mehr dergleichen Contro- 
verſien mit Heinfio fol gehabt haben. 
ne engen 





| . XXVIN, | 
Preſent RoyalduRoy Jacques au Prinee 
— Henry ſon fils. 4 Paris, 1603, 


| Eröffnung. 

' Olomelius referiret in feiner Bibliorhequa 

| Jchoifie pag. 154. daß der Villierius HOTT Ö- 

NNUS bes berühmten ICti Francifci Horto- 

‚Manni * der Uderſetzer dieſes Koͤniglichen 
— — 


Opu 


Spyp An Hält Davor ı daß der Jeſuit P. Renatüs - 
RAPINUS Author fep. vid, Platc. wonyw, 


F XXIX, 


298 (814) 08- 
| XXIX. 
Dubel efprit: ou font examinez les fen- 


timents qu’onen ad’ördinaire dans Ic 
monde, 4 Paris, 16 95. 12, 


Entdeckung. 

5 efes herrliche Opufculum fol von einem _ 

ns Mr. da VALEMONT. (run ber- 

| —* worden. vid. Iouruai de Berlin 1090. pa. 
u... 


mM f 











XXX, 
Inftrudtiion Morale d’un Pere a fon his: 


&c, | J 
Author 
SppEnnet fi mit Raten Mr.de ia TOUR. 


vid, Mercure Galant 1678. P.108. 
nen " 





XXXI. | 
Traitt&dela Lumiere, ou font expliquäes 
les caufes dece qui arrive dans la Re- 
flection, & dansla Refraction, & par- 

ticuſeroment dans P etrange refra- 

ction du Criftal d’ Islande,, avec un 
Dikows de la caufe dela Pelanteur, 
4 Leide, 1691, 12. | 
Author 


en M (915) 66 


Author 


5 eſes Buchs nennet fi) Chriftianus HU- 


e 


| 


a 
I. 

. 
’ 


yon 
- 


' ⸗ 
2 


GENIUS. vid. Jaurmaldes ſtavaus. 1690. pæg. 


3*95. & Hiſtoire des öwwrages des [gadams 1090. 
* 


Pe 


Difcours Politiques de Machiavel fürfa 

1, Decade de Tite Live, Tradudtion 
nouvelle, A Amferdam, 1691, 12. 
Eröffnung. Ä 
DReſe⸗ Bud) wird in der Hifoire des owra- 


pn . « 


ges des /gavans 1091. 908.483. recenfiteti und 


deſſen Author Mr. TETARD benennet. 


J XXXIII. 
NMorale de Grenoble &c. 


Entdeckung. 


BR Den Noavrelles de la Republigne des lesgres 





1686. wird referiget/ Daß der Auchor GENET 


beiffe / welcher d in 

—* Van en nel a— 

ER 

u xXXIV. 

Rellexions, ou ſentences & maximesmo- 

Tales. Augmenites de plüs:de deux 
| con 


ens 


AE)- 


cens nouvelles maximes, Er Maximes - 
& Penf&es diverfes. Bari, M,DC. 
u xCu, ) - 
N | 
eng 
2 Pet bernikhe Opufcalum wird in det N. 
| | floire des onvrages desjfavans 1690. Pag. 239. , 
J reeenſitet / und darbey gemeldet’ daß der Her⸗ 
| u g von Rochefoucaut Davon Author fey. Cont, 
| —* de Erudit.folid.p. 280. weiches aber nur al 
leln von den darbey gekommenen Reflexions zu 
dverſtehen dann Bang rechte Werck ſoll von der 
- Marquifede SABLE fenn ausgegeben worden. 
vid. Placc. Anonym. 2449: Ä 


/ — 








XXXV. 
Aaximes, Sentences & Reflexions mora- 
les & politiques. A Paris. 1687. 12. 


0 Eröffnung. 
Er Wercklein wirdin ber Zihliorbegue 
Univerfelle 1687. Tom, 6.p4g.309..recenfitet 
und barbepconjeftuiset dagMr. LAMERE Au- 

thor fey. _ 


AXXVL 


Eslaisde morale, contenus en divers Trait- 


12 für pluleurs. deveirs — 


\ 


ar 
* 
- 
® 


(27 | 

volume premier, Nouyelle editi- 
on revut & corrigee, A Paris, 

M DC LXXI. Ä | 


Eröffnung. 

an fee Buch wird in der Hiftoire des ouvra- 
u (2 des SGARARS 1883. PAg. 57.tecenfiret,'und 
gemeldet/daß derAuthorMr.MOMBRIGNI heiß 
fe. Es iftin unterſchiedliche Tomos vertheilet / 
welche aber nicht alle von einem Authore find edi- 
ret worden. Der zweite und deifte Tomus foll 
von einem Mahmens CHANTERESNE feyn 
erfertiget worden. vid, Placc. ANONYM, 2452 
XXXVI, W 
Le Monde naiſſant, ou Ja Creationdu 
Monde, demonſtrée par des Princi- 
pes tres ſimples & tres conformes a 
P hiſtoire de Moyſe. Aderecht, 

168683. 


Eroͤſnung. 
yeſe⸗ Buch wird in Actis Erudit. Lipſ. 1686. 


E. 200, recenſiret, und darbey eonjecturiret, 


daß es von einem Diſtipulo des Malebranche her» 
fomme.Placcids aber referiret ex ꝓmb. Mæſtricht. 
Auomm. num. 2454. daß Mr. BARRYN, ein 
Prediger zu Amſterdam / Author märe, 
XXXVIII. 
Entretiens für la pluralite des Mondes, 
NouvelleEdition. A Paris, 12. 

MM Au 


83 .(818) 29% 
Author _ 
SR Inder Hiflöire des oeuvrages der Spa- 
Mr pans 1087. PAR- 537: entded’ret / und Mr.de 
FONTENELLES benahmet. 
— — — 
XXXIX. | 

Oeuvres diverfes d’ un Auteurdefept 

Ans&c. A Paris, 1684. 4. 
Entdeckung. 

Sn fchöne opufcula find von Auguflo 

BEORBONIO Hertzogen von Cenomanien, 
des itzigen Koͤnigs in Franckreich natürliger 
Sohn / welchen er mit der Marggräfin von 
Montefpan gejeuget / in feiner erfien Jugend⸗ 
Blüche verfertiget worden. Vid. AdaErudir, 
Lipf 1699, pag. 35. conf. Nonvelles de la Republi- 
que des lesıres & journalde Sgavans 1095, Wo-⸗ 
felbft auch diefe opnfeularecenfirer werden, 

XL. 

Les Paroles remarquables, les bons 
mots , les maximmes des Orientaux 
&c,A Paris, 

Entdeckung. 


SEN} dem Journal de Hambourg t. OBob.p.78, 
oird der Authar Mrs GALAND benahmet. 








Xi — 
Introduction ala Philolophie des 
, \ Anci- 


| RR. 
Anciens. Par un Amateur de lave- 
rire, A Paris, 2689. 12. 
Entdeckung. 


as Journal des Spavans io. p. at. meldet 


Wdaß der AbtdeSs. USSANS dieſes Buch ver⸗ 





fertiget habß·⸗ꝰ 


XLII. 
Traite de la Pareffe occ Part de bier. 
employer le temps, en forme de 
Entretiens. Adsmferdam, M DG 


LXXIV, 
Author Ä 
Wor in der Biblioreque tiniverſelle Tem. & 
WED 499. p. 453. detegiret / und Mr. COURFIN 
benahmet ı welcher mehr dergleichen Icripta der 


Weli cominuniciret hat. Dieſes iſt ein herrli⸗ 


cher Tractat, welcher ver allen meritiret gelefen 


gu werdem 


XLIM: 


L’ Artde plair dansla Converfationm ws 


AParis, 1688. 


‚Eröffnung © 
Dyeh⸗ Baͤchltin wird in der Abſtoregue Unt: 
verſelle Tom. XI. pag. zoo. recenfiret and 
Darben gemelder/baß der Feſuit P. BOUHOURS 
Authör waͤre / welcher Meynung aber in der Hifto- 
ire des ouprages des Sfavans 1089. p Io. contra- 
dieiret wird, Sf: x VIE, 





’ 


so (820) 
| XLIV. 
Reflexions fur ce'qui peut plaire, ou 
deplaire dans le Commerce du 
monde. A Paris,1638.2,vol.ı2. 


Entdeckung. 


ante opufculum wird in ber Pibliotequo 
BO Iniverfalle Tom. XV. pæag. 20. dem Deren 
von BELLEGARDE zugefchrieben. Es ifiein 
ſehr galantes Werck / welches allen fonderlich zu re- 
commendirenift / bie ſirh in der Welt honne- 





tement und galant aufzuführen gedencken. 


XLV, | 
‚ Reflexions politiques par lesquelles 
. ontfaitvoir, quela Perlecution de 
les Reformez eft contre les verita- 
bles interetsdelafrance. A Cola- 
g»e,chezPierre Marteau. 


Eröffnung. 
m ben Nomvelles de la Republiqua des lettves, 
de auno 1088. 948.588.toirb referiret/ daß D. 


de ROHAM hievon Author wäre. 
un 


> XLVL 


. . Traite dela Politique de France, par 


Menfieur P.H. Marquis de C. Re- 
vue, corrigee & augmentée d’une 
feconde partie. Aderceht, 1670,12, 


Ent: 


j ⸗ 


A 


3 (Sur) a 
Entdeckung. 
Er Marggraf von CHASTELET, ein ſehr 


gelehrter und und Staals· erfehrner Herr / 
iſt Author von dieſem ſchoͤnen Tractat, worinne 


der Staat von Franckreich ſehr wohl beſchrieben 
wird. Er hat denſelben damahls zur Zeit der 


Verfolgung der Reformirten oder ſo genannten 
Hugenorten anno 1669. verfertiget.‘ vid. Benoit 


in Hifloria Reformat. Ecclefia gallic. part. 4. 
— — — — — 


XLVII. 
Abrege dePolitique.Nouvelle Edition 
. revuö &augmenteedelamoitie, 4 
Francfort, 1687.12. 


Entdedung. 


| DXYy Vu wird in der Hi — des ouvræger 


des Spavans an. 1088. pæg. io. einem / Nah⸗ 


mens Mr. GONSTANS, Profelfeur à Lauſanne 


perl 
XLVIH, 


Nouveaux interets des Princes de P 
Europe, ou l’ontrait® des maxi- 
mes, qu’ils doivent obferver, pour 
fe maintenir dansleurs Etats, & 
pour empecherqu’ il ne fe forme 
une Monarchie univerfelle. A €o- 
Segne,chez Pierre Marteau 1688. 12. 


öff 3 Er: 


EV (822) 9%% 


Eröffnung | 
Dtus wird in den Nouvelles de la epu- 
bligus des lettres 1685. pag. 1285. recenſiret / 
der Author aber mit Nahmen nicht bennenet / ſon⸗ 
dern nur daſelbſt fo viel angezeiget / daß derjeuge 
ee ꝓpor, welcher vitam Collignianam beſchrie⸗ 
wauch dieſes Buchs Author waͤte. 
XIX 
La Ph itofophie du Prince; oula verita- 
bleideedela nouvelle & delaanci- 
enne Philofophie, dedite & Mon- 
. fieur fe Duc. de Bourgogne. A Par 
235,1089. 8. 
Entdeckung, 


SIIRSB uch wird inder —* Iiniver» 
elleTom. 18.908.209. & Journal des I avans 
"Tom. 18: E48. 24. dem Jeſuiten GALMARTO 


garfüreben, 


> 








s 





L. 
‚ Recueil de Makimes ;pour p inſtitution 
du Roy 1663. 1. 
Entdeckung. 
!Olomies referiretiin feiner Bibliareque choiſu 
pag: 538: daß Claude JOLY, ein. Ganonicus 
gu Pariß / Anthor dieſes Wercks waͤre und mels 
Ds zugheich daß dieſer Joly noch mehr ſeripta 
enonyma herausgogeben habe / als eines ſub tit. 
—— de karis Canonicis; it. vo de 
„ft: Ug- 


⸗ 


t 


t x 
’ 
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u Minfler; it, Traite de |*edusation des enfans, 
und andere opufoula mehr. 





Ä | 9 

Le Theologlen dans les converfations 

avec leflages& les grands du mon- - 
de. AP aris, 1083. 4. | 


Eröffnung. Ä 
Ike Buch wird in dem Journal des Spa 
vans 1883. pag. 84, recenfireti und dafelbften 
einem Yeflsiteny X. BELANAT genanntızuges 
fehrieben. | 


⸗ 


LII. 

Les Conſeils de la ſageſſe; oule Re- 
cueil des Maximes de Salomon le 
plus ‚neceflaires& P Homme, pour 
fe conduire fagement &c. AParis, 


107% 

Ä Eröffnung. 
FIIR bekandte herrliche Buch. wied in dem 

Ephrwaridibus Parifinis 1677, 9.253. Teeenfi« 

gerund darbey gemeldet / daß es won einem groſ⸗ 
fen Staats⸗Mimiſtre, welchen die Einſamkeit und 
die ungluͤckliche Fata hierzu bewogen / ſey verferti⸗ 
get worden. Es wollen die Meiſten / worunter 
auch Plaecius Amonym. sum. 247.4. dauvorhalten / 
daß der berühmte: aber ungluͤckliche Frantzoͤſiſche 
Intendant; FOUCQUET, hievon Author wäre 
Bon welchem wir occalionaliter einige dencwuͤr⸗ 
Ä 8ff4 dige 


\ 








Dige Begebenheiten hicrreferiren wollen: Es. it 
dieſer Foucquer einer von denjenigen hohen 
Staate«Miniftris gewefenwelche die Frantzoͤſi⸗ 
(che Einkänffte nebft dem Mazarin und Colbert 
Fehr vermehren helffen. Es Hat aber derſelbe 
feiner Familie darbey nicht vergeflen / welches 
auch um fo viel leichter gefchehen können, weilen 
er nicht allein Ober » Einuchmer  fondern auch 
Darbey Prochreur General des Patiſiſchen Par- 
laments war. Hierzu halff gleichfals. nicht ein 
geringes, daß er. im Verkauff ber Guͤtet des 
maͤchtigen Daufes von Rez, und infonderheit der 
Bellelisiedem Marchal delaMeill vorgejes 
gen wurde / worzu er noch vielreiche Guͤter mehr 
an fich ſchaffte / und Belle-Isle als einen wohl ges 
legenen Meer⸗Hafen mit unglaublichen Koſten 
befeſtigen ließ. Der Koͤnig reiſete dazumahl an 
Die Spaniſche Graͤntzen / alwo ſich der Cardinal 
Maꝛzarii. bazumahl bereits eingefunden hatte / 
und weil ſein Widerſacher / der Marchal de la 
Meilletaye, nebſt andern nicht ſaͤumeten / ihn 
anzuſchwaͤrtzen / und zwer laͤumden / und ſolcher 
geſtalt ein Grieff nach dem andern an den Könige 
lichen Hoff einlieff / ſo konte fihFoucquer nicht ent⸗ 
quſſern / auf geſchehhenen Befehl gleichfals dahin zu 
kommen. Daſelbſtwufte er ſich num durch feine ge⸗ 
Lufftige Zunge artig zwar zu entſchuldigen A⸗ 
ber es war fein Ungluͤck / daß er eine heimliche 
Feindin an der Koͤniglichen Fran Mutter behiel 
te / weil dieſelbe dem Marchal dela Meilleraye ale 
guſehr affectioniret war. Alſoſteng fein Sue 
. , ß 


N 
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"fon an gu wancken / welches doch viele vornehe 


me / die mit Wechfeln und andern Sacher mit 
ihm zuſchaffen hatten, wiederum einiger waffen . 
hulffen. Ee hatte bey diefer Affaire gemercket / 
welches feine aͤrgſten Feinde waren / drum bewarb 
er ſich durch tauſenderley Schmeicheleyen um die 
Gnade ver Königin; Die Bedtente aber des Koͤ⸗ 
nigsfadste ex durch Geldials ben maͤchtigſten 
Scluͤſſel des Hertzens / auff die Seite zubringen. 
Solche übermäßige Freygebigkeit verurſachte nach 
Cardinals Mararini Tode einen greſſen Arawohn / 
welcher durch ſeine Mißguͤnſtige zu der Zeit am 
meiſten vermehret wurde / als auff Anfpinnen 


tbes Marechal de Meilleraye bie Staͤnde von 


Bretagne an einem Orte verſammiet wurden, 
weicher nur 4, Meilen von Belle-Isie gelegeny 


damit ſie die groſſe Koſten / ſo auff die Erbauung 


dieſer Feſtung gewendet worden / perfoͤnlich be⸗ 
teachtenmöchten. Als ſelbige dieſes Werk im 
Auge nſchein nahmen and ihnen die Macht eines 
einzigen Miniftres allzu groß duͤnckte / ſchlugen (it 


des Koͤnigs Begehren, welcher 5. Millionen von 


ihnen begehrte / ab / und bewilligten ihm nicht 


. mehr als zwey / und ſolches noch unter gewiſſen 


Condidionen indem fie die Abſtellung gewiſſer 
Impoften auff Zucker und Faßgeld verlangten. 
Mer Rönigentrüftete fih über das hartnädigte 
Wezeigeh dieſer hartnaͤckigten Stände ſehr / 
und ſchrieb aus Fontaineblean, daß er die Ber⸗ 
ſanmlung (auff Einrathen des Foncquers) nach 
Nantes vtrlangte / und perfoͤnlich dahin kom⸗ 
“ | Sifs men 
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‚men ehe aber den Ständen al 


koſtbahr zu ſeyn duͤnckte / deswegen fie in Die bee 
gehrte Samma willigten / und durch einige Abge⸗ 
‚ordnete dem Könige ſolches vergewiſſern lieſſen. 
Dieſes alles war eine bequeme Gelegenheit / wo⸗ 
Durch er ſich an gemeldtem Marchal zu rächen ver⸗ 
Meynte / den er ſchlug ſich zum Scheidemann zwl⸗ 
ſchen dem König und denen Ständen vor / wie⸗ 
wohl ihm dieſes mißgluͤcktez Denn des Könige 
Gunſt verlohr ſich von Tage zu Tage ſehr / wel⸗ 
ches boch der Koͤnig nicht allein zu bergen / ſon⸗ 
Bern ſich auch fo zu verſtellen waſte / als waͤrre er 
zum hoͤchſten bey ihm angeſchrieben / wie er ihm 
dann zum Premier - Miniſtre zu machen verſpro⸗ 
«hen. Dicht lange hernach richtete Fonequet 
In feinen treflichẽ Pallaſt ein herrliches Mahl an⸗/ 
worzu er den Koͤnig / die Koͤnigliche Frau Mutter⸗ 
und die vornehmſten des Hofes einlude / und 
dermaſſen herrlich tractirte / daß man bie Unko⸗ 
fien auff anderthalb Tonnen Goldes wegen 
der groſſen Zuruͤſtungen geſchätzet. Die gantzze 
Straſſe von Fontainebleau biß nach Vaux war 
mit Windlichtern beſetzet / welche den Weg ſo 
Helle machten: daß fie die Dunckelheit des Machts 
ſcier in Das helle Licht des Tages verkehrten 3 
Der Glantz diefer Fackeln war ven Augen des 
Königs allzu Helles und Foucquer Dachte damabls 
nohl anı wenigſten daran ı daß falche ſeinem 
Glucke zum Grabe geleuchtet hätten, 
weiß die magniſiquo Einrichtung dieſes Gaſt⸗ 
mohls und ſeines Pallaſtes nicht gnugſam 8 
| 6 





393, (827) I 
auszuftreihen ; einige ſagen daß fein Pallaſt 
über acht Millionen gefofter gehabt ; Dem fey 
nun wie ihm wolle, fo veranlaffere bie übermägie 
‚ge Pracht dergeftalt. den Pringen von Conde, 
daß eranden flogen Foncquer diefe zwendeuti⸗ 
e Frage that : Herr wann wird man wohl 


eyeuch zuſiegeln? Endlich / da die Zeit ſeie 


nes Falles naͤher heran ruͤckte fimulirte der Koͤ⸗ 
nig die Poſt noch Bretagme zu reiten / unser Dem 
Vorwand / daß er felche Landſchafft noch nicht 
geſehen / und darbey ſtellete er dem Foucgust frey⸗ 
ob er mit reiſen wolte / ober nicht, weilffr vor et⸗ 


lichen Tagen von einem; Fieber uͤberfallen wor⸗ 


den. Ungegchtet nun viele ı bie den Fall den 
Foucquets heran nahen ſahen / und feine Freunde 
waren / ihm dieſen Spazier ⸗Gang mißriethen 
und. ſolches vor eine bequeme Gelegenhzeit vor 
den König ausdeuteten / ſowohl der Feſtung Belr 
Isle als feiner Perſon ſich zu verſichern / ſo war er 
doch durch feiner Mojeſtaͤt hoͤfliche Bezeugun⸗ 
gen allzu ſicher gemachet worden. Die Reiſe 
wurde demnach in Begleitung des Herren von 


Lionne, LeTeillier und Colbert fortgeſetzet, 


Foucquet aber beſchwehrete eben feine incommo- 
dire einer weitläufftigen Tour, dann er wurde un⸗ 
‚ger wegens / von dem ÜrafenvonArtagnan arre- 
tiret und unter einer Eſcorto von 400 Mousque-⸗ 


. gersnah dem Schloß Angiers in Verwahrung 


gebracht. Wie dev Königzu Nantes angelanz 
get war die Bewilligung der übrigen 3. begehr⸗ 


| ken Millionen beftätiget/ und, den. Ständen he 
.. j Le 


—8 
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Kirfache der Arreflirung desSurintendanten fund 
gemachet. Das Faßgeld aber / ſo jährlich über 4: 
Millionen belieff / nebſt der Auflage des Zuckers / 





a. ß. auf jedes Pfund / vermochte nicht abgeſchaffet 


zu werden. Gleich nach des Königs Ruͤckkunft 
nach Fontainebleau war im groſſen Rath be⸗ 


ſchloſſen / den Procefs mit dem Foucquet, weicher 


mit vielen feinen Adhærenten in die Baflılle ges 
bracht worden, fürzunehmenr unter welchen bie 


Reihe fehr viel Königliche Zöllner und Verpach⸗ 


ger der ——8 traff. Alſobald wurden feine 

Domainth/ zu Vaux, S. Mande, Vincennes, und 

zu Pariß mic allen Schrifften verſchloſſen und 

verſiegelt / alſo daß man nunmehr die oban 

ge Frage des Printzen von Conde ohne 

fer verftehen Fonte. Die Königliche Ungna⸗ 
€ traff des Foncquets Frau zugleich und feine 

beyde Bruͤder / den Ertz⸗Biſchoff zu Nardogne 


und den Biſchof zu Nagdes mit; denn die erſte war 


nachl inoges, dieſe aber nach Burgund verbannet. 
Immitltes zog der König alle Intraden des Su- 
sintendanten Foucquets an ſich ‚und faſſete den 


Entſchluß / feine folchen Miniftremehr in feinen 


Dienſtẽ zu habe / fondern ſeine Staats und Kam⸗ 
mer⸗Sachen ſelber zu verſehen. Der Gefangene 
hielte die Richter mit feinen Vertheidigungen ſehr 
lange auff / biß endlich anno 1664. das Urtheil wo⸗ 
der ihn abgefaſſet werden ſolte; Angeſehen alle 
Mitgefangene ſich auff ihm berieffen / und jeder⸗ 
mann vorher fein Urtheil vernehmen wolte. Wie 
nun die Juſtiz· Kammer vom Koͤnige einen an 
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‚ : Tipen Befehlerhielterder Sadyen ein Ende zu 


machen / verfamnalete ſie ſich am 4. Decembr: 
1664. in dem Arfenal, und lieffen den Gefange⸗ 
nen Foucquet dahin zu Fuſſe aus der Baftille abe 
hotzlen. Seine Kleidung war nad) dem Befehl 
des Königs kurtz von ſchwartzen Hollaͤndiſchen 
Tuche / mit Spitzen verbraͤhmet / worüber er eb 
nen ſchwartzen ſammeten Peltz / nebſt einer gepu⸗ 


derten Parruque und Handſchuhen trug / welche 


er auff Zureden feines Advocaten abzog / und an 


den Guͤrtel ſteckte. Auff der Treppe ſtund er 


ein wenig ſtille / trat ſo dann mit unerſchrockenem 
Murthe in Bas Zimmer / und gruͤſſete die Ver⸗ 
fammlung fehr freundlich / und bezengte: Es 
wäreihm leid daß er folcher geſtalt in kurtzen 
Kleidern vor ihnen erfcheinen muͤſte. Man 
härte es ihm nicht anders verfiatten wollen, Deu 
Cantzler fragte ihn nach feinem Alter und Nahe 
men; Wie er aber denfelben nicht für feinen Rich⸗ 
ser erkennen wolte / fo lieſſen ihn die Benfiger abe 
treten. Bald darauff ward er wiederum vors 
gefodert / und wie ihn der Cantzler zum anderen 
mahl auff 4. oder 5. Pundte wiederum befragtey 
replicirte erı man möchte nicht fo viel zugleich / 
fondern eines nah dem andern vornehmen / und 
wie folches geſchahe / gab er jeine Antwort auff 
jede Frage. Da ihm endlich der Canglar vor⸗ 
hielte / daß feine Antwort mit demjenigen: fo er 
durch feinen Referenten / den Seren Ormellon 
gegeben, ſehr ſchlecht überein ſtimmete / fo wen⸗ 
dete er Gegentheils ein / daß die Sache ſich j von 

j | ielte 
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comment on doit reprendre for 
prochain, &comment la Satyre 
peutfervir acet Ufage, A Paris, 
1695-12, en 
| Eröffnung. on 
on diefem Büchlein Ban in bem Jonrnalde 
I Hambourg Towm.3.P48. 39, nachgeleſen wer⸗ 
deny wofelbft auch difpuriret wird / ob der Abt 
de Pille, oder der Jeſuit P. de ls Aue hiepon Au- 
thorfeg, Wiewohl der Verfaſſer diefes Jour⸗ 
nalspeg. 40. & 4. mehr auff den Abt de la VIL- 
LE zu ineliniren ſcheinet. Das Büchlein iſt 


ſeehr wohl zu leſen / und wird in drey Capita ein⸗ 


getheilet. Sn dem erſten handele er von der 
Rrepheit der Satyren ; in dem andern von Der 
Materie berfelben ; in dem dritten vonder Art / 
wie man einen auff Saryrifche Weiſe angreifen 
und reprehendiren Fönne. nn 
. LIV. . | 
La Seneque Chreftien, ou fe voyenr 
les divers effets delavie, &les 
moyens debienmaurs. Le tout à 
P imitation de Seneque Payen. A 
Paris 1610.11 | 
Eroͤffumg. 


Ste Buch ift auch zu Geneve unter einem 
etwas verändert Titel heraus gegeben wor⸗ 
den 








+‘ 
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den? und von Joſeph HALL nach dem Engliſchen 


überfeger. vid. Placc. Anomm. 247. 











* 


LV. 


me & ſigure &. 
Entdeckung. 


Vaybe Puoren wird in Actis Erudit. Lipſ. 


Tom. II. ſupplem, Sect. VII. pag. 341, recen- 
Kret / und dem Abt NICASIO als Authori zu- 
geſchrieben. 








LVI, 
Les Caracteres de T'heophrafte tra- 
duitsdu Grec. Avec les Caracdteres 
oules Ma&ursde ce fiecle, A Parss, 


1088. 


& . 
| Eröffnung. 
Oðcec⸗ Buͤchlein iſt von einem / Nahmens de 
IBRUVERE, ediret worden. Hiſtoire des 
nuvrapes des Spavans 1694.#0V. p. 132 


LVII. 


: LaRecherche de la Verite, A Paris, 


MDC LXXVIII. Tom. III. i2. 


BG Ent⸗ 


Les Sirenes, ou Diſcours ſur leur for- 


. Sa VanS. 1093, Pag. MM. 


98 (834). Bor 
Entdeckung, 


Aß der berühmte MALOBRÄNCHE Au- 
87 hordirfes Opufewifeny ift bekant. Es bes 
fichet aus dregen Tomis. Gobald derſelbe 
den erſten Tomum heraus aegeben ı hat Si- 


mon Foucherias , Canonicus Divionenfis, ein 


anders ſcriptum darwider edirct / ſab ti : LaCriti- 
que de la Recherche de la Verité, &c. Malebran- 
che aber hat ſich hierauff wiederum defendirtt, 
Und als dieſe beyde mit einander controveriirtt / 
hat ſich ein Bencdiätieier Muͤnch aus Lothringen / 
Nahmens Rohertus Gales, darzwiſchen geleget / 
und La Critique de la Critique de la Recherche 
de la Veritẽ geſchrieben, Vid. Paul. Vinding. 
de Adeſp. p4g.358. © Hiſtoire des ouvræages des 





LVIII. .. 

Trait&dela Volonte ‚defes principa- 
les Adtions, de fes Pasfions, & de {es 
Egaremens. Divileencing parties, . 

A Paris, 12. - ’ 

Eröffnung. 

DRAN opufculum ift von eihigen dem bes 
fanten Frankofen Nicole zugeſchrieben 


woaden / aber fälfhlih. Der rechte Author 
nönnet ſich D. AMELINE. vid.Petr. Bælii Epift. 


Sech— 


.deferipr. Adeſp. p. ꝓoy. 


4 


\ 
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. - Sechſte Abtheilung. | 


Pu 


Bon mancherley unterfchiedfi- 
chen Buͤchern / welche ohne Nahmen der 
Authorum ſind heraus gegeben wor⸗ 


den / insgemein; abſonderlich aber von 


Philologiſchen / Poetifhen/ fabelhaff⸗ 
ten / und kurtzweiligen Schrifften; wie⸗ 
auch Romainen / Satyren / Criti- 

quen/&c 


| I. 
Academie des Dames; ou Entretiens 
de Tullie& d’ Odavie &c 


Eröffnung. 
> ſes iſt ein fehr obſcoenes Scriptum,, darin⸗ 
ne unflaͤtige Diſcourſe, welche zwifchen eini⸗ 
gen Dames follen vorgekommen ſeyn / angefuͤhret 
werden. Es wird insgemein davor gehalten / 
daß die bekante gelehrte Spaniſche Dame A- 
loyſia Sigea die Urheberin hiervon fey. MEUR-. 
SIUS hat ſolche Colloquia ins latelniſche überfes 











‘ 


‚Set. vid, Baillet Zugemens des Scavans ſur les 
" Autbeurs part.1.10, 2, cap. 13. p. J08r 
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i. — 
- Difcoürs für P Academie Francoife, 
- &tabliepourlaCorredtion & !’ em- 
beliſſemẽnt du Langage. 
Author 


EifferCarolussO RELUS,welßser fi durch 
unterſchiedliche andere Schriften mehr re- 
nommiret geinacher hat. Placcius Anonym. 


2492. [7 , » 


1. 

“ Agiatis Reine deSparte ; u les guer- 
res civilesdes Lacedemoniens fous 
les Rois Agü &Leonidas, A Paris, 
1635, 











Author 


W Ird in den Nouvelles dela Republique des 
Cetrres 1686. pap.j51.Mt. deV AUMORIER 


genennet. 








IV. | u 

- Difcoursdela Nouvelle Allegorique; 

‘ ‚ou Relation des guerres de Elo- 

quence, 
- 


Au 





Crime ahnen A FURETIERE, wel 
J cher vorhin ein anderes heraus gehen laſſen / 
fub ut: Nouvelle Allegorique; ou Hiſtoire des 


— [mr — 


OR ( 937 ) 888- 


Author 


derniersTroub!es arrivez au Royaume d’ elo- 
quence. vid. Sorelli Bibliorbeg. Frangoif, conf, 
Placc, 2496. dr. 





V. 


Eroͤffnung. 


Nisviefee beruffene Buch einen Spanier 
sum Author babe / und erftlih In Spani⸗ 


ſcher Sprach fey gefchrieben worden, iſt befant. 


Dekherrus de ſeript. Adeſp. pag. 238. nennet den 
Aurhorem, VASCUM LOBERUM, Nach⸗- 


mahls find folche Rabeln von dem Herren de E/- 


A 


Sars in die Frantzoͤſiſche Sprache gebracht worden. 


vid. Colomeſii Melanges Hifleriques pag. 34» 
. einer Nahmens Gorreus Parifienfrr fol das noch 


übrige abfolviret haben. vid. Lanfium im orat. 


‚contra Gallos. Einige fagen/ Nicolaus de Her- 
‚ beray hästedie erften Bücher davon verfertiget. 
‚ Andere fagen wiederum anders / und weılen fle 


nicht wiffen koͤnnen / wer eigentlich der Aurhor 
fey/ fo mußes innen gar der Teufel ſelbſt gema⸗ 
Ggg 3 cher 


———— — 


403 (838) 86 | 
bet haben. Don der mancherley Verſionen 
diefes Buchs in Frantzoͤſiſcher Sprache / fa 
Draudiusde Hiflorie. Galle, pag.178. nachgele⸗ 

ſen werden. Wer die teurfche translation gema⸗ 
chet habe / iſt noch unbekant. Es werden darin⸗ 
ne ſeltzame Dinger und abent heuͤrliche Geſchichte 
und Thaten / welche unter etlichen Rittern vorge⸗ 
gangen ſeyn ſollen / wie auch magiſche Sachen / 
und zauberhaffte Liebes⸗Haͤndel erzehlet / we» 
durch einer leichte kan verfuͤhret werden / ſo daß 
auch vormahls der oͤffentliche Verkauff dieſes 
Buchs nicht gerne iſt geſtattet worden. In 
übrigen müffen ſich alle uͤber das unverſchaͤmte 
Vorgeben verwundern / welches der bekante 
Jeſuit Poſſevinus auff die Bahne bringet / nem⸗ 
‚ti daß Doct. M. Lutherus dieſes ſchaͤndliche 
Buch auff fein Anſtifften und Zurathen habe 
. Taffen in die Frantzoͤſiſche Sprache uͤberſetzen. 
Die Worte dee Poffevinimwollen wir / weilen ſol⸗ 
che cinem Leſer nicht unangenehm fallen werden. 
in Latciniſcher ⸗ Sprache hieherſetzen / welche in 
feiner Bibliotheca ſelecta bb.XV [ed IN, cap 398. 
ſtehen und hievon alfo lauten: „Inuno Arna- 
'„difio ifta intueamur, Venerat hic liber aliena 
„ingua inGallias. Luthero autem jam Sata- 
„nas utebatur tamguam mancipioin Germania, 
„quæ pene omnis ceciderat, aut nutabat ad ca- 
„fum; camquein ſolidisſunæ fideiRegnum vellet 
„„invadere, Amadifium caravit in Gallicam” 
| „hnguam cleganter verti. Hæc igitur prima 
‚pfuit ilecebra & tangyam fibilus, quo ineſoa- 


„vie 


I 


2.388 (819) S&4- 


" ——— —e EEE 
vit nobilium aulicorum ingenia. -,Sparlerat,, 


enim eoinlibro, quisquis ejus fuit author, a-, 


gicasartes. Sichis menies, illis corpora per, 


mores feedos, inanditos F equeſtres, ma-„ 


traxit in maſſam, in qua innumeræ pene aniy, 


mf perierunt gternum. Nam fic ablegara,, 
funt ſtudia facraram rerum, divinzque hifto-„ 
rix oblivioni funt traditæ, atque horum loco,, 
Pantagrueles, &ramenta quæque Tartari füccef-,, 


ferunt : pralia vero Domini ignorata, inyoca-„. . 
tio omni potentis Deiomifla, blafphemix rece-,, - 


ptæ, labes, & libido tanquam torres invecta,, 
prouue veris militaribus ſtudiis, hic male fanus,, 

atanz novitiarus profeflionem militiæ pefli-,, 
mam præceſſit. Quin etiam vilum eft pecca-, 
tum leve, atque adeo feſtirum fapere , fi quis;, 
Magiam Urgande, & Alchivii, Arcelai, Mel-,, 
liæ, magui Apollonidonis paflim recenferet,,, 
utinterim defideria fenfim irreperent eadem ex4,, 
periendi, magosqueaccerfendi, qui novas ipfi,, 


- humanarum mentium libarent primitias, 8cho-,, 
mines ad ipfam imaginem Dei fatosfevocarent,, 
ab uno unius Dei finceriflimo cultu. Hinc,, 


ergo fcaturiere quæ poftca viguerunt, fortile-,, 
gia, lamie, auguria conquiſita, confulti, 


dæmones a viris, qui videbantur eminentio-„ 


res, relataquein fideram afpeftus, &cconcur-,, 
fis‘, eventa, fexcentaqueillaalia, quibus ca-,, 


.“* dentia ipfis oculis [vidimus regna, quæ olim,, 


una Chriftiana, Cathelica religione per lot fe-,, 
„eula ſteterant. &c. Diefe Calumnien / welche 
| Ggs 4 die: 


5 
0 


| 593 (830). 564 
diefer Jeſuit vorbringet / find fo unverfchän/ 
und bandgreifflich. falfch / daß fie Feines refuri-. 
* beduͤrffen / weiln fie von ſich ſelbſt weg⸗ 
a en, > - 








vi. 


Erreurs amoreuſes. Avec un recueil 
de vers lyriques de fafacon. A 
Lion. | 


Entdeckung. 


(5 referiret Croix de Maine in hiblioch. Gal- 

lie. pag. gu. daß ein Biſchoff in Franck⸗ 
reich / Nahmens Pontus-de THYARD, Bimia- 
nu‘,dieft Sonnets von feinen ſehr jungen Jahren⸗. 
was er in denfelben por Fehler begangen, verfer⸗ 
tigechabe, 








———— En SE nenn N 


Recueil’ de lettres d’ amour, de plu- 
fieurs Autheurs, 1641, j 


- Ent⸗ | 


TC 1 


03 (847) 30 


| Entdeckung. 
MEr Editor dieſer lettres iſt geweſen Claudius 
de MALLEVIILLE, ein Mitglied dev Acade- 
mie ju Pariß. vid. Hißtor. de Academie Fran- 
foiſe pag. 02. 








vn. 

. . LaCarte duRoyaume d’ amour qui ſe 
trouve dansle premier volume des 
pieces en prole lesplus agreables de 

cetemps, 


| Eröffnung 
Sarel referiret in feiner Biblioteque Frangoife 
. pag.170, daß Mr. PRISTAN hievon Auchor 


« 


. Le paisdel’ Amour &c, 


- Eröffnung. 

Nder Bibliereque univerfelle Tom. 14. pag. 
Mo7. wird referiret / daß der berühmte MO- 
RERI dieſes Buch in feinen. 18. Jahre v. rfer⸗ 
tiget habee. Zu 


Ggg5 x, 


ER (842) 84 


re * 
. " Tableau del’ amour confideredans !’ 
Etat du Mariage. A Parme, 1688. 


Entdeckung 


a der berühmte Frantzoͤſiſche Mediens, Ni- 
u | colaus VENETTE, Author diefes Buchs 
. feys iſt nunmehr gnugſam bekant. Inmaſſen 
26: auch in die teutſche Sprache ſub tit. von Er⸗ 
zeugung dee Menschen zu feipjigüberfeger 
und unter feinem Nahmen heraus gegeben wor⸗ 

den. 


[7 u, 
, 


! 











XL, 
Lotterie del’ amour &c. | 


| Author. | 
Q &t clandius SORELLUS, Place, Anamyı, 
RUM. 2503. | 
— Te 
Les Esqüillans d’ Amour &c. A Paris 
12. 





. ° Author .. 
Sp Ente fh de GRIVESNES, vid, Hyde Bi- 
wVWyliorb, Bodlej. pag.271, 


XII, 


| 
| 
| 
| 


ſoriq. & eritig, Tom. Tem II, — ‚II 


a 
Apologie del’ Eveque de Poitiers&g. 
| Eröffnung. 


DH Apologie ift en faveur des Ludovici Ca- 
ftanzi, eines Biſchoffen zu Poidtou, von 7o- 
hanne du Vergerde Hasranne,tinem Abt juS. 
Cprano ediret worben. vid. Bayle Dillien, Hi- 


) 


g xiv. 


La Conformité del’ Eloquence de 
Monlieur Balzac avec des plus 


grands perfonnages du teinps pafe | 


- &du prefent &c. 
Eroͤffnung. 


gr Buch tft gegen den beruͤhmten Balzac, 
von einem Mänce, welcher ſich Dom. An- 
dre de Saint Denis nennet / editet worden / wie 


| Sorelli in Ribl, Frauc. cap. 7.referiret, 


XV... 
L’ Uluftre Bafla. &c. 


a 


393 (844) 3 
Eröffnung. 
——— iſt von der bekanten Mada- 
moiſelle SCUDERY ausgefertiget worden / 


tie Huetius in feinem Tract. de Origine Febula- 
Tam Romaneufium, Pag. 174. davor hält, 














XVI. 

La Gugrre des Auteurs anciens& mo- 
bcdernes. Avec la Requefte & Are 
en faveur d’-Ariftote. A la Haye, 
MDCLXXI 


Po 4 
Entdeckung. 
NdberHiſtoiredes ouprages dörSgavans 1688. 
pP. 549. wird referiret / daß ein Advocar bey 
dem Parlament zu Pariß / GUERET genannt/ 
bievon Aurhor ſey. on 








Wwvwvil. — 
Biblioteque Univerſelle & Hiftorique 
&c. A Amſterdam. ꝛ. 


Eröffnung. 


Dirt bekante gelehrte und nuͤtzliche Opu- 
ſcala find theils von Jebenne Conrads de- 
le 


\ 


| „808 (845) 80% — 
17 Crofe; ztheils aber von dem beräßmten Joban- 
»e Clerico Prof. zu Amſterdam heraus gegeben 
worden. Die erftenTomos hatla Crofe gefertiger; 
von dem XV. Tomo an [ol JohanmesClericus dies 





felbe continuiret haben. vid, Adta Erudit, Lipſ. 


1057. 4. 33.% 1690. pag. 279. 








XVIII. 


Les Idylles debion & deMoſehus, Tra- 
duites de Grecen vers Francois, 
avec desRemuarques, fuivant la Co- 

pie de Paris. Amfterdam chezHen- 

ry des Bordes, M DC LXXXVIU, 


Author - vo 


W Ird in den Nowvelles de la Republique des 
leeres 1086. PB. 985. LONGUE PIERRE 
benahmet / welcher ein Burgundifcher Edelmann 


ſeyn foll. 











XIX. 


La Cabale Chimerique. A Rozerdam. | 


1691, il. 


a 


Er⸗ 


2* 


8,(840) RE _ 
Eröffnung. 

Vor dem Authore dieſes beruffenen Buchs 

hat man bißhero unterſchiedliche Meynungen 
gehabt. Etliche haben den de Perfe, oder de Le 
Rocgue vor ben Authoremgehalten ; andere den 
Monfieur de Brefmonr. Die befte und wahre Mey⸗ 
nung aher ifly daß der beruͤhmte Morterdammis 
ſche Profeflor Petrus BAYLE davon Author fen/ 
welches man daher einiger maſſen ſchlieſſen kan / 
weil indem Buͤchlein pag. 111. dieſe Subſcription 
anzutreffen :.A Rotterdam le 8. May 1681. B. 
Prof. en Phil.& en Hiftoir, Anderer Merckzei⸗ 
dien zugefchweigen / fo hat er ſich auch öfters 
durch Anführung feiner qualite pag. 217. it. 2,41. 
deſto mehr den conjecturen / dog man ihn vor 
den Authorem gehalten / unterworffen. Nach: 
gehends iſt es noch befenter worden ı durch ben 
Zitelund andere Paflages der Remarques Gene- 
rales, die darwider anno i691. zu Rotterdam ger 
druckt. conf, Placc. Anonym. num. 2509. & ad 
duct. Symbol, Schröterig. a. Diecmann, 


XX. | 

Hiftoire de la Conjuratioh faite à Stock- 
holm contre Mr. des Cartes. A Pa- 
ris, 1695. 8. 


J 
Er⸗ 


| | . 08 (847) 8% 
Eröffnung. 


IM EM Fonrnalde Hambonrg Tom 3.9ag.207. 
Ä wird conjelturiret / dapeiner Nahmens 
-  FONTANELLE Author ſey. Sonften im ds 
brigen wird in ſolcher Schrift Feine rechte con- 

| juration beſchrieben / fondern nur die Anfechtung) 
und controverſien / welche dem Cartclio fihd ges 
macht wot den / vorgeftelet, welches alles mit gu⸗ 
temNutzen und plaifir kan geleſen werden. 








XXI. 


Catholicon Anglois &c. A Paris, 
folk | 3 


Eroͤffnung. 


Abtho heiſſet Zudovisus d’ Orleans, welcher 
ein Königl, Advocat zu Pariß geweſen; Weis 

len er aber durch dieſes Buch den König Henri- 

= cam M. in Franckreich ein wenig offendiret ges 
x habt har man ihnabgedander. Es beſtehet 
'  Diefes Buch aus zweyen Tomis, wovon der an⸗ 
dere rarer als der erfteift. vid Henric. Eruſt. lib. 

 2.variaysobfervat.cap.30,, 0 


XXII. 


— 


— — —— 


— 


> 


93 (848) + 
XXL - 


Satyre Menippte, de la vertu du Ca- 
tholicon d’ Efpaghe, &de la cenue 
des Etats de Paris.Nouvelle edition 
imprimeè für celle de anno 1677. 
corrigee & augmentee d’une fuite 
de Remarques fur tout l’ ouvrage, 
pour intelligence des endroits les 
plus dificiles. A Ratiſbone, chez 
Matthias Kerner. 1696. 12, - 


| Thuanası nennet den Authorem Mr, de ROY, 


welcher einCanor:icus zu Rouen gewefen. vid. 
Hifloire des Owvrages des Sgavans 1695. pag. ßæ. 
Wofelbft auch noch mehr conjekturen von dem 
Authore. Sonften iſt dieſes Buch fehr Hoch und 
werchigeathtet worden’ wiebann daffelbe binnen 
wenig Monathen 4. mahl neu auffgeleger foR 


feyn worden. conf. Placc. aænonym. 2512. 


xx, 
La Clelie, Item Legrand Cyrus. 
Er⸗ 


ERRUBE TC 28. 
Eroͤffnung. 
Nr zwey befayte Romainen find bißhero 


ſo wohl von Frantzoſen als Trutſchen⸗wegen 
ihter ingenieuſon Tinrichtung ſehr æſtimiret wor⸗ 
.: den. ie werden gemeiniglich der Mademoi- 
ſeſſe SCUDERV zugefihrieben, welche die rechte 
Urheberin dieſer Rompnenfiihen Werckern 
fon folks wiewohl einige dar an zwejffeln; abſen⸗ 
derlih was die legte Romaine: Le grand Cyrus \ 
belanget / welche andere dern Mr. de Märölsa8 
‚Authori zueignen. vid. Mensgianapag, 290. 
Sonften ift befant / daß dfefe Romainen nach⸗ 
gehends mıter des Scudery, diet Mademoifelle . 
Feudery ihres Vaters, Mahmen find edirer wor⸗ 
den.canf. Placc. Anonym. 2817. & Huetlutm de 
Origine FabularumRomanenfium, pag. 174. 


. . ’ 
.’Y.; 








.. r Pr 
Er 41 'A 
v 


Le Nouveau Cynte, qui donne des 
advis pour établir une paix generale 
& 1a libert€ du Commerce par touf 


J 


| je monde: nn ’ 


4 


PT > 


308 (950) 85% 
Eröffnung. 
Ale dieſes beruffenen fcripti, iſt ein Parifer / 
‚und neunet ſich Emericus CRUCZEUS. Bon 
dem feripto felbften fat Naudzus in Ribliogra- 
phia Polirica pag.z9. wie aud) Sorel Biblioteq. 
Frangoif. pag. 74. nachgeleien werden. conke 
Placc. Anonym. 2524. 
) | —7 
. xxv. | 
De la Delicarefle.. A Amferdem, 





« 


Auchor — 


ee _ dat. 





| = — BOUHOURS, weldher baf 
nogd d’ Asifto & Eugene bene. 


> 


> 


xxvi. | 


Le Didionaire de P Academie Fran- 


| coife. Dedie auRoy. fol, 2, rolum. 
Adæris, i694. | 


Eröffnung. 
Us Dun wird in dem Jonrmaldeb Spavans 
694. Pag. 783. eg. recenfiset / ıı.d einens 
‘“  Mabmens FURRETIERE jugefdjrieben / wel⸗ 


eher derwegen groſſe rarbas ſon erwecket haben. 


"XXVIL 





ꝛ N) u. Br 
XXI, 
Le Dilionaire des Arts des ſcience 
par M. D. C. de P Academie Fran, 
.. goileinfol.2, vol. A Paris, 


Author | 
we: dem Journal d’ Hamboung Monficue 
COR NEILLE benahmet. 
XXVII. °* 
Pctionaire des MotsGafcons Sur Gou- 
delin &c. 


u \ »Auchor : ° : :: 
—* ven —* in Hiſoriæ Acædem., 
Gall pæ 361. entdecket / und Johannes 
DOUJAT benennet / welcher ein Advocatus im 
Parlament zu Paris und Ptofeflor Collgi Re: 
— gewefen. 


OR | 
noet Fragmens d’ un Didionaire 


Critique, A Roxserdam, M DC 
xcu. 8. 


Entdecung g. 


— beruͤhmte und gelehrte Frantzoſe Pe⸗ 
ru BAYLE Anthor diefes Projets ſey- iſt 
TE nun⸗ 











493.852) && 
nunmehr public und befant. vid. Adta Erudit, 
Lipf, 1692. Pag. 424. Nach dieſem le iſt nach⸗ 
mahls das vortrefliche und gelehrte Werck in fol. 
von ihm heraus gegeben worden fab tit. Didie- 
naire hiftorique & eritique Ac. welches bißhero 


von allen Eraditis mit groſſem Applauſu iſt auff⸗ 





genommen worden. 
XXx. — 
"La Requete des Dictionaires, a Mes- 
ſieurs del’ Academie Frangoiße..ız, 
4 Po 
Eröffnung. 
06 der beruͤhmteumd gelehrte MENAGIUS 
edieſe Schrifft verfersiger Babe / iſt bekant. 
Siehe hievon die Acta Erudit. Lip iR. Japı 
496. & Hiſtoire des onvrages des Sgayans 1092 
p48. 132: Woſelbſt auch refericer wird dog Mr, 
Menage diefe Bogen deswegen geſchrieben / weis 
ten man ihn unter die Zahl der Profeilorum bey 


der Academie Fronęoiſo nicht annehmen woll 


2) “ 








Pi 


a a Pe xxxI. | 
Le Divorce Celelte caufeparles diſſo- 
Jutions de. !’Eglife. Kile Franche 
1640. ꝛ2. re 
" nn ide 


e 
or 


ve . ’ 1» 


Er⸗ 


408 (153) 5 * 


Eroͤffnung. 
OOlemeſu referiret in ſeinem Reeweildes par- 

rieularitezpag. lai. et habe von Uaaco Voſſio 
glaubwürdig vernommen / dA ber beruͤhm⸗ 
teund befante Italianer Ferrante PALLAVI- 
_ "CINO Author diefes Buchs ſey / welches von den 
meiſten / wegen feiner unacmeinen Sachen‘, bie 
| darinne vorkommen / ſeht ftimirrt wird. 


XXXII. 
Roolle des preſentations faites aux 


grands jours-de P Eloquence Fran- 
coile &c, 


Entdeckung. 
Nder Hiltoiredel’ Academie Francoife wird 
p0g. 70, referiret / daß ClaudiasSORELLUS, 
welcher den Francion und andere Sachen ges 
feprieben, bievon Author fey. 


XXXIII. 
Recueil de pluſieurs Pieces d’ Elo- 
quence, & de Poëſie, preſentces A 
F AcademieFrangoife, pour les prix 
de 1687. donnez le jour de Saint 
Louis dela m&me Annee, avec les 
difcours prononcezle möme ; jour à 
la Reception deM.! AbbedeChoi- 
| Ha f. 





um (052) 8 
“ fy,enla place de M.le Ducde faine 
Aigan. A Paris, 1677.12 


Entdeckung. 


den Nouvelles de laRepublique des lettres 
RI 1088.pag.48. wird der Author Mr. de Fonto- 
nelle genennet. 


AXXIV. 
Le Journal des Scavans, A Paris, 1665. 
4.& Amferd. 12. Ä 


| Entdeckung. | 
Wꝛ⸗ beſe beruͤhmte und bekante Journal 
eigentlich vor Authores habe / davon thut 
Junckerus de Fphemeridibus few .Diariis Erudi- 
rorum pag. xx. & ſeq. folgende Meldung ı nem: 
lich daß dieſe Opafcula '1.) den Seren von HE- 
.DOUILLE zum Authore gehabt babe, 2.) den 
Seren von SALLO, einen Rath ben dem Parla- 
ment zu Pariß. 3.) Johannem GALLOESIUM 
einen Prieſter. vid. Mercure galant 1686. pæg. 
36. 4.) Den Abt COMMIERS d’ AMBRUN, 
oder dela Roque. 5.) Einen Nahmens CUSI- 
NUS.6) Einen Königlichen Medicum DIONY- 
SIUS oder DENIS genannt.conf, Morhof, Pa 
hißer Liter. lib.ı. Par 181. Se. 


(m) Or. 
Xxxxv. 
journal des Nouveaux du Chant. A 
Paris 1678. 


Entdeclung 


Uchor dieſes Buchs, worinne Mafiealia und 

Poetica tractiret werden / ſoll mit Mahmen 
BASSILLY heiſſen. rid Juncker de Epbemerid, 
Ersdit,p. 233. 


XXXVI oo 
Extrait d’ uneLettredeM.V. kcrite de 
Londres le 23. de Fevrier 1638.& M. 
V. B. touchant les Longitudes, les 
Marees, & le Fleuve Oby. &c. 


Entdedung. 


BR benNouvellesde —— dee; | 
wird dieſes Buch dem Iſanco vosslo zuge⸗ 


(mrieben. LERR Pag. 15. Ä 


| XXXVII. u 
J Lettresfur les marieres du Temms&c, . 


Eröffnung. 
@Jrise haben conjelturiret/ daß Yarsen; au⸗ 
bere/ daß Zayle Author ſey. vid. Placc. Ano- 


yu.5j].6 





E11 7 XXRVM 


(856) 1 
XXXVIM. 
‘ Lestresfynceres; &les Entreriens des 
voyageurs fur le Mer. &c. 


‘ Author Ä 
Ko den Nahmen FLOIRNEAU führen / 

| urdein Genever ſeyn. vid. Placc. ». 2538: B. 

alleg. Symb. Maflrichtian. ° 


DU | 





XXXIX. 


Lettre de Mr, C.a M. Amelot de la 


| Houflay fur unenote de Mr. Abbe 

“ de S.R. touchant l' ufüre, dans fa 
nouvelle tradudtion des Lettres de 
Ciceron & Articus, avec quelques 
Reflexions fur fon langage & fon 
file, A Paris, 1691. 2. 


Author 


Ey Eimer mit Wahmen Mr. Carrel, wie in dem 
lonrnal des Sgavans pag. dur. 1691. Septembr, 
reteriret wird. 








u - XL, 
Bif’oi des Ouvrages des Scavans, par 
Mr, B. DodteurenDrait. ic A Ror- 


. terdam 12. Ä 
Ent- 





08 (Be) Me 





101. . Br} Due 7 ‚mo 
x 


ntdeckung. 
DHL der Anfang von diefen gelehrten Opu- 
/ feulis von’ dem gelehrten BASNAGE fey 
genanıt worden! referiret Bayle in feinem Projee 
d, un Dißfgponeire ertigug pag. ın. conf. Tenzelii 


Monatbl. \interred.r292.p2g sup. Diele Hi- 


ftoire ift hernacher@on Jaques BERNARD con- 
tinnirer Worden. — 7* — — 





| XILI. 

"un livre diffamatoire, qui traite Mon- 

ſeigeneur d’ Elpernonde Tyran & 
de perfecuteur de F Eglife, &c. 


J Entdeckung. 
Targa in feinem Efchafeue der Je- 


füites pag. 94. daß der Jeſuite Leonhardus 
ALEMAY Auchor waͤre. | 





xuii. 


Suite des Reflexions d’ Euthyme, & 
de Theagene fur des matieres de 
_ Morale,par M. A Paris1688.12. 


Er⸗ 


| 


u NE) BR 
Eröffnung. . 


SN ber Hiſtoite des Ouvrages des Seavam io. 
NRag. 204. wird referiret I daß der Abt von " 

'BELLEGARDE diefeReflexions coneinairtt und 

verfertigerhabe, Br 











 XLOR ° 


" Les Avantures du Baron de Feneſte. 
A Geneve1öj0. 


Entdeckung. 


A Uchor dieſes kurtzweiligen Buche iſt der 

Herr von AUBIGNE geweſen / wie Sorel 
des Romans Comiques PAR. 198. referiref, Er 
ſtellet darinne ein Geſpraͤch zwiſchen einem klu⸗ 
gen Menſchen / und einem dummen Gaſconier 
vor / welcher alle feine Avanturen etzehlet / und iſt 
ſehr luſtig / und daben nöglich zufefen. Dieſer 
Aubigne hat auch eine Hiſtoire de France ges - 
fibrieben/ weswegen aber fen Bildniß zu Par 
durch den Hencker iſt verbrannt worden weilen ce 
darinne den Frantzoͤfiſchen Etaat touchitet gehabt. 
vid, Hent. Ernſtii olſerv. var. lib. 2. cap. 30. 


——— | Ä XLIV, 


} 


U Ko) e· 


oo XLIV. I 
L’ Hiftoire Comique de Francion, 8. 
& i.. 


Eroͤffnung. 


Er rechte Author dieſes Buchs heiſſet SO- 
RELLUS, welches er auch in feiner Bi- 
blioteq. Franeoif. oder Romans Comiques ſelb⸗ 
ſten geſtehet / und nicht in Abrede iſt. Es iſt fol 
—— fchrlafiigund plaiſirlich zu leſen. Es 
keommen aber darinne offimahls ſehr obſcoene 
‚ und verdaͤchtige Sachen vor / welche ein wenig 
liederlich beſchrieben worden. Wegen feis 
ner luſtigen Vorſtellung / und guten Abgang / Riſt 
daſſtlbe Fehr viel mahl nachgedruckt worden, auch 

in die teutſche Sprache überfeger / darbey 
| mit einigen Anmerckungen / und Moralifden Ge⸗ 


daantcken illultriree : Mer ſolche teutſche Uberſe⸗ 
ung ausgefertiget habe / tft noch unbekant. 
-  GSonften hatmannod ein anders Buchs welches 
| Franeion tituüret wird/ und nad diefer merhode 
wie des Sorelli fein Francion eingerichtet wors 
den. | j 








XLV, | 
Difcuffion de la Suite des Remarques 


. nouvel- 


nouvelles du P. Bouhoyrs fur lalan- 
gue Francoife,-pour defendre, ou 
© + poüt condärnner plufieurs päflages 
de la verfion de Mons & primcipale- 
ment ceux quele P, Bouhours ya 
sepri,.&c = 


0 Author 


WIrd Inder Hiftoire des Ouvragei des Sga- 
© va 1694:P48.133.Mr. TOINARD genen 
} 7 U 


cccXX 
8* 9 











XLVL' 
Le genie de la Langue Erancoife ı& 


‚Suite du Genie de la Langue Fran- 
eoife parle S. D. A. Paris, ı2, 


Entdeckung. 


Er Author dieſes Buchs wird in dem Jour⸗ 
nal des Seavansıagr, paG. x5-. entdecket und 


P. MORGUSs benahmet. Es if.einfehz trefi 


liches Opzıfculum, welches allen denjen gen zu 
recommendiren / welche dieg alanterie der Frantzd⸗ 
fiſchen Sprach excoliren wollen, 


xXXVI. 


2 (86ı) WM 








| XxXLVvu. 
Srrnie. delta France Po D, 
Author 
—— FURIBUX. vid. Cabale Chimeri- 
— Zu 
TE 3 ' 
| nt Avm. 


Grammairé generne & raiſonnée, 
contenant les fondemens de P art 
de parlet, eapliquſæ d' une maniere 
chine naturelle: lesRailonsde de 
quĩ eſt commun a toutesleslangues; 

| “des principales differences qui ſ 
„ Jrecgnerent; Et plufieurs Remar- 
'ques "holıvelles für la langyg I Fran- 

rotledec: A-Paris;1660.%— 


Eröffnung... 
HE Aib dieſes ſch eu: Buche see e Mr. 
de TRIGNY.vid, Baillet Zugement des Sca- 
vans Tom.3. 948, 20. Add, lace. Anonym. num. 
2545.4. Wofelbften er meldet / daß dieſer 


Trygũ noch mehr Buͤcher gefehriebensals: Nod- 


velleMethode pour apprendre facilement, & en 
peu ſdtempð la langue Eſpagnole. Paric i605. 8. 

RK. F.Mechode Nouvelk pour la languo anzoiß, 

italienne, latine.a Paris 8. &d. 


*X | KLIX, 


N \ 


463 (862) 66% - 
XLIX. 

Conſeiller du: Roy &c, à fon; Anis 
Monfieur Antoine Wion d’ Hero- 
. , vwaltres srenomme . entreles: Sea- ' 
vans, au fujet des Libelles , qui de 
tems en tems ſe publient en Flan- 
dres contre les R’ R.P,P. Henfce- 

* iis k& & Tapebrochius jelninen 


—— ER re BR: 
I:27, t0lcd roferiret bafı ber beräßiinfe: Gerala 
ie Frefus, Damönns.de Cange, weldpex 
. Byzadıtigam illuſtriret 4 auch andere fbänr opu- 
. fcula mehr heraus geüche hat / dieſes Seriptl - 
" Auchot en. 


" 7 — — 
L.. 


Del Autorit& d were paile les ; jus 
risconfultes &c. 


> 

Entdeckung 

Alıhor biefes ſwoͤnen Werckleins heiſſet male 
Nahmen FERMAT, welcher ein Parlaments- 
Math zu Toulouſe geweſen. vid. Menagii Ause- 
nitætet for, cinilit caſ. . & vn anni Basler 
Tom, I. 7%. 270. ' 


- a n“ +“ „‘ . .ı.ä 


” 
im LL 
BDA 
- « . 
. . 


— 7 7 77 7 ———— — 


En VE ⏑ 777 


— ⏑ x ——⏑ 0 — ⏑⏑ 
s 


a > er 
La Carte du Janſeniſme &c. 





U  _ 


be Cu 


Eröffnung... ; 


efes opufenkum iſt deswegen verfertiget 


2 worden, um diejenige zu railliren welche der 


opinion des Janfenii benflichten. Author deſſen 


iften Capuciner / Nahmeng ZACHARIAS de 
LISIEUX, welcher auch bas ſctiptum [üb tie. Gy- 
ges Gallus, ins Frantzoͤſiſche überfetiet ı worinne 
die Lafter der heutigen Zeit vorgeſtellet werden. 


— — 
I. Ze 5 \ 


vid. Sorelli Bihtidzeg. Brangoife cap: 9. Bug a2. 


Bu Im 

" Yadefaite du Paladin Javerfac par le 
Alliez& confederez du Prince des 

r. Eeuilles &c. — en J 


Vor dieſem ſerlpto anonywo thut der gelehr⸗ 
te 


Baylein feinem Dictionaire Crieigue & Hi- 
ſorique Tom, æ. pog. 160, Meldung / welcher auch 


zugleich ben Auihdrem deſſelben / nemlich Mr.’ 


BALZAC, denominiretg” 


P} . ‘ “ . % 
r - , " 
. ® 
” ° » . 
’ 


x 
#s 
* 
A nn. ME Siume, iii I DEE u © 


— 

De La Calomnieè; ou inſtruction du 
Proc&sentre les jefuites; &leurs 
adverfaires ſur la matiere de la Ca- 
lomnie⸗woy. i. 


8 u w > ı 


N 
* 
* 2 
J — “ 


au der Hiftoire des Tumg. des Sgavans 
14pg-Plge 261, wird referisetidaß der beruͤhm⸗ 
te Antonius ARNALDUS un“ Author Ewärt, 
2 Kr a SEE 

Ly,. , " 
io ‚Earhechifme des. — Flle 
anc. 1602.in 3 


Entdedun ng. 
3* den Scaligeranis, wird Pag. ser. reſorntet / 
aBESTIENNE PASLUIER, ‚Advecarge- 
neral en laChambre des comptesä Patis, wei 
auch dieLeesRecherches de France; les Lettres; & 
les Dialogues &c. geſchrieben / dieſn FJeſuiter⸗ 
—*2 editet habe / worinne er die Pra⸗ 
— und die felganıe Morale ber Jeſuiten attig | 
eſchrieben hat. Es hat aber der Jeſuit Lowis 
Bicheome diefen Cathechiſmum refutiren wollen/ 
in einer Schrifft / welche den Tittel führet:Plain- 
te Apologetique contr&le Cathechifme.des Jefui-_ 
tes, vid. Placc, Anonym. 23500. 
BR LIV. » 


en Tal). _.. 
SERBIEN EEE ——— — — — 

Da N Pr 
„ka Morale das Iefnites; op Extraite fide- 


.. „lementdeleursLivres ,impwimezavec 
ja permisfion’, & l’ Approbation ü&s 
‘ fuperieurs‘de leur Compagnie, Par: 


un DodteutdeSorbonne, Tome I. 
| Suivant la Copie imprimee a Mons, 
chez laVeuve Waudret, à la Bible d 
j Or, M.DC.LXIX, 3. . 
a. öftung, 
CD) Iefes beruffene Buch wird in Diele Tomos 
getheilet / und: bie Morale der Jeſuiten in 
derſelben vorgeſtellet / und retutiret. Die 


. meiſten Seriptores fteheninder Meynung / daß 


der berühmte Antonius ARNALDUS pder AR- 
NAUD Der rechte Apchos bon den meiſten fen. 
vid. Acta Erudit. Lipſ. 2059. gag. 617. Hiltoire des 


‚Quvtages ded Scavans 2091. pag. 285 !-umd Andere. 


Teflimomia mehr / wilche von-Blacdio Anonym. 
2551. feg. per Excerpta & Symbol, angeführet 
Iuerden. Baillet aber meynet in feinem Dictio- 
näire,Däß der befandte NICOLE etliche Tomds 
*  eläberikef habe / wie auch Blafins Paſchalius. vid, 
Juricu in Tract. ſub sir. U Rfprit de Mr. Arnauil 
BR.UPAED. u 


u 





| —- WI, | 
." Jugemegsdes Syavans für les 'prineipaux 


Ourrages desAuteurs, Paris, 


* 


8. 
Jii Eutde⸗ 


— 


Ede 


Entdeckung. 
A Uthor dieſer beruffenen Tugemens Mr der 
Aveiimıe und — — Frangofe —2 


u .. 


- »BAILLET. vid. Vockerodt Norie. 


4 


 Serier. Lierar. Prolegoim. $: 9. Morhoff „Polybif. 


, vaæp. V.3$. &g cap. PI. 52. 62. ſeq. welche dieſes 


Werck ſehr rͤhmen. Ber Herr von Pufen- 
dorff aber carpiret in Epiltola ad Wildfchürzium 
Diefes Unternehmen des Baillet, und ſagt / Bailler 
würd: alsdeñ Bajulotus genennet werden / wann 


er beſſer Latein ſchreiben koͤnte und Das: De- 


ehr hefftig angreiffet. 


. Sauce au Verjus, à Strasbeurg. 2674. 12 


ſpauterlum beffer darbey gelernet hätte. Spi 
auch bekandt / Daß der Jeſuit Tellicr wider vice 
Jugemens gefchrieben / ſub tit : Entretien- eontre 
les jugemens.des fcävansi.hheriune et den Bailler 








J LVIIL u 
La Deferiptian de I’ Isle de Pourtraiture, 
ou deia Ville des Portraits &s, 
j Author 


ERS Claudius SORELLUS weiches er felbften 


in feiner Zibliotegue Frangoil. und in Caral. 


oper. fnor. geftehet. 





u 


-LIX. — 


> 


ur Pr) 


— 


 _ ISOLA., Kapſerlithen geweſenen Envoye an 


Br 
8 (867) uä 


Entltdeckung. 


Jeſes iſt eine artige Satyre, weiche von dem 
befandten und, gelehrten Freyherren D* 





unterfchiet ichen Don in Teutſchland / aufel- 
nen gewiflen Fransöfifhen Abgefandten iſt 


ediret worden wie Placcius Anonym. num 2560. 


ad. al. HYmbol. Maftricht. rsferiret. 





. Au Y Ic oo. J 

Lettres fur les Matieres du temps, 4 

— 1688. . J 
"Entdechung. 


| DE ‚Ankhor dieſes Werckleins / welches aus 


 etlicpenthnfenbefehen ſoll / wird von Plac⸗ 
cio xον. Mr. de BREUILT benahmet. 


y f ! LXL . 
onen —** Bra, * 


7 .. 
. 


9. 
BER der Hutore des Ouvragesdes Sca- 
vausı657. Pag. 287. gemeldet! Bu Zefuit 
J 





_ P,BOUHO —X 


LU... . 
, Reinarques „Iur- la ima⸗ — 
1664. 12, nn. iz 
ri Si Ende 





BL 
FIR Buch it vormahls fee eſtimiret / 
und unterſchiedliche mahl Pariß und 
Holland nachgedrucft: In der Hiftoire de 


. F'äcademie Frangoife mitd pag. 212. referirety d 
Menficur VAUGELAS deilen Author ſey. . 


Les Amoursde Lylahdre &Califte, 


ng 

eſe bekandte Romaine iſt auch ins Teutſche 
berſetzet worden. In dat Hiloire de PAca- 
demie hrangoiſo p4g. ꝓ wird Dee Aushoc ver· 
ſelben AUDIG? us SUUME eilig 


Fu 2 XIV, -- a — .. 
Recueil deplus beauxendroits de Martial, 
. Avec nu hraiti deisbeaurfidehGärra- 
ges d Eſprit, &pestioulierement de 
. „PEpigramme, A Tautenfe, &4Peris, 
Be 


[rd 





Er Aubor Dies Zachs wed in Dem I 
na dis Sgwwäfis- Tomi. 18. Pag. 497. Afptzeigetr 
und COSTAR benennel.. . o 

D LXV. 


⸗ 


} 


EEE) 
| LXV, u 
La Conduite deMars, &c, 
’ A 1 \ 


KH Inden Nouvellesde la Republique des 
lettres 2085. BUSSON:- ‚benahmet. | 














| LXVI. 
‚Dialogue entre S. Ange & Mafcuratec. 
Entdeckung. 


DyIele Dielogos hat der berühmte Gabriel 
NAUDZÄUS Audgefertiget. Es werden 
Darinne die Briefe / welche der Cardinal Maza- 


rini gewechſelt / beurtheilet. vid. Jugemens ds 


avans Tom. IV‘. pag. 202. 


LXVIL 
Menagiana ; ; ou bon mats, rencontres 





agreables, pensees judicieufes,& ob- 


ſervations curieufes, deMr. Menage, 
de P Academie Francoife, Suivant 


lä Copie de Paris, 4 Amſterdam. 


M. DC. XCIII. 12. 


Eroͤffnung. 


Es werden in DieemOpufeulo ſchoͤne und gen 
teure Sagen angeben die der Berünmte 


Mena- 


au 


—a 


3 CHyoT tee - 
eh — — —— 
Menagius vormahls ausgeſprochen. Der Edi- 
tor dieſes Wercks wird in der Hiſtoire des Ou- 
vrages des Sgavaus 1693. p48. 521. Mr, GALAND 
benennet / das Opüfulum beftehet aus zweyen 
Tomis, davon der andere beſſer als der erſte 

eingerichtet iſt worden. 


0 WIN 
Converfations galantes, qui ont eu un 
grand füccels , “ 


>... Entbedung. 
N Dem Mercure galant Wird une 1485. Mart. 


"Opag. 26. referitet das Monf. de MONTFORT 











. La Princesfe de Monpenfier. &c, 


Entdeckung. 

DXe Romaine fol von der Gräfin von FA- 
"er YETTE,und DELAKERGNE feyn ausge 

‚fertiget worden / wie in Colomefii Recueil des 

„particularitez pæ. 112. refcriret wird. Conf. Jun- 

ckerum de fem. erudit. pag.79. | 


REED SEE GE 


LXX. 
Le Templ& de la Mort. &c, 








Entde⸗ 


[4 


BE 
Entltdeckung. 

MM: ſchreibet in feinen Aui NHaillet pag. 
Io. daß Mr.HABERT gervefenerSrangöft 

. feher Commiflarius von der Artillerie, hievon Au- 

thor ſeh / undcorrigiret den Bailler, welcher den _ 

Abt de Cerif, des vorigen Bruder, var den Aur 

- thorem ausgegeben hatte. | . 


IX. 
"Les DialöguesdesMortes; &c, 

Author u 
Eiſſet FONTENEELE, wieindenNoure- 


- &lesde la Republique des letires 1686. pag. 91. 
Teferiret wird. 











J LXXI. 
La Gazette Burlesque &c. 


Entdeckung. 


TE Author dieſer kurtzweiligen Nouvellen 
wird Inder Menagianis Aart... pag. 195. ent⸗ 

decket / und Mr. LORET benahmet. Esjolder - 
felbe deswegen von dem befandten Frantzoͤſi⸗ _ 
ſchen Financier Foucquer eine groffe Penfion an 

Gielde genoſſen haben / wovon in obgedachten 
Menagianis weitere Relation abgeſtattet wird. 


Sg XXI. 








28 (87219 


Dry 


' LXXHR:T, Ä 
‘La Gazette: Francoife, A Londre ab 
anno 1664, ad 16/3. .:.- 
Entdeckung. 


SEN dem Büchlein, welches den Tiltel:Con- 

"Npirations d’ Ingilcherre, führet/ wird pr. 

374. der Auchor diefer Gazetten, MORINOIL- 
LE benennet. — 

| — | — 

| LXXIV. 

NNourelles dela Republique des Lettres. 

Entdeckung. 0. 


DA der berühmte PerrusBJELIUS Author Dies 
ſer gelehrten Nouvellen ſey / ift befandtzvid. 
Acta Erudit. Lipſ. ı9r. pag. 32. Monathliche 
. Mntertebungen. 1992. pag.519.Morhoff.Popbiß. 
Kb. L.e.ı6. ag. 182. Etliche Stücke Davon find 
auch unter dem Tittel Mercure [gavamı heraus 
gegeben worden. Nachmahls find fie unter 
dem vorigen Tittel von andern bißhers continui« 
tet worden / und tberden von den meiften ſehr 
wflimiret. 


LXXV. 


Reflexions ſur ce que Pon appelleBonheur 
& Malheur en Matiere de Lotteries, 
& fur 


‘ 
——— 
. 











’ 


: “&furlebon ufage qu on en peut faire, 


PPTTT IDEE. 





a ’ . 


‚.. Asafbel, 16964 g- | v 
Entdeckung. 
DE berühmte Johannes CLERICUS Profefs 
“Por zu Amſterdam ift Author von Diefens 


Wercklein / wie in dem Mercur. Hag. 198.0. 79. 
MWiret wird. Es beſtehet aus Kill Capiteln / 


und es kommen ſehr nägliche und curienke Sa; 
chen von der materie der Lotterie Dariine vor. 


XV 








Oyuſcules für divers fujets. 4 ‚Paris, 
16 | 


. Entdeckung. 
Es wird Indem Jourmal des ſcavans 1494. Pag. 


y. wie auch in den Nouvelles de la Repnbli- 


que des Lettres 1684. P4g- 307. angezeiget’ daß 


der befandte Zenit P.BOUFHOURS davon Au- 


thor wäre. 
— — 
ne LRXVIL 


" Oevres Mesltespar M. des, E, 4 Paris, 
chez Claude Barbin, 1670, 12. 


| Eröffnung. 
DIyfſe⸗ find zuſam̃engeleſene gelehrte Werck⸗ 





Vlein/ von urn Materien / als 


ig Confi- 


PL 


A) 
Confiderations ſur Annibal JugemehrfürTacite & 
Salufte. Jugement fur les fciences, L’Eloquence de 


- Petrone, de P Amitie &c. Ver Author nermet . * 


fich Mr. de SAINT EUREMONT. Eben ein 
folches Werck iſt auch anno 159.71. im Haas 
heraus kommen / welches den Titel führer : 
Rocueilde diverfes pieces faites par pluficurs Per- 
ſonnes illuftres. Darinne vornehwlich felgen: 
DeMaverien abgehandelt werden.f.ı De la fecun: 
de guerre Punique. (2.)SurAlexandre &Cæſar. (3.) 
ugement für Seneque, Plutarque, &Petrone. '4.) 
Matrone d’ Epheſe. (5.) Jugement fur les ſcien- 
ces, on peut1” appliquer un honnafte homme. (&.) 
L’Idee delafemme. Obfervatiogs ſurSalluſte & 
Tacite. Differtations fur le grandAlcxandre &c. 








LXXVII. ms 


Harangues fur toutes fortes de ſujets, avec 
FT artde lescompofer. 4 Paris, 1687,4, 


Entderfung. 


De Author dieſes Wercks wird indem Jour- 
nal des ſcavans 2687. Tom. XV, ꝓ. 268. Monſ. 
VAUMORIERE genennet. J 
— — 


LXIX. 
Les Paroles remarquables, les bons Mots, 
GCecles maximes des Orientaux. Tra- 
duction de leurs Ouvrages en Arabe, 
en 





— — — 





(I. 
en Perfan , &en Turc; avecdesRe- 
marqucs. 4 Paris, 1694.12: 
SEN bem Journal des avansı694. Tum. 22. pag. 
25. wird referiret / daſ Mr. GALAND Author 
diefer Verfion undRemarquen ſey / welche adimi- 
tationem Valerii Maximi und Platarchi And eins 
gerichtet morden. 








. LXXX. | . . 
Y Orphize & Chiryfante, Hiftoire Cy- 
. priehne, £crite'fur lamodelle des Hi- 
ftoires Grecques. . 


Author 


Ä 38 Claudius SORELLUS, mie er ſelbſten in 
feiner Zibliorb. France. und in Catalog. Oper. 
fwor.referivet.' ‚Conf. Pain. letıre 45. p. 1154. 


| LXXXI 
. Le Parnasfe Reform, &c. 


Entderfung. 


Dietes Seriptum wird in der Hiftoire des Ou- 

VVrages des ſcavans 1438. p.549. einem Auchori 

Nahmens GUERET , welcher ein Parlaments» 

* und Advocat zu Pariß ſeyn ſoll / attri- 
ü 


iret. 
LXXXII. 








BT 825 ) 8 
"0. LXXXxII. 


N den Altis Eradit. Lipl. 1089. 942. 493. irb 
djeſes Seriptum einem Authori Rahmens 
- Theophilas VIAUDUS zugeeignet. Conf. Me- 

nNagi 4wi-Bailler part. 1. cap. po. 

Le Berger Extravagant: ou parmy des 
EFantaſies amoureufes on void lexim- 
p pertinences desRomansı& delaPo&fi 

Il, Tom, 4 Rouen, 0 


Entdeefung. 
| DEe beruffene Frantzoͤſiſche Seribent, Clan- 
dius SOREL welcher auch den Francion ges 
ſchrieben / iſt Auchor dieſes Buchs; vid. Bailler. 
. Satgres perſonelles part. . pag. alo. & Hiltoire de P 
Academie Frangoife pag. v. Es werden darinne 
die Romainen / wie auch die Poetiſchen Abſurdi- 
teten / als unnüge Sachen verworffen /und per- 








ſtringiret. 











= LXXXIV. 000 

Poeclſies Paflorales de Mr. D, F. Aveeun 
Trait€ fur laNature del’ Eclogue, & 
une Digresſion furles Anciennies & 
les Modernes, 4 Paris, 1688. Sn 





une ö MT IM, —R 


— — vers 


N ber Hifleire desOuvrages: des —— 168. - 
— NER ag.328. referiret / * der Herr von 


Auth Of | wäre.. . 7 43 
Ce 





LAK. 
‚PHARAMOND,- ER 


Ze ‚Eröffmmg. 


DI bekandie Romaine i pon einem Au- 


€ 





more; welcher ſich Mr. en [PRENEDE. 
| nennet'werfertiget werden wie in den Nouvelles 


de fa Republiquc des L@stegs 4476.1p4g. 350. relari- 


us wird. | — 





X 
u ae? 36.1) L: 


1.Beflerione kur ia Poctique, &furlesPoo« Ä 


ae, — 


: Eröffnung: -- erben! 


Kahl Bari —— Bat 

RAPINUS 35* —X gemacht habe. 
vid. Baillet. Ju Aavanı für les prin- 
ee a age 1. det 
BEREIT un.) 
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* 1a Gurte drRofaii dis eneieufes: 2 jr 
Ente 
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a ve 


el 978) 9 , 
* Entderfung. —— 
An fagt dag der Graf von MALEURIE 
\ pre am Frantzoͤſi ſchen Hoff ſich bau 


gehalten / dieſes Wercklein N habe. 
vid, Sorelli Bibk Frame, cap. 9. pie 7 170. 
———————————— — — — — 


LXXNXVII. 
Le Triompkre de la Religion ? fousLoüis 
le Grand, nepralenrE)par des Inferi- 
„.ptions & "des ‚devifes; avoc une = 
| plication' En vers Lating.& Frangois, 
. 1: ud Barise 2687. 2». Pr) Ba : 


. DENE ung, Se 
— Jourmat d ſoa. 
el yans 1697. p. nn hd und dem Der 


ren 0pFONTENELLEqls:Aufhariäigeeignet- 


LT ——— 
LXXXIX. 


„ Reflesions fields Romank par Madame 
2 SEC Me. ch 0% 


u ER u... 
en techn 
So Dh Tori Ar. 
IL ipf Dre 43. Erwehnungigethan / 
d gemeldet / daß Suſanna Lliſabetha TABORS, 
| eine — Damd, welche des berühmten ICi 


Taboris ine Togter / und dee m Job. 


wo 





u 


von fen, 


Lndevici Prafhis zu Regenipurg Gemahlin iſt / 

hievon die Verfertigerin ſey. Siehe hievon 
‚Janckeri Cewe, Fawin. Erudit.pag. 61. & Vocke- 
rodt Inerod. in notit. Societ. Lister. Sect. æ. q. 2.5.1 


Es wird in dieſer Schrifft uͤber Die neueſte Ro- 





mainen ein Urtheil gefaͤllet / und gezeiget / auff 


was Weiſe Dem. läblichen Srauenzinmmer 832 
fehlecht darinne ‚zu viel geſchehen und etrom 
ungesiemendes ſey nachgeſchuüchen worden: ..s 


— 
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RE | 
"SAPPHO; ou Pheureufe inconflance, 
par Madem. #° 27/4 Haye, 1695, 


Entdeckung 

SNdem Journal de Hambourg wird 2. 
pægꝶ. 126, referiret / daß die * ee 
felle de SCUDERY die. Werfertigerin..hige 


J 





en 2 





= 


xch 


batyre contre la Vie dela Cour. &c;' 


Entdeckung. 
N der Apr del’ Academie Frangoife wird 
Peg: 352. rejeriget/ Daß der von CHA- 
STELET. "Author ſey. ß Den, Zu " 


“ p 


.4 


—Ræx 
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¶ Dilcoun Saryriques & Mormux, ou Saty- 
ze | gengrales, A Rouen, 1686: 
2... Entdedlung., 
Er Author hievon wird Inden Nouvelles dt 
ja Republigtie des lettres 1070. 78: 17. ab 
Decker, un Mr. PETIT benahmet 
m — 
XCII. 
„eye ‚ou Reflexions fur les erreurs des 
Komimes & lei Nouvelliftes duTemps, 
CA Bois. 1690, 2. 


Entdeckung. 
DXe⸗ Buch wird in dem Joumal des gavanı 


1690. Tom. 13. Pag-672. redenſiret / und dar⸗ 
bey a daß der Author Mr. du CAMPD’ 
be 








ORGAS 


Lauer wur DE 263 — “ . 
ei 








XEW. 
Relation dere qui Jet paf& au Royau- 
me de Sophie, depuis les troubles ex- 


citez par Rhetorique &T’ Eloguence. 
Entdeckung. 


De befandte Frantzoſe SOREL iſt Anthor 
die ſes artigen Buchs, wie er ſelbſten in ſei⸗ 
mer Ais liot heque Frangoife, pag. 403. von ſich mel⸗ 

det. XCV. Les 


RR 

Les Comedies de Terence traduites, en 

Francois, avec des Remarques, par 
NMadem. D**%, 4 Paris, 1658. 8. 


Entdeckung. 


Jeſe galante Frantzoͤſiſche Verſion des Te 
Or von der Madame DACIER aus» 


' gefertiget feun worden / wie in den Nouvellesde . . 


Republique des lettres 1088. 948.579» referitet 
‚wi Ä u 





Sechzehende Abhandlung. 
Von etlichen Italiaͤniſchen Büchern 
weolche ohne Nahmen der Autho- 
rum ſind heraus gekommen. 


ELrrytlich. | 
Thbeologiſche / juriſtiſche und 
| | -Philofophife | 











I. | 
Difcorfo utilisimo eſſortativo allarive- 
renza e divozione dell’ acqua Bene- 
detta. horęnce, 10680, 12, 
: ri; 


Denah⸗ 


2 


di 


\ 


— or —8R PP , 
Benahmung des Authoris. 


Inelli referiget in feiner Biblierbeca Volante 
Scanzia IV. pag. 87. daß gend BADIUS 
ein Dominicaner Drdens, Dann hievon Au- 
ıhor märe. Conf. Place. Anonym. z6ır. 
anne ——— — 
II. 


- LA BIBLIA TTALIANA. Venet. 1558. 


Eröffnung. _ 
D fe Jtaliaͤniſche Translation der heiligen 
ifft ift von dem gelehrten Italiaͤner 


BRUCCIOLO ausgefertiget / und anno 1538. 
zu Venedig gedruckt worden. Zeilen aber 
diefe Verfion ein wenig obfcur und rn 
geweſen / indem Brucciolus Dem Heb 

Original allzuſehr dat folgen wollen ; ſo hat *8 
ein anderer Darüber gegeben / und die Translati- 
on des Bruccioli, an etlichen Otten / too diefelbe 
undentlich und unverſtaͤndlich geweſen / klaͤ⸗ 
rer gemacht / vornehmlich aber der Methode des 
Roberti Stephani, oder Vatabli, und Pagnimi dar- 
inne gefolget / welche Ediriom ſehr accurat, und 
ſchoͤn und auno-ı 562. gedruckt —** * 
Placc. Anonym. num. 2012.«. Sonſten hat 

noch neuere Editiones No — — Bibel 
welche zu Rom und Florent gedruckt worden 
und mit Gloffes Marginalibns ſehr ilkıftriget 
find / Die, man aber ſehr folten zu ſehen Brit 


er” ( 883-) a | 
weileneine Jtalaniſche Bibel in Teutſchland 
Beinen Absang hat / und von den Buchhaͤnd⸗ 
‚ lanwegen des allzu hohen. Preiſes dahin nicht 
—— 








— 777 — — 
_ Modochtaro &faeike d’infegnare & ap- 
dere lafaera dottrina Chriftiana 
dichiarata d’ un Religioſo di an Do- 
menico.. Is Trevigi 1675. 
. -. Author 
t ein Dominicauer - Münch, und 
Rt Rrancifcus Benedictus BOVIEIS gi fit 
ine wi⸗ Plagtins Anonyit. 2673. berichtet. - 


" IV. | 
Eftrarto preciofif imo e Medicinale per 
Je Animefedeli ditutteleindulgenze 
concedute finꝰ oraallavenerabil Com- 
paguiadel landisiimo Rofario e con- 











fermate nel’ annoı679, dalla fantita ° 
di noftro Signior. 4 Ferenze e 8 Lucca 


nell’ anno 1680. 8. 
Entdeckung. 


Dean Dom —— um. æqu. daß 0b» 
—2— —————— 





| u) 
Aathor waͤre ı und daß foicher ihm ſolches ſelb⸗ 
fen uͤberſchrieben Habe. ; 
u | a fe" V. 

Induftria Santisſima perricuperare il tem- 

po perdtao in Peccati, Trevigi 1078. 
Author | 
XSt P. Benedictus BOVIUS, wie Cinelli ie 
Aibliocheca Volaute Scauzia V. 3. u. und Placc. 
Anonym. 2621. referiren. 
V. on 
Trattatodeltmolo Regiodovuto alla Se-- 
renislima Cala di Savoia,in Torino. 
163. fol en 
Eröffnung. 








a 











JE Auıhor diefes illufisen Tractat heiſſet 


Petras MONODUS, wie Placcius Awamyem. 
num.2628. adduct. Teitimon. des Herren Leib- 
nitzii, welcher ben einem Exemplar den Nabe 
men Diefes Authoris ſubſeribiret gefehen / zefe- 
riret. kommen in dieſem Buche ſehr temar⸗ 
quable Sachen vor / wodurch die Sa liche 
Hoheit undPreerogativen des hohen Hauſes Sa⸗ 
bopen dargethan und behauptet werden memlich 
die rechtmaͤßige Prætenſion auf das Koͤnigreich 


Cypern. Von welcher wohl⸗fandirten Preten- 


ſion, und was es mit derſelbigen vor eine Be⸗ 
| | vr ſchaffen⸗ 


8 (885) nr | 
ſchaffenheit 5 wir dem Leſer / re | 
Reranlaffungı aus demfelben folgende Nach⸗0 

sicht ertheilen wollen : Ludewig et 





Aeltere von Eiabopen heurashete anno 1433’ 


——— von Luſignan, Koͤni = 
-  Cypern ErbsTochter. Aus dieſer Ehe 

alle itzige Hertzoge / und das gantze Fuer 
Hagen welche Daher das Cyprifche Koͤnigl. Erb⸗ 
Blusbihnben. König Johannes-I;von Lufignan 
ar hatte zum. Succeffore Johansem: II. von. - 
Zufignan, und eine Erb» Zoshter Charlotram, 
dieſelbe heprathete der Erb⸗Printz Ludovieus ju 
nior zu Sapoyhen; alſo daß anno 1485. alle behe 
Deubiefer —— und Charlotta,Coa- 
Guns. ( : Ya dem weichteten 
——— — — im beſagten * 
1458. vor ſich giengen / war | 
mit eingerhcket morden ; — 
Johenyes 11, zu Opern ohne männliche Er⸗ 

ben n verfähsberf [ol diePrinnefincherture | 
in der: Rouigreich cypern /uecrdiren ; Kürbe 
anchfelbige Charloaumd ihr Eher herr oh⸗ 
ne Erben / ſo folten des Ehe⸗Haren nahe 
ſter Bruder und Vetter / fo aus Anna von 

. Lufgnan Rönige Jobasmis 1. Tochter poßeri- 
—— — &s. Als nun der Tal kame⸗ 
daß —— IT. zu Cypern ann zg59. der⸗ 
ſtarhe / wurde dieſe Eebı Dringekin und Herto⸗ 
ein Charlotta mit ihrem Ehe⸗Heren) a “ 
"Ludovico von Savoyen durch die S 
Reichs nach Cypern —* und ſie —* pr Ä 


















SER. 3.0 1:1: ER . 
Ehe⸗Herr den +. Sept. ejasdem anni, in Nicofia 
um Konigund.Königin gekroͤhnet. Zum Uns 
gluͤck harte Känig Johannesll. einer ungerafhe 
nen unaͤchten Sohn aus einer Concabinen,Ma- 
siaPatras nam erzeuget / fo der Baſtard 
hieſſe. Dieſer Jacob war ein Pfaffe und Ertz⸗ 
Biſchoff zu Nicoſia, und ein abgeſagter Feind 
der Pringeßin und Königin Chärlorten , dans 
wellen Die Stau Mutter der Koͤnigin Charlöt- 
tenHolena Könige Johannis II. rechte Gemah 
lin / die Concubine Maria Patras; die Mutter des 
Baftarden Jacobi, nicht vor ihren Mugen leiden 
können / fondern derſelben Naſen und Ohren - 
abſchneiden faffen / fo hatte Diefer Baſtard Jacob 
einen unbefchreiblichen Haß / fo wohl gegen Dre 
Königin Helenam, als die Erb Pringeßin und 
Königin Charlortam gefaffet: Riefet Jacob a⸗ 
ber wutde zu derſelben Zeit aus Cypern flüchtig? 
dann als er vorher / und anno 1456. ſich unter⸗ 
ſtanden der Königin Helenæ ihren Ober⸗Caͤm⸗ 
merer und Favoriten Meuchelmoͤrderiſch 
Weiſe ʒu ertoͤdten / ſo muſte dieſer liederiiche 
Pfaffe Landsund Reichs⸗fluͤchtig werden un® 
hatte ſich zu dem Mahometaniſchen Sultan 
nach Egnpten gewendet. Go bald er mun von 
der neuen zu Nicofta gefchehenen Kröhnung dee 
Charlotte und Ludevici etwas vernoinmen / ma⸗ 
chete derſelbe mit dem Mahometaniſchen Sul⸗ 
tan in Eghpten einen Tractat: Daß wann ders 
ſelbe ihm zu der Poſſesxlion des Reichs Cypern 
behuͤlffch wäre / fo wolte er dem Sultan Ms 











— 0 (187) 6% .. — 
lich einen ewigen Tribut von € ppern erlegen. 
Der Sultan lieffe fich durch fothane One | 


dahin bewegen daß er Diefem Jacobo zu Huͤl 


mit einer ziemlichen Schiff, Armatur und 


| Krlegs⸗Volck Cypern feindlich anfiele / und 


mat Iepeten die Egyptier / unter Anführung dies | 
” Jacobi,anno 1460. . bey Nicofia any und eros 


| | und . 
berten felbige —5 — Haupt Ya 


Anno 1464. gienge alles über und uͤber / 


Charlotta und Ludosiens, al bepde rechtmaͤßige 


j . Königliche Perfohnenentflieben/und nad) Ita⸗ 


Jien weichen + und obgedadjtem Invalori da 
Reich Cypern raͤumen muͤſſen. Diefer Jaco 


Aber / fo bald er Meifter von Cypern war / wieſe 


dem Sultan in Egopten die Feigen / und hielte 


nichts von ſeinem geſchloſſenen Contracte. Und 


ob er zwar / ſeinem angebohrnen Naturel und Ur⸗ 


ſprunge nach / als ein Huren· Sohn auch vielvooon 


Huren hielte / fo relolvirte er dennoch eine Cheli⸗ 
she Gemahlin zunehmen, und üm einen neuen 
Appuys bey feinem occupirten Reiche zu haben / 
fo heytathete er eine vornehme Adeliche Vene 
tianerin / Catharina von Cornaro genannt /welche 
ihm anno 1470. beygeleget wurde: Seiner 
Bemahlin Vater Marcus Cornaro brachte es 
dahin / daß der Senatzu Venedig dieſelbe zut 


"Tochter von Sr. Marco adoptitete / Ind in feine 


Protedtion nahme. Er bekahni aber mit ihr 
nicht alfo fort Leibes. Erben / fondeen verlieſſe 


dieſelbe anno 1473. da er den 5. Yunii verflar, 


be / ſchwangeren Leibes. Zum groſſen Gluͤcke 
PU; 4 | ge⸗ 





Auer 


Du tn 1 ⏑ — — — 
een I — — — — — 
[20 
. 
- 


— a 


EL) &æ 
Süter Dief feine natürliche Kinder fuceediren 
folten. o machte diefc clanfala denen Vene⸗ 
tianern die meiften obſtacles. Selbigen abzu⸗ 
‚ deiffen? fomuftedie Frau Wittide Catharina, 
folche Pupillen als Tutzix Icgitimaa Rege Jacobg 
conſtituta, unter dem pratext, als koͤnten fie defs 
fere Education und Sicherdeit haben / mis fh 
nad) Venedig nehmen. So bald aber diefe 
Wittibe und Kinder nad) Venedig kamen / di⸗ 
ponjeeten Die Wittibe ihre Freunde dahin / d 
he per cesfionem,und folennc Teftamentum anno 
'3476.die Inſul und Königreich Cypern cum o 
mui Jure & Dominio an den Senat und Republi- 
que Benedigirsevocabiliter uͤbergabe / darmit 
fie keine Laſt und Koften wegen Erziehung der 
unmuͤndigen natürtichen Kindes haben möchte. 
Alſo nahme der Seriar gu Venedig Diefe dreg 
Kinder an ſich / und weite fie Standes-mäßig 
halten und providieen. Solchergeſtalt kame 
der Senat und die Repubſique Venedig zur oe 
gen Poffesfion. Diebefagten dreg natürliche 
Kinder aber fchiefte man nach Padua in Ver⸗ 
wahrung / und gab ihnen in ihrer Verpflegung 
ſolche Italiaͤniſche Krofft⸗Suppen mu eſſen / dar⸗ 
an flie in ihrer Tugend nach und nach alle drey 
erepirten. Dieſes iſt der ſchoͤne modus, ſo zu 
acquiſition der Inful Cypern von Venedig ge⸗ 
brauchet worden. Die Koͤnigin Charlotta von 
Cypern / und ihr Ehe⸗Herr König Ladvvig, mu- 
für Dem tinheifim Exdiio zufehen / und ionten 
ihre mit Gewalt und Invafton occnpigtg Krohne 
u RKtkk5 nicht 


. ’ . 
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nicht vindiciren / detftacben au bepdeder Kr 
nig anno 1482. 3u Ripaille in Savoyen / die Koͤ⸗ 
nigin Charlotıa an. 1487. ohne Erben zu Rom. 
Diefe Königin machte zwey Jahr vor ibrem 
Tode anno 148 5. eine Difpofitionem folennem, 


darinnen fie alle Ihre babende Königliche 


Wuͤrde / Ehre das Königreich Cypern undaß " 


- les daran babendes Erb⸗Rech / [ouveramitk, 


Herrſchafft und Dominium, an ihren Vettern 
und Mannes Beudern-Sohn Carolam II. Hei- 
Hosen don Savoyen ı und alle ausihrer por 
gen Muhmen / Erb ˖ Printzeßin Annen voy Ey 
petn und Hertzogen Ludovico Seniore zu Sa⸗ 
voyen / entſprungenen und nachkommenden Er⸗ 
ben Hertzogen und Hertzoginnen zu Savoyen 
transferiret. Dieſer Herbog nahme den Til 
tel eines Koͤnigs zu Cypern nach dem Tode der 
Koͤnigin Charlotta an. Er ſchriebe auch an den 


regierenden Sultan in Eghpten und zu. Baby⸗ 


lon / und ſtellte demſelben ſein an der Krohn Cy⸗ 
pern habendes Recht fuͤr. Nach ſeinem Tode 
kam ſelbiger Tittel anno 1489. in linea recta 
an feinen Sohn, Bereos Carolum Amadeum, 
und nach deflen Ableben anno 1496. an den 
Collaterakem, Hertzogen Carolum Ill. den Enkel 
Hertzogs LudoviciSenioris yon. Gavoyen / und 
der Erb, Pringeßin Annen von Ippern. Diefee 


auff / die Venetianer folten ihm das Kön 
Cyopern heraus geben / er kunte aber wegen 


Hertzog Carolus drunge anno 15 30. 53 


groſſen Italiaͤniſchen Kriege zwiſchen Spanien 
| | un 


— — —— 
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and Frandrei Daes fall von allen Kräften 


kam / das Werck nicht recht fortſtellen / und die 


CBenetianer / welche ſich auff ihre Macht vers 


Keſſen / gaben ihm ſchlechte Reldlation auff feine 


Prætenſion. Indeſſen hieſſe es bey den Vene⸗ 

tianern / wie gewonnen ſo zerronnen / Dannan. 

noı70. kame der Tuͤrckiſche Köpfer Selim 

F md —* ner nie ich Cypern vor 
u g gantze K | 

Der Naſe hinweg. Solbergefait haben des 





_ pretendenfe Hertzog von Savoyen / und der vo⸗ 


rige Pofleflor und Ufarpator Die Republiguc Bes 
nebigbepkerfeitsnichts. Wer Prætendente des 
zpergeglichen Hanſes Saveyen, ſo ſein wohl 
ndirtes Recht vor ſich hat / fuͤhret derowegen 
uoad Dignitatem & æſtimationem annoch dies 
fen Königlichen Titrel ur Anzeigung daß er 


das Königliche Cypriſche Blut und die wahre 


Suceesſione·Befugniſſe mit alem Recht beſie 

und maintenire. Der Enckel des obgedachten 
Caroli II. Hertzog Carl Emannel von Savoyen / 
ein verſchlagener und ehrgeitziger Herr / ſtadi- 
rete in alle Wege darauff / ob er ſich Meiſter 


von Cypern machen koͤnte hatte auch im Noth⸗ 


fall einen recours an die Spaniſche groſſe in der 
See und auffdem Lande maͤchtige Monarchie 
und regierenden König Philippum HI in Spa» 
nien / als deſſen Pringefin Schweſter Cathari- 
na feine EheGemahlin geweſen / und zwar hat⸗ 
te er von anne 1601. her / biß an. 1608. allerhand 


Eorrefpondenz mit denen Bifcpöffenund Geift- 
| | üben 








x 
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‚ ÜheninCppern. Eögienge aber anno 160% 
. aller Anſchlag nachdem derfelbe verrathen wor⸗ 
den / auch nicht grugſam ſacundiret werden kon⸗ 





te / ledigaus. Sein Sucdeſſoc Victat Amadx 
1.da er ſahe / daß die zeitige Conjanctoren niche 
zulieſſen / ſeige Prætenſion an Copern zu Stande.· 
gu bringen / indeſſen er dennoch Die honorer. ſo ei⸗ 
nem ex Regio hæreditario ſangvine herſtammen ⸗ 
den Printzen angehoͤren / gebrauchen Fönter 
nahm anno 163 3. den Character und Tittel Al5 

tezra Realeoder Koͤnigliche Doheit an / ex üeſſ | 
auch Durch ein‘ publiqveg Manifelt publicixent 
warum er ſolchen Character angenommen / ugn 
aahme in Inſignibus eine geſchloſſene Koͤniglichte 
Krohne / qn ſtatt des bißhers gebrauchten Het⸗ 
tzogs· Huths. Dergleichen continiurte auch 





delrt Sohn / dadurch fo wohl dieſer / als ſein Her 


Vater ihnen groſſe Jaloufie bey vielen Staaten 
in Europa auff den Halsyzogen. - ‘Ben Denen 
Shurfürften des Roͤmiſchen Reichs / als Paribus 
Regum gahe es ein groſſes Auffſehen / daß ein 
Fuͤrſt des Roͤmiſchen Reichs dergleichen eclazan- 
sen Character und Titulatur annehme. Meine 
5 Carl Eı von Savogen- wußte der 
adyen bald ein ixpedienszu geben/ dann er 
lieſſe anno 1665. und anno 1666. Dem gangen 
Churfuͤr ſtlichen geiſt· und weltlichen verſamm⸗ 
leten Collegio zu Regenſpurg durch ſeinen all⸗ 
dortigen Geſandten Malletti Herrn von Draxü 
in gesiemendemRefpedt bedeuten, Daß er hieraus 
ter nichts neues noch pre judicirliches in Europa 
| 0 ein. 


MH) 


! einführete ı fondern-nut fein habendes Erb» \ 
‚ Recht: und Königliche Gerechtfame an der. 


Krohn Enpern der Welt darzulegen / und ſich 


darinnen zu mainteniren fuchte. Hierbey lieſſe 


a das Ehurfürflliche Collegium , und irden 


On TI — ——————— TT — ee — 


Churfuͤrſten inſonderheit erſuchen / dergleichen 
angenommenen Dittel und Character ihme nicht 


zu mißgoͤnnen. Den Rang / Præcedenz, Ehre 
und Wuͤrde / darinnen Die Churfuͤrſten / als Re-- 
gibus pares, in uhralter Poffesfion,molle derſelbe 


ihnen gerne laſſen / auch desfalls Verſicherung 
ausftellen/ wann hingegen die Churfuͤrſten des 


Reichs mit feinem angenommenen Charadter 
von Altezza Reale, oder Königliche Hoheit, ihn 


beehren wolten. Desfalls iſt arno 1665. Den 


19. April ein General-Receſs zu Regenſpurg zwi⸗ 
ſchen Denen Churfuͤrſtlichen Geſandten einer⸗ 


ſeits und gedachtem Savoyiſchen Minilter as 


derſeits / errichtet / und darinnen / was die welt⸗ 
liche Churfuͤrſten betrifft / verſehen: 1.) Giebet 
der Hertzog von Savoyen einem regierenden 


weltuchen Churfuͤrſten den Tittel Serenisfimus, 
und Serenitas veſtra Electoralis, und ein Chur- 


— 


fuͤrſt dem Hertzogen von Savoyen den Tittel 
Serenisſimũĩ, und Regia veltra Celſitudo, oder Al- 
tezzaRcale. 2.) Will der Hertzog von Sa⸗ 


voyen allen und ıeden geiftlichen und weltlichen 
Churfürften allenthalben ı es ſey mo es wolle / 


den Rang / Priecedenz, Barzug und Bortgitt 
——8 Danckbarkeit / daß aus hoͤfflicher 


tion die Churfuͤrſten den Hertzogen in fol 
2 | em 


tn me Mr 








jaliter Dom Serfogen van. 
Gavoyen wit wbiweden Churfuͤrſten ers 
* van beyderſeit anno 1666. ratiſiciret 


vn 
Dileodotaso nell’Academia Fifico-Mar- 
tematica di Roma, tenuta li 5. Genna- 
jo del 168r. fopra la Cometa nuova- 
mente apparſa, da uno dell’ Acadenua 
"Medelima.in Roma per Nicola Ange- 
10 TinaslubBndo. 
Eroͤffnung. 
| Ca: seferite in feiner Bibliorbaca volanıe 
Ssanzia II. Fee vos. der Author P. 











van. 
Disloghi Politici, overola Politica, - che 
ulane- in queftö ampi (PrendipbeRo- 
publiche 


J wa 
- °  publiche Icaliane ‚perconfervareilo> | 


coftatielighorie,. Iltuttoraccoltod® 


akuneconference havuteiräun Am- 


 baficktored’unaRepublica, &unMi- _ 


niftro diStäto d’ un Principe. 
Entdeckug. 


| SyIefegcurieufe Werck iſl von dem berühmm 


ten Itallaͤner Gregorio LETI ausgeferti- 


get worden / wie er ſelbſien in der weitlaͤufftigen 


- Prefation, welche er dem Leben Des Königs Phi- 


kppi IL. in Spaniens in Italiaͤniſcher Sprache 
borangefeget/ und anno 1679. in zweyen Tomis 
zu Geneve herausgegeben, geſtehet. 

* a 


Zweytens 


Hiſtoriſche/Politiſche / Philologiſche | 
Poettſche / und andere Buͤcher wie 





auchẽaiyren / und Romainen &c, 





1. 


La Veritä Vendicata dafofismi di Fran- 
ciian Rifpofta allo Scrittore delle pre- 


tentioni Chriftianisfime contraiPren- 
eipatidel Rt Catolice 1667. in foglio, 


Eroͤff⸗ 


, 
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. Entdeckung, 

Des geiehete Jialiaͤner Lochrxxiret in ſei⸗ 
‚nt ‚nem Bucher welches den Tittel / Iaulis re- 
nævt⸗ führen, part. V. gagyı84. daß man vor⸗ 
mahls in der Meynung geſtanden / als wenn der 
bekandte Kaͤyſerliche Staats Miniſter Baron 
vonJ/ols, Author dieſes Tractats wäre; No 
mahls aber haͤtte man in Erfahrung gebracht / 
Daß der Abt und Känferliche Reſident zn Ve⸗ 


Davon fep- 


iedig Domenicus FEDERICT der Age: Author 











"IL 


Le glorie.de Kincogniti, gverogli Huo- 
‚ mini illuſtri del Academia de” i Si- 
_ gnoriincognitidi Venetia, - In Ven- 
tia 1647. 410. 


Eroͤſſuungg. 


Pittirrefzbbe eher m feiner Sibborbara Bir 

 K ‚biorbecarum,pag. ge. in der Meynung / dab 
Fraweifens Lauredamus, det Loredanus, an Bo 

nenaniſcher Senator, hievon Author waͤre / wel⸗ 

ches aber don Placcio Ananyrk. 2640. bſllig is 

Zmeiffel gezogen wird. conf. Bailler Jogenwen: de 
avanı Tom. II.part.I.cap. 3.P48. 147: 


zephee: bbelcapı 14.248. 146 


—. 


Il, 


— 


ale 

| 

Racconto dell’ Accidente occorlö in Ro- 
ma frAla Militia Coranelanno 16623, 





s m monte Chiarq. appreſſo Gio Batrifta | 


Vero 1671,12, 


Entdeckung. 


DD dee Abt SALVETTIdiefes Opuſculiau- 


thor ſey / erſcheinet aus der Prælation deſſel⸗ 


ben, vid. Place, 2642, . 





v. 

Dell Origins di Venetia, 4 * 
memorie de Barhari che diruflerp-per 

- _ turto il mondo P Imperio di Rome, 

onde hebboprincipio la Citta di Ve- 
netia. In enet, 15588 


Entdeckung. 


Authorfft ein VBenetianiſcher Edelman / 
Nahmens Nicolaus ZENI: wid, Place, Alo= 


wm. 2044 4. 
V. 


5quitinio della Liberta Veneta. Miran- 


dolæ. 1612. 4. 
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0, Eröffnung 
DgIeſes Buch ift (er fameus, und'unterfchieds 
Dliche mahl ſo woͤhl in Lateiniſcher / Frantzoͤ⸗ 


ſiſcher / ats Italiaͤniſchet Sprache herauß geg⸗⸗ 


ben worden. Es wird dakinne die Benerianis 
ſche Freyheit impugniret / und dieſe gantze Repu- 
blicdem Roͤmiſchen Reich zugeeignet. Man 
hat vielerley Conjecturen von dem Auihore 
deſſelben gehabt. Dann einige haben es dem 
berühmten Peireskiozugefehrieben / deren opi- 
naion aber von Gaflende in wisePeizsskislib.3. pæg. 
86.refurivetwwird. Etliche haben es dem Awzo- 
nio Albiziorinem Florentinifchen Edelmann zu» 
geeignet ; andert den Gualdum und Plenorium 
vor die Auchoresatiigegebeil. -vid. Gaflendum 
di. lec. Des meifte Verdacht IA auff MAR- 
CUM VELSERUM AUGUSTANUM gefallen ; 
wiewohl dieſe Meynung von Perro Belio in Epi- 


ſtol. de ſcriptis adeſpotis, und anderenrefuriret ift 


worden.vid. AdtäErud.Lipf.. Supplement. Sect. 
VI. Pæ. 292.65 de anno 1039. Pag. 242. lin. 4. 108 
feldften angezeiget wird / daß die probablefte 
Meynung wäre / welche von den Meiften iego 
auch angenommen wuͤrde / nemlich Daß Abbon- 


[us de la Cueva, Marquis dp Bedmar, und des 


Königs in Spanien beyden Venetianetn gt» 
weſener Abgeſandte / und nachmahls Satdinal 
der rechte wahre Author dieſes Wercks fey- 
Sonſten im übrigen iſt bekandt / daß Theodo- 
rus Grasvvinckelius etn ſcriptum heraus u. 
n / 


Lu u a 
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ben / ſub sit. Libertas Vensta, {cu Venetorum ın 
ſo ae fuos imperandi jus,contra Anonymum feruti- 
nü . Lugduni Batav. 1634, 4. darinnen 
er diefes fcriptum impugmiret/ und Die Republic 
Venedig verthaͤdiget. Go hat auch ein Ge 
nueſer / Raphael de Turre genannt/eine Impugna- 
tions· Schrifft darwider ausgehen laſſen / ſob 
tit, Squitinio della Republica di Venetia Squitina- 
to daRafaele della Torre Genovefe. Genova 1653. 


Ei mehrere hiebon iſt beym Placcio Anonym. 


Bu. 6 anzutreffen. 


VL 
. Delle Cofenotabili dellacittädi Venetia, 
Venet,1587 &1602.8 
Entdeckung. 


= Arte ift Hieronymus BARDUS ein Flo- 
rentiner/vid. Labbe be Biblio, bibliothec pag. 








agı. 








| VII. | 
Interdetto Veneto, overo Hiltoria par- 
ticulare delle toſe paſſate fra Paolo V. 
Pontifice & la Republig, di Venetia, In 
Lionne gli anni 1607. 
Entderfung- 
Mas referiret in feinen —— — ad 


Thoma keovvne. Religienem medici ſect. 5- 
ell z dag 


ER +92 (900) 5 
- Daß PetrusSuavis, oder PIET RO SARPI der Au⸗ 
thor Diefeg opufculi waͤte. re 








| vm. 
Awore trasformato &c. Is Ferraria 
1618. 12. 


Entdeckung. u 
Er bekandte Ztaliäner Villani melder in ſei⸗ 
nem Buche / welches den Tittel Yıziene AL 
zaraführeti num. 4. Pag. 25: daß der Author 
Diefes luſtigen und ſchertzhaͤfften ſeripti Auguſti- 
nusPORTOLETTUS heiſſe / und ans Verqna 
ſey. en j Fe 


IX. 
La Baccinata,, overe Batarella per leA- 
pi Barberini, inoccafione deHa Mos- 
Ja dell’ Armi di N. S. Papa Urbano 
VIII, contro ‚Parma 1642, 4, & 

164, 12. ; 

| Entdeckung 

Al dieſes fameufen Scripti iſt der welt⸗ 
beruffene befandte Italiaͤner FERRANTE 
PALLAVICINO,, Bon deffen Perſon / und 
ſeltzamen Fatis, und feinen anderen Schriften 
mehr / wir dem Leſer hier etliche — 
— I a⸗ 


* 
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Sachen communiciren wollen. Es iſt derſelbe 
tin Sohn Des Marquis Girolamo Pallavicino ges 

weſen / aus einer berühmten Benetianifchen 
Familie aus der Stadt Piacenza gebürtig. 
ı "Man verfpührete an ihm in feiner garten Zus 
gend eine grofle Fähigkeit des Verftandes und: 
anuſehnliche Neigungzu denen Wiſſenſchafften / 
- Daher widmete man ihn alſobald Denen Studien / 
urnd unter denſelben der Theologie, weswegen 
maͤn ihn nach Rom thut / woſelbſt er nicht allein 
» . Die Rulimenxm ſondern auch die hamaniara, mit 
groſſem applaufu feiner. Lehrmeifter begriffen / die 
ein groſſes Naturel zur Gelehrſamkeit und Stylo 
an ihm verſpuͤhroten / worauff er ſich dann auch 
hauptſaͤchlich applicirte. Er mar von einem 
| Gangvideb+-Phlegmiatifchen Temperaniant, daher 
cer ſeiner Inclination z einer ſcoptiſchen und ſaty- 
uiſchen Schreib » Arch allzuſehr nechhaͤngete / 
amd’ weil er ſich zu viel an die Cleriſey machte / 
and deren Schwachheiten mit alu anturlichen 
Farben abſchilderte; darbey aber auch nicht uns 
«erließ über Die conduite des Pab ſts / und anderer 
gloſſen Herrenm / anchmahl eine ſehr verwegene 
nd unbedachtſame critique zu faͤllen / ſo kan man 
eicht erachten / daß er ſich dadurch ſehr grauſa⸗ 
me und maͤchtige Verfolger uͤber den Halß ge⸗ 
zogen. Ks mangelte ihm darbey fo wenig an 
Rathgebern die auf die Aufführung der Groſ⸗ 
fenin der Belt genau Achtung gaben / unddes 
ten Fehler zu entdecfen anmahneten / als ge⸗ 
treuen Freunden/die ihm ein fogefährlichesuim 
. ell z3 terneh⸗ 





koſungen dermaſſen zu unterhalten wufterdaßer 
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— — — — 
ternehmen wiederriethen. Allein die Hitzeſei⸗ 


ner Jugend war fo groß / Daßer folches mit des 
Freyheit zufchreiben entfchuldigterund die Aus⸗ 
übung der Nernunfft feinen_pasfionen weit 
nachfeßete; vielleicht weil ihn die Ehrſucht / da⸗ 
durch groß zu werden / kitzelte / und ſelbige die 
Gefahr / ſo er deswegen zugewarten / klein vor⸗ 


‚ „mahlete. Wenn wir ihn als einen Galant be⸗ 


ſchreiben wollen / fo wird es gnug ſehn / wenn mie 
ihn nur einen Italiaͤner genennet haben. Und 
gleich wie es unleugbahr / daß meiſtentheils die 
edelſte Gemuͤther ſich dieſe Pasfion verleiten Safe 
fen, und die gröffeften Ingeniaihren Ruhm und 
Glück durch folhe Schwachheit verdunckelt / ſo 
werden wir keine Urſache uns zu verwundern 
haben, Daß man dem Pallavicino den Characder 
eines Verlieben beymeffe. Weil wir alleweil 
vernommen’ daß er fich zum geiftlichen Stande 
appliciret / fo wird e8 ung Deflo weniger fremde 
duͤncken / wann wir vernehmen Daß er. van ſei⸗ 
nem General permisfion nad) Franckreich zu ger 


hen / erhalten / welches insgemein bey den Aid 


miſch⸗Catholiſchen Beiftlichen derzaifonablefte 
Zeitvertreib heiſſet wenn fie zumahl von ihrer 
Familie durch reiche Wechſel unterftüget wer⸗ 
den koͤnnen / denn widrigenfals find fie gehab 
ten/ Die ence Graͤntzen ihrer Kloͤſter und Zellen 
nicht zu übertreten. Er brach alfo von Rom 
auff/ und nahm feine Tour Über Venedig / wo⸗ 
ſelbſt er eine Schönheit antraff:die ihn mit Lieb- 


14 
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die Fortſetzung feiner Reife vergaß/und dat 
die meiften ſolches nicht erfahren N hten re 
famulitte ex diefelbe /und fendete an viele feiner 
—— Briefe von einem Aingirten Orte aug 

ranckreich und. unter einem gleichmäßig eve 
dichtetem dato, welches alles indem Cabinet ſei⸗ 
net Inclination zu Venedig geſchahe / da inzwi⸗ 
ſchen viele einen, Brieff von befagtem Orte ex⸗ 
hielten / die vermeynten / ſie kriegten eine Nach⸗ 
richt von ihrem Pallavicino aus Franckreich / 


nicht zu gedencken / wie er ſie durch erdichtete 


Relationes von Dex Conduite vieler Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Miniftres.z Affen wufte.. Weil er — 
non Natur nicht geihig / ſyndern über bie malen 
freugebig ben ſeinet Schönen ſich erzeigte / Das 
durch aber game Mittel ſehr ſchwaͤchete / ſ 
uöthigte ihn die Duͤrfftigkeit etwas Zeit ay 
die Studia zu wenden / um Keinen, Dan 
gel an.beguemen Unterhalt zu leiden, und den 
Zutritt zu feiner Amour ſich weiter zu bahnen. 
Die Fähigkeit, feines Werftandes mat. den 
uchhaͤndlern — 2* bewuſt / und kaufften Dei 
rowegen mit groſſen Koſten feine Manuferipta 
quf / worunter a Corriere fuagliato , ein fcri-. 
ptum, welches sgeltbefandt iſt / den pornehmften 
aber auch gehähptishften Plah mit verdienet / wel⸗ 
ches doch in dem meiſten feine Erfindung nicht. 
war / ſondern von einem andern geſchickten faty- 
riſchen ingenio ihm, angegeben war worden. 
Dieſer Corriere kam zum erſtenmahl ziemlich 
beſcheiden ans Licht / eur dab feine Raifonne- 


ments 
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ments von den Spaniern ettvas frenyund vielen” 


feinen Landsleuthen / die für groſſe lumina paflr- 


ten / zuwider lieffen / worzu ihm theils feine eigene 
Neigung / theils der ümgang mit dem Tome 
della Rocca, Spaniſchen Ambafladeur in Res 
nedig / antrieb. Dieſes Werck wurde vonder . 
geiſtlichen Inquiſition zu drucken permittiret / wie 
es aber in die Haͤnde Des Venetian. Staates 
Secretarii gerieth / und follher darinnen viele Ans 
jüglichkeiten fand / die dem Staat groſſes Unheil 
erwecken koͤnten / ſo wolte er die impreflion dieſes 
Wercks nicht allein durchaus nicht zugeben / 
ndern dem Pallavicino dag Sractaͤtgen nicht: 
einmahl wieder zuſtellen / der Dadurch in die 
Ungunſt vieler feiner groſſen Seeiinde gerieth/ 
ben Denen er ſich zu erhalten Path bermögend 
rear. Inzwiſchen befamer Luſt und Gele en⸗ 
dei Teutſchland zu beſehen / wohin er dann eine 
Reiſe / unter dem Charadter eines Capellans / des 
Hertzogs von Amalf, antrat / auch gantzer ſieben⸗ 
gehn Monath in Teutſchland verharteie / be 
foelcher Nation ihm die freye Lebens Art gefie 


und dahero in vielen Dingen im ihre Aufffuͤh⸗ 


zung und Manier ſich gewehneteWie er vow 
dar in Venedig wieder sehe Ph wuſte ee 
biele alberne Erzehlungen von def Conduite Des 
Teutfhen Frauenzimmersanff die Bahn zu 


* a * 


bringen / und weilfeine mouquerieh bey den 


halbklugen Itallaͤnern viele approbation futts 


den /fo fiel er wieder auff feinen Gourriere Sua- 


gliaro,und nahm ſich Für / denfelben mit einigen 


Diſcur- 


—W 


EL 


| ‚Difeurfen und Briefen zu vermehren zugleich 


and) ſich zu raͤchen an gedachten Seerethire,und 
die Beleidigung / ſo die Barbarini,die damals am 
hoͤchſten m Rom geſtiegen waren / ihme a 
getq/zu ahnden / weil ſie auff Anhakten her Je ſui⸗ 
ter / alle ſeine geſchriebene Sachen zu drucken 
bey groffer Straffe verboten hatten. Da 


Werck wurde fertig / and funde alſobald einen 


Verleger / Nahmens Picenni, welcher ſolcheg 
bey feinem Bruder drucken ließ / und davon ei⸗ 


mem gelehrten / und in der Hiſtorie ſehr erfahr - . 


nenMtann der in Venedig einen Spion bey 
Wk Miniſtris fremder Staaten abgab / Bes 
richt ertheilte. Dieſer that dem Paͤbſtlichen 
Nuncio. Ertz⸗Biſchoff Vitelli, davon Rapport, zu 


einer ſolchen Zeit / als der Tractat aus der Prefe 


fe gekommen / und zu eben derfelben Zeit wuſte 


erden Buchhaͤndler Picenninidie Gefahr / ſo ex 


aus dvulgitung ſolcher Schrift gewarten⸗ 
nanter dem Schein einer immulingenBertrauliche 


keit / ſo artig vorzuſtellen / daß er yor einen Preiß | | 


Yon go.Duplonenihme alle Exemplaria überließ / 


Womit cc hernach ein ſehr groſſes wucherte / in⸗ 


Dem er zuerſt ein einzig Exemplar das eiwan 6. $- 
werch war / dor 4. Scudi auszubringen wuſte. 
Gedachter Nuncius wurde uͤber die maſſen über 
Ben Pallavicino entruͤſtet / daß er auf ſein Anhal⸗ 


ten bey der Republique m Verhafft kam / aus 


welcher er dennoch nach einer Zeit von 6. Mo⸗ 
naten entwiſchete / und eine zeitlang unter ber» 
ſſelleter Kleidung und unbefandien Mahmen 
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einige Linder wiederum Durchwanderte. Us 


N 


terbeffen erhub ſich eine Uneinigkeit zwiſchen 
dem Barberinijchen Haufe und Herkogen von 
Parma ; daher Pallavicino ſich fefte in die Gunſt 
gedachten Hertzogens zu ſetzen bemuͤhete / (wel⸗ 


chen er vorher uͤbel in feinem Corriere wegen der 


1636. vorgefalenen Begebenheiten recommen- 


wiret ) und ſich auff eine Art auszuſoͤhnen trach⸗ 


tete / die dem Hertzog nicht unangenehm ſeyn 
koͤnte / zugleich auch an Dem Barberiniſchẽ Hauß / 
wegen des uͤbelen Tractaments feiner Gefangen 
ſchafft / zu raͤchen. Alſo ſchrieb er damahls ge⸗ 
Dachte feine la Bacinata all’ Armi Pontificie,und 
dedicirte ſolchen Tractat mit groſſer Verwe⸗ 
genheit erwehntem Nuncio Vitelli, ‚welcher 
dann / weil er ſahe / daß er mit öffentlichen Bezei⸗ 
gungen ſeines Unwillens uͤber die Ausfertigung 
deſſelben wenig auszurichten vermochte / ſich ent⸗ 
ſchloß / ihm mit Liſt das Netz des Verderbene uͤ⸗ 
ber den Hals zu ziehen. Zu Ausführung die 
es Wercks bediente er ſich eines verſchlagenen 
rantzoſen / Charle Morfeu ‚ melchen er fich dazu 


"mit einer guten Summa Geldes erfauffete / unter 
"der Hoffnung daß in Pariß eine Academie.di 
Lettere Tofcani folte auffgerichtef und er zum: 
‚ Dire&tore derfelben folte erkohren werden / wo⸗ 
"von er ihm falfche Briefe, ſo von dem Cardinal 


Richelicu folten gefchrieben ſeyn vorwieß. Hier 


zu ließ fid) Pallavicino deſto leichter bexeden weil 


Morfeu ihme eine ziemliche Geld: Summe vor- 
ſtreckte / deſſen er damahls fehr berürftig N war. 
| / \ em⸗ 


⸗ 


em 
. 
’ 


LITT EEE RE Ze 


so) — 
Demnach trater die Reife mit ihn anzund lief 
fich von ihm auf die Schlacht - "Band! leiten / 
denn wie ſie beyderſeits Hren Weg über Berge 
go nach Geneve nahmen / ſuchte Pallavicino das 
ſelbſt einige Tractaten druefen zu laſſen / die er 
wegen der Anzuͤglichkeiten in Venebig unter die 
Fa nicht geben duͤrffen / und folgende gewe⸗ 
fer find'alg La Buccata. Le Lettere delle Beftie 
J. Ragionamenti de Beati. LaRifpoftzall’Antl- 
bacinata, (wider den Pater Toman,) und einige 


» Hundert verliebte Briefe. Er konte aber mit 


den Verlegern wegen des Preißes nicht einig 
werden / (vieleicht weil es Morfeu incaminiret /) 


darum reiſeke er mit ſeinem Begleiter Davon; 


und sie er vermeynte / daß er am fieherſten wat / 
befund er ſich auff dem Boden der Grafſchafft 
Avignon, woſelbſt ihn Die Paͤbſtlichen Sbirri,b&y 
der paflage eines Reſiers anhielten / und als fie 
feinen Kuffer unter dem Votwande / ob con- 
trebande darinnen / viſitirten and einige Ma? 
nuloripta Darinnen funden / ſo wurde er zuſamt 
ſeinem Verraͤther arreriret / welcher letzte nach 
einigen Tagen wieder loßgelaſſen wurde / und 


von feinen Geferthen / nach Vergieſſung einigek 


Erotodils-Thränen über fein mal-heur,fich bes 
utlaubete. ° Ferrante verthädigte fich gegen die . 
Sinktage feiner Widerſacher fehe / aber alle feine, 

Gruͤnde wurden allzuunguͤltig wider das Urtheil 
des Paͤbſtl. Hofes gehalten / welches da hinaus 
lieff / daß er des Todes ſchuldig erkañt wurde / 
woran meiſtentheils gemeldete Bacinata Urſache 
| war’ 


“ 
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far ı wie aus dem bloflen Berfiande dieſes 
Forts erhelletidenn es bedeutet ſo viel / als einer 
herumſchwaͤrmenden Fliege eines zu verſetzen⸗ 
daß fie darbey niederfaͤllt / worbry bekandt / daß 
die Bienen in ihren Wapen führen. 

Gen Kerckermeiſter traäirte ihn ſehr hoͤflich⸗ 
und vergoͤnnete ihm Wachs⸗Kertzen zu gebrau⸗ 


chen die er offt zu ſeiner Andacht foderte / aber zw 


einer Zeit / als er eine Menge geſammlet / Feuer 


bamit an die Thuͤr feines Gefangniſſes machte / 


der Hoffnung / auff ſothane Art ſich dDiefes unan« 
genehmen Behaͤltniſſes zu entfchlagen / fo ihm 
dennoch mißgluͤckte / und aur Urſache wor daß er 
ſtaͤrcker arseriretiund. von feinen Banden nicht 
eher loß kam / biß ihn der Tod davon erloͤſete / in⸗ 
Dem ihm nach Verflieſſung einiger Wochen dee 
Kopffabgefhlagen wurde. - | u 
.Auff ſolche Weiſe muſte diefer ſynſt gefchich. (. 
fe Mann wegen ſeiner hitzigen und ſatyriſchen 
Schrtelb⸗Art / feinen Kopff und Eprenderd 
ſten Bluͤthe seiner Jahre verlichreny und fein Le⸗ 
ben mit einem Ende beſchlieſſen / welches ihm 
mehr als einmahl von feinen Vertraueten vor» 
her ift verfündiget worden / dadutch er dann we⸗ 
nig compaflion bey.dev Nachwelt verdienet / in⸗ 
dem er ſolche Perſonen angegriffen / welche man 
wenigſtens dem aͤuſerlichen Schein nach / wegen 
des Wohlſtandes zu verehren verpflichtet. So 
gefährlich iſt es / die Wahrheit von wichtigen 
Sachen zu entdecken; und ob ſchon ein edles 
Gemuͤth ſich Dawor nicht ſcheuen darff / ni 
N) 
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Do die Republique nicht allemah allzugroffen 

- ‚Mugen davon / :nicht.zu gedencken / daß nicht 

mauchmahl· unſere paſionen uns verlelten fol. 

len ſetwas zu ſehen / davon die Beweiß / Gründe 
ſehr ſchwer bugubringen ſeyn wun hen / die Ver⸗ 

folgung auch / fie geſchehe heimlich vder öffent» 
lich / nicht auszubleiben pfleget. Ferrante war 


von Natur mit einem ſehr —e—— Sk, 
| fie begpbet ı und ſein Ingenium durch Rünfte: w 
und Wiffenfehafften cultiviret / welches ihn anu · = 


getrieben / der Welt. mit.fölchen Schrifften zu 
wienen / die ihm einen unſterblichen Nachruhm 
zuwege gebracht / der aber feine verliebte Briefe / 
in welchem er feine verbotene conrerſation mit 
gewiſſenloſen Frauenzimmer etwas ungereimt 
entworffen + und manchmahl intriguen, die in 
dem Cabinet eines Waſch⸗Maͤgdgens mit ihm 
ulſret / beſchrieben / womit der policen Welt mer 
uig gedienet. Und ob er gleich vieles mit fluͤch⸗ 
tiger Feder und ohne weniges Nachſinnen zu 
Papier brachte / darbey auch nicht bemuͤhet war / 
Das vorgeſchriebene wiederum nachzuſehen / und 
Durch die Cogitationes pöfteriores auszupoliren⸗ 
ſondern ſeine erfte Phantafien ineder Zugend 
| gleich unter die Preſſe gab / ſo muß man doc) ges 
ſtehen / daß fen Umgang mit vielen Fremden 
‚ und Einheimifchen ihn vieles gelehret / ſo er auff 
eine fehr leichtersmanierliche und zierliche Art bes 
fehrieben / worauf andere nicht allzugeſchickte in- 
gemiagtveymahl fo viel Zeit hätte menden muͤſ⸗ 
. fen: Wiewohl ſein narurell Durch feine guten 
Au 
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Aıdıa fehr facilitiret war. Indem Urtheifunn 
feiner eigenen: Perfon war er ziemlich beſchei⸗ 


den / ob gleich Der Abgang feiner Scheifften ine 


leicht ftolg ı und za mehrerm Chrgeis 
hätte verleiten koͤnnen; aber im Urtheil von an⸗ 
derer Condaite war er ſehr vertdegen, neidiſch 
wndboßhafftitwerm er nicht oft aus Nothwen⸗ 
digkeit und per interer. einigen. Groſſen zu 


ſchmeicheln gezwungen wurde "Man kan— 


nicht ſagen / daß er eine allzugelaͤnffige Zunge / 
Die ſonſten als ein nothwendiges Stück zur Bes 
vedtſamkeit erfodert wird / gehabt ; fo hatte es 
auch Das Anſehen in feinem Umgange / als woaͤre 
cx won einem niedrigen Geiſte / erwas Ealtfinnigr. 
und nicht. gar zu beabem / eine geſchwinde und 
nunige Antwort auff Die ihm vorgelegte: 
agen zu gebensfo gar / daß diejenige / fo ein un⸗ 
bedachtfames und perperuitliches Geſchwaͤtz in 
Geſellſchafften vor einen Chatacter eines noblen 
Eipries halten / ihn vor ſehr einfältig ohrden an, 
geliehen haben. Alſo hatte man ſich nicht über ihn 
zubefchwehrenidaß er die Geſetze Der Sittſamkeit 
in dem Stücke überfchritten, Daß er allzuviel in 
converlation geplaudert / und niemand anders 
zu Worte kommen laffen : Jedoch hatte er et⸗ 
was an ſich / welches fein Weſen noch meht der 
drießlich machte. Er ſaß vfft In Geſellſchaff⸗ 
ten an einem entferneten Orte gantz adgefon⸗ 
dert / und da andere über alles ſchertzeten / ſo ins 
gemein eine Braͤhe / ſo nicht leicht ein Effen ver⸗ 
derbet / hielte er ſich gantz ſtille / und redete fuſt 
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R gar nichtenvann man ihn nicht Darzu nöthigte! | 
- damit er fein Gemuͤth Durch ein leeres Ge⸗ 
fq watz nicht groß beuntühigen möchte: Man. 


N her in.feinem Geficht€ eine etwas ernfthaffte 


tellung / und zornige Bildung gemercket / DIE 


= ihn eben nicht beliebt gemacht. Die Kaliüner 


:geben por / er Hätte folche Stelluns in Teutich- 
fand angenommenriedoch ohne Grund. Seine 


Landoleuthe deſchuldigen ihn nicht wenig / als 


vaͤre er in beſagtem Lande von der Ketzerey infi 


- * eitet / und vom Calvinifmo etwas eingenommen 


= Frantzoͤſiſchen 


worden / worzu — der Diſcours, den er mit einem 
mmendanten / ſo mit dem Ra⸗ 


|. Degerüdtet worden / von der götfikhen Vorſe⸗ 


hung gefuͤhret / ver anlaſſet / wie fie fagen. Man 
hat ihm mit Unrecht die Herferfigung eines ges 
wilten Sractats / il Divortio diChrifto Con la 


Chiefa Romana benahm / zu geſchrieden / welthes 


Buch zu der Zeit and Licht kam / als er zn Avi- 
gnon gefangen faß/denn es fü wenig mit dee Are 
beit und Schreib »Art des Pallavicino Ver⸗ 
waridniß bat als eine lebhafte Schoͤnheit ei⸗ 


nem gemahlten Bilde nahe ift- Ubrigens war | 


er bev dem Beſit vieler Tugenden nicht wenig 


e fafterhafftifo gar / daß es ſchwer zu beurtheilen / 


in welche Stücke er prevaliret. Seine Auff- 


richtigfeit mar groß / und meil ſeine Leichtgläus 


vigkeit · ihn — machte / ſo konte er leicht 


beirogentverden. Ordentlicher Reife ftudir- 
te es des Tages 2. biß 3. Stunden im Bette / Die 
übrige Zeit wandte er auff die converſation, 

. mei⸗ 
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mieiſtens beym Ftrauenzimmer / woraus adzu⸗ 
nehmen / daß die Wolluſt ſeine herrſchende Ge⸗ 
muͤths⸗Beſchaffenheit geweſen / welches man um 
fo viel ehe zugeben wird / wenn man erweget / daß 
er ſich ſehr —*8 erzeiget / wodurch er ſich 
dann den Zutritt zu dieſem beliebten Geſchlech⸗ 
te gebahnet / daß ihm bey Ermangelung deſſen / 
wegen obangefuͤhrter Urſachen / ſolchen wuͤrde 
verſaget haben. Worbey dieſes remarquable, 
daß er ſich dach ſo feſte in Die Gewogenheit einer 
;Maitrefle aus Oneglia geſetzet / daß ihn ſolche 
waͤhrender ſeiner Gefangenſchafft in Venedig 
nicht allein mit allen benoͤthigten Mitteln in ſei⸗ 
‚nem elenden Zuſtande verſorget / fopdern ihm 
auch eine Spuhr aus dem Kercker zu kommen 
gewieſen / die ihr die Liebe ſelber gebahnet. So 
gehet es insgemein im Leben zu: Die Leuthe 
dom größten Verſtande begehen auch oͤffters 


die groͤſſeſten Fehler / und ärgern durch ihre 


allzu freye Aufffuͤhrung die Einfaͤltigen daß 
man Urſache zu zweiffeln nach ihrem Tode 
findet / ob ſie einem Staat mehr ſchaͤdlich oder 
vortheilhafftig geweſen; Seine übrige ausge⸗ 
. fertigte Tractaten gnd ſolgende: 9L 


Il fole ne’ Pianeti, die Sonne unter den Pla⸗ 
neten / und andere Panegyrici, Novellen, Ho 
zeit⸗ Diſcurſe, verliebte Geſpraͤche / und einige 
' | I vr. , .. .. oo. , . gt 
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Briefe / fo unter dem m Tittel- gi va 


——— heraus gekommen. 


"La "Taliclea. 
“I Giufeppe. 
ei Sanfone. 


I ‚LaBerfabee; | 


"La Sufanna . \ 

"La vita di (An Gichanni, Duca e AleCin- u 
dria. | 

' Le Belleze dell’Anima., | 

“ La Scena Rettorica. \ 

"> Ambafliadore invidiato ſotto nome e Ale 

cinio Lupa. | 
Tbrineipe Ermaphrodito, 
„TeDuc Agrippine, 


Verbotene Lractaten. . 
"Tara di Vulcano, . >. 
"La Pudicitia fchernita, 


La Rettorica delle Putane ( die ReieSunf 
Maitreffi en). _...... un 


"A Corriere Suagliato € 


N . 


‘ Apparecchiavs, 


De zum Brücke fertig geweſen / wet von 
Handen gekommen / 
ſind dieſe: 
La Gverra di Mäntoua, 
«La Bucata, . 


La: Riff ar Antibacinara del Padre To Ä 


." La Lettere delle Beflie, 
+] Rägionamspgi de Beati. | 
u Mm BR 


! 
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BETT BEE 
Le lettere Amorofe divile in ſei Ceuturie e une 
Compendio delle Iftorie Univerfali de fuoitempi. 
Worinne vornehmlich folgende finnzeiche 
Verfertigungen / und politeelaborationes eht 
halten. Wir würden aber adbieineine nicht 
veraönnete Weitlaͤufftigkeit ausfchmeiffen 
muͤſſen / ſo ferne wir den Inhalt eines.ieden 
Diſeurſes anfuͤhren wolten. Daher werden 
wir uns mit dem Tittel einer ieden Rede / ſo in 
der Scena Rettorica enthalten / begnuͤgen / wie aus 
folgenden abzunehmen, nemlich: Amilcone in- 
felice. Antigono ardito,.. Arfınoe dolente. 
Candaule Raueduto. , Gatone amorevole. -Cu- 
siotemperante. Dontio riloluta. Hippota fup- 
plicante. Ouidio Bandito. Semiramide la- 
fciva. Sillaamante. Theogone affettuoſa, und 
Eolo dolente, welche zufaimmen 192. paginas, 
nach des Venetianiſchen Edition de! Turrini 
don 1655. ausmachen. 


x : | | 
.. Avifo pjpecevole dato alla bella Ikalia, 
4. 
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Entdeckung. 
MN dieſem Buch wird der Roͤmiſche Päbftli- 
| ade Hofſſehr wohl cenfuriret ı fo gar daß 
auch die Ztaliäner felbften einen Wohlgefallen 
darangehabts und den Ehprit bes Authoris bes 
wundert haben. Es heiſſtt aber deffen Auchor 
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ieNghmen BERROT , und iftein Sransofe 
von Geburth / welcher / nach des Thuani Bericht / 
ſtchin ſeiner Jugend Im Fahr 1585. zudem 
Frantzoͤſſſchen Ambaſſadeur am Tuͤrckiſchen 
Hofe Gabriel Aramost gefellet / und von demſel⸗ 
ben vieles erfahren hat. Nach der Zeit iſt er 


in Italien gelanget / und hat ſich daſelbſt mit 


den vornehmſten Gelehrten bekandt gemacht / 
Deren etliche eine ſonderlicht affection wegen ſei⸗ 
es guten Ingenii auff ihn geworffen. Dieſer 

error hat auch ſonſten noch andere Scripta edi- 
ret. Siehe Colomeſu Biblioreg. Choifie. pag. 21. 
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Nipotismo di Roma, Avſierd. . 


Erf 
ES wird in dieſem Buche vorgeftellet / auff 


was Weiſe / die Römifchen Päbfterwann 


fieauffden Thron geſtiegen / ihre Familie und 
Nepoten odet Anvetwandten zu bereichern / und 
dielelbe zu den vornehmſten und hoͤchſten Eh⸗ 
sen Aemtern zu erheben pflegen/ und was da» 
ber dem gemeinen Weſen vor Unheil und Scha⸗ 
Den erwachſe. Des Author diefeg Tractats 
iffet GregprioLETI , ein Italiaͤner / welcher 
fie) durch viefe andere gelehrte Schrifften bey 
der Welt befandt gemachet hat. vid. Placc. 4. 
nonym.num.265ı., Es iſt dieſer Tractat de Ne- 
poſiſmo wegen feiner Wuͤrdigkeit aus dem 
u Mmmz tar 
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Italiaͤniſchen in das Lateiniſche uͤberſebet wg“ 
den zu Siargard anno 16690.5.. 


DT 











Giornale de Letterati in Parma &c.4. 


Entdeckung. 
| Dieles nüßliche Italiaͤniſche Diarium Litte- 
| ratorum iſt von anno 1886. angefangen / 
und biß 1690. continuiret worden. Es hat zwen 
unterſchiedliche Aurhoresgehabt / nemlich den 
Gaudentium ROBERTUM, einen Carmeliter⸗ 
und P. Benediclum BACCINUM, wovon in Act 
Erudit. Lipſ. 1690. Dec. pag.585. & 1692. pag. 237. 
Add. Junekherr.de Epbemeridib..Eradıt. P4g. 212. 
feq. & journal des ſcavans. Tom. 19. pag.606. 
Aviſo diParnaffo coiedifefädella Patavi-. 
nita di Giulio Paulo contra le origini 
dePadova.Padeva1625.4. 
Author, 
SI Buche beiffet mit Nahmen Pauls 
SARPI, oder Paolo Servita quff aliänifch- 
- vid.Placc, Anonym. 2052.0- & in Rbadiaisn.g, - 
| "XIV : 0° - 
.. 1 Paftor FIDO, Tragi-Comedia Paftora-' 
| le&c 0° u Eröffe‘ 





+,‘ 


RR (917) 


Mi Eröff nung. 

@S wird insgemein Baptifta GUARINUS ein 
we Edelmann aus Ferrara dor den: Authorem 
Diefes weltbefandten finnreichen Buchs. gehnls 
‚ten + undftinmen faſt alle Scripsoresdarinne uͤ⸗ 


Werein. HenricusEraftius aber meldetinfeinen _ 


:obfervat. uariap. |. 2. 0.36. daß etliche fubtile 
ingenia hieran ziveiffeln wolten ; Wie dann 
auc) beym Plascie Aomm. num. 2632.B.y. ein 
Excerptum Epiltela des Herren Sriefens d. dar. 


11689:6. Dec. angeführet ift morden / werinuen 
vornehmlich diefer "Bericht enthalten : Daß. 


ihm ohnlaͤngſt nen einem gelehrten Italiaͤner / 
des felbft ein draver Poete / und ſchier dje meiften 
und beften alte und iegige Staliänifchen Poeten 
wauswendigmsfke, gantz gläublich und betheuer⸗ 
lich ſey verſichett worden, daß nicht Guarini, 
ſondern Torguarus Taſſo dir rechte wahre Au- 


ahbr des unvergleichuchen Paftor Fido ſey / fob. 


gende Umſtaͤnde beyfuͤgend / daß wie Taſſo durch 
ein und andere kuͤtziche Stachel⸗Gedichte ſich 


vielen Groſſen in Rom / und anderen Ort en in 


Vtalien / ſo gehaͤßig gemacht / daß er ſich genoͤthi⸗ 
get geſehen / Italien zu verlaſſen / und nach 
Francek reich ſich zu erheben’ habe er zu Mantua 
bey Gnarini eingeſprochen / dieſem ſeinen Zu⸗ 
ftand geklaget / mithin fein Vorhaben entdecket / 
“md Das MS. von feinem Paſtor Fido gezeiget / 
darbey vermeldend / daß er foldyes am Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Hoft vor 100. Dupplonen verhoffte aus⸗ 
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zubringen / und das Geld in Händen’zu bekom⸗ 
men. Als nun Guarini es gelejen habe er ſich 
reſolviret / ihm ſolches Geld dafuͤr ſtracks zu a 
len und jenem den Weg / und ungewiſſen X 
zu benehmen / welches auch beliebet / und wie 
hernach Guarini es als feine Geburth / mit fo al» 
gemeinem Applauſu der Welt publitue gemacht / 
habe Taſſo bald darauff feinen Aminta geſchrie⸗ 
ben um darunter unvermercket fehen zu laſſen / 


daß aud) jenes aus dieſem Gehiene gefofiens 


und erwon beyden der wahre Auchorfey. 
geigeten auch andere Des Guarini Schriften 


‚und Somnetten den Unterſcheld diefes und jenes 


überherrlichen Gedichtes / und daß obige Er» 
sehlung wahrhaft fey. &c. Welcher Mey⸗ 
nung aber Placciusnicht benpflichten will und 
nichts defto meniger/obgleic) obiges mit wahr⸗ 
ſcheinlichen Umftänden vorgeftellet wird ı dem 
Guarinum por den rechten Aathorem hält; wie 


dann auch nachmahls bey vielen Editionibus des 
Guarini Nahmen dem Buche vorgeſetzet iſt wor⸗ 
deſn / und alſo deftö weniger zu zweiffein iſt / daß 


er Author ſeh. Sonſten iſt dieſes Bud) fo re- 
nommiret / und don $ vielen hochgelehrten treffe 
lichen Leuthen uͤberaus zflimiret worden / daß 
es niemand unbefandt ſeyn fan. Der befand» 
fe Janus NiciusErythrzus bringet in feiner Pina- 
eorbec#Part. 1. Elog.st. von biefem Buche fons 
derliche Elogia in folgenden .Terminis vor: 
HujusEcloge inſcriptæ Paftori Fido.nomine , ea 
eft claritas,ex celebritas,ut nullæ fint manus, qui- 

nn bus . 
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hustiizmon teraryr, :nullifint oculi; qnibus non 
legatur, nulla fit ztas, five puerorum, five ado- 
lefcentum, five juvenum, five fenum, nullus Se- 
zus five virorum, five mulierum, in quorum finu 
‚non geftetur ; Nullus hominum ordo ‚five No- 
bilium five tenuforum , nullum genus, five do- 
‚&orum five rudium, in quorum domibus non in- 
. veniatur, nulle Inpreſſorum ofhicinz, ubi illud 
‚fer& quotannistypis non manderur, ‚nulla Natio- 
nun, quantumvis Barbararum diverfitas, in qua- 
rum fermonem.converfa non legatur. Morum 
fortaffe integritati non ntilis, etenim in ejus dul- 
cedine [vavitategue,tanguam in infefto Sirenibus 
mari, in quo etiam Ulyflescrravit,Virgines;nuptz- 
‚que complures naufragium feciffe dicuntur; fed 
‚legentium è manibus extorquerinon potuit. Nec 
defuerunt preftantia doctorum Hominum Inge- 
‚Dias quæ flantemejusgloriam fuiscenfuris , tan- 
quam machinig conata funt oppu gnate arque fub- 
‚vertere; fed omnis eorum labor in irritum reci- 


‚ dit, imo ejus fplendor illorum clamoribus exagita- 


tus, quafı vehementibusimpulfa flatibusteda,cla- - 


riusenituit &c. Es iſt dieſes Buch auch faſt in 


alle Europaͤiſche Sprachen transferiret worden. 


In unfere Teutfche Sprache iſt es von zweyen 
betuhniten und bekundien Männern gebracht 
worden / nemlich von dem vortrefflichen Hoff⸗ 
mannswaldau / welcher es in ſolche galante Teut⸗ 
ſche Verſe oͤberſetzet / daß ſelbige / nach dem 
Ausſpruch des gelehrten Morhofhi in feiner 
Teutſchen Poeſie pag. 205. faft gröfferegierlig- 
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Feitund Kunft an ſich haben als das rechte ' 
Werck felbften / weilen er die Reime hinzu ges ' 
than, und alfo vielmehr Wercks in der Uberſe⸗ 
tzung gefunden / als der Authorin der Erfin 

dung / der fich an feine Reime gebunden. - Die 
Uberfegung aber, welche Hans Afman von AB- 
SCHATZ ein Schlefifcher Cävalier, und De- 
putarus des Hertzogthums Lignig ausgefertiget 
hat / iſt noch beffer/ und excelliret nod) mehr) als 
"des Hofmanswaldau ſeine / wie Hofmans wal⸗ 


dau ſelbſten geſtehet. Es iſt aber dieſes Hit⸗ 


ten·Spiel / oder wie es der Author nennet Tra- 
gi Comedia, pon unterſchiedlichen angegriffen 
worden / und ſeyn deshalben Bücher auff dey⸗ 
‘den Seiten geſchrieben worden / wovon deym 
Placcio Nachricht zu finden. Sonſten ſcheinet 
wohl daß fine Hirten / die er einfuͤhret / mehr 
Zierligkeit haben / als ihnen Staͤndeschalber zus 
ommen Pays und der Anſtandt erſodert: Seine 
"Sonetten und andere Carina verdienen gleich⸗ 
falls ihr Lob / obgleich einige fie geringe =Ni- 
miren. nn 
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. I Ratto d’ Elena DramaEroico Mufica- 
le diB, M. rapprefeittatö in Piazenza 
nel nuovo Teatro 1646. LuiPerGio, 
Antonio Ardizzoni ftamparöre. ing, 


nt Ent⸗ 


[2 


. 
N 


— 
- 
. 


28 (u) 
Entdeckung. J 
Dyeß⸗ fol von einem Genueſiſchen Cavak- 
Aier Rahmens Bernardo MONODO, ve 


—— 


fertiget ſeyn worden / wie Placcius Anonyme: hut: 


.2685.86.87. 88.89.90.  xeferiret / welcher auch 
noch einen gantzen Catalogum von dieſes Mo- 
zodi feinen Übrigen Schriften’, welche er ohne 
Nahmen heraus gegeben / aus der’Bibliochecz 


—— &./eg. anfuͤhret / nemlich 2.) 


ein Scriprum ı. Amoro Meflagiero Epitals- 
‚min diB.M.nelle Nazze de Melt” Ilhuſtri Signori, 
il Sig. Benedetto Lomellini, e laSig. Maria Anus 
Mesella in Piacenza appreſſo gli H. H.diGie: 


. Barrachii6rg.ing. 7.) Venerela6ckfte, Epi- 


walamio di B. M nelle Noffedegl' aſtriſs. SS 
Marcheſi Giacomo 4raufsido, 4 Vetruxio Anguis- 
‚fola.Luiper Gio: Antonio Ardizzoni Itampatere 


Camerale1644.m4. 4) Le Rifle pacificate da 


Cupido, Feſta a Cauallo accompagnata da Machi- 
nc, da Mufiche, e da altri Solenni Appa- 
‚rati , fatta in Piacenzaal Carneuale del? Anno 
1644. con le Pocfie di B. M. pofte in Mufica die 


' Sempliciana Olivi : e dal medefimo morando, 
.brevemente defcritta. Luiper.’Ardizzoni in 4. 


$.) Excole nell’ Erimante, per un Balletto fatto in 
‚Piacenza dab fereniß. Sig. Duea al Carnevaledeli” 
‚anno 1651. Inventione e Poeſia Dramatica del 
Cau.B.M. pofta in MufıcadaFranceffo Manelli. 


Lui per Gio: Barcht flamp. Camerale, in 4. 6.) 
LeVicendedel Tempo , Drama Fantaltito Mu- 


Mam 5 ficale 


A 


+33 (922) 

ficale, divilo in te Azzioni; con#, Introduzione di 
ere balletti. ‚Rapprelentato nel’gran Teatro di 
Parma nel Paflagio de i Serenisfimi Archiduchi 
Ferdinando Cärlo, Sigismöndo Francefco d’ Au- 
‚ Rria, & Archiducheffa Annadi Tofcana. Opera 
diB,M.N. Gen, e Corte dimontechiaro. In Par- 
appreffo Erasmo Viotei1652.in4.7.) La Ro- 
inda, diB.M.N.G. fpeigata in X.libri, € dedi- 
gataalla Serenifl. Margherita di Tofcana, Duches- 
fadiPiacenza,ediParma. In-Piacenza per Gie. 
Bazachi ftampatore Camerale 1656. ing. &. 





———77 
. Difefa.della Relazione de’ ı2, Cavalliesi 
del Conſiglio dell’ ordme di S Stefano 
Papa‘, e Martire de’ . Giugno 1670, äl 
Serenisſimo Gran Duca di Toftana, 
Venexia 'per il Valvaflenfe‘ in Foglio. 
Entdeckung. 
| Inelli nennet den Authorem in feiner Biblio- 
WYrberavolante Scanzia 11]. p. 27. Dot, Anto- 
nio Cipriani PRATESE. 
— — — . 
———xxvi. 

Conſiderationi di C. F. da V. intorno à 
un Difcorfo di M. Giulio Ottonelli da 
Fanano ſopro ad alcune difpute con- 
tro allaGiurußalemediTorquatoTaflo. 
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— 
— — — 


103 (923) 504 _ 





u co * 0. 
nm firenge per Antonio: Padouani. 


M. D. XCVI. 8. 


;, Ba J Author. 


oll mit Nahmen CarolusFIORETTUS heiſ- 
Xſen/ wie Villani viziera alzaa Hecatoſtes 
Darm. XXIV.alleg. Placcio qmomm. num. æ7 oo. re- 
eriret. ' | | 








— u nn) 


XVII. | | 


| a Theatro Romano &c, in Napol, 1686, 


au Eröffnung. 
32 einem Sransöfifchen Buche welches den 


Tittel L’hiftoire du Temps führet / wird 
Toms. 1.1eferizet / daß Der berühmte Abt GUAL- 
DI, welcher aud) das Leben der Donna Olympia 
befchrieben/ Author diefeg Scripti fey. Es iſt 

‚aberfehr rar / weilen es von der Roͤmi⸗ 

. (hen Inquifition verbothen und conf- 

Liret werden iſt. 


Erſtes 


„BG: D 3. 


Crhes Na Regiſter 





Der Masquirten und Demasquitten 
Gelehrten. J 
UN Dat * bebeuset bie Ananyınos, das } aber ihre 
—— Scripta. 
A. 
Onſieur Abadie > - "64. }ib. 
| Abel Koſtolpius de la Devere * +ib. 
Acarete. '; et 
Adami ( Johann Samucl) 2 27 
-  Milander ri 
von Adelgonde , 263 
lelſuvvald pickart. a6y.tib. 
von Adlershelm —* Laurentia)* 7%, „tib. 
Adelsteiter a Tertenvveis “46 
Johannesfervea un © .°.: +ik 
Ado Trevirenfis ar.tib. 
Entdeckung / ob dieſer Rahme eine Mas 
que, oder nicht ib. 
Eſchines Lyfani« filius 23. fib. 


Ob unter dieſem Rahmen eine Masque | 
verborgen liege ib. 
Kfculapius | 24 
Ob diefer Nahme eine Masque 25.124 
Æſopus 25 
Darunter ſtecken viele Autores 26. t25 


“ Agricola (Julius ) *373. +372 
Alberıus{D. Valentinus) | 150 
j BF Ale- 


\ 


_ Krfles, Regiſter. 


« Aletophilüs Chriftiauus $,$. ‚Theol. 


Studiof, | ib.tib, 


Alberius Magnus a6 
Dieſen Nahmen ſollen andre offt ſtatt einer 
Masque gebrand babe 36. Y 38. * 


| ——* Bonifacius 1.5321 war x 


Ada atus (Andreas) 
d'diefer VrahmeeineMasme -, > 
WDeſſen Lebens Hefchreibung 4. ante .140 


Monfieur Aleman | 
Alemay(Leonhards) — , 857. 8* 
Alexander de Hales 
Unter Diefer! Masque fol ein Zimmer⸗ J 
manns⸗Sohn ſtecken 49. 748 


Alphonfus delaCueva, Ki de.- . 


Bedmar #898. 7 897 


Amalarius ‚8 
FR cuinus, Carali M. Præcæaptor ib, +i 
Ambrofus Mcdiolanenfis Epifcopus. 


DiefermußvielenguMas- ; 
quendienen. .- -: 65.66.8788. bar 71 
—E 34 fe 
Amelingus ( Wolffgang), , 

ı. Anhaltini Ducätus Miaiftei ib, + 74 
ersbach(M.Hemich? © ..' 97 
Chrißian Wearmer.: on ib, tib, 

" —— (Clemens) 1. *u7ı.tib, 
nphjlochius Epiſcopus Iconius 74 

b dieſer Nahme eine Maque? ib. fib. 
Aueh Bibliothecariugg .' 77. tibs 
Anaſtaſius Johannes) 2.18 


Wt“ 


| Erſtes Regiſter 


Chriſtianus Adamus ib.fib. 
Anaftafıus Sionita 79. f ib 
Ancillonius (Carolus) | "778. * 

Andreæ ( Etneſtu 34. fib. 
Andrez ( acobus) . *35 2. tb. 
Anrez( ‚Jobaan Valentina "350.545, 571: 

0... 7350 545.971 

Anl .. T350 545. 2 

Wie ſehr man Bien Rahm Mas 

quen gebraucht Br 87.58 

tfuppofkitia . * 
De Antecourt — "718. +ib, 
D’Anverf - . *722. Fib 

| Di Aguirre | a “371. ti, 
Ar us Byzähtinns" A 9 

u Aid Donarns . “ib.tib, 
Ariftoreles, 

Der offt juMasırin dienie. 104. 105, 106 ti 
L’Arival *782. 
Mfr. Armand u *785. 
MG. Armand ey, ————— 

1694. 712. ſeg 
Artopeıs Johannes Chiiföphoras) ’ 340479 

| T 
Acchendoeff (Guilielmus) 

Römanus Atglaub/Phüofiphns | 

Chriflian —  . .: ibtib 

Mfr. DAnbigne no # 958; fib. 

Audignerius ©: "268. I 
Aurelius Prudentiug 

- Ameenus J bt h 


D’ Aw 


—mw-—- — — — — — — .---- 


— — —* 


u- ——— — — — 
* 


— Erſtes Regifiee. 
. D’ Aunoy (Gräfin) 061.764. 788. ‚tibid, 


| ei ins (Bobuslaus) . 


u 





Auguftus Hergogzu — 


uͤnebur 295.” 591.596 
| Gafavus Selenus 3b f ibid, 
Axhackerius (Ægidiu 314 
Theodotus ib. +ib, 
Azro 7 74.13 
Accurſius n.trib; 
Beſchreibung feiner‘ Conduite 14 
Hat feinen NahmenzuweinerMasque 
gemacht ib 
90 eine gelehrte Tochter gan fe — 
legia gehalten. Br 
Bu. 
Bacäinns(P. Benedi&tus) u x916, +ih, 
Badjus (Raphael) ram. 883. +881. a 
Beelius (Petrus) , 792.872. Tibid, 


Killer Adrian] ist 216." 761.765.798.866 
* ich Dertus Vertpnius Lainelüs‘ ib.tibid, 

lus (Johan Hieronymus) "469. tib, 
"564: Tib, 


Balduinus(Franc feus) T weg 794.Tib; 
Baldus(Jacobus) *63.571. fibid. 
Balzac | ?843 363.1 ib. 
Barclajus (Johannes ) vu. 1070 
.  Enphormio Lufininus lb.“ib, 
Batdus( ( Hieronymus) 2899. tib, 
Mir. Barıyg 87. tib, 


- Basmage( Jacob) " *29.761.857.Tib. 
. Baftlius Valentine DZ \ 


a. 





(Befbee Regie i 
unter dieſer Masque fie? 11 ? 112m 113. 


114 112 
- Baflean ( Bonayentura) "394. Tibid. 
Ä Baumann Nicolaus) #687. + ibid, 
Bayle(Petrus) 525. 848. 854. Tibid. 
Mir. Beauſobre * 742. 1748 
de Beanvais (Marquis ) "765, tib, 
Bebelius (D. Balhaſach*595. fib. 
Bebius (Philippus ) | 226. * 343 
An. UBER F AIbid. + ibid. 
Beckersa Thienen "424 + ibid, 
‚Bechmannus( D, Friedman) "504. t * 
Beckmannus (Chriſtianus) 

Chriſtophorus —ã . ibid.} —* 
Beckmannus (Nicolaus ) | 135 
“.  Veridiens Conflans "ibid, Hibid 
Belanger (D. —e — "729. + ibid. 
Belinus (‚Albertus) un 0.756, ib. 
Bellegarde zu 420 858.7 ibid. 
P. Bellpy 786. Fib 
Benthem (FHenciom Ludofphu) *650. } ib. 
Mir. de Bergarole +’730trib 
Beringius ( Vitas) 80 

Orofitis Anil .. 85.786 
AbtvonBernun “Paar ib 
Bertharius 2344. 2708 
Derlandus ( Adrian) "384. Tih 
Bay 00. ng 768. tib 
Befoldus | 2499. 7488 

’ P.Betanat 82.1 ib. 


— mn 
J 


u. —— — — — 
⸗ 


| 9— us R , | - 
te Fate. | 


: (Andreas 236 
"TheophplasRabamasSaareira ib,tik, 
Die | "774. 773... 
MiL.Blache . . : 712. til 
Rlasheil. "752. [be 
Blomius(Reinhoklus) ° 
Anshelmus pnonis ° . übt Y cd 
Blöndeilus (David) #434:7 754 1ib, 0 
Bocager 753 — 
Borckelmannus > *gg2.+ibe ur 
Beæcklerux  ?446, weh 489.528 td ! 
Bagerus (Laurentins) Ru re 
| Daphnzus Arcuarius ib, Do u | 
Böhme (Jacob) . u | | 
DOb er verus Autor der ihm juoefähriebenen | 
BSchrifften? 309.310311. 312.319 
“  Philofophus Teutonicng 3.09. ibid. 
"Bohfe(D. Aug) on 308. 
Talander on ib, 7 ib, 
"Bohnins (D, Johann) _ .. 7454 übe 
-Boileau ( Jacobus) 2733. ib. W 
Bonagratia ( Franciſcu—;— 338. ti 0 
Bongarfius(Jacob) “ „322. ti... 
Bonnichius "5gf. tib. 


Borafbus ( Gregorkus Laurensins) 95.F.iber 
Borbanius (Auguftus, Hengogpon Ce. * 


nomanien ) a fib, 
Eordeſius / ( Johannes) 7722. fib. 
Bofendo (Hermannus) | * 402.1 ibid. 
Boſſardus | Mair 73.tibid,.. 
mas. Benedictus Be. 

i 


Boylus — (PM. Pranei 
"883 .384- ribs 


nn Bou- 


Erſtes Regiſter. 





Boucherius” ei 
Mir. Bourdonne *g09.} ib. 


Boyhours (Bominicus) *; 721. B02.B08.850. u Wu 
. ‚pibi 


| Sourb on (‚Nicolaus ) X “ *ga. 
Boxhornius ( Marcus Zuerius) - bi sı2. tib. 


Breckling j erg. ib. 
‚Brederodius „,  ° 0... "ati 
Brelerus (Melchior) CT tz tib. 
‚Mir. deBrevill 2... 8967.tib 
| Briertius Philipps), oe "sch. fib. 
Brifius un. 793. t ib, 
Briffo us(Barnabas) .. 436. faʒ 
_Broufon(Claude) 7° *77. tib- 
Brovvne (Thomas ): 391. Fibe 
Brucciolo *' gr H.ib. 
Bruchufius Janus) '. u 2286 
Hermannides Rutgerüs 2285. fF ib. 
Mſr. Brueys “ #23. +ibid. 
Brulfiusndgr Preuelius "455. Tıb. 
‘ Mir. de la Brune ne +783. tib» 
Brunnemann ( Johann) . © #gog,tib, 
de la Bruygre rt ib 
Bucerus Martinus En 102 
‚Felinusäretius .  _,,;., . ibtik 
Buchholz- (Andreis) °' . "685. tib. 
Bulerus(Chaudün) - - : ° 7796. ib. 
Bufon / en 7 809- til 
Graf Busfypgn Raboutin BE ” #759. Fib, 
Burgundus Micolaus) * 4 tib. 
Buridge, Angus‘ . .*459. ib. 


Bythnerus Öeribolöinen) 69. tib- 


fi 


N 
1 
ı 


En En Yo er 


. 


n 


t 
' . 
— 83 


u Ds N —— — 22 — - —⸗ om 2000 nn 


en 0. I 
geht (Nicolaus) Cun hope 





Ar. Uloschimus) on E 
Eſchacips ib. F id. 

Er nurein vertirfed Werd” F * 

Wer der rechte Auteur dazuꝰ -; äb« 
Cæſar (Cajus Julius‘) 126 

Ob — ib.Fib⸗ 

cacigu⸗ 13 

Trꝗjanus Boccalin ib. Aloe: 
Calvinus 3 \ . 

, Alcuinus, CaroliM.Praceptor.. = ib Fib, 
"Calixtns (Georgius) FR ib, 
Calprenede . | *977.7 
 Cameratius ( Joachim) . 0: 1379, [ib hr 
“ Cameratius (Ludovicus) * 474. Ga. ib, 

du Camp d’ Orgas e *sg0 }ib, 


intacuzenus Johannes; Si 147 * pſer 
Comſtantinopeſ) vr 4 


iftodulus Jofuaphus ., . \ . . zb, Hib 
ML. Care rn —— 
Carpentarius tn 
Carpzovius ( Benedidus) DE | 
“Ludovicus de a 3. in 
Cafaubonus (Iſaacus) 8* 
Iſaacus Hortibonus . 6 bt be 
een gius) * ey, fib. 
nor de la Rochepozay essin Ludoviz 
4.47.1476 
Monk eur Cazzoni , "r-Hibs 
‚er uilielmus) " 347. ib. 


\nn 2 Cella- 


{ 


em, Dar 
Cellarius (M. Chrilt, ) ’ 57% t. ba 
de Chalhelm (Henriaus) Eu -T 2 
Mir. de la Chaiſe 


de-Chautasfın (den Bond) > Zn | 


Fib. 

Mi. Chapuzeau , „7741 i 
dc Charlas ( u nis) gt * 
von Chaſtelet Marggraff)* Sara 13: 20. 378 ‘ 
Chaubers (Robertus) 2. red, tib: 
Ehienmitius (Mastinus) en "3521 ib, 
A. ‚Chevreaa nn 7 7 Fu} 

igi(Fabius) ° TITLE 

"Füilomabas. En Ge in 
deCheih 799 i 
Choctoloſſeus yid. Grafkeus 1 
Ehytreus(Dwid) | *952.381. F ib 


Mfr. Claude . 1731 Da 739 
Eleminits (Georgi er 7% %, 4436 
Clericus ( Johannes) 7: 219. Lo 53 
Liberius de S. Amore “  - ibid.&aıg 
- Holländie Theologi 190 Ar. 190.219.844:8°73 


Ceeleftitias Marcheſe eSfondrati”513.516.Fib. - 


Colbert ( Jacobus Nicolaus) ' *r03.} ib. 
Colerns . nt 3 tib, 
Colomelius 7ygi.fib. 
Comeriug (Joh. Amos “ in. 375. * 1378 
| | 375. sat 
Comite 0. —28 
FürftvonConde u "zio. f709 
Cönring 139.149237.” 430. hi 


Cyriacis Tfrafymschus 
Te 


m 


‚Conftahtini (Martittüs) " 


Komtlen Philippus) . 


--Crufius (Johannes Andreas): 


co 


- Freies Eabutus, = Auftrtag, \ 
1 He&tk Johan Mihobiun ER, 139. in 


m. Conſtane 







Vontaren 
Lucius —E Ei 
Ing van Conti. " 
ookus (Antonius) 
Corberus(Capar) . 
game Chriß her oft Ei: 
ornerus (Chriftophi ont fib. 
V coſet de D. Dyon en 1 
Cor“ “ 


P. Cottdu 


Mf.de 3 Cour & 
ML. Courim 
Cramen(Theodorus) 
Ciamerus(Audreas) 
iamierut (Johann Biiderinm) 
uR Cröffiy (Fouquet) Ce 
‘Crojus (Johannes) ' 
telaCrofe — 
Cruczus (Emericus) 





Cuffeler. (Abraham — 
Cojaens (Jacob) - 

» Antanius Mercator, 
Cürnemap (Henricus) 

Cund (Cafpar) ..... .- 





lie 
ein sctt 


—R 


1T 





—ã— rer hie. 
Gurkiüs. (@. Ka FE im 
° Obemg Ks que? 


b. tib, 
I Lust genereuf Gengäthen (ehr mt 


| E ‚Daian fol fich ein Grab Herpes au; ton . 


geſund gelefen Haben. 

Cufinus . Zu eich 
Cyriacit (Salomon) z v | "640. tib, 
D. 

Dachltris (Theophilgs) . 3. 149 

Theöphilus Elch ET pib 
Mzdarne Dacier *880/1 ib. 
Dalanceus "803. t ib. 
L’ Abbe de Dangeau urn — ib, 
Danhauerus (Conradus) vi Wood: tib, 
Daniel x “ "805. }ib, 
Dane (Johannes)... "nee 
Dagtifiu ing ° iR * —E 
Henaiſius "'? Cenome— „IM Tib, 
N ‚ Delgn 3 ih, 

Iphinates Bemaudu) la 258 
' Kufebiys Philadelphys, , u tb, 
Mir, Des Didier‘ I. ’ı8, tib, 
Defleine (Erancifeus), ut, 9. "7958 ‚ib, 

' . Son Dieskäu rn Du Be 
jetefici MT ” nn... N „er TB 
Dillherrus RR A HB, 
Dionyfiygs odet Denis a ih, 
Dife ee 716. ib, 
‘de Daminis (Marcus Antonius) \ | "a tb, 
 Dorichzus (JohanıfGeorgius) *54. fib. 


Doujatius 


Te — — 
[4 


nn Pr —SE 


5* (Johannes) — 7 1 
Draudius (Georgius 165. 25 | 


Regiis Goraddiwus Italo-Germanus 165 


, Majolus, Epifcopus Vultuarienfis 225. Tue 


Pegel | el 5 | 


© Deffen dyriffima fara 
Amandus Verus ; .66, 1 
Eginhardus »475.7 tib, 
-  Ehrenftein (Eduardus Philippi) - "419. ta 
F. Eifenhuth (Euftachius) . „587. tib, 
Elmerus (D. Johannes) * 8 sm Tibe , 
Eliz (Paulus) ; Ä “ ‚Has. r 6a 
Fisholzius Sigismund) - 7449. ‚Ib 
Eügel (P. Arnoldyis) 9— u — 588. Be 
El afmus'' ,:"* in „Ale "ri 


GerardusLLiftrius ie * 
zn Landgraf su Heſſen j. si * 
rneftus de Eufebiis 
Conjedcturen von diefer Mäsque. .: \ ib: * 
Ernft (M „Jacob Daniel) - 
* ‚Jeh. Damian Shrenbold von Het. gt 
Eipzipcovins (Samuel de Pe 204, 


“ Trenzus Philalechäs | | 39 f ibe 
d Etrees (Francjfcus Annarus) „189 tib, 
Evenius (Sigismundus) „(et "gti ibe 
von Evremont J Ei, t 52. 874 
Eufebius ° 
Ammohius Al nUS .ı, . br ib. 

din F Hlarn: nm, “ q 
Fabricius (Johann Albert) ib. 
Nan 4. Fabricius 


47 


| — 
anus Alexander Ferrarins ib. Fibid. 
Fabronius(Hermaan). 868. 287 
HarminiusdeMofayed 0 
Gregorius Zanden durger 39— 168 
Eraſmus Sabinus 287. t168.285 
&e Farıy — „720 179 
du Fay Bu *760. tibid. ' 
Faydit (Pierre) .734. Fb, 
Gräfe deFaye. .. . ° "8ofih 
*611.} 610 
—— Domenieas) 5 * e 896. Hib- 
à Felde ( Jokannes) | *s07.} ib. 
elibenius * 760. 802. fib. 
Ferdinandus III. Römifcher Rufe *s2ı.tib. 
Ferdinand Albrecht Hertzog tännfhneig 
 sndlündwug .r,7 586.1 
Fermat — WX Tea. 
ME. Ferrand “ “ 120 741. 1 ibid, 
D.Fetizon 02... #740. 
Fichetus(Alexänder) 5 nt, 568 Fibe 
Eidlerus (] Ve 7 [3 2) 
Mir: Fillipöt ° ” TR ga Yib. 
Eiorettus (Carolus) [en "933: 923 
Flacius (Matthias) 316. 419 
‚Johann Wahremundus ° #326. 13164 * 
FleR(M. Johann) x \ j "587. fib. 
Floydus( Johan? 156. 221,” 349. 
‚Daniela lu . 196. 
‚ Hertoannis Leemelins aartıg6, 121. si. 


d 
Be U 


“ Fabrictas( Johann Edi) — 





Foirncau, | on ı 856 A 


wre — — 


— — — — 


| —— —5*5— BADER SER. 


5 


— 


Forrerus (Laurentius) Di \ 14% 174 An 


Oillingenſes Ctã Cai 8 tib 

Fouguet get | bay. a 
—— 

njecturen vo. dieſer —— * 24 Yı 

" 5 Eraſmus 211. 54 636 


— ur... un - -- — 


Freundlieb —R ——— 14.)b. 


| bon Frankenberg (Abraha u) 89,248 


Amadeus von Fried 


. „ Valsigs Nigrings de, end Chriffini En | 


exeitus Tyro “ | 248. + 59: 246 
Franckerüns(Marcellus) I "526 $93- 


— 


Franzkius(Georgius) - #496. +ib. , 


—— —— * er 
du Frefne,Dominus de 
von ——e— — "99 


son nStiebberg( EI (Chriſtian Gottſieb * 


dieſer Masque 126. tı5 
Friefe ( Detfevus) #489. 65 Hi 
Frifchmannus "99,530. t ib. 


-  Frifchmanmus ( Tohannes) * —* Ye 


„Eiftus( Laurentius), - . .„, ib. 
Frisfinus (George) .. ?65o0. hib. 
Fritfchius (Johannes) . , . E 90. fib. 
Fulgentius( F Tune) j #298. + ib, 
Afuretiere - " 837.1836 

' Furretiere ?7850. fib. 
Furneras( Cnfaring ee 11: 5 

Nun 5 Com 


L 


. I. 


Erſies Kegiſter. u 
— c nbon diefer Ft Masqie „19-tisg 


| Furtig(Sebafian 61 *473. ib, 
oo ME Genf 8 ö ie große, 
Gälardit* 2... 785. Tib, 


> 
ddlaGardie Geben au, 333. 
Garneits (ot #473. 


hen. (Achill ui F 334 


> Ualimart (Pere) 2 
a —— * * J Re 
| 75. 

F 


—æa,ù* 333. 134 
Boc. fib. 
—— exrieue) (er 174 
Ä Helarid — u ' — 
—— a rn er —* 
— nmlan!. ; rk {8 
erie KIT ER Die „Rue 
— — hi, \ u 3. “sog. 4 s 5 
men 


Aeuinus. Caroli . Preceptpr Be “ib, + 
Gefen (Johannes? * ve Tg 
Ob dieſer der wahre Autdur? "ee! ici. i 
geratheh mit Naudæo di 
. Rutgris wegen in einen, Injurien: nee . 
159 
fr in vielerleh Spraden vertiget worden 182 
: 2Wa8 darinnenfonderjich zumescken? 163 
| — den ve favorifi ivem, brib, 
exvaiſe *797. ib. 
Geſaeo- 


ON — 
* N‘ 


" Goefius(D.Wilhlm) — 


\ 


Meißen gi. -.—_— v4 


et "320. * 
Chrifian Vigd, Germanus 310 } 
Gefenius (Juftus) i 
Timochens von Friediebe‘ " ‚BB 
"Gnoftierumd — r n 13 
“ Adamus Parriacche Rn: - —* 
'Gode eiroy (Jacques) en rt 


Godwin (Franeifeus) ,. " En u * 


3; 


J i 

Goldaſtus( Melchior} u —eS 
VSondier (Johann) *296 
Simon. Theotog. D.& — 7 
Good Guilielmus), | . 7463. fib, 
Fee. Jphann), u 371. 319 

‚Boliandin. an. u 

‘_ “Veriphantor. Ace p⸗ wi 
—— BB F 

Paeidius u 
Gandi ohmey = rot ir 
Grabius{Johwanes) " Be 


Antonius aha” i: 


E Grand (Antonius) sei Tages Ya 


Graffeus (Johannes ) oder —— F * 
Parvus Agricola ft 
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Schellenberger (Johann Baptifta) * 507.508. tib. 
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Schragius(Johannes) *Gi. 
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- Urfinus (Johann Henricus) - 326." 546.609 
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_ Ward (Setho) so7.t 506 
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Weber (Immanuel) | 6 
LevinustonAmbeer . ib.tib, 
Weber{D. Johann) ' t77.Tib. 
"von Wehrd *6ortib. - 
Weidnerus (Joh. Ludovicus) *38. ib. 
AWeihe(Eberhard) BT. 146. 254. * 0o 
Mirabilis de bona Cala °— 116 
Wahremundusab Ehrenberg | 146 
DurusdePfalo —- 254. } ibid, 
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‚ van der Wilen (Johann Stalpardus) 276 
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WMWolmar (Ifaacus) 208 
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Avisi — auxsefügies. | 
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BibliochecaGalfo-Sreiea © - - 204 
Bibliothequeuniverfelle&Hifloriue 846 
Bibliſche Ergoͤtzlichbeiten 237 
Brunellus f.(pecnlumftulktorum 64 
Brutum fulmen Six V.i in Henricum, Regem Na- 
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' er U 
LaCabıle Chimerigus | 845 
 Crfaro-Papia | 261 
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‚ Gatnifmus Reigio Beirom 277 
Calvino-Turcifmus . = 274 
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Canones X. in Orthodoxiam Patretn 2, 
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